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Nr . löl. Mittwoch, 1 März 1911, 59 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die Befestigung des PmminaKanuis.
In dem Schicksal des Panamakanals , der bereits

auf eine Geschichte von 30 Jahren zurückblickt, obwohl
er erst im Jahre 1015 seiner Fertigstellung entgegen¬
sehen soll, ist soeben eine vom weltpolitischen Stand-
'" lkt aus bedeutsame Wendung  eingetreten,

bekannt und den meisten wohl noch in frischer Er¬
das; vom Jahre 1380 bis 1889 die von

'' gründete und so elend verkrachte französische
'ft den Kanalbau betrieb, daß dann 1894 eine
titanischer Seite ins Leben gerufene Gesell-
n Bau im Schneckentempo fortsührte , bis im
902  die Nordamerikanische Union die Rechte

. %zessionen der beiden Gesellschaften für vierzig
tz, . Dollar erwarb und mit der Republik Ko-

Perträge abschlotz, demzufolge die Union gegen
malige Zahlung von 20 Millionen Dollar '. und

,-rliche Pacht von 20 000 Dollar das unum-
■/ Besitz- und L-ouveränitätsrecht über die Kanal-

einer Breite von 6 englischen Meilen erhielt,
-V auch in dem amerikanisch-englischen Clayton-
lertrag vorgesehenen Einschränkung, daß der
•uiral und alten Nationen zu den gleichen Be-

>*ti geöffnet sein soll.
ümen wohl Zweifel daran gestattet sein, ob der

'Ontge 'teilt — soeben von dem ameri anischen
" e ri t a n t e n h a u s e angenommene Gesetz-
f..' f, der für den Bau des Panamakanals wei-
oO-OpO Dollar und für seine Befestigung drei

'Miltitz Dollar bewilligt , in bezug auf die letztere
Bestir ng noch völlig dem Wortlaut und vor allem
dem D jener beiden Verträge entspricht. Ader nach¬
dem dckepräsentantsnhaus trotz des starken Wider-
spruchs-es großen Teils der öffentlichen Meinung
bcn Petz mit der immerhin erheblichen Mehrheit
van 12che>i 81 Stimmen genehmigt hat , kann, da
im Sensu ; noch stärkere Mehrheit sür die Befesti¬
gung dsanamakanals vorhanden ist, diese Frage,
soweit es um ihre innerpolitische Seite handelt , als
entschiedelten. Betrachtet man aber die Sache vom
Standprder auswärtigen Politik , so könnte, da die
Republitlumbia sa nicht mitzureden bat und die
Union cüber anderen Mächten als England for¬
melle Dichtungen in bezug auf die Neutralität deö

Panamakanals nicht übernommen hat , eben auch nur
England für einen etwaigen Einspruch gegen die Be¬
festigung des Panamakanals in Betracht kommen.

Nun behauptet aber die Regierung der Union , daß
die Befestigung des Kanals gar nicht der Neutrali-
tätsgarantie  widerspreche . Zwar hat der Präsi¬
dent Taft ausdrücklich erklärt , daß die Vereinigten
Staaten auf Grund des ursprünglichen Clayton-
Bulwer -Vertrages nicht das Recht der Befestigung ge¬
habt hätten , daß aber durch den zweiten Vertrag mit
England vom Jahre 1900 eine veränderte Sachlage ge¬
schaffen worden sei, denn hierin sei beiderseits aner¬
kannt worden, daß „der Kanal , von den Vereinigten
Staaten gebaut , deren Eigentum bildet und ihrer
Verwaltung unterstehe und daß seine Neutralität von
den Vereinigten Staaten aufrecht erhalten werden soll".
Hieraus wird nun weiter gefolgert, daß, weil ja nicht
die Mächte der Union , sondern die Union den Mächten
die Neutralität zugesichert habe, die Union deshalb
nicht nur das Recht, sondern die Pflicht habe, für die
Sicherung der Neutralität zu sorgen, und dazu seien
gerade die Befestigungen erforderlich. Es verlohnt
kaum der Mühe , diese gewaltsame, die Dinge auf den
Kopf stellende Logik zu widerlegen, denn es handelt
sich zuin Schluß auch hier nicht um eine Rechtsfrage,
sondern um eine Machtfrage,  und das bisherige
Verhalten Großbritanniens läßt erkennen, daß die
Union, wie schon im früheren Verlauf des Panama¬
streites , von dieser Seite keinen Einspruch zu gewärti¬
gen hat.

Es spielt bei diesem passiven Verhalten der briti¬
schen Staatsmänner vielleicht, ja sogar sehr wahr¬
scheinlich ein gut Stück weitblickender Zukunftspolitik
mit . Es ist ein offenes Geheimnis , daß die geplante
Befestigung des Panamakanals sich ausschließlich
gegen Japan  richtet , dessen Flotte zurzeit den
Stillen Ozean fast uneingeschränkt  beherrscht.
Gegen diese überlegene japanische Seemacht könnte die
Union nur durch ein rechtzeitiges Erscheinen ihrer
mächtigen atlantischen Flotte im Pacific , wie sie eben
durch den Panamakanal ermöglicht werden soll, ein
Gegengewicht bieten. Eine Gewähr hierfür ist aber
nur dann gegeben, wenn die Vereinigten « taaten sich
drrch eine gegen alle Anschläge Schutz bietende Befesti¬
gung der beiden Ausgänge des Kanals dessen aus¬
schließliche Benutzung im Kriegsfall sichern. Angesichts
ihrer imperialistischen Politik in O st a s i e n, die durch
die Besetzung der Hawaiinseln und der
Philippinen  eingeleitet wurde, haben sich aber die
Reibungsflächen mit Japan , das sich setzt durch seine

Entente mit dem Zarenreiche eine Rückendeckungver¬
schafft hat , so vermehrt , daß, wie schon die Schwierig¬
keiten bei den jüngsten Handelsvertragsverhandlungen
gezeigt haben, die Möglichkeit  eines Konflik¬
tes  jederzeit gegeben ist. Ter Humor von der Sache
aber ist der, daß man auch in Großbritannien trotz des
Bündnisses mit Japan den Ausdehnungsdrang des
Landes der aufgehenden Sonne mit wachsender Sorge
verfolgt , so daß John Bull es" zum Schluß mit einer,
wenn auch sorgsam versteckten Befriedigung begrüßen
dürfte , wenn Onkel Sam durch die Befestigung des
Panamakanals der bisher unbestrittenen Vorherr-
s cha f t der Japaner in dem längst nicht mehr
„Stillen " Ozean ein Ende  bereitet.

Deutsches Reich.
* Zur Frage der weiblichen Leitung von Mädchen

schulen wird uns geschrieben: Gegen die von den schleswig-
holsteinischen Lehrern und Oberlehrern aus-gegangene
Petition in betreff der weiblichen Leitung der Mädchen¬
schulen wendet sich eine Erklärung der einzelnen Fachver-
bände der Lehrerinnen, die sich durch a-rrffallende Schärfe
des Tones und durch beleidigende Ausfälle gegen die an
Mädchenschulen unterrichtenden Lehrer auszeichnet. Der
Verband von Philologen an den öffentlichen höheren
Mädchenschulenin Preußen hat nicht die Absicht, den
Damen in gleicher Weise-entgegenzutreten; er hält es aber
für feine Pflicht, gegen die verletzende Unterstellung von
Tendenzen, die seinen Mitgliedern vollständig fern liegen,
entschieden Verwährung. einzNkogen. Die in der Petition
ausgesprocheneBehauptung, daß der Mann , der unter
weiblichem Direktorat steht, sich der öffentlichen Gering¬
schätzung aussetzt, bedeutet keineswegs die Anfftellung eines
prinzipiellen Rangunterschiedes der Geschlechter oder eine
Geringschätzung der Frau und ber Arbeit an der Frauen¬
bildung. Die Oberlehrer haben vielmohr die größte Hoch¬
achtung vor den Leistungen der Frauen, besonders aus dem
Gebiete des weiblichen Unterrichtswesens; sie meinen aber,
den vollen Pevsönlichkeitswert der Frau nicht heräbzu-
setzen, sondern nur einer tatsächlichen, von der Natur ge-
gegebenen Eigenart der Geschlechter Rechnung zu tragen,
wenn sie behaupten, die Frau sei nach ihrer ganzen Veran¬
lagung nicht dazu bestimmt, Männern gegenüber die Rechte
und Pflichten des Vorgesetzten wahrzunehmen. Die so
herausfordernde, beleidigende Art, in der die Lehrerinnen
sich öffentlich gegen die Petition gewendet haben, bedauert
der Verband vor allem deswegen, weil die Erklärung die
Unterschrift einiger Damen trägt , die bisher in Wort und
Schrift die auch idem Gegner gebührende Achtung nicht ver¬
letzt haben.

Feuilleton.
(Rachiiruck verböte»,)

f ;erscheümngen im März 1911.
kürz, um 7 Uhr abends, passiert die Sonne

h waren Jahres rahn von Süden nach Norden
' r, ihre bis dahin südliche Deklination ver-
1«nt diesem Zeitpunkt in nördliche, um am
, höchsten Wert. 23° 27/2, zu erreichen. Am
;> daher aus der ganzen Erde Tag und
\ lang,  wir haben, astronomisch gesprochen,
und der Frühling  nimmt auf der nörd-
:bst auf der südlichen Halbkugel seinen An-
ühlingsansang tritt die Sonne in das alte

,/D / des „Widders", das vor etwa 2000 Jatz-
" iamige Sternbild bezeichuete; heute sicht die

j«:n Termin infolge der Präzesston, deö Fort-
Ticrkreisbilder um jährlich 50.2588 Bogew-

,Länge, bereits etwa 30 Gvade weiter westlich,
,/ ft ' westlichen Teil der „Fische",
die Deklination der Sonne am 1. März itoch
55."9, dagegen am 31. März schon+ 3° 48' 48."9

so wächst ihre Mittagshöhe  sür den Parallel
; (Norddeutschland) und 28" 5' am 1. auf 39" 49'
.für den Parallel von 51" (Mitteldeutschland) von
4 1. auf 42" 49' am 31. und für den Parallel von 48"

. stschland und Österreich, ctlva Wien) von 34" 5'
:if 45° 49' am 31. März. Die Tageslänge  er-

amit eine Zunahme von 10% auf reichlich 12% Stnn-
Norddcutschland, von 10% auf 12% Stunden in

x'ntschland und von fast 11 auf 12% Stunden in
itfchland der Schweiz und Österreich.
>r Mond  verändert im März ausnahmsweise,Knf-
iine Gestalt, und zwar zu folgenden Zeiten: Neu-
nn 1., um 1 Uhr 31 Min. vorm.,, Erstes Viertel am
12 Uhr 2 Min. vorm., Vollmond am 15., um 12 Uhr
», vorn:., Letztes Viertel am 23., um 1 Uhr 26 Min.

iid Neumond wieder anr 30., um 1 Uhr 38 Mm.
In Erdnäh«  befindet sich der Mond am 6. März,
chr nachm., bei einem Abstaüd von 58.0 Erdhalb-
in Erdferne  am 31. März, um 2 Uhr nachm.,

bei einem Abstand von 63.4 Erdhalbmessern a 6378 Kilo¬
meter. Die drei im März stattfindenden Stern-
be decknng en  betreffen nur lichtschwache Sterne ; günstig
zu beobachten ist nur die sich am 21. ereignende Bedeckung
des Sternchens 5. Größe 22 im „Skorpion". Sein Eintritt
erfolgt für Berlin um 1 ll 50.1 m, sein Austritt um
3 b 3.7 in.

Von bcn Hauptplanelen  treten vornehmlich
Venus, Jupiter und Saturn hervor; während sich aber bei
Saturn die Sichtbarkeitsdauer vermindert — Mitte April
verschwindet der Planet in den Strahlen der Abenddämme¬
rung - , verlängert sie sich beiDenus und Jupiter in den näch¬
sten Monaten immer mehr, so daß beide, die an Helligkeit
alle anderen Gestirne übertreten , die Schönheit des nächt¬
lichen Himmels außerordentlich erhöhen. Merkur  ge¬
langt am 20. März, 2 Uhr nachm., in obere Sonnenkonjunk-
tion, steht also hinter der Sonne und ist unsichtbar. —
Venus  bewegt sich gegen Monatsschlutz aus dem Stern¬
bild der „Fische" in das des „Widders", sie geht anfangs
um 8, zuletzt gegen 10 Uhr abends unter. Durch ihren
starken Glanz fällt sie schon in der hellen Abenddämmerung
auf, Ihre Entfernung von der Erde nimmt von 1.53 Erd-
bchnhalbmesser am 1. auf 1.40 Erdbahnhalbmesser
a 149.48 Millionen Kilometer am 31. März ab ; ihr schein¬
barer Durchmesser wächst von U ."0 aus 12."0. Am
2. März, um 7 Uhr abends, kommt der Mond mit Venus
in Konjunktion, bei der die feine Mondsichel 2%" süd¬
lich von dem Planeten steht, und am 29. März, um 7 Uhr
morgens, ereignet sich- eine Konjunktion von Venus und
Saturn , wobei Venus 2" 21' nördlich von Saturn steht
(zu dieser Zeit sind natürlich beide Planeten nnsichibaZ.
— Mars  tritt ans dem Sternbild des „Schützen" in das
des „Steinbocks" über, kann -aber nur noch während der
ersten Monatshälfte am Morgen-Himmel beobachtet werden,
da er allmählich von- der Hellen Dämmerung überstrahlt
wird , um bis in den Juni hinein sür das unbewaffnete
Auge unsichtbar zu bleiben. Sein noch recht bedeutender
Erdabstand vermindert sich von 1.92 auf 1.72 Erdbahn -
radicn, wodurch sein entsprechend geringer scheinbarer
Durchmesser von 4."9 aus 5."4 anwächst. Am 11. März,
um 10 Uhr vorm., hat Mars mit Uranus Konjunktion, und
zwar nähert sich Mars dem Uranus südlich, bis auf 23',
doch ist Uranus wegen seiner Lichischwäch-e auch am frühen

Morgen nicht zu erkennen. Wie in der „Astron. Korresp."
schon öfter mitgeteilt worden ist, besteht feit Jahren ein
Streit um die reale Existenz der Marslinien , der sogen.
Kanäle; einige Wissenschaftler, insbesondere Maunder in
London und Antouiadi in Paris , behaupten, die von den
drei großen Marssorschern Schiaparelli, Lowell und Jo -nk-
heere entdeckten Details seien in Wahrheit nicht vorhanden,
sondern beruhen auf subjektiver Täuschung. Dieser Streit,
so absurd er auch ist, will gar nicht zu Ende kommen —
neuerdings wird er wieder von Antouiadi fortgesetzt. Wir
heben aber durchaus keine Veranlassung, die völlig über¬
einstimmenden und von zahlreichen anderen Beobachtern
bestätigten Wahrnehmungen, aus denen die schon sehr
kommenen Marskarten hervorgegangen sind, in Zw%^
ziehen. — Jupiter  geht im Sternbild der
far-gs gegen 11%, Uhr, zuletzt schon vor 10 nr -abends auf,
um dann die ganze Nacht -über dem H" ^
Die Erde nähert sich ihm von 4.94 f/-
Messern, und sein scheinbarer Duock, Dlser vergrößert sich von
40."6 auf 43."8. Ein kleines 7 - "rohr «enugt aho schon,
um die mächtige-Scheibe 1!W!ere  Erde 13a7.4ttwl an
Volumen übertreffendcn, P-raneten zu -erkennen— bekannt¬
lich richtete Galilei % " m Jahre 1610 von Lchpershey er¬
fundene und von -1"! selbst sür astronomische Zwecke kon¬
struierte erste ,0 -mrohr ßL-tef auf den Jupiter , dessen
Scheibenacsi-ä und vier große Monde er damit entdeckte.
Juvite »-ni  am 19. März um 3 Uhr früh Konjunktioir mit

Mond, wobei der Mond 1% Grad südlich an dem
'̂/anet-en vorüberzi-eht. — Saturn  ist im Sternbild des

„Widders" am Monatsanfang noch gegen 3 Stunden, am
Mon-atsschluß aber kaum noch1 Stunde lang am westlichen
Abendhimmel zu sehen. Sein Erdabstand vergrößert sich
von 9.78 auf 10.09 Erdbahnvadien. Am 4. März, um
11 Uhr abends, kommt her Mond mit Saturn in Konjunk¬
tion. und zwar befindet sich der Mond 2" 4' nördlich vom
Saturn ; man fleht daher am früheren Abend die zuneh¬
mende Mmidsichel rechts oberhalb des Planeten . Am
29. März findet ferner eine Anuähernng von Saturn und
Venus statt, über die oben -bereits Näheres mitgeteilt wor¬
den ist. — Uranus  geht im Sternbild des „Schützen"
immer früher morgens auf ; sein genauer Stand ist am
2. März Rektaszension 19 h 59 m 50 s und Deklination
— 21" 6' 40". Seiner Konjunktion mit Atars haben wir
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* Fleischwuchcr. Der Vorwurf unerhörten Fleisch¬
wuchers wird zurzeit vom Münchener Publikum nicht mit
Unrecht gegen die Münchener Metzger  erhoben . Me
Zufuhr von Schweinen nach München ist gegenwärtig fo
groß, wie sie noch niemals zu verzeichnen war, fast zu jedem
Markttag werden 3000 Stück angeliefert, und auf dem
Schlacht- und Viehhaf ist der Einkaufspreis für Schweine¬
fleisch nur 45 bis 63 Pf . Kr das Pfund . In der soge¬
nannten großen Bank, dem Hauptvekkaufsplatz für Fleisch,
verlangen die Metzger Uber 90 bis 96 Pf ., auf dem
Viktualienmarkt 70 bis SO Pf . In der großen Bank ver¬
dienen demnach die Metzger am Pfund Schweinefleifch nicht
weniger ckls— sage und schreibe— 45 bis 28 Pf .'. Dabei
halten sich die Einkaufspreise nun schon seit Wochen be¬
ständig ans jenem niedrigen Niveau.

* Die Sammlung für die Opfer des Modernistencides,
die der Laudgerichtsrat Ziegler in Keuchten eingeleitet hat,
beträgt bereits über 12 000 M. Vorige Woche hat die
Zentrumspresse infolge einer fälschen Information , noch
ihrer Freude darüber Ausdruck gegeben, daß es nur
1900 M. seien. Der Sammlung fließen weitere Spenden
«ms dem Reich und dem Ausland zu.

* Wünsche der preußischen Eisenbahnarbeiter. Über
5000 Eisenbahnarbeiter und -Handwerker hielten in -Berlin
eine Versammlung ab, in der sie ihr Bedauern über die Lei
der ersten Lohmegulierung bereitete Enttäuschung sowie
die Erwartung ausspvachen, daß die jetzigen übelstäude
durch ein baldiges Ausrücker: in höhere Lohnsätze beseitigt
werden.

* Ausländische Arbeiter im Deutschen Reich, über das
bedenkliche Anwaehsen der ausländischen Arbeiter im Deut¬
schen Reiche seien folgende Zählen mitgeteilt: Legiii-
mationskarren wurden 1909/10 -ausgestellt: An Polen aus
Rußland 239 879 (mehr gegen !das Vorjahr 23 474), an
Polen aus Galizien 83447 (— 2603), an Ruthenen aus
Rußland 136 (— 131), an Ruthenen aus Galizien 81956
(4- 6854), an Deutsche aus Rußland 19111 (+ 6950), an
Deutsch- aus Österreich 46 949 (K 9515), an Ungarn 23209
(/ - 1439), -au Italiener 39 672 (+ 2535), an Niederländer
und Belgier 53995 (-!- 9202), an Franzosen, Luxemburger,
Danen. Schweden und Norweger 7624 (+ 1257), an ver¬
schiedene Nationalitäten 46 245 (— 9319). Insgesamt sind
es 642 933 Arbeiter (+ 49 585).

* Die Kassenärztefrage in der Reichsversicherungs¬
ordnung. In letzter Zeit hatten wiederholt über -die Kassen¬
ärztefrage in der Reichsversicherungsordnung vertrauliche
Beratungen zwischen Mitgliedern der Reichstagskommission
und dem Reichsanit des Jnriern stattgesunden. Nun ist in
der Kommission von Konservativen, National-liberalen und
Zentrums-mi-gliedern ein Entwurf  eingebvacht worden,
über den die „Boss. Ztg." folgendes schreibt:

Der Entwurf setzt die Verpflichtung der Kassenärzte durch
schriftlichen Vertrag fest, der mindestms auf ein Jahr geschlossen
werden soll. Die Ärzte erhalten das Recht, sich durch ihre
Organisationen vertreten zu lassen. Für die Vertragsverhand¬
lungen können paritätische Einigungskommissionen geschaffen
werden. Die Kassen haben das Recht. Monopolist:rte Ärzte an-
zustellen oder freie Arztwahl einzusühren. Damit die Kassen
eine lange Frist haben, um sich nach neuen Ärzten umzusehen,
soll die K ü u d i g u n g s f r i st der Vertrage mindestens
sechs Monate  betragen . Für Streitigkeiten aus bestehenden
Verträgen sollen Schiedsausschüsse gebildet werden. Auf be¬
stimmte Frist lausende Vertrüge können seitens der Kasse nur
ans einem „wichtigen" Grunde gekündigt werden. Im Streit¬
fall entscheidet das Schiedsamt endgültig, ob ein wichtiger
Erund borliegt. Das Schiedsamt besteht aus drei Beamten
und je vier aus Wahlen hcrvorgegangenen Vertretern der Kassen
und der Ärzte des Bezirks jedes Oberversichernngsamts. Es
sst beschlußfähig, wenn je zwei Kassen- und Ärztevertreter an¬
wesend sind. Da somit Beschlüsse zustande kommen können
gegen sämtliche Stimmen der einen Partei , so wird angesichts
der weitgehenden Befugnisse des SchiedsamtS sicherlich hier leb¬
hafter Widerstand einsetzen. Für den Fall , daß die Kasse keinen
Vertrag zustande bekommt, soll sie ähnlich wie in den früheren
Entwürfen das Recht haben, an Stelle des Arztes . erhöhtes

Krankengeld zu gewähren. Mit bestimmten Krankenhäusern
dürfen Verträge abgeschlossen werden. Wenn aber öffentliche
Krankenhäuser gleich günstige Bedingungen gewähren, dürfen
sie nicht ausgeschaltet werden. Ein wichtiger Grund zur
Kündigung eines Vertrags soll die Einführung der freien
Arztwahl  sein , aber auch, wenn die Kaffe nachweist, daß sie
auf mindestens ein Jahr einen neuen Vertrag mit einer aus¬
reichenden Zahl von Ärzten zu günstigeren Bedingungen
schließen kann. Da diese Bestimmung den Anreiz zur Unter¬
bietung enthält , so wird sie voraussichtlich für die Arzte diese
Regelung unannehmbar machen. Reue schwere Kämpfe sind
daher zu erwarten , ebenso wegen der Bestimmung, daß keinem
Arzt verwehrt werden kann, Verträge abzuschließen, die das
Schiedsamt als angemessen erkannt hat : denn dadurch wird
den Ärzten die Möglichkeit entzogen, Verabredungen zu treffen,
z. B. nicht unter einem bestimmten Honorarsatz Verträge ab-
zuschlietzen.

Mavlamerrtari sches.
Der Zentrumsantrag gegen die Abonnentenversicherung

bei Zeitungen hat folgenden Wortlaut : Der Reichstag
wolle beschließen: >die Verbündeten Regierungen zu er¬
suchen, einen Gesetzentwurfvorz-ulegen, durch welchen die
sogenannte Abonnenterwerstcherung(jede Art Verbin¬
dung von Zlle'itu -ngKabvNnSmsnt und Ver¬
sicherung)  verboten wird.

Rech-fprechrrng«rrd Rerw<M«ug.
Ergebnisse der großen juristischen Staatsprüfung . Das

amtliche „Jnstiz-Min .-Blatt " enthält den Bericht des
Präsidenten der Justizprüfungskommissio-n Kr das Jahr
1910. Der Bericht, der sich daraus beschränkt, das Zahlen¬
material wieder znigeben, zeigt, daß die Zähl der PrüKngs-
aufträge, der abgeha-ltenen Prüfrmgstcrmine und der ge¬
prüften Referendare abermals gestiegen- ist. Es Häven nicht
weniger als 1258 Kandidaten das Assefforenexamen be¬
standen. Der Prozentsatz der Durchgefallencn ist mit 18,2
v. H. Kst genau so groß wie in den Vorjahren. Auffallend
ist die hohe Zahl der Kandidaten, welche-die Prüfung zum
zweiten Male nicht bestanden haben, also aus der Vorbe¬
reitung zum höheren Justizdienst Haben ausscheiden müssen;
sie betrug 47 gegen 33 im Jahre 1909.

Heer' mrd Flotts
Die Perfonalveränderungeu im Offizierkorps des Be-

nrlaubtenstandes waren in dem vergangenen Monat recht
zahlreich. Es sind nach dem letzten „MMtär -Wocheüblatt"
104 Leutnants zu Oberleutnants und 142 Wzeffe'ldwebel
oder Vizewachtmeister zu Leutnants befördert worden.
Unter letzteren befanden sich 32, die den Berliner Bezirks-
kommaNdos angehören. Der Abschied bewilligt ist 82 Offi¬
zieren, darunter 10 von den Berliner Bezirkskommandos.
Unter letzteren befindet sich der Charlottenburger Polizei¬
präsident v. Hertzberg, der bisher Rittmeister der Reserve
der Schwödter Dragoner War, und der preußische Gesandte
in München, v. Schlözer, der seit kurzem als Rittmeister
der Landwehr dem Berliner Bezittskomrnaudo 4 -ange¬
hörte, nachdem-er vorher in der Reserve des 11. Ulanen-
Regiments gestanden hatte. Wiederangestelltsind im Be-
urlanbtenstandc 2 Offiziere a. D.

Ein Wachtmeister zum Leutnant ernannt. Dem bis¬
herigen Wachtmeister Kettlitz  im -brandeUburgifchen
Dragouer-Rogiment Nr. 2, der lange Jahre der älteste
Unteroffizier der deutschen Armee war und schon als solcher
den Krieg 1870 -mitgemacht hatte, ist, was noch besonders
hervorg-chvben fei, bei den letzten Beförderungen nach
seinem vor kurzem -erfolgten Ausscheiden aus der Armee
der Charakter als Leutnant verliehen worden.

Zivilvorträge im Offizierkorps. Im 7. Armeekorps
hatte der kommandierendeGeneral v. Einem vor einiger
Zeit die Anordnung getroffen, daß die Garnisonältesten in
Verbindung mit den Bezittskommandeurenan dazu beson¬
ders geeignete Offiziere des Beurlauütenstandes das An¬
suchen richten, innerhalb der aktiven Offizierkorps Vor¬
träge  über Göldverlehr, Post- und TÄsgräpheneinrich-

tungen, Eisenbahnwesen, Bergbau, Geschichte, tz/eogxaphie,
Entwicklung der Kunst und andere zeitgomäße Fragen zu
halten. Da dtes-e Anregung lebhaften Arcktang gefunden
hat, hat der Krie-gsmiNister v. Heermgen nunmehr dies
von seinem Amtsvorgänger mit solchem Erfolg angewen¬
dete Verfahren f ältlichen  Armeekorps zur Nachahmung
empfohlen.

Zuwachs der UnterseebootsflottiLe 1911. Nachdem
innerhalb des Jahres 1910 4 „17"-Boote dem Frontdienst
zugeführt wovden sind, stehen Kr das Jahr 1911 zunächst
abermals 4 „17"°Boote zur Abliescrung durch die Marine¬
werft in Danzig und die Gcrmaniwerft in Gaarden. Diese
Fahrzeuge werden die Bezeichnung Nr. „7", „8", „10" und
„12" tragen. Es wird dann das e r ste volle  D u tzen d
von Unterseebooten fertiggestellt sein. Da für das Etats¬
jahr 1911 a-berm-als 15 Millionen Mark zum Ausbau der
Unterjeebootsflottillen in Anrechnung kommen, kann nach
den Erfahrungen der letzten Jahre abermals i-m neuen
Rechnungsjahr der Kiel von 4 „U"-Booten gestreckt werden

Ausland.
Gsterrelch-Urrgarm.

Eine kleinliche Verfügung der italienischen Behörde
am Gardasee. Wie man her „N. Fr . Pr ." aus Verona
telegraphiert, hat die dortige K-önigjl. Verkehrsdirektio-n das
Ansuchen des österreichischen Untertanen Matürr in Riva,
mit seinen für Vergnügungsfahrten bestiiNmton Benzin -
booten  die italienischen Häfen anzul-aufen, abgcwicsen.

Kslgiett.
Ein Geschenk des Papstes für die Königin. MeSmnger,

aus Rom zufolge hat -der Papst der Königin der Belg'e-
welche-augenblicklich in Rapallo zur Kur weilt, eine v-
volle Mosaiktafel, welche den Petersplatz in Ror-
zum Geschenk gemacht.

Niederlande.
Zum Besuch des Präsidenten Fallitzres in

Wie die „JndLPMdenoe" erfährt, haben zwischen1
und Paris keinerlei Besprechungen, betreffend de
des Präsidenten Fallitz-res in Holland, statt
Mehrere französische Blätter hatten dieser Tagv
Präsident Fallitzres hübe beschlossen, im Anschluß'
Reise nach Brüssel gleichzeitig den Besuch der Köm
helmine zu erwidern.

Aus Stadt und KaM
Wiesbadener UachrichteN.

— Aschermittwoch. Das -Stück ist aus, die Bi
leer. Die letztere Akteure schlichen mit gesenkteni
der feuchL-altew Morgendämmerungnach Hause; di
jenen: saß -ein Tier mit gekrümmtem Rücken und .
tem Schwanz im Nacken: der Kater. Mchermitttt
mung — Katerstimmung. Wenigstens Ar die«, d
dem tollen Fastnachtstrubel nicht mit der stillÄolle des
Zuschauers begnügten, sondern -selbst den Be-Hes Ver¬
gnügens an die Lippen setzten und ihn-bis zurigelpro-be
leerten. Was -gestern im Licht der künstlichen me schön
war, ist heute garstig grau , von der flackernden ade blieb
nichts als die Asche. Nach der Zeit reichen,ehr als
reichen Genusses folgt die Zeit der Fasten, o würde
folgen, wenn die weisen Lehren der Mutter 51ivon den
WeltkiNdern des 20. Jahrhunderts nicht in dVirrdg«.
schlagen würden. Immerhin : cs wird stiller: in den
nächsten Wochen, als -es seither war , und wi» wieder

oben schon gedacht. Der Abstand zwisckstn Erde und Uranus
verkleinert sich im März von 20.43 -aus 20.01 Erdbahnhalb-
niesser, der Scheibeudurchmesser beträgt erst 4."0, zuletzt4."1.
— Neptun,  in den „Zwillingen", ist mehr als 7 Stunden
lang in großen Instrumenten zu beobachten. Sein Erd¬
abstand vergrößert sich von 29.32 auf 29.79 Erdbahuradien.
Genauer Ort des Neptun ist am 2. März : Rektaszension
7 h 21 m 52 s und Deklination 21° 28' 56".

Am Fixstern Himmel  schmücken noch immer die
glanzvollen Wintersternbilder den Süden, erst im April be¬
ginnen sie infolge der stetig länger währenden Dämmerung
allmählich zu verblassen. Das Mondlichr stört im März
vornehmlich in der Zeit vom 4. bis 16. Gegen 10 Uhr
abends sehen wir die schimmernde Milchstraße vom Norden
-u hoheni Bogen zum Westen ziehen; aus ihrem lichten

-b-e tritt tief im Norden das Bild des „Schwans" her-
«v. das sich nach oben der „Cepheus", die „Cassiopeja",

der „v iijjjg« und der „Fuhrmann " reihen. Im letztge¬
nannten --- funkelt die Helle Capella, und unter dieser im
Westen-gclVahU, jjjjr bett  schönen Sternhaufen der Plejaden
(scs Siebengestirn̂ b>aa ^inst Mädlcr irrtümlich als
Mittclpuntt unseres ^ az-en Milchstraßensystems angesehen
hat. Etwa in gleicher ,uit den Plejaden bemerken wir
den Hauptstern des „Stiers . ben  Aldebaran . Im No-rd-
westen erheben sich die drei hell,î , Sterne der „Andromeda"
steil aus den „Perseus " zu, und ,etoa § mehr nach
Westen, erblicken wir das FrühlinK ^ „ nbild alter Zeit,
den „Widder". Im Südwesten steht a -.'r-cht in seiner
ganzen Majestät das Bild des „Orion" mit sa,.em strahlen¬
den Schultevstern Beteigeuze, seinem Schildstett. Bellatrix,
seinen drei Gürtelsternen, dem Schwert und dem i->rben--
sprühenden Fußstern Rigel. Den Südsüdwesten ziert i-xr
hellste aller Fixsterne, der Sirius , im „Großen Hund", den.
jenseits der Milchstraße der Prokyon im „Kleinen Hund"
zur Seite steht. Zwischen diesem und dem „Fuhrmann"
setzt, ini Anschluß an den „Stier ", das Bild der „Zwillinge"
den Tierkreis nach Osten zu fort ; von seinen beiden hellsten
Sternen , Kastor und Pollux, den Diosluren , weiß der
Mythos viel zu erzählen. Kastor soll sterblich und Pollux,
oder, wie er vornehmlich heißt, Polhdeukes, unsterblich ge¬
wesen sein. ' Als nach vielen erfolgreichen Zügen und
Kämpfen endlich Kastor siel, bat der unsterbliche Polhdeukes
seinen Vater Zeus, mit seinem Bruder die Unsterblichkeit
teilen zu dürfen: er wollte mit ihm immer einen Tag in der
Oberwelt uNd einen in der Unterwelt .zubringen. Zum
Lohn für diese Bruderliebe versetzte Zeus beide unter die
Sterne, wo sie noch heute glänzen. Die alten sternkundigen

Araber nannten die Leiden Hellen Sterne El-ÄsirL, d. h.
die Elle oder der Arm oder die Tatze. EL gab zwei Ellen,
eine lange und eine kurze; die erste sollte die Sterne
Arpha und Beta (Kastor und Pollux) der „Zwillinge"^ die
letzte die Sterne Alpha (Prokyon) und Beta des „Kleinen
Hundes" bezeichnen. Ähnlich dachte man sich unter den
beiden ZwillingSstcrnen die eine, unter den beiden Hunds¬
sternen die andere Tatze eines Löwen, der aber mir ein
Zerrbild des benachbarten Bildes des „Löwen" und von
unwissenden Grammatikern geschaffen worden war — die
arabischen Astronomen selbst haben an den griechischen
Sternbildern nicht viel geändert, also auch den „Löwen"
des Zodiakus in seiner ursprünglichen Gestalt gelassen. —
Im Südosten schließt das Bild der „Jungfrau " mit der
glänzenden Epioa dm Tierkreis ab. Im Osten funkelt
Arktur im „Bootes" und im Nordnordwesten Wega in der
„Leier", während hoch oben, vom Zenit nach Osten herab-
geneiai, der „Große Bär " thront.

Aus Kunst und Lsbm.
* Eine amerikanische Oper. Die Oper „Natoma" von

Viktor Herbert, die soeben in Philadelphia nttt großer Be¬
geisterung bei ihrer Erstausführung ausgenommen worden
ist, ist die erste große Oper, in der ein amerikanischer Kom¬
ponist einen Stoff aus dem amerikanischen Leben vertont
hat. Das Werk spielt aus der Insel Santa Cruz an der
Küste von Kalifornien, und zwar zur Zeit der spanischen
Mission. Die Heldin, eine Indianerin , opfert sich für ihre
Freundin aus, eine reiche Erbin spanischer Herkunft, die vrn
einem kalifornischen Bösewicht umgarnt wird. Den Höhe¬
punkt bildet ein spanischer Dolchtanz im zweiten Akt,
während dessen die heroische Indianerin den verführerischen
Intriganten ersticht. Im dritten Akt geht die Tochter der
Prärien in ein spanisches Nonnenklosterund begräbt in
ihrmr Herzen die Erinnerung an ihre Rasse und ihre Hei¬
mat, die ihr in einem schwermütigen Jndianergesang nach¬
klingt. In der Musi? sind sehr stark nationale Elemente ver¬
arbeitet, besonders Themen der spanischen und indianischen
Volksmusik, die der Partitur ein exotisch eigenartiges Kolorit
verleihen. Die Heldin wurde von Mary Garden verkörpert,
und -ihr Dolchtanz war die Sensation des Abends.

Klriue Chvarrrk.
Theater und Literatur. Dem von Professor Di-. Karl

La mp r e cht geleiteten In sti tu t Kr Kultur - und
Universalgeschichte in Leipzig  hat , wie wir der
„Frkf. Ztg." entnehmen, ein Leipziger Grotzkaufmarm eine

Sammlung von 30000 unveröffentlichtenvn und
Manuskripten von etwa 3000 modernen Autoree früher
im Besitz eines Leipziger Verlegers waren, Beschenk
gemacht. Darunter befinden sich Briefe undruskriptc
von Lilicncron, Hartmann, Bierbaum, Hartlfl. a. —
Ludwig Fuldas  dreiaktiges Schauspiel „ und
Diener " hat nun auch im Wiener  Burc seine
Erstaufführung erlebt. Der freundliche Bei' die
Mitte zwischen sanfter Ablehnung und einem Mu
folg. — Zum Tode Spßelhagens  ha?
Reichskanzler und der Kultusminister den 5p' tt
ihr Beileid ausgedrückt. Die Vaterstadt des ,,
Magdeburg, will sich bei der Leichenfeier du
bürgermeister vertreten lassen. — Antonio F
der bekannte italienische 69jährige Dichter de
Zeit leberleidend ist, wurde von seiner Villa
ins Krankenhaus gebracht zur Vornahme ei
an der Leber. — Frau Irene Tricsch,
Berliner  Schauspielerin, hat sich einer
unterziehen müssen, die glücklich verlausen ist.
Drama von Melchior L en g Ye l , dem
„Taifun", hat soeben im Budapest er  S
seine Uraufführung erlebt. Das Drama K
„Der Prophet"  und fand trotz mancher
Beifall. Der Verfasser wie die Darsteller wurde:
vor die Rampe gerufen.

Bildende Kunst und Musik. Fritz v. U h d e ha:
Ehrung, die ihm zuteil wurde, nicht mehr erfahr
feinem Todestage wählte ihn die Acaid«mie des Bei
in Paris zum auswärtigen Mirgliod, ohne natürlick
nis von denr am Morgen erfolgten Ableben des 9
zu haben. Die Wahl wird infolgedessen wieder rü
gemacht.

Wissenschaft und Technik. Professor S chi l l i:
Leiter der deutschen Abteilung der Californi
versität, hat durch einen Sturz vom Pferde einen S
bruch erlitten. Sein Zustand ist kritisch. — Ein V i
schu tzg e b i e t von größerem Umfang wird Obersch
aufwciscn. Zwischen der am Fcdersee lregenden
Buchau,und dem Bund für Vogelschutz fmd Verhands
über den Ankauf einer 50 württembergischeMarge:
fassenden Fläche, des Moosburger Wäldchens, dem Ai-
nahe. Dieses naturwissenschaftlich interessante Gebier
ein sogenanntes Zwischenmoormit einer charakieri
Flora , zu der u. a. die hochnordische Birke gehört,
noch aus der Eiszeit dort erhalten hat. Das ganz
soll als ein Schutzgebiet in seinem jetzigen Charakter
bleiben. »
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so bcrttitttf ,5 geworden , daß uns ein Narr nicht mehr als
ein fröhlich r Genosse leichilediger Stunden , sondern als
ein bedaue -Mvertes Wesen erscheint.

— Der deutsche Gesandte in Belgrad, Ministerresident
v. Reiche- au,  der die Aussehen erregenden Angriffe des
serbischen Eieg -smimsters gegen seine Person in so energi¬
scher Art - -rückzuweisen verstand, daß der Herr Minister
sein Amt Ederlegen mußte, ist ein Wiesbadener, Sohn des
berstovbenen Geheimen Regierungsrats und Verwaltungs-
gerichtsdirektors v. Reichenau. Er hat gezeigt , daß der
deutsche Name nicht so ohne weiteres in völlig ungerecht¬
fertigter Weise verdächtigt werden darf und daß mit nach¬
träglichen, wenn auch noch so demütigen Erklärungen allein
solche Anmaßungen nicht genügend gesühnt werden können.
Bekanntlich ist Herr v. Reichenau schon lange Jahre im
deutschen diplomatischen Dienst tätig und hat sich aus den
verschiedensten Posten aufs beste bewährt.

— Kirchen- und Schulamt. Die auch Kr weitere Kreise
interessante Frage , ob in Nassau Kirchen- und Schulamt
organisch miteinander verbunden sind und die Lehrer, wie
es bisher geschehen ist, zur Übernahme des Organistew
dienstes gezwungen werden können, dürste jetzt gerichtlicher-
scits klargestellt werden. Veranlassung hierzu- gibt folgen¬
der Fall, der von der „Nassauischen Schulzeitung " mitge-
teilt wird : Der Inhaber einer vereinigten Schul- und
Qrganistenstelle an der Lahn erkrankte im Sommer und
tvurde von der Regierung vom 1. Oktober 1910 bis 1. April
1911 beurlaubt. Da er auch den Kirchendienst während
dieser Zeit nicht ausüben konnte, beschloß der Kirchenvor¬
stand auf Antrag des Pfarrers , dem erkrankten Lehrer den
Kirchendienst abzunehmen und diesen seinem Stellvertreter
zu übertragen. Das bischöfliche Ordinariat in Limburg
genehmigte diesen Beschluß nicht, es entschied, daß der
Kirchenvorstanddem Lehrer den Kircheüdienst nicht nehmen
könne, doch siehe dem Stellvertreter während der Dauer der
Beurlaubung des Lehrers das EtnTommen aus dem
Kirchenamt zu, und die Regierung schloß sich diesem Ent¬
scheid an und wies die Beschwerde des Lehrers ab. Beide
scheinen also von der Ansicht auszugehen, daß in Nassau
eine organische Verbindung - von Kirchen- und Schulamt
nicht besteht. Dem steht aber die Tatsache gegenüber, daß
in vielen Orten die Kirchenbefoldungals wesentlicher Teil
der LehreSesoldung überhaupt im dekretlichen Grundgehalt
eingerechnet ist, daß bei dem Stellenausschreiben dem Be¬
werber dieses dekretliche Grundgehalt rechtlich zugesprochen
wirs und ihm also das gesamte Grundgehalt auch wäh¬
rend der Erkrankung und Beurlaubung gezahlt werden
muß und daß die Übertragung dieser Stellen lediglich
Sache der Regierung ist, die ihre Inhaber zur Annahme
und Beibehaltung des OrganistsmidieNste-s zwingt . Die
prinzipielle Bedeutung des vorliegenden Falls verdient cs,
daß durch ordnungsmäßige Verfolgung auf dienstlichem,
resp. gerichtlichem Weg in diesem Punkt endlich einmal
Klarheit über die RochtMoe in Nassau geschaffen wird.
Damit wird zugleich eine Quelle von Streitigkeiten zwi¬
schen Lehrer und Kirchenvorstand, be-ziw. Pfarrer verstopft
werden. Es liegt sonach im Interesse aller beteiligten
Kreise, wenn diese Streitfrage ordnungsgemäß bis zur
endgültigen Entscheidung ausgetr -aarn wird.

— Die Stcratsforsten im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Erlös für die im Jahre 1903 in den Staats -forsten
des Regierungsbezirks Wiesbaden verwerteten Holzmassen
stellt sich nach der jetzt veröffentlichten Statistik wie folgt:
Es wurden geschlagen im Regierungsbezirk Wiesbaden:
61404 (55 276) Festmeter Bau - und Nutzholz und 205811
(191636) Fe'simetet Brennholz, zusammen 267 215 (246 912)
Festmeter. Das Bau - und Nutzholz brachte einen Gesamt-
erlös von 893 626 (854 412) M. und das Brennholz einen
solchen von 1332 321 (1302 913) M., zusammen ergibt dies,
einschließlichdes Daxverlnstes von 37180 (39120) M., durch
Frciholzabgabe eine Summe von 2 225 949 (2 157 325) M.

— Fürsorgoerziehnng. Aus Wiesbaden wird der Frank¬
furter „VoUsstlmme" ein Fall berichtet, der, wenn er lvahr-
heitsgemäß geschildert ist. zu denken gibt : Eine Witwe
brachte sich mit ihrer Kinderscharredlich durchs Leben; als
der älteste Sohn herangewachscm, sollte er zum Untevhalt
beitragen. Das gefiel dem Burschen nicht, und er trennte
sich von der Familie. Daraus verheiratete .sich die Witwe
wieder, und da der nunmehrige Stiefvater und der er¬
wachsene Söhn schlecht miteinander harmonieren, gab es
Differenzen. Der Sohn brütete Rache und zeigte seine
Mutter und seinen Sriefvater bei der Behörde an, sie hätten
unsittliche Handlungen im Beisein -der kleinen Kinder vor-
gcnommen. Die Polizei schritt ein und das Gericht ordnete
die Fürsorgeerziehung der Kinder an, nicht weil die Kinder
verwahrlost waren, sondern weil Verwahrlosung zu be¬
fürchten sei. Ein prächtiger, zarter Knabe, der Liebling
seiner Mutter, wurde von dieser hinweggeholt und in seinem
Alter von 9 Jahren tu ein Bauernhaus zu Odersbach ge¬
bracht. Der -Bauer hat ein Weib und zwei kleine Kinder,
im Stall steten 2 Ochsen, 10 Kühe und 2 Schweine . Der
FürsorgezogÄng teilte das Bett mit de» beiden kleinen Kin¬
dern. die er auch nachts, wenn sie schrien, beruhigen mußte.
Die beiden! kleinen Kinder sind Bettnässer, so daß der arme
Junge auch regelmäßig morgens ein nasses Hemd hatte.
Während dos Winters mußte das -zarte Kind früh morgens
aufstehen. F-erer annrachen und Kaffee -kochen, während der
Bauer und sein Weib sich noch -gemütlich ausruhten , bis
der Kaffee gekocht und die Stube gewärmt war . Dann
mußte der Kleine Holz hacken, Futter kleinmachen, Ställe
reinigen, lauer Arbeiten, die für einen Knaben im Alter
von 9 Jcchrei in grimmiger Kälte nicht angebracht sind.
Dann hieß es Hinaus auf die Wiesen, um mit einer schwe¬
ren Harke dicsMaulwursshügel auseinanderzuschlagen. Als
der Fürsorg-ezögling bei dieser Arbeit, weil der Weg zur
Wiese sehr weit und der Maulwurfshügel so viele waren,
länger blieb, -als es dem Bauer angenehm, wurde das un¬
schuldige Kind so gestumpt und gestoßen, daß es mit dem
Gesicht gegen die Tischkante siel und sich erheblich verletzte.
Als der Knabe unlängst von seinem Stiefvater , der auch
mit zärtlicher Liebe an dem Kleinen hängt, besucht und
dem Kind arfge-geben wurde, seinen Stiefvater an die
Bahn zu führen, erklärte der Knabe, er werde nicht zurück¬
kehren. er wolle mit dem Vater zur Mutter gehen. -Alle
Überredungen blieben erfolglos ; der Mann hatte Angst, es
könnte dem Kind ein Leid geschehen, und er nahm es mit
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nach Wiesbaden . Anderen Tags ging die Mutter mit dem
Kleinen nach dem Vormund-, der, als ihm von dem Kind
selbst glaubhaft seine Leideres-geschichte vorgetragen war,
versprach, alles zu tun, um den Jungen aus -dieser Für¬
sorgeerziehung herau-szubringen . Der Junge erzählte und
schilderte die Ereignisse in so erschütternd- treuherziger
Weise, daß die Ehefrau des Vormunds darob in Tränen
ausbrach. Der erwachsene-Sohn , der jetzt im Ausland weilt,
hat offenbar, weil ihn Gewissensbisse Plagen, an die Be¬
hörde geschrieben, daß seine damaligen Angaben erfunden
und nur einem Racheg-efühl entsprungen-wären . Er bereue
die nichtswürdige Tat aufrichtig und bitte, sie als un¬
geschehen zu betrachten.

— Zn dem Artikel „Die Kreuzotter in Nassau" wird
uns ans Idstein  i . T., 24. Februar, geschrieben: „Die
Zuschrift aus Idstein , wonach die Kreuzotter sich in Nassau
vorfinden soll, ist doch mit- großer Vorsicht aufzunehmen.
Der Einsender behauptet, daß 1873 im Steinbruch am
Berm'bacher Pfad (alter Turnplatz) -eine Kreuzotter ge¬
fangen worden sei und sich noch jetzt -im Raturalienkabinett
der Realschule befinde. In besagter Sammlung sind eine
Anzahl glatter Nattern, eine Ringelnatter und eine Kreuz¬
otter, diese stammt aber nicht aus hiesiger Gegend, sondern
aus — Hint-erpo-mm-ern. Es gibt in Nassau keine  Kreuz¬
ottern, und was bis jetzt dafür angesprochenwurde, hat sich
meist als harmlose Ringelnatter entpuppt. — Damit sei der
Kreuzotterstreit endgültig abgetan. Die Mehrheit der In¬
teressenten gehört allerdings zu denen, die das Vorhanden¬
sein der Kreuzotter in Nassau bestreiten.

— Eine Warnung vor dem Bühnenbemf. Die Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehörigen versendet soeben an die
Schulleiter  einen Ausruf, in dem darum ersucht wird,
die vor der Schulentlassung stehende Jugend vor der Er¬
greifung des Bühnenlberuss zu warnen. Der Ausruf verfolgt
den Zweck, dem übermäßigen Zulauf zur Bühne zu steuern,
damit, wie es darin heißt, eine Gesundung der wirtschaft¬
lich so überaus ungünstigen Lage des Schauspielcrstandes
herbeigeführt werde. Es werden in dem Ausruf die un¬
günstigen Engagements - und Erwetbsberhältnisse des
Schanspielerberuss unter Anführung eines reichen Zahlen¬
materials geschildert. Ferner wird mitgeteilt, daß dP Ge¬
nossenschaft in jeder -größeren Stadt eine Art von Sach¬
verständigenkommission  ins Leben rufen wolle,
die auf Wunsch jeden, der den Gedanken hegt, sich der
Bühne zuzuwenden, unparteiisch aus sein Talent und seine
Eignung prüfen und ihm über die einschlägigen Verhält¬
nisse unentgeltlich eine wahrheitsgetreue Auskunft er¬
teilen soll.

— Der Berliner Krippenverein, dem aus dem Gebiet
der Säuglings - und Kleinkinderpflege eine 34jährige Er¬
fahrung zur Seite steht, hat in dankenswerter Weise die
Ausbildung von Kinderpslegerirmen und -Wärterinnen
übernommen. Der Verein wurde dabei von der Erwägung
geleitet, daß die Kinderpflege, einer der schönsten und loh¬
nendsten Berufe für gesunde junge Mädchen, bei weitem
nicht in der Weise überfüllt ist wie andere Frauenberufe.
Um Gelegenheit für eine gründliche Ausbildung zu geben,
hat der Verein in seiner neuerbauten Anstalt, der Auguste-
Viktoriv-Krippe, Kurse für junge Damen von jähriger
Dauer und für einfache Mädchen- von Währiger Dauer
eingerichtet. Die beendigte Lehrzeit ermöglicht eine gute
Anstellung in Familien oder Anstalten. Ausführliche An¬
gaben über Honorar usw. erteilt das Bureau des Vereins
in Berlin IV. 30, Kysshäusersiraße22.

— Schuster, bleib bei deinem Leisten. In Mainz
hatte -sich ein Herr bei einem Friseur die Haare schneiden
lassen. Es fiel ihm dabei aus, daß der Friseur sich einer
sehr -großen Scheere bediente. Als der Herr später zu Be¬
kannten kam und seinen Hut abnahm, brachen diese in ein
Sturmgelachter ans . Die Haare waren vollständig ver¬
schnitten, aus der einen Seite staüden sie noch vollständig,
während aus der anderen Seite alles kahl tvar. Der Be¬
treffende begab sich nun in den Frisourladen zurück und
machte dem Inhaber Vorwürfe. Dieser meinte ganz naiv,
er habe erst seit einigen Tagen das Geschäft übernommen,
er sei gelernter Schuster  und verstehe von dem Haar¬
schneiden nichts!

— Personal - Nachrichten. Der städtisch: Walzenführer
K o t t e wird am 1. August pensioniert, die Stelle geht ein. —
Auch die Stelle des verstorbenen Oberaufsehers Schreiber
soll vorläufig nicht besetzt werden. — Die Stelle des am
1. April 1911 in den Ruhestand tretenden Lehrers Feld¬
bau  s e n soll in eine Oberlehrerstelle umgewandelt werden, sie
wird bis 1. Oktober durch einen Kandidaten versehen.

— Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden. Die
diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand am
24. Februar unter dem Vorsitz des Oberstleutnant a. D . von
Dctten im ..Rheinhotel" statt . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung gedenkt der Vorsitzende in ehrenden Worten des schweren
Verlustes, den der Kreisverband Obertaunus durch den Tod
seines langjährigen VorsitzendenFritz Nagel erlitten hat . Die
Kriegerversinc Oellingen und Berod (Oberwcsterwald) sind in
den Landesverband ausgenommen, der Antrag auf Aufnahme
des Kriegervereins Marienhausen (Uuterwesterwald) ist be¬
fürwortend vorgeleat. Es wird dann Kenntnis gegeben von der
Aufnahme einer Anzahl von Offizieren der Jnaktivität als
Einzelmitglieder deS Bezirksverbandes. Der Magistrat von
Cronberg teilt mit, daß er für die bedürftigen Veteranen 500 M.
und Nachlaß der Gemeindesteuern bewilligt hat, was mit Dank
anerkannt wird. Der Kreisverband Obertaunus ist mit der
Ansetzung deS Abgeordnetentages in Cronberg auf den 14. Mai
laufenden Jahres einverstand:n. Er wird um 11 Uhr vor¬
mittags im ..Frankfurter Hof" stattfinden. Näheres folgt an
die Kreisverbände durch Rundschreiben. Darauf wurde der
Geschäftsbericht des Jahres 1910 dorgelesen und vom Bezirks¬
vorstand genehmigt. Derselbe wird im nächsten Monat nach
Drucklegung den Kreisverbänden behufs Einsicht und Rück¬
sprache mit den Vereinen zugehen. Nunmehr wird das Rund¬
schreiben des Deutschen Kriegerbundes vom 1. Februar l . I.
an die Kriegerverbände verlesen, der den Standpunkt desselben
zu dem Vorschlag des Kreisverbandes Frankfurt a . M. präzi¬
siert, einen allgemeinen Kornblumentag am 40. Gedenktag deS
Friedensschlusses, den 10. Mai l. I ., zur Unterstützung aller
bedürftigen Veteranen von den deutschen Kriegervereinen zu
veranstalten. Der Bezirksvorstand ist mit dem Vorstand deS
Bundes einverstanden, daß eine allgemeine Veranstaltung schon
aus lokalen Rücksichten nicht empfehlenswert sei. Der Bezirks¬
vorstand hat den Beschluß gefaßt, den Kreisverbänden die Ver¬
anstaltung zu überlassen und sie auf den 10. Mai l . I . bezw.
auf den Sonntag vorher oder nachher festzusetzen. Von dem
Reingewinn sollen 10 Proz . als Ausglxichsfonds für die be¬
treffenden Orte des Regierungsbezirks gegründet werden, in
denen eine Beteiligung stattgefunden hat . Nähere Mitteilungen
werden noch durch Rundschreiben erfolgen. Schließlich werden
die Kreisverbände auf die vom Deusschen Kriegerbund in der
„Parole " vom 22. Februar l . I . vorgeschlagenenSatzungsände¬

rungen aufmerksam gemacht. Etwaige hierauf bezügliche An-
ttäge sind an den Bezirksvorstand bis zum 15. April l . I . ein*
zureichen.

— Interessante Gesellschaftsreisen veranstaltet das Bureau
Nord-Süd , Berlin W. 8, Charlottenstraße 34, in den kommen¬
den Monaten durch ganz Italien , Sizilien und hinüber nach
Rordafrrka.— Dagegen macht der „Verein für Nordlandsfahrten"
(Vorsitzender E. Strauß in Stettin , Grabower Sttatze 23) in
diesem Jahre zwei Seereisen, und zwar nach Dänemark, bezw.
nach Dänemark und Schweden. Die Hauptpunkte der Reise
sind Stettin , Rügen, Kopenhagen, Helsingör, Gothenbnrg,
Trollhättanfälle , Nordseeland, Kiel und Hamburg. Reise 1
beginnt am Samstag , den 3. Juni , ab Stettin per Salon-
schnelldampfer „Freha " und endet am Mittwoch, den 7. Juni,
abends, in Stettin . Reise 2 beginnt am Freitag , den 9. Juni,
ab Stettin mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Imperator"
und endet am Samstag , den 17. Juni , in Hamburg. Reise 1
ist fünftägig und kostet 28 M., Reise 2 ist neuntägig und kostet
44 M.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet heute eine

Wiederholung der Märchenoper „Hansel und Gretel " mit den
Damen Engell und Krämer in den beiden Tttelrollen , Fräulein
Friedfeldt . Heßlöhl, Schwartz und Herrn Rehkops in den
weiteren Partien statt . (Abonnement A.) An Stelle der er¬
krankten Frau Schrödrr-Kaminsky singt die „Knusperhexe" Frau
Keller-Weber vom Opernhaus zu Frankfurt a . M. Aus die
Oper folgt eine Aufführung des Mimodramas „Die Hand". —
Morgen geht Beethovens Oper „Fidelio" mit Frau Kammer¬
sängerin Leffler-Äurckard in der Titelrolle , Frau Hans-
Zoepffel, den Herren Braun , Henke, Schütz und Schwegler in
den Hauptrollen in Szene (Abonnement 8 , -erhöhte Preise ) ; deir
„Florestan" singt zum erstenmal Herr Hensel. — Für Sonn¬
tag , den 5. März , ist eine Aufführung von Richard Wagners
„Die Meistersinger von Nürnberg" im Abonnement A festge¬
setzt worden.

* Orgelkonzert in der Markttrrche. Ein besonders reges
Interesse galt auch wieder den Darbietungen am letzten Mitt¬
woch. Das Programm wies vorwiegend klassische Kompo-
sitionen auf . Erfreulicherweise hatte sich die ausgezeichnete,
seit etwa einem Jahre hier ansässig: Sopranistin Frau Luiss
Pstersen -zur Rieden bereit gefunden, die Veranstaltung künst¬
lerisch zu unterstützen. Von einer Schülerin Stockhausens er¬
wartet man natürlich viel Gutes , und diese Erwartungen wur¬
den nicht getäuscht. Die Bachsche Arie „Blut : nur " aus der
Matthäuspassion , die Mozartsche selten gehörte Arie „et in
carnatus est ", sowie „Die Allmacht" und „Wenn unser Herz
der Liebe denkt" des jüngst verstorbenen Meininger Hofkapell¬
meisters, das alles war echte und gediegene Gesangskunst. Wir
hoffen, Frau Petersen -zur Rieden nicht zum letztenmal an dieser
Stelle gehört zu haben. Herr Franz Danneberg , der Soloslötist
unseres Kurorchesters, zeigte sich wieder von seiner besten Seite
als Interpret der herrlichen Mozartschen und Gluckschen Kom-
vositionen, sowie in dem trefflichen Akkompagnement der Arie
von Mozart . Herr Petersen bot mit zwei Orgelwerken von
Bach und Buxtehude manchem Konzertbesucher eine will¬
kommene Gabe. — Im heutigen Konzert werden Frau Strein-
Winckler, aus der Schul: des Herrn Gansche in Sttatzburg und
Herr Ludwig Schotte (1. Geiger im Kurorchesler) mitwirten.
Das vorwiegend modern gehaltene Programm wird mit der
packenden Phantasiesonate don Neuhoff von Herrn Petersen auf
der Orgel eingeleitet werden. Der G:dankengang des Werkes
ist aus dem Programm erläutert . Das Konzert findet wie immer
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Pro¬
gramms mit Text und Erläuterungen sind für 10 Pf . am
Eisgang erhältlich.

* „Die Stenographie , ein Hilfsmittel für die Erziehung
zur Moral ", über dieses Thema hielt im Nationalliberalen
Jugendvcrein Herr Lehrer H. Paul,  Leiter der Stenographie-
schule (Gewerbeschule) einen Vortrag . Wir heben hier einige
Punkte der Ausführungen hervor. Die Stenographie selbst ist
parteilos , so sollen auch die Stenographen sein. Das über¬
tragene Stenogramm gibt ein Spiegelbild der Rede, woran der
Redner erkennt, was ihm etwa noch an Beredsamkeit fehlt.
Aus den stenographierten Verhandlungen , Diskussionen usw.
erkennen die Staatsbürger , ob ihre Vertreter auch ihren Ver¬
pflichtungen nachgekommen sind. Der Parlamentarier hält
seine Zunge im Zaum, weiß er doch, daß, was dem Gehege seiner
Zähne entflohen, durch den Stenographen festgenagelt wird.
Bei Kongressen, Vorlesungen usw. zwingt die Kurzschrift zur
wissenschaftlichen Moral . Das oft im engen Kreise der Abge¬
ordneten Gesprochene wird durch die stenographischen Berichte
vor das Forum der öffentlichen Moral gestellt. Die wortgetreue
Aufzeichnungder Verhandlungen bei Gesetzesvorlagenist für die
gesetzliche Moral bei späteren Anwendungen der Gesetze durch
Richter und Verwaltungsbeamte von großer Bedeutung. Die
objektive Darstellung der Verhandlungen durch den Steno¬
graphen ist für den Geschichtschreiber:ines Landes ein Bürge
der historischen Moral . Die Stenographie fördert auch bei Aus¬
nahme der Zcugenverhöre die rechtliche Moral . Sogar auf die
gesellschaftliche Moral ist die Stenographie von Einfluß , da d:r
Berichterstatter ein genaues Bild des Volkshauses gibt, über
Haltung , Mienen , Gesten, Kleidung, Beifall, Mißstimmung usw.
der Sprecher Mitteilmrgcn macht. Besonders aber wird die
Stenographie zu einem Hilfsmittel für die Erziehung zur
pol,tischen Moral . Weiß der Volksredner sich frei von der
Kontrolle stenographischer Aufzeichnungen, dann streut er das
G,ft ieiner Ideale in den stärksten Dosen aus , merkt er da¬
gegen, daß der Stift des Stenographm eilfertig über das
Papier hüpft, dann wird er gemäßigt und vorsichtig. Durch die
Furcht vor der strafrechtlichen Verfolgung zwingt die steno¬
graphische Aufzeichnung alle zu Exzessen der Gesinnung und
des Wortes geneigten Redner zu ruhiger Objektivität. Auf
diese Weise erfüllt die Stenographie nicht bloß eine kulturelle,
sondern auch eine politische Aufgabe. Herr Professor vr . Mer-
hach dankte dem Redner für den sehr interessanten Bortrag.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
# Bierstadt, 23. Februar . Der Gemeinderat  be¬

schloß, d«S zwischen verschiedenen interessierten Gemeinden
vereinbarte Abkommen über die Herstellung eines Waldweges
im Auringer Bezirk bei der G:meindevertretnng zu befür¬
worten. — Die von der Stadtgemeinde Wiesbaden nachgesuchte
Genehmigung zur Einlegung einer Weiche zwischen der Grenz»
und Wartestraße auf der Bierstadter Höhe wurde erteilt . —
Der vom hiesigen „Männergrsangverein " im Saale „Zum
Adler" gestern abend veranstaltete Preismasken hall
war sehr gut besucht. Es mochten ca. 100 Masken erschienen
sein. Preisgekrönt hiervon wurden 10 Damen - und 5 Herren-
masken.

88 Erbenheim, 28. Februar . Als gestern gegen Abend der
Fuhrknecht der Witwe Barmann durch die Frankfurter Straße
fuhr , merkte er, daß sein Pferd auf etwas Hartes getreten war.
Als er nachsah, war es eine Geldrolle,  enthaltend 100 M.
Der Verlierer kann sie bei ihm in Empfang nehmen. — Heute
morgen fanden Eisenbahnbedrenftete an dem eisernen Ge¬
länder zwischen den beiden Bahnhofstraßen ein herren¬
loses - Fahrrad.  Hoffentlich gelingt «s , den Eigentümer;
zu ermitteln.

Uassmrische Nachrichten.
— Niedernhausen, 27. Februar . Ein Einbrecher  ent¬

wickelt in den letzten Tagen hi:r rege Tätigkeit . In der letzten
Nachwoche wurden in der Metzgerei von Klaus — „Zum
Tromveter " — Wurst- und Fleischwaren im Werte von etwa
200 M. gestohlen und in der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde in der Wohnung unseres Arztes ein frecher Einbruchs-!
diebstahl verübt. Der oder die Diebe drückten eine Fenster¬
scheibe, die sie zuvor mit Schmierseife bestrichen und mit
Sackleinen verklebt hotten , wodurch das Fallen des Glases ver¬
hindert wurde, :in und gelangten so in das Sprechzimmer des
Arztes , woselbst ihnen einige hundert Mark in bar und :in
Sparkassenbuch in die Hände fielen ; auch ein Handkoffer, die
chirurgischenInstrumente des Arztes enthaltend, wurde mitge¬
nommen und eine Partie Kleider gestohlen. Sin hrrbeigeholter
Polizeihund verfolgte eine Spur in der Richtung nach dem



Sette 4. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . WikSiMVerrer TagNE.
Dorfe Niederseelbach zu. Der Dieb mutz mit der Örtlichkeit
vertraut gewesen sein, vielleicht war cs ihm auch bekannt, daß
ivr . G. in der betreffenden Nacht zu einem Patienten im
Dorfe- NiederseMach gerufen worden war.

ö. Vom Taunus , 27. Februar . Die Gemeinde Neuen-
bain  wurde durch den Verkauf von 15 Morgen (3.75 Hektar)
Waldgelände zum Preise von 75 000 M. in die angenehme Lage
versetzt, die Gemeinde st euer  auf 95 Proz . zu ermäßigen.

ö. Oberhöchstadt, 27. Februar . Bei der diesjährigen
Bürg ermesst erwähl  standen sich, der . seitherige
Bürgermei  st er  Scherer und fein Polizeidiener  als
Kandidaten gegenüber. Der erstere wurde mit einer Majorität
von nur zwei Stimmen gewählt. Gegen die Wahl soll aber
Protest erhoben worden sein.

i . Limburg, 27. Februar . Auf Veranlassung des König!.
Provinzialfchulkollegiums zu Cassel wird vom kommenden
Schuljahre ab mit der in der Marienschule dahier bestehenden
.Frauenschule  gemäß den für letztere maßgebenden
ministeriellen Bestimmungen unter der Leitung der Schwestern
aus der Genossenschaft der armen Dienstmägd: Jesu Christi
von Dernbach ein Kindergarten  eröffnet . Aufnahme
finden Kinder, Knaben und Mädchen, vom vollendeten dritten
Lebensjahre an bis zum Beginn der pflichtmäßigen Schulzeit.

r . Lorch a. Rh„ 27. Februar . Auf Veranlassung der
städtischen Körperschaften werden seit dem 24. Februar die
Weinberge  hiesiger Gemarkung gründlich nach den Puppen
des so gefährlichen Heu - und Sauerwurmes  durch¬
sucht. An dem Suchen beteiligten sich über 180 Personen . Am
ersten Tage wurden ca. 2000 Stück eingesammelt, am zweiten
Tage ca. 1200 Stück mehr. Bis jetzt wurde nur unterhalb
Lorchs gesucht.

pp . Oranienstein , 26 . Februar . Der Termin der Eröff¬
nung der hiesigen Ausstellung  ist endgültig auf Samstag,
den 13. Mai , festgesetzt worden. Auf dieser Ausstellung will
man alle die kunstgewerblichenund sonstigen Altertümer , die
bei den großen Versteigerungen in Oranienstein in den Jahren
1811 und 1861 in Dieser Privatbesitz übergingen, ferner Gegen¬
stände, die mit dem ehemaligen Kloster Dierstein und dem
Schloß Oranienstein in irgend welchem Zusammenhang stehen,
vereinigen. Wie reich Diez noch an wertvollen und interessanten
Antiquitäten ist, so ehemals zum Inventar des Lustschlosses
gehörten, beweist der Umstand, daß bereits 100 Gegenstände,
seien es nun Möbel — darunter mehrere hervorragende kunstge-
werbliche Musterstücke —, Bilder , Porzellane , Kristalle oder
Silberwaren usw., zur Ausstellung angemeldet sind. Nicht
allein Diezer, sondern auch Auswärtige von Rüdesheim, Werl¬
burg , Wiesbaden usw. wollen diese Ausstellung beschicken. Dre
Aussicht werden eine Anzahl Diezer Frauen und Jungfrauen
im Kostüm der Barockzeit führen. Am letzten Tage der Aus¬
stellung wird ein sogenannter „Margueritentag " veranstaltet.

Aus der Umgebung.
— Die Städtische Gewerbe-Akademie Friedbcrg in Hessen

(6 Bahnminuten von Bad Nauheim, Bahnstunde von Frank¬
furt a. M.) steht unter der Leitung des Regierungsbaumeisters
Dr .-Jng . Kröner und ist eine höhere technische Lehranstalt
akademischenCharakters , welche mit ihren Lehrzielen über den
Rahmen der Techniken hinanSgcht. Dis Anstalt ist in städtischem
Besitz und durchaus kein Erwerbinftitut , da die Stadt sehr nam¬
hafte Zuschüsse leistet. An der Anstalt bestehen 4 Abteilungen,
nämlich: Maschinenbau, Elektrotechnik, Bauingenieurwesen,
Architektur. Sie besitzt bedeutende Lehrmittel , darunter ein:
reichhaltige Bibliothek, ein mechanisches und ein elektro¬
technisches Laboratorium und vermittelt eine abgeschlossuw
Ausbildung zum Ingenieur der vier angegebenen Fach¬
richtungen. — Die Kurse beginnen im Frühjahr und im Herbst
und können zu eben selber Zeit Prüfungen abgelegt werden.
Die Anstalt erfreut sich eines sehr respektablen Besuches. Aus¬
führliche Programme und Studienplänc erhält man kostenlos
durch das Sekretariat.

,m. Bacharach, 26. Februar . Der Kapitän Joseph Moll
erlitt auf dem Schleppdampfer „Rhenus 17" von Mannheim
einen Schlaganfall , der seinen Tod im Gefolge hatte . Die
Leiche wurde hierher gebracht, um an der Seite der Gattin des
Verstorbenen, die hier beerdigt ist, begraben zu werden.

m. Kreuznach, 26. Februar . Hier ist die 68 Jahre alte
Witwe  Bretz aus dem F e n st e r ihrer im 2. Stockwerk ge¬
legenen Wohnung in den Hof gestürzt.  Sie hat inner:
Verletzungen erlitten und wurde ins Hospital gebracht.

rs . Wetzlar, 27. Februar . Der in weiten Kreisen bekannte
Amtsgerichtsrat Grundmann  ist hier infolge eines Ge¬
hirnschlages gestorben.

-r . Battenberg , 27. Februar . Die heute dahier im Gast¬
haus Seipp tagende 80. Vertreterversammlung des Kreis-
Kriegerverbandes  Biedenkopf war des sehr ungünstigen
Wetters wegen nur von 48 Delegierten beschickt. Den Vorsitz
führte Lcmdrat Or . Daniels . Die Ergänznngswahlen zum
Vorstand ergaben die Wiederwahl der Kameraden Spieß und
Müller -Gladenbach. Das diesjährige Kreiskriegerfest soll in
Erdhaufen stattfinden . Leider mußten eine Anzahl Teilnehmer
derhältnismäßig früh aufbrechen, um , trotzdem wir jetzt eine
Eisenbahnstation haben, noch an demselben Tage die Heimat
erreich:» zu können.

GrrichlUches.
Aus Wiesbadener GerichLssalen.

■wc. Vater und Tochter. Dem Gärtner Datz ist bekannt¬
lich vor längerer Zeit die Tochter mit ihrem Bräutigam
sowie einem Sparkassenbuch über 5209,50M. durchgegangen,
und Datz hat dann die Bestrafung seiner Tochter sowie des
jungen Mannes, welcher sic zwischenzeitlich geheiratet hat,
wogen schweren Diebstahls beantragt. Die jungen Eheleute
sollten sich nun vor der Strafkammer auf die wider sie er¬
hobene Anklage rechtfertigen. Von dem auf der Landesbank
erhobenen Gelde konnte nur noch ein Betrag von 3700 Dt.
beschlagnahmt werden. Zwischenzeitlich ist zwischen Datz
und seiner Tochter, bezw. seinem Schwiegersohn, ein Ver¬
gleich zustande gekommen, wonach jener 3700 Dt. zurückerhält,
alle zwischen den Parteien noch obschioebenden Prozesse
niedergeschlagenwerden, der Schwiegersohn Lorenz die
Kosten übernimmt und Datz seinen Strafantrag zurückzieht.
Aus prozessualen Gründen konnte das nicht geschehen be¬
züglich des Lorenz  selbst, weil dieser zur Zeit des Dieb¬
stahls noch nicht in dem Verhältnis eines Schwiegersohnes
zu ihm stand, es mußte Wider diesen allein verhandelt !uer¬
den. Der Gerichtshof aber kam bezüglich seiner zu einem
Freispruch,  weil ihm eine Beteiligung bei dem Dieb¬
stahl nicht nachgewiesenwerden konnte. Bezüglich seiner
Frau wurde das Verfahren eingestellt.

ag. Die Reise nach Kairo. Im November vergangenen
Jahres faßte das Dienstmädchen Marie Grünswald den
Entschluß, ihre hiesige Stellung aufzngeben und nach Kairo
zu reisen, da sie des öfteren davon gehört hatte, daß die
dortigen Lohnverhältnisse bedeutend günstiger und die Ar¬
beitsbedingungen angesichts des Klimas viel leichter seien
als in Deutschland. Der Gedanke an diese Existenzver-
befferung war Wohl nicht schlecht, aber andererseits auch
nicht gut ausführbar , da es ihr an dem nötigen Kleingeld
fehlte, um nach jener Stadt unermeßlichen Reichtums und
Verdienstes zu gelangen. Dieses unangenehme Reise-
bindernis brachte das Mädchen auf die schiefe Bahn. Eine
Arbeitskollegin hatte ihr kurz vorher 4 Pfandbriefe über
100, 300 und 500 Döark gezeigt, die deren Ersparnisse dar¬

stellten. Mittels eines falschen Schlüssels entwendete sie die
Wertpapiere. Da sie bald der Polizei in die Hände fiel,
wurde aus der Reise nach Kairo trotzdem nichts; die Straf¬
kammer schickte die Grünewald vielmehr auf 6 Monate ins
Gefängnis.

= Keiner Autofererei will der Chauffeur Wilhelm
Krumm  von hier sich schuldig gemacht haben. Unser Be¬
richt über die Verhandlung seiner Klage vor dem hiesigen
Gewcrbegericht  hat uns eine Zuschrift des Herrn
Krumm eingetragen, in der er behauptet, er sei „stets so
gefahren, daß er sein Leben sowie das seiner Mitfahrendcn
nicht in Gefahr gebracht habe." Auch habe er keine Tele-
graphenstangen abrasiert, von einer Höllenfahrt könne keine
Rede sein und nie habe er die Herrschaft über seinen Wagen
verloren. Auch der in dem Bericht angegebene Entlassungs¬
grund stimme nicht.
“- -- ■y'■. .« in. . . -- -—

SporZ.
L. K. Rhein- und Tamwsklnb Wiesbaden (E. V.) . Der

zweite Vortragsabend findet am kommenden Donnerstag , den
2. März , abends 0 Uhr, im Hotelrestaurant „Friedrichshof"
statt . Der Vortragende , Herr Lehrer Brunotte , ein Wander¬
freund. der den Harz durch und durch kennt, wird an Hand
von über 100 prächtig ausgeführten , meist kolorierten .Licht¬
bildern die Schönheiten des Harzes , dieses herrlichen deutschen
Mittelgebirges , in Wort und Bild vor Augen führen . Er wird
auch das Bergmannsleben , überhaupt die Tätigkeit, Sitten und
Gebräuche der Bewohner des Harzes eingehend und belehrend
schildern. Zum Schluß wird der Redner noch eine Anzahl
interessanter und humorvoller Schneebauten und Schneebilder
des Harzes zur Vorführung bringen.

* Fußball . Von dem bereits erwähnten Spiel des Sport¬
vereins gegen Offenbach. in dem. Wiesbaden mit 3 :0 unterlag,
ist zu berichten, daß Offenbach seine Erfolg : unter gütiger Mit¬
wirkung des Sturmes und des Schiedsrichters erzielte. Wies¬
baden war die weit bessere Mannschaft, konnte jedoch gegen
das robuste Spiel Offenbachs. das der Schiedsrichter nicht unter¬
band, nichts ausrichten. Wiesbaden sollt: nicht gewinnen.
Durch diese Niederlage des Sportvereins hat sich die Lage um
die Meisterschaft etwas zugespitzt. Den weiteren Spielen und
besonders den vier an den nächsten Sonntagen hier stattfin-
denden Spielen kommt di: ausschlaggebende Bedeutung zu.
so daß also die Meisterschaft hier auf dem Sportplatz des Sport¬
vereins ausgetragen wird. Schon das Spiel am nächsten
Sonwag hier : Hanau 94 — Sportverein , wird Klärung schaffen,
über ^beginn des Spieles wird noch Näheres bekannt gegeben.
— Von Spielresultaten am Sonntag sind noch zu erwähnen:
Sportverein 1b ■— Amicitia lb 11:0 und Sportverein .3. gegen
„Rbeingold"-Schierst:in 6 :0. — Der Wiesbadener Fuß¬
ballverein  schlägt im Entscheidungsspiel um die Meister¬
schaft die Frankfurter Alemannia mit 7 :1.

* Eislauf -Weltmeisterschaft. In Drontheim  gewann
den ersten Lauf der Eislauf -Weltmeisterschaft über 500 Meter
Strunckow-Rutzland in 46% Sek ., Zweiter wurde Bohrer-
Österreich 47. Dritter Anderssen-Schweden 48% Sek. Der Russe
Strunckow siegt: auch über 5000 Meter , und zwar in 9 Min.
10-7io Sek. Zweiter wurde Lundgren-Norwegen in 9 : 12-/7».
Dritter Henning Olsen-Norwegen in 9 :13')/». Bohrer-Klagen-
furt wurde Fünfter.

* Jagdverpachtung. Der Jagdbezirk, welcher aus den Ge-
mcindewaldungen Unterliederbach und Sossenheim, sowie aus
der Feld- und Waldmark Ruppertshain besteht und ca. 375
Hektar groß ist, wurde bei der kürzlich stattgehabten öffent¬
lichen Verpachtung für die Summe von 3500 M. auf 9 Jahre
an Freiherrn v. Goldschmidt-Rothschild in Frankfurt zuge¬
schlagen. Die freihändig: Verpachtung ergab seither pro Jahr
nur 1220 M.

* Wildschweinjagd. Im Hanielschen Walde im Wisper¬
tal -Dornbach wurden 4 Wildschweine zur Strecke gebracht. Der
Förster Stiefel schoß im Lorchhäuser Wald einen Keiler von
ca. 150 Pfund . Ein Schwarzwild würde auch von dem Guts¬
pächter Hengstmann im Sauertal erlegt.

Vermischtes.
* Das erste deutsche Motorrettungsboot . Wie uns

geschrieben wird, ist jetzt seitens !der „Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger" das erste Motorrettungsboot
erbaut worden, .nachdem in Wilhelmshaven im vorigen
Jahre eingehende Versuche und Probefahrten mit einem
derartigen Fahrzeug unter den verschiedensten Umständen
und bei starkem Seegang stattgefunden hatten. Das neue
Boot, das jetzt in der Station Laboe an der Kieler Föhtzde
eingestellt worben ist, ist 10 Meter lang, 3 Meter breit und
besitzt eine Tiesc von 1,22 Meter. Als Motor fungiert ein
zweizylindrischer Körting-Petroleummotor mit Wende¬
getriebe und 15 PS . Die verschiedenen Probefahrten haben
ergeben, ,datz die Motorboote bedeutende Vorzüge gegen¬
über den alten Ruderbooten besitzen. Vor allem gewähr¬
leisten sie ein schnelleres Erreichen des zu bergenden
Schiffsobjektes, sie sind ferner bedeutend unabhängiger von
Seegang, Wind und Wetter und entschieden manövrier¬
fähiger in vielen Lagen als !die bisherigen Boote. Diese
Vorzüge, denen als Nachteil die höheren Kosten, die Ge¬
wichtsvermehrung und die EMpfindlchkeitder Schraube
gogenüberstehen, lassen die zrckünftige Verwendung solcher
Motorboote im Rettungsdienst als durchaus geeignet er¬
scheinen.

* Hochwasser. Das Hochwasser in den märkischen Flüssen
ist in diesein Jahre früher eingetreten. Allenthalben sind die
tiefer gelegenen Wiesen weithin überschwemmt. — Die'
Fulda  ist aus den Usern getreten und überschwemmt die
Niederungen. Es ist ein starkes Wcitcrsteigcn zu verzeichnen.
— Im Rheinlande  sind wiederum unter heftigem
Sturm Gewitter mit Hagelschauer und außerordentlich
starken Regengüssen niedergegangen. Fast alle Nebenflüsse
des Rheins sind über die User getreten und überschwemmen
die Niederungen weithin. Vom Oberrhein wird ein weiteres
Steigen des Wassers gemeldet. — Die Überschwemmungen
in Russisch - Polen  nehmen immer größeren Umfang
an. Bei Sandmicrz stehen infolge Eisstauung auf der
Weichsel sechs Ortschaften unter Wasser. Die Bevölkerung
flüchtete auf die Dächer ihrer Häuser. Alles lebende In¬
ventar ist ertrunken; bei Radom sind ebenfalls mehrere Ort¬
schaften vollständig überschwemmt. . In Koriin hat die
Warthe die Vorstädte unter Wasser gesetzt, überall ist der
angerichtete Schaden sehr bedeutend.

Kleine Chronik.
Ein Brandunglück. In Petersburg ereignete sich ein

schweres Brandunglück. In dem Pavillon der Schlittschuh¬
bahn neben dem Zirkus Ziniselli auf dem Fontanka-Platz
schliefen 29 Arbeiter im Barackenraum. Ein Wächter ging
mit brennender Lampe in eine« Nebenraum, wo ein offenes
Gefäß mit Benzin stand. Sofort erfolgte eine Explosion,
und das Feuer griff mit rasender Schnelle um sich. Der
Wächter weckte die im Nebcnraum Schlafenden, die bei
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14 Grad Kälte, zum Teil nur mit einrin Hönd begleitet,
ins Freie stürmten. Viele liefen in den Schftppen zurück,
um ihre Halbseligkeiten noch zu retten. Bei d«n Gedränge,
das darauf nach dem Ansgang erfolgte, wuOen 15 Per¬
sonen, die durch >den Rauch betäubt waren, » Boden ge¬
treten und verbrannten. Die Leichen wiesen Rippenbrüche,
blaue Flecken und sonstige Wunden auf, die , sie bei drm
Kanrpf um den Ausgang davongetragen hatte».

Bewaffnete Einbrecher. Der Schlächtermeister Voll¬
mann in der Weißenburger Straße zu Berlin überraschte
in seinem Laden vier Einbrecher, von denen einer mit ge¬
zücktem Messer auf ihn eindrang, während die anderen ihre
Beute in Sicherheit brachten. Nachdem es Vollmcmn ge-
lungcn war , sich des Einbrechers zu erwehren, schlug der
Verbrecher die Ladentürscheibe ein, um sich einen Ausgang
zu verschaffen. Hierbei schnitt er sich jedoch die Pulsadern
auf und verletzte sich so schwer, daß er nach dem Krarrken-
haus gebracht werden mußte.

Streichhölzerschmuggel. Nachts überraschten preußische
Zollwächter in Membach fünf aus Belgien kommende, mit
Säcken beladene Schmuggler, die über die belgische Grenze
zuruckflohen. Die ihnen nachgesandten Flintenschüsse ver¬
fehlten ihr Ziel . Die hinterlassenen Säcke enthielten 100
Kilogramm belgische Streichhölzer, welche 8000 Schachteln
entsprechen.

Folgenschwere Explosion. Beim Friseur Weiß in
Arbon (Schweiz) explodierte infolge Entzündung eines
Fenerwerkskörpers ein Behälter, in welchem sich eine große
Menge Raketen befand. Hierdurch wurde das Haus stark
demoliert. Die in denk oberen Stockwerk befindlichen Be¬
wohner stürzten durch den zertrümmerten Plafond. Insge¬
samt verunglückten 14 Personen, davon sind 7 tot.

Verzweiflungstat einer Mutter . Die 34jährige Bauers¬
frau Loos aus Laus am Holz, die wegen Milchsälschungen
zu 100 M. Geldstrafe verurteilt wurde, stürzte sich mit ihren
beiden Keinen Kindern in die hochgehende Pegnitz. Alle
drei Personen ertranken.

Ein umfangreicher Saccharin-Schmuggel ist in Hirsch¬
berg ausgsdcckt worden. Der Hirschüerger Gasthossbesitzer
Müller und der Gastwirt Reumann aus Schmiedeberg
wurden verhaftet. Weitere Verhaftungen stehen bevor.
Es wurde Saccharin im Werte von 8000 Ast. beschlagr' stmt.

78 000 M. Postgelder unterschlagen. Der nach Unter¬
schlagung von 78000 M. flüchtig gewordene Postassistent
Middeldorf hat sich selbst gestellt. Von dem veruntreuten
Geld hatte er bei seiner Flucht etwa 5000M. in seiner Wok»
nung zurückgelassen. Bei seiner Verhaftung besaß er noch
802 M.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblätts".

sisi Berlin, 28. Februar.
Am Bundesratstisch: Kriegsminister v. Heeringen.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Lesung des

# MilitärctatS
wird fortgesetzt.

Aus Antrag des Abg. Kuhnert (Soz .) wird das Kapitel
Militärkassenwesen mit dem Kapitel Militärintendantur
verbunden.

Abg. Kuhnert (Soz.) : Es bestehen gesetzwidrige Ge¬
heimfonds, hauptsächlich zur Unterstützung der Offiziere.
So steht der König von Sachsen an der Spitze eines der¬
artigen ungesetzlichen Fonds , der gewissermaßen eine Ver¬
sorgung des verarmten Adels darstellt. Es bestehen in die¬
sen Fonds korrupte

Zustände, die an russische Verhältnisse erinnern.
Wir werden alles tun, um hierin Wandel zu schassen.

Sächsischer Bundesratsbevollmächtigter v. Salza und
Lichtenau: Fonds , die sich ans Etatsersparnissen zusam¬
mensetzen und nicht an die Reichskasse znrückgegcben werden
sollen, haben wir nicht in Sachsen, wohl aber Fonds, die
sich aus Stiftungen und Zuwendungen zusammensetzcn.
Zmn größten Teil bestehen dieselben seit Anfang des
19. Jahrhunderts und ihr Ursprung ist vielfach nicht mehr
festznstellen. Aus solchen Fonds werden Offizieren, Unter¬
offizieren und Soldaten Unterstützungen gewährt, da der
Militärctat keine Mittel dafür übrig hat. So ist der
Krsegsbeutesondsvöllig legal. Ebenso der Offizierskasino¬
fonds, die Dienstaltcrszulage- und der Montiernngsfonds.
Von anderen Fonds , die der Abg. Kuhnert anführte, z. B.
den Sand -Fonds , weiß ich nichts.

Von Geheimniskrämereikann man im Verkehr mir
Behörden nicht reden,

wcrmgleich manche Sachen geheim gehalten werden müssen.
Jedenfalls mutz ich diese Angriffe auf das entschiedenste
znrückweisen. ^

** Berlin, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Blahlprüfungskommission des Reichstags erHrte die Wahl
des Abg. v. Schu b e rt (Hosp. der Nat.-lib.- für gültig.

Preußischer Landtag.
Akgeordneterrkons.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener TogblattS".
H Berlin, 28 Februar.

Am Ministertisch: Sydow.
Präsident v. Kröchcr eröffnet um 11 Utr 15 Minuten

die Sitzung.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung

des Stadtkreises Breslau,  wurde nach kurzen Ausfüh-
rungcn der Mbgg. Ecker-Winsen (nat .-lib.), Ehmlers (Freis.
Bolksp.), Linz (Zentr.) und Harra ch (konf.) der Gemcinde-
kommiffion überwiesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend Änderung der Amts-
g er i cht s b e z i r ke P r. ° S t a r g a r d und S chön e ch
wurde in erster und zweiter Lesung erledigt

Es folgte die Fortsetzung der Metten Beratung des
Etats für Handel und Gewerbe.

Abg. Rosenow (Freis. Volksp.) führte aus : Handel uni
Gewerbe zeigen in letzter Zeit einen erfreulichen Auch
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schwung. Die Gesetzgebung traf zwar fast nur Maßnahmen
zugunsten der Landwirtschaft. Handel, Industrie und Ge¬
werbe wallen auch ihren Platz an der Sanne haben, deshalb
schloffen sie sich zum Hansa-bund zusammen-.

Die Konservativen wollen die Erwerbsstände trennen,
wir treiben eine Politik der SaiNmkung. (Lachen rechts.)
Bei der Fernhaltung ausländischer Papiere muß die Re¬
gierung aber vorsichtig sein, weil dadurch leicht eine Be¬
unruhigung des Publikums entstehen kann. Zu den Ge-
weribeinfpektionen sollten Arbeiter hinzugezogen werden.
Das Fortbildungs - und Fachschulwesen muß gefördert wer¬
den. Deshalb begrüßen wir die AnKindiauny eines Fort¬
bildungsschulgesetzes. Die paritätischen Arbeitsnachweise
müssen weiter gefördert werden. Im Interesse von Handel.
Industrie , Handwerk und Kaufmannschaftsollte der Han¬
delsminister bei dein Eisenbahnminister auf eine

Ernrützigung der Gütertarife
hinwirDen. Wir gönnen der Landwirtschaft alles Gute und
wenden uns nur gegen eine einseitige Bevorzugung. Wir
fordern die ungestörte freiheitliche Entwicklung der In¬
dustrie, des Handels und des Gewerbes. (Beifall links.)

Abg. Korsanty Pole ) : Die sanitären Verhältnisse in den
Zinkhütten sind durchaus ungenügend. Es besteht der Ver¬
dacht, daß die Hüttenärzie die Bleierkrankungen vielfach
verschweigen, um nicht ihre Stellung als Krankenkassenärzte
zu verlieren.

Ein Regierungskommifsar erwiderte, daß eine Vermeh¬
rung der Gewerbeauffichtsbeamten in Oberfchlesten im Etat
vorgesehen sei. Daß die Arbeit auf den Zinkhütten nicht
gesund sei, fei bekannt.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Angesichts der Gerüchte über
den Rücktritt des Handelsministers wäre es -das beste, die
weiteren Verhandlungen über den Ministergehalt auszu-
setzen. Schließlich ist es aber dasselbe, ob er oder ein neuer
Minister im Amt ist, denn

in Preußen heißt es, „der Minister denkt, und König
Heydebrand lenkt".

Die Behauptung, daß bie -Sozialdemokraten die Herrschaft
Über die Krankenkassen haben ist unrichtig.

Achte Uachrichlen.
Ein Antrag für Erweiterung der kommunalen Selbst¬

verwaltung.
** Berlin, 28. Fübruar . (Eigener Dmhtbericht.) Eine

Erweiterung der kommunalen Selbstverwaltung bezweckt
ein Antrag !des sreAonservati-ven Abgeordneten Frhrn . von
Zedlitz,  der heute dem Abgleordnetc-nhause zugegangen
ist. Danach sollen in Zukunft Ziffchläge zur Staatscin-
kommenstcuer  erst dann der Genehmigung bedürfen,
wenn sie über den a n deriha  l b s a che n Satz -der Staais-
elnkommensteuer hinausgchen, während bisher belannWch
diese GeuehnKgung schon erforderlich ist, wenn die Zu¬
schläge über den vollen  Satz der Staatseinkommensteuer
hinausgehen. Dadurch soll also den Gemeinden die Mög¬
lichkeit gegeben werden, ihre Zuschläge zur Staatsein-
kommcnsteuer bis zu 150 Prozent zn erhöhen, ohne  daß
eine staatliche Kontrolle, also eine Einschränkung der SÄbst-
Vevivalltung, eiutritt.

Der deutsch-serbische Zwischenfall.
** Belgrad, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Das

vom deutschen Gösandten gestellte Ultimatum  um Ge¬
nugtuung durch den Kriegsminister sollte gestern abend
10 Uhr ablaufen. Um 8 Uhr wurde der Gesandte von der
Regierung verständigt, daß der Kriogsminister z u r ü ck ge¬
treten  fei . Das Ultimatum wurde der Öffentlichkeit
heute vormittag zusammen mit der Ernennung des neuen
Kricgsministers  bcvannt gegeben. @3forderte , daß
binnen zwei Tagen der Krregsmim-ster seine Behauptungen
vor der Skupschtina zurücknehmen und-sein Bedauern aus-
fprechen sowie einen EntschuldiMngsbesuchbei dem Ge¬
sandten mache, und wenn er dies nicht wolle, zurücktrete.
Durch die Demission des Kriegsministers ist die Sache dann
gerogölt worden.

Zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Stuttgart , 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Zur

Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche hat der Minister
des Innern eine Verfügung erlassen, wonach die Einfüh¬
rung von Wiederkäuern oder Schweinen aus anderen
Teilen Deutschlands nach Württemberg nur mit Führung
eines tierä-vztlichen Zeugnisses zu gestatten ist. Das Zeug¬
nis muß am Abgangsort oder spätestens am Verladeort
ausgestellt worden, sein und am Entladungsort vorgezeigt
werden. Geschieht die Einführung ans dem Lanidwege, so
muß das tierärztliche Zeugnis der ersten würtiembcrgi-
schen Gemeinde unterbreitet werden. Auch für Schafherden,
die aus anderen Teilen Deutschlands eingesührt werden,
hat der Begleiter ein solches Zeugnis bei sich zu führen.
Die Verfügung tritt am 6. März in Kraft.

Italien und Tripolis.
** Rom. 28. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Wie das

.Journal d'Fralia ' berichtet, gestaltet sich die Situation in
Tripolis  immer ernster. Vom Generalkonsul in Tri
polis waren alarmierende Nachrichten eingetroffen, in
denen der Konsul -sie Lage der Italiener nicht nur als un¬
würdig, soüdern wgar als gefährlich  schildert . Der
Gouverneur zeigt, wie tnrmer, große Zurückhaltung gegen
die Italiener . Marquis de San Giuliano habe vor vier
Tagen den Martnenünister angefragt, ob das Geschwader
aktionssähig  sei. Der Minister habe geantwortet, es
fei stets bereit.

Russische Korruption.
hd. Petersburg , 28. Februar . Das Moskauer Kriegs¬

gericht hat den Obersten Poljakow  wegen Annahme
von 274 000 Rubel Bestechnngsge'lldern zu 5 Jahren Straf¬
anstalt und Zahlung von 150 000 Rubel an eine Pslegean-
stalt verurteilt. Weitere Prozesse in der Angelegenheit
sichen bevor.

, Sturm am Bodensee.
hd. Jrmsbrll k, 28. Februar . Seit 48 Stunden herrscht

in der BodenseftGegevd und am Vorarlberg ein heftiger
Sturm mit Sau eeböer, der an zahlreichen Orten großen
Schaden anrichü-r. Ir Feldkirch wurde von der elektrischen
Zentrale ein Da ) sortccrissen und ein Holzschuppen zerstört.
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In Besau, wo der Sturm von einem Gewitter begleitet
war, wurden viele Menschen zn Boden geworfen und ver¬
letzt. Der Bodensee schleudert hohe Wellen über die Ufer.
Die Schiffahrt ist stark beeinträchtigt. Der Dampfer
„Bavaria ", der vom Bregenzer Hafen auslanfen wollte,
wurde zweimal zurückgeworfen. Aus dem Schiss sind viele
Personen seekrarck geworden. Die Rheinbrücke bei Bangs
ist durch den Sturm stark beschädigt, so daß die Feuerwehr
zur Absperrung ausrücken mußte. Heute trat Ausklären ein.

Eine Schnceverwehrmg.
** Innsbruck, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.)

Infolge Schneeverwehung  ist der Wiener Mittags¬
zug im Ficbergrund stecken geblieben. Ain Finstermünzbach
wurde die Strecke durch eine Lawine  verschüttet.

Eine Hinrichtung.
Stettin , 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Arbeiter Schmidt aus Königsselde, der am 24. Juni wegen
Ermordung des Gendarmeriewachtmeisters Wippis in Neu¬
mark zum Tode verurteilt worden war, wurde heute früh
hingerichtet.

Verhaftung einer Hochstaplerin.
Leipzig, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Polizei verhaftete eine unter dem Namen Frau von Lüb¬
becke in hiesigen ersten Hotels verkehrende Hochstaplerin,
die sich als KAnerin aus Berlin entpuppte und bereits
längere Zuchthausstrafen verbüßt hat. Sie knüpfte mit
Offizieren und Privatpersonen Beziehungen an und schädigte
die mit ihr in Berührung kommenden Personen schwer.

Aus verschmähterLiebe.
Leipzig, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Näherin Scharf erschoß gestern ihren Geliebten, den Kauf¬
mann Habedank, weil dieser das Verhältnis mit ihr lösen
wollte.

Ein Familicndrama.
Lissa, 23. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In Reisen

erschoß der vor einem Monat aus Berlin zugezogene, an
Tuberkulose erkrankte Tischlergefelle Joseph Firyt seine
Frau und sein dreijähriges Kind und erhängte sich selbst an
der Türklinke.

Eine Saccharin-Schmuggelbande.
** Zürich, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Im

hiesigen Hauptbahnihof wurde eine Sacchavin-Schmuggl-Lr-
bande verhaftet, die nach Österreich und Deutschland große
Mengen Saccharin eingeschmuggelt hatte.

Die ins Meer getriebenen 509 Fischer gerettet.
Larwa, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Wie die

aus der Insel Seitskar gelandeten Fischer erklären, wurde
auch der Rest der 500 auf der Insel Lavansaari auf einer
Eisscholle ins Meer getriebenen Fischer bis auf zwei Er¬
trunkene gerettet.

** Bromberg, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.)
Gras Wartensleben, der Landrat des Kreises Wirsitz, ist auf
seinen Antrag zum 1. April pensioniert  worden.
Gras Wartensleben war einer der Gegner des Grafen von
der Goltz.

Letzte Stmdelsnirrtzrrckrs».
Berliner Börse.

Berlin, 28. Februar . (Eigener Drahtberichkt) Obgleich
sich die Spekulation weiter Zurückhaltung  auferlegt,
konnte sich doch eine freundlichere Haltung einstellen, die
namentlich in besseren, angeregteren Gerüchten aus Amerika
ihre Ursache hatte. Eine Stütze fand der Markt in dem
reichlichen Geldbestand. Besonders lebhafter Verkehr stellte
sich jedoch nicht ein. Der Geschästsverlanf war bei anhal¬
tender Festigkeit still und schleppend. Regerer Verkehr
zeigte sich bei Bankaktien. Von Schiff cchrtsaktien waren
Hansa .abgeschwächt. Für Baltimore bestand Interesse. Auch
Kanadaaktien lagen höher. Franzosen gefragt. Warschau-
Wiener abgeschwächt. Am Mon.tanmarkt betrugen die
Kursbesserungen durchweg yz Prozent . Elektrizitätswerte
lagen fest, russische Banken fest. Der Kolonialmarkt lag
schwächer. Jridustriewertc des Kassamarktes lagen fest.
Heimische Renten waren behauptet. Geld war reichlich an-
geboten. Tägliches Geld betrug 4 Prozent bis 3^ Prozent.
Privatdiskont 3 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Cincinnati " von New Mark nach Neapel und Genua,
23. Febr . 0 Uhr abends von Gibraltar . „Pennsylvania " von
New ?)ork kommend, 23. Febr . 10 Uhr abends in Hatnlmrg.
„President Grant " nach New Aork, 28. Febr . 10 Uhr 45 Min.
morgens Cuxhaven passiert. „« achsenwald" von Mobil-
kommend, 24. Febr . 2 Uhr 30 Min . ^morgens Borkum-Riff
passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonina" von Mexiko und Colon kommend, 22. Febr . von
St . Thomas über Havre nach Hamburg. „Dänin " von West-
indien kommend, 24. Febr . 4 Uhr 20 Min . morgens Lizard
vasnert . „Frankenwald" nach Havanna und Mexiko, 23. Febr.
8 Uhr 30 Min . abends Dover passiert. „Granada ", 23. Febr.
6 Uhr morgens auf der Reede von Buenos Aires . „Habsburg"
ausgehend. 28. Febr . 11 Uhr morgens in Rio de Janeiro.
..Westerwald" von Mexiko und Havanna kommend, 24. Febr.
5 Uhr 40 Min . morgens auf der Elbe. — Ostasien: Danipser
„Alesia", 22. Febr . nackm. von Manila nach Takao. „Belgravm"
ausgehend, 23. Febr. Pcrim passiert. „Brasilia " von Ostasien
kommend. 24. Febr . 8 Uhr 45 Min . morgens in Hamburg.
„Sachsen" ausgehend, 23. Febr . morgens Sagres vassicrt.
„Segovia" heimkebrend, 23. Febr . in Singapore . „Silesia ",
22. Febr . 6 Uhr abends von Kobe nach Aokohama. — Ver¬
schiedene Fahrten : Dampfer „Kamerun" ausgehend. 21. Febr.
in Duala . „Swakovmund" nach Westafrika, 23. Febr. 8 Uhr
30 Min . morgens Dover passiert.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Breslau " nach

Philadelphia und Baltimore , 23. Febr . Borkum-Riff passiert.
„Gotha" nach La Plata , 24. Febr . in Antwerpen. „Heidelberg"
nach Brasilien, 23. Febr . in Oporto. „Sehdlitz" nach Austra¬
lien, 20. Febr . von Southampton . „Prinz Ludwig" nach Ost-
nsien. 24. Febr . von Hamburg. „Kleist" nach Ostasien, 23. Febr.
von Genua . „Prinzeß Alice" nach Ostasicn, 23. Febr . in Hong¬
kong. „Brandenburg " nach Bremen, 24. Febr. in Bremerhaven.
„Hannover" nach Bremen, 22. Febr. von Baltimore . „Bremen"
nach Bremen, 24. Febr. von New Jork . „Coburg" nach Bremen,
21. Febr . von Buenos Aires . „Halle" nach Bremen, 23. Febr.
von Oporto. „Gneisenau" nach Bremen, 24. Febr . in Aden.
„Hessen" nach Bremen. 23. Febr . in Antwerpen. „Bülow"
nach Hamburg, 22. Febr. von Genua. „Berlin " nach Genua,

23- Febr. Bellas passiert. „König Albert" nach New Vork.
23. Febr. von Genua . „Schleswig" nach Alexandrien, 24. Febr.
m „Prinz Heinrich" nach Marseille, 22. Febr.

„Prinzregent Luitpold" nach Alexandrien,
24. Febr . rrr-Neapel. „Prinz Waldemar" nach Sydney, 23. Febr.
m Sydney.
Danivker-Ervebltioneir des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven^ Dampfer „Kronprinz Wilhelm 28. Febr.
nach New York über Southampton , Cherbourg. „Brandenburg"
2. März nach Baltimore . „Tübingen " 4. März nach Argen-
trnren. Ab New Uork: Dampfer „Prinzeß Irene " 4. März
nach Genua über Algier und Neapel. Ab Marseille : Dampfer
Prinz Heinrich" 1. März nach Alexandrien über Neapel. Ab
Alexandrien: Dampfer „Prinzregent Luitpold" 1. März nach
Marseille. Ab Genua : Dampfer „Sehdlitz" 28. Febr. nach Ost¬
asien. „Königin Luise" 2. März nach New Jork über Neapel,
Palermo und Algier.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur schriftliche Anfrage»
un Briefkasten, und zwar ohne Reänsverbindlichkeit. Besprechungen rönnen nicht

gewährt werden.)
E. T.. Cvln. Im städtischen Krankenhaus beträgt der Ver-

vflegungssah m der 2. Klasse 5 M . für hiesige Anwohner und
6 M. für Auswärtige , in der 3. Klasse 2 M. 25 Pf . für hiesige
Einwohner (vom 1. April cr. ab 2 M. 50 Pf .) und 3 Di. für
Auswärtige (vom 1, April ab 3 M. 50 Pf .) . Für Extrazimmer
JJJ. Kwsse wird ein Zuschlag von i M. täglich erhoben.
Dre Preise sind überall fast die gleichen.

A. S . 1. Die Lohnzahlunghört mit dem Tage der Er-
krankung auf . Die beabsichtigt; Vertragsbestimmung erübrigt
nch demnach. 3. Kaste ist die Bezeichirung der eigentümlichen
Gliederung des indischen Volkes (in sich abgeschlossenen Körper-
Nwien ) . die die Portugiesen in Indien borfanden. Mit der
Nebenbedeutung des Mißbräuchlichen wird der Ausdruck Käst:
auch auf die erblichen Stände in Europa cmgewendet, obwohl
diesen das Merkmal der vollständigen Abgeschlossenheit abgeA.
^nwlge btefer Übertragung gebraucht man das Wort Kasten-
gerst zur Bez:rchnung des in gewissen Ständen und Korpo¬
rationen herrschenden ausschließenden Geistes.

, M. N. Derartige Empfehlungen sind vom Briefkasten aus-geschlossen.
A. L. M. 3294. Wenden Sie sich direkt an die FrankfurterOper.

Farnitien-Nachrichten.
Ktemdesamt Wiesbaden.

lR- thaur, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage» von 8 bir Uhr; für Ehe»
lchliebunge» nur Dienitaar . Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle.
25. Febr . Privatier Valentin Diener , 78 I.

Friederike Diener , geb. Kayser, 78 I.
Johann , S . des Spenglergehilfen Jakob Werner , 2 I
Elisabeth geb. Hutzler, Eheftau des Fabrikanten

Eugen Ebbrnghaus, 36 I.
Zimmermeister Friedrich Heinrich Hübenthal, 61 I.
Margarete Probst, 33 I.
Frida , geb. Beck, Ehefrau des SchlossermeistersBern¬

hard Helmsen, 66 I.
Rentnerin Hulda Jahr , 86 I.
Luise, geb. Hesse, Ehefrau des Ober-Telegrapben-

assistentcn a . D . Andreas Steinhäuser . 72 I.
Wwe. Christiane Fink, geb. Kremer, 73 I
Verkäuferin Johanna Thorn , 25 I.
Verkäuferin Elisabeth Lezulle, 22 I.

25.
25.
25.

25.
26.
26.

26.
26.

26.
26.
26.

Geschäftliches.

Ji, Fmchu, sijmü
der We oder Heck sums!"-
„So ? Na, da will ich Dir etwas verraten. Weil
Du so nervös warst, habe ich angefangeu,
Kathreiners Malzkaffee zuzusetzen, erst in kleinen
Porttonen , dann immer mehr — und was Du
jetzt trinkst und so riesig lobst, das ist — reiner
Kathreiners Malzkaffee, ohne jeden andren Zu¬
satz. Nun siehst Du selbst, wie fein Kathreiners
Malzkaffee schmeckt, von dem Du früher glaubtest.
Du könntest ihn nicht trinken. Probieren geht
über Studieren !"

Dm  Bnftntii), m Ae Mm«HW.
kann n türlich nicht jeder aufsuchen. Wer aber mit
seinen Brust- und Halsbcschwerden, mit seinem Bronchial¬
katarrh zu Hause bleiben und arbeit n muß, braucht
darum nicht zu verzagen. Fays echte Sodcner Mineral-
Pastillen helfen ihm ebenso sicher, nur erheblich schneller
und bequemer von seinen Leiden, als solch eine teuere
Siete. Man kauft die Sodener für 85 Pf. in Apotheken.
Drog-rieen und einschlägigen Handlungen, lasse sich aber
unter keinen Umständen Nachahmungen ausschwatzen. Flll

(Segen das Altern F 550

Dr. Hommei’s Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen SJ, . RommeL

Dir Morgrrr-Arrsgatze umfaßt 30 ü- iteu
_ mit der Bcrlagsbeilage „Der Roman"._

Leitung: ffi. Schulte vom Brühl.

VerantworMch-rRcdaktcur s«r Politil ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Hoh-: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg: für Wiesbadener
Nachrichten: L Rotherdt : für NasiauisUieNachrichten. Aus der Umgebung
und Gcr:chts:aal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svort und Brteskatten:
C- UoSa -ker ; sur die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verla, der L. Schellcnbcrgschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . ■. • . » 2.—
I fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

& ums
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

im

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .

1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk . Bko.

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

ZI.
Staats-Papiere.

a) Deutsch «.
4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 M
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
Zi/rD. Reichs-Anleihe »
3. . » » » *
4. . Pr. Gons. unk.V.18 «
4 . . IPr. Schatz-An weis. »
31/2 Preuss . Consols »
3. . ! » » »
4 . . ?Lad . Anleihe 08 »
4. .(Bad. A. v. 1901 uk,Q9 »
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4 .
3-/2
3. .
4. .
2.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3-/V
3. .
3. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2?
3-/2
3-/2
3-/2
Z-./2
Z'./2
3-/2
3. .

Anl. (abg.) s. fl
» Ji

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1802u. 44»
» » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1004 » * 1912*
» » » V 1896 *

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk. b.ö6 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz. E. B. Prioritäten
Etsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» 8t.-A. amrt.1887»

» » 91,93,99,04»
» » » » »86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 >
» » 1908, 1909 »
» • * (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
» » 1881-83 »

» 1885u.87 » »
» 1888u. 1839 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

102 .20
100 .30

04 .50
84 .50

10L .6O
100 .30

94 .40
84 .50

101 .50
100 .50

94 .30
93x0
92 .50

91 .50
91 .40
85 .75

lOO.
1.01 .10

91 .80
82 .50

100 .70
31 .90

100 .30
32.

93 .90
83.

100 .90
101 .20
101 .30

91 .30
91 .30
80 .75
83 .70

102 .
95.
91 .70
93 .30

93 .40
93 .40

91 .70
91 .70
51 .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

I. .
S. .
11/2
H/2
I.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895*
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Qaliz. Land.-A.stfr.Kr.

* Propination » ö. U.
i 6/iÖGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/*i » Mon.-Anl. v. 87 *

* » 87 2500r»
3. . 'Hollfind. Anl. v. 96h.fl.
1. . :Ital. amort.89,S.3u.4 Le
4. .! »Kirchgüt.Obl.abg. *
3V4 cons. stfr. Rte. i. G.
33/4! 10000/20000  Le
Z4!«»! » » 100-4000 »

j * Rente i. G. »
3,/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3'/2 Norw. Anl. v 1894 J6
3. .( c cv. » v. 1888 »
4-/5Ost . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 » » »1. 5./I1 .»
4 . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 portug . Tab.-Anl. Ji
4-/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- . do . unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3. . do . » S. III(Spec.) »
3. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4.
4.
4.
4.
4.
5.
\.
1.
4.

Conv.
» v. 1890 »

* » 1891 »
inn. Rte. (Vs 89) »
äuss. Rte. (-/ö 89) »
amort. » v. 1894^

» » 1396 »
» » » 1898 »
» » » 1905 »
» » » 1908 »
* » * 1910 »

4-/r(Russ.8taatsanl.stfr.05»4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4. .Ido. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189*
4. . do. do . S.III stf.v.90 »
I. .jdo.Gold-A.Eni llv .OO*
t. .ido. » »IIIv.90»
4. . do . » »IVv.90»
I. . do . » » VI v. 94 »

. » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
5. . » » » 190281fr. A
Zü/i » Conv. A. v.98 stfr. »
31/2 »Goldanl . * 94 * »
3. . » » » 96 * »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
z1/2 » » 1886 »
51/2 » » 1890 »
;. . » »
;-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
P/sSerb . stfr. Gold Ji
4. .( » amort . v. 1895 »
4. .(Span.v . 1882(abg.) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4. . » cons . » v. 1890 ...fi
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I *
4. . » con . u.v,1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 .fi
4. . » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr.
51/2 » » 10,000r *
B. . - St.rR.v.l897stf . »
4. . » Eis. Tor Gold * „fi

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

92 .50
85 .90

9K.80
91 .60

101 .25
97 .50
95 .30
92 .50
52 .30
50 .95
49.
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .70
97 .20
93 .20
93.
9390

82 .80
64 90
66 .89

,11 .50*00 .90
92.
95 .60
92 .30

95 .40
91 .60
©1.80
91 .30
91 .60
91 .70

100 .10
92 .50
93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

92 .55
90 .60
86 .90
80 .10
95.
93 .90
95 .80
81.

96.
91 .90
85 .35
94 .50
92.
95.
87 .50
86 .50
94 .45
88 .40
84 .40
93 .70
94 .90
91 .90

31 .90
77 .90
93 .50
93 .40
93 .70

II . Aussereuropäische.
5. .iArg.i.G. -A.v.l837Pes —
5. . » » abgest . » 102 .
5. . * 1907 unk. >912 » 1 101 .90
5. . * 190?tgb. ab 1910* 101 .90
5. . »äuss . E.-B. i .G. 90£ 101 .90
4'./, » innere von 1388 Ji  100 .10
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ 99 .20
41/2 » » * v . 1897^ 91 .60
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 91 .70
41/s! » » » v . 06 » 93 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
5. J > » v. 1896 . 102.
4i/£i * » v. 1898 * 99 .30
5. . Ido. 8t.E. Tient.- Fuk. * 102 .50
5. . |CubaSt .-A.04stf .i.G . ^ Ä 99 .40
4>/2!do.stf.i.G.tgb.abl919 » 99 .70
4. . Egypt . unincierte Fr . 99 .90
IVai » privilegierte » —

Zf.
3. .
4-/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5,

Egypt. garantierte &
Japan. Anl. S. II »
do. v. 1905S. 12—19 J6
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Ji,
» cons .inn.5000r Pes.
* » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold Ji

In %.

97 .85
92 .70
98 .45

94 .50
64 .80
93 .40
99 .60

100 .50
100 .60

Zf.
4. .jRheinpr. 20,21,31 -34 Ji
33/41 do. 22u .23 >
36/io do. 30

Provinzial-u.Communai
Obligationen, in<>/-.

100 .80
96 .50
95 50
91 .50
91 .60
92 .20
92.
86 .

101 .30
101 .25
101 .25

96 .50
©4 .70
93 .50
95 .50
95 .50
95 .50
94 .50
93 .50
94 .50
93.
94 .25
93 SO
95.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.10,12-16,19,24-27,29s
do. Ausg . 19uk. 09 »
do. » 28uk.b.l9I6 *
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06 11.14 »
do. l907untlgb.b.l8 »
do.l908unkdb .b.lS»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

» S v. 1886 »
* T » 1891 »
» U »93,99 *
* V » 1896 *
W v. 98u .08 *

Str.-B. » 1899 »
v . 1901 Abt. I *
» » A.II,III *
* 1906A. I,II »
» 1903 »

do .v. Bockenheiin »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.Oö»

do. » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do. v. 05ukfa. 1910 »
ao . » 1895 *>

Darmstadtv. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg . v. 79 »
de.  v . 1888U-1S94 »
do . conv .v. 91L.H. »
do . » 1897 *
do . v. 02ani.a.bG7»
do. v. 05 »abl910*

Giessenv .1907u.1917 »
do. 09 u. 1914 »

do. v . 1890 »
do . v. 1893 *
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » > 02 »
do. * 03 uk. b. 03 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.l907u,1913 .
do. » 1894 »

3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2?
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ..
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

u
3-/2, do. » 1903 »
,3-/2 do. v.05uk.b.l911»
3-/2 Cassel (abg.) »

Cöin von 1900 »
do. * 1906 »
do. » 1908 uk. 09»

Limburg (abg.) »
Mainzv.99kb.ab 1904»

4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2! do.
3-/2) do.
3-/2! do.
3-/2! do.

do . v. 1900uk.b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»

von 1886u. 88 »
(abg.) L.M. v.91 -
von 1894 »

05uk.b.l915 *
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. Il
» 1907 uk. 12 .
1908 u. 1913»

» 1888 »
» 1895*

v . 1898k. 03 »
1904/05

4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2! do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
V/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 *
31/2 jcfo. V. 1905 u. 1915 *
4. . 'Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902u. 08»
31/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b.Ü6»
3-/2 do. » 1899 »
4. .!Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u. l910 »
3-/2 do. (abg .) »
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910»

99 .90
91.
90.

100 .50

91 .70
91 .75
91 .70
91 .70

92.
92.

91 .50
100 .75
100 .10
100 .50

92 .50
92 .50
92.
91 .50

100 .40
100 .30
100 .40

100 .40

100 .40
91 .70
91 .70
91 .70
91 -10
91 .70
91 .60
99 .90

3V2jAmsterdam H. fl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) ^6
4-/2) do . * 1895 405Ör »
4-/2) do . » 1898 »
4. .jCliristiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3s|to Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . .Wien Com. (Gold) »
5. . | do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest. Anl. Ji
3V2IZürich von 1889 Fr.
6. i5t. Bnen.-Air. 1892 Pe.
5. . 'do. 1909 i. G. (409) Ji
41/2!do. v. 88 i. G £

100 .
92 .50

90
100 .10
100 .50

91 .30
91 .30

94 .30
100 .30
100
102 .30
102 .
100 .40

35 .30
96 .00
92.

100 .20
100 .30

91 .25

©2.30

96.
92 .30

99 .80

80.
81.
80.

100 .20
©8,10

103 .20
99 .50
96 .40

95 .50
103 .80
100 .30

80 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In M
61/2
7. .
3. .

4. . '
805.

l3 . •
7-/2
6..
8- /2
9. .
6-/r
6. .
5-/s
6. .
6 ..

12 ..
8 -/2
4-/2

4. .
8<J5

13. .
7-/2
6. .
3-/2
9. . !
6 -/2?
6. , j
6 . J
61/2
61/2

12-/2
3. .
5. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. incl. 0 .8. A-D. jg
» f. Handel u.Ind.
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weohs. »

Barmer Bank V. »
Berg- 11. Metall-Bk..Ä
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. »
Comtn. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.f!.

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
7. •( 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl. 146 .20
9. . ! 9. . » Überseebank * 175 .50
6. .) 6. . » Ver.-Bank .^ 126 .80
9. . 91/2 Diskonto -Ges. » 199 75
7-/2 81/2?Dresdener Bank » 165 .75
8. t! 3i 2;Eisenbahn-R.-Bk. » 135 .20
9. . 9 . (Frankfurter Bank * 201,30
9. . 9-/2 do. H.-Bk. * 208 .25
8. 8. . do . Hyp .C.-V. » 166.
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 174.
5>/4 51/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji  106 .90
6- /2 6. . do . Cr .-Bank » 124 .75
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . * 133 .50

11. . 11. . Nürnb.Veremsbk. » — Ä
6514 tzsi4 Oest .-Ungar. Bk. Kr. 138 .50
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 135 .30
03,3 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 213 .50
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji  103 .90
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 198 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 163 .50
5V2 53/4 do . Hyp . A.-B. Ji  126.
T7 5« Reichsbank » (142 .25
7. . 7. Rhein. Credit.-B. » 1138 .20
9. J 9. . do. Hypot .-Bk. * 203 .25
7. . ! 7. . Rli.-Westf.Disc.-O.» |127.
7. . 71/2 Schaaffh. Bankver. » 1144 .40
6. . 6. . Südd. Bk., Mannli. » (118 .10
8. .18 . . do , Bodenkr.-B. » jl76 .70
5-/2 5i/ 2 Schwarzb . Hyp .-B. » ;H5.
7-/2! 7-/2 Wiener Bank-V. » 1142,20
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 1̂47.
5. . 5. . do . Landesbank » j —
6. . 5. . do. Notenb . ?. ^ (116.
7. . 7. . do . Vercinsbk. {1. 1147 .90

129 .50
132 .30
203 .70

| 70 .80
122 .
160.
282 .80
124 .80
123.

172 .75
3 27.
HO.
117 .40 !
131 .75
131 .50
.229 .50
144.
114 .60 i

Djv. Nicht vollbezahlte
v .ori’.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
9. .19. . |Banque Ottomane Fr.1141.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divia . Kelonsai -Gcs.Vorl.Ltzt, In %

11 .. — (Otaviminen Fr.(139 .75
- jöstafr . Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. Ji  203.
s . . 5. -(SouthwestAfricaC .» 157

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vor . Ltzt. In

18.. ir. A!um.Neuh .(50%)Fr. 267 50
10 .. 10. . Aschffbg.Buntpap.Jifi193.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 133 .60

,0 -/2 10-/2 Bad. Zckf. Wagh. fl. 181.
3. . 5.. BaugSüdd.I.60%E. Ji 90 .50

15.. 15. . öleist .Faber Nbg . » 262.
9. . Brauerei Binding » 134 .80

Y.. 8 . . » Duisburger » 220.
7. . 6. . » Eichbaum » ieo.

ll '/2 12 » Eiche, Kiel » 393.
8. . 7. . »HenningerErkf.» 133.
8 . . 7. . » » Pr.-Akt. » 139.

10. . 9. . »Herkules Casuel» 172.
3-/2 1-. » Hofbr. Nicol . » 81 .50
8. . 6. . > Keir.pff
4. . 3.. * Löwenbr. Sin. » 60.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . * Mannh. Act. * 133.
9. . 9. . » Nürnberg » 180 .50
6. . 5. . »parkbrauereien» 98 .20
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0 . . » Rhein. (M.)Vz. » 30 .20
0.. 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof -> 94 .50
4. • 5. . » Sonne, Speier. » 84 .90

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 194.
0. . 2. . » Storch, Speier » 71.

14. - 14. - » Tücher » 254.
7-/2' 61/2 » Union (Trier) » m.
4. . 4. . > Werger »

» Worms,Oertge »
75.

6. . 8. . ßronzef. Schlenk » 137.12. . 10. . Cem. Heidelb . » 154 .50
12. . 8. . » F. Karlst. * 123.
9. . 0. . » Lothr. Metz » 123.
8»• 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 153 .90
7-/2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 115 .10

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 495
0.. 0 . . * Blei,Silb.Braub. » 134 .90

33. . 36. . >D.Gold-,Sl .-Sch.. 635.
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 204.
14. . 14. . » » Griesh . Et. » 268 .70
27. . 27. . » Farbw. Höchst * 526.
0. . 0. . » » Mühlheim» 69 .70

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 332 .507. . 12. . » Wciler-ter-Meer» 220 .50
32. . 32. . . Werke Albert . 493.
16 .. 11. .

10. . » Holzverkohlgs . » 231 .SO19. . » Ult.-Fabr. Ver. » 178.
12>/2 1272 El. Accum. Berlin »<>>/- 10. . » Deut. Uebersee » 167 .75
13. . 14. . . Qes .Allg.Berl. . 273 .65
18. . 18. . » Bergm -Werke » 246 -50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. *6. > 5 . . » 1 ahmeyer *7. . 7. . * Licht u. Kraft * 135 .00

10. . 10. . » Lief .'-Ges.,Berl. » 198.
5. . 6. . » Schlickert » 164 .20

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 244.
6. . 6. . » Siemens, Betr. » 127 . ■
7. . 7. . , Tel.-G. Dtsch.A. - 125.
9. - §. . Feinmechanik (j .) » 156.
0.. 10 .. Filzfabrik Fulda » 158.

10 .. 10. . Gasges .Frankfurt » 210.
«" 9.. Gummif.Berl.-Frkf - -
7.. 7. . Heddertih. Kupl. » 126,
4. - 0. . Gelsk. Gußst. » 83.
9. . 10.. Kalk Rh. West!. » X84 .2 5
10. . L. . Kunstseidef., Frkf. » 1X7.
10.. 12. . Ledert. N. Sp. - 204.
3. . 7-/r » Rothe, Kreitzn. •

10.. 10.. Ludwigsli. W.-M. » 162.
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 544 .20
0.. 4. . » Arma:. Hilpert» S5 . 50
12. . 12, . » Badenia, Wh. » 206.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 458 .75
7. . 7. . - Faber u. Schl. » 146 50
5.. 71/2 » Gasm. Deutz * 144 .25

14. . * Gritzn., Durl. »
» Karlsruher *

283 .60
14. . 14. . 187 .50
I2VrU '/2 > Mannesm .-R. » 226 .75
1S. <24. . » Moenus » 402 .75
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 109 .75

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 258 .30
25. . 25. .

4. .
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
282 25
107 .80

10.. 10. . MetallGeb.Bing,N .» 197 .80
8. . 8-/2 Öl fab. Ver. D. * 163 .50
0. . 2-/r Prz. Stg. Wessel » 95.

23. . 10. . Pressh.,Spirit, abg.» 218.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 136 .50

10. . 10. . Schuht. Vr. Frank. » 164 .80
s. 9. . Schuhst. V. Fulda » 158.
7. do. f rankf., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wollt) » 129.

26. . 15. . Giasind. Siemens » 854.
6. . 7-/2 Spinn. Iric ., Bes. », 132 .30
9. . 8. . » Westd. Jute * 132.
5. . 4. . D. Verlags-Anst. » 130

12. . 12. . Waggon Fuchs » 189.
15. . 15. . Zelist- Fabr.Walclh. £64,50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
12. .112.. Boch. Bb. u. G. A 234 SO
6. ! 5. . Buderus Eisenw . * 115 .90

10.. i 6. . Conc. Bergb.-G. » —

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 11. . Deutsch-tuxemb . M 200.
8. . 8. . Esch weil er Bergw. * 188 .50
3.. 3.  . Friedrichsh. Brgb. » 144 .69
9. . 9. . Gelsenkirchen » * 013.

11. . 8. . Harpener Bergb. » 191.
10. . 8. . Hiberma Bergw. »
10. . 9. . Kaliw. Aschersl. » 1 64.
10. . 10.. do. Westereg . * 224 .75
4-/- 4-/2 do. do. P.-A. » 104,50
6.  . 5l/2 Massener Bergbau *
11/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 94.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 247 .50

12. . 12. . Riebeck. Montan » 204.
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th!r. 174.
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. tn Ji—| —|Gew.Rossleben Ji 12.850
Aktienv.Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Uzt. In«fe
8. . 8.. Lübeck-Buchen Jf5-/- 6. . Allg. D. Kleinb. » 136 .308. . 8.. do. Lok.-u.Str.-B.» 163 .758-/48-/4 Berlinergr. Str.-B. » 199 .204-/24-/2 Cass. gr. Str.-B. »6-/26-/2 Danzig EI. Str.-B. » 131 .755. . S>/ID. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .7543/46. . Schant.E.-B.-Akt. » 135.5-/2S.. Südd. Eisenb.-Ges. * 126 .25
0 . . 6. , Hamb.-Am. Pack. » 144 .250.. 0. . Nordd. Lloyd * 108 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V.Ar.u.Cs.P.5.fl. 115.5. . 5. . do . St.-A. *

IWn7'3/ji Buschtehr. Lit. A. » 158 .35
103/410-/2 do. Lit. B. - 20 .75
l ll (20111-ao CzäkatH-Agram » 23 .10
5. . 5. . do. Pr.-X.(i.G.) » 103.5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 160 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158 .30
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 19 .65
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl-
5, . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 27 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr 128 50
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 118.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli. 106 .30
6. . 6. . Pennsylv . R. R. - 126.
6. . 6. . AnatoL Eis.-B. Ji 118 .25
5. . 4VS Prince Henri Fr 145.

>0. . 10. . Grazer Tramwav of» 193 .56

Pr.-OSligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In »/»,

3. .lAlle . D. Kleinb. abg. M —
4. .[Aüg. -oc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4-/- Bad. A G. f. Schiff. * 101 .60
4. . 'Casseler Strassen bahn »
41/21D. E -B.-Betr.-G. S. II - 101 .50
4. . D- Eisenb.-G. Serie I » 95.
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV . 102.
4. . do. Serie I u. III * 99 .60
4V2lNordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 * 101 .80
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn » SS.

b) Ausländische*

Böhm. Nord stk. i. G. Ji  ,
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fi. !
do . do . » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dainpf .82stf.G. Ji \
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl’

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fi.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v . 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö . h.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

2e/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O . »
5. .(do . Stsb. 73/74 sf.i.G . Ji
5.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr
do . IX. Ern. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i . G. *
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fi
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. '

do. v. 91 stf. i. Q.  *
do. v. 97 stf. i. O. »

Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vora rlberg stf. i. S . »

98 .30
05 .50
95.
95.
90 .50

94 .90

88 .50
93 .50
©4 .80
94 .20
96 .60
96 .60

103 .60
86 .
37 .80

103 .40
36.
66 .20los.
86 .30
86 .20

80 .60
57 .10

105 .30

97.
81 .50
80 .10
?9 .70
>0 .35

7 .30
48 .75
73.
77 .40
76.
G7 .90

Zf.
4. .iWarsch.-W.S. XI uk. lt
4. .jWladikawkasstfr. g. »4. .1 do . v. 1898uk. <19 »
5. .(Anatolische i. G. »
4-/21 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914«-

In 0/0.

100 .40

100750
94.
67 .10

101,50

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypothcken-Banken.

A!lg . R.-A„ Sfuttßf, Ji
Bay..Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do . Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl.)
do. do.
do . do . (unverl.)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S.9U. 19
do. do. S. 11,12,14

do . S. 22, 23

Zf,
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. 7
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4- /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/4
3-/2
4
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
32/io do.
28/iodo.
4-/2do.
4. do.
31/2 do.

do. 5.1. 3-6. 20. 21
do . kdb. ab 07

4.

do.
do.
do

Nürnb.V,-B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do . S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb . abg. S0%
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do . » 9 u. 9a
do. S.10,10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do. S- 13 unk. 1915
do . S. 14 » 1916
do. S, 16 » 1919
do. Ser. 3 u. 4

do. » 8, unk. 1905
do. » it, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u. 16,uk. l7
do. S.18u.l9utlgb .l9
do, S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u. 13a nk. 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do, do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16u. i7
do. do. S. 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12,13
do . do. S.15,kb.l906
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.08
do. do. S. 47uk.1915
do . do. S. 48uk.l9I7
do . do. S. 49uk.l919
do. do. 5. 50 uk.1920
do. do. S,44 uk.1913
do. do. S 28-30 u. 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do. 311-350 uk.1913

Mein. Hvp -B- S. 2,6u .7
do. cio. S. 8 uk. 1911

do. S. 9 * 1914
do. S. 11» 1916
do. S. 12 » 1917
do. S. 13 » 1918
do. S. 14 > 1919

do. do. kb. ab05u .07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr-) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B.uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916
do. 8. 25 uk. 1918
do. S. 26 * 1919
do. S. 27 * 1920
do. S. 20 * 1913
do. S. 23 * 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1399u. 01

do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1969 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1886
do . v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. 01 kd.10
do. do. Oöuk. 17
do. do. v. 1887
do. do . 96 uk. DO
do. do. 06 » 16
Hyp.-Act.-Bank
do. do.
do. Sr. 125] auf ,
do . [80% |
do. / abg. {

do. do. v.04uk . l3
do. do . v.05 » 14

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.

2Vio Ital.stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. *
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .(Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1830 Le
31/2!Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura-Sirnplonv. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
4-/2 Iwaug .-Dombr. stf. g . Ji
4. 7Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 . » *
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do. v. 98 stfr. *
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do. do. Serie II »
4. . do . do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g , »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 *

94 .50 4. do . v. 07 uk 17 . 199 .50
4. . do . v 09 uk . 19 • 100 .25

103 .10 4. . Kom.v. 08 uk. 18 » 100 .60
4. . do. do. v. 09 uk. 19 » 01 .25
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) * 99.

7 3 .20 31/2do do . do. . . 94 .30
4. do. Pfbr.-Bk.E. lSu. 19 . 99.

74 .50 4. do do. E. 22uk. b 12 . 99 .40
75 .20 4 . . do do. E. 25 . » 14* 99 .60

4 . . do. do. E. 27 » » 15 » 93 .80
4 . . do. do. F. 23 » » 17 » 100 .

115 .40 4. do. do. E. 29 * » 19» 100 .20
4 . . do. do. E. 30U.31» » 20» 100 .7 5
33/4do. do. E. 23 » » 12 . 92 .30

93 .50 33/4 do. do. E. 26 . » 14 » 91 .10
3-/2 do. do . E . 17u . 18kdb . » 00 .50

102 .50 3-/2 do. do. E. 24uk. b 12. 91 .10
372do. Kleinb.E.I kb ab 04» 94 .80
3-/2 Kom. S 3uk. b. 12 » 90 .60

91 4. . do. Landsch.Central 103.
80 .90 4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 99 .60
97 .90 4. . do. uk. b. 190/ 99 .50
91. 4. . do. » » 1912 99 .60
91. 4. . do . » - 1917 99 .60

4.  . do. » » 1919 100 .40
97 .70 3-/2 do. 90 .20
97 .70 3-/2 do. » » 1914 90 .30

91.
91 .25
91.
90 .80

93.

Reichsbank -Diskont 4%
Amsterdam . fl. 100 169.25
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T.S.)D.100

In 0/0.
94.
92 .80

100 .40
DL.

100 .40
100 .40

94 .10
99 .30
94 .30
94 .80
94 .80
94 .00
87 .10
87 .10

100 .
100.

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9030
90 .30
99.
99 .40
89 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
90 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .30
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .50
99 .60
99 .60

300 .40
91.
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .90
91 .80

114 .30
99 .30
99 .25
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .50
99 .60
99 .50
9T 80
99 .80
99 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 30
90 40
90 .40

90 .30
9040
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97 .20
90
99 .30
99 .30

Zf. In %.
». . Rh.-Wcstf.B.-C.S. 3, 5 M 99.

do. S. 7 u. a , 8 u. 8a » 99.
4. . do. » 9u . 79a 11k. 12• 99 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do. *11 » 1918 » 100 .00
4. . do. » 12 » 192« .
Z>/i do. » 2, 4 u. 6 * 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 . JOO.
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 91 .704. . W. B.-C. H.,CSlnS . 7 »
4. » do. do. S. 8 » 99 .70
3-/2 do. do . S. 4 » 90,80
3-,- do. do . S. 9 » 91 .70
4. . Wurtt. H.-B. Eni. b.92 » 99 .60
3l/2 do. do. » 94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 M 92 .70
4. do. S.14-I5u .IV'uk. 1914» 101 .40
4. do. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 do. Serie I, 2, 6-8 » 91 .80
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .50
3-/2 do . » 9—11 uk. ISI5 . 91 .70
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .9C
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » SP 10
3-/2 do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .90
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 101.
4. . do. » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3V* do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do. Lit. I » 94 .30
3-/2 do. do . F,G , H.K. L» 94 .50
3-/2 do. do. M, N. P, O » 94 30
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 94 30
3-/2 do. do. Lit. T , 94 .30
Z. . do . do . Lit. O. » SS

Zf. Amerik.Eiscnb.-Bonds-
Centr. Pacif. I Ref. Ji | 96 .50

3-/2 | 90 .60
5. . Chic. Milw.St. P., D . P. | 106 .50
4* do. do . do. 89 .50
4° North . Pac. Prior Lien 100.
3*. do. do . Gen. Lien
5' . SanFr. u.Nrth. P. IM. 102 SO
4' . South. Bac. S. B. I M. 1 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In «/-

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .,./* 98 .20
4. Bank für industr. U. » 98.
4. Brauerei Binding H. » 99.
4. do . Frkf. Essigh. > 82 .56
4. do. Nicolay Han. » 91.
4. do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 97 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 102-
4. . do. Werger » 95 .50
4. . do. Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .36
4-/2 Bad. Anii.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-Fi., Bro. » 10040
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100.
4-/2 Chein. Ind. Mannh. » 101 .80
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 87 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankfa. M. » 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .60
4. . do . do . » lOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 99.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . El.Dtsch. Uebersccg , » 104 .90
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .40
4. . do . do . do . » 101 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 89.
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 102 .40
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .40
P/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .20
4-/2 Zellst.Wald hof Mannh. loaso
ZI. Verzinsl. Lose. In %
4. .[Badische Prämien Thlr. 168 .30
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. (Donau-Regulierung ö. fl. 162.
31/2Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/21 do . do. II . » 168.
3. 1Hamburger von 1866 » 119.
3. Holl. Koin. v. 1371 h.fl. 108.
372jKöhi-Mindener Thlr. 136 .25
3I/2!Liibecker von 1863 »
2-/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. (Madrider, abgest. » 80.
L. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .5C
1. lOesterreich, v. 1860 ö. fl. 177.
3. (Oldenburger Thlr. 123 .60

jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
do . v. 1866a. Kr. . 385.

2i/3lStuhiweissb.-R.-Gr. Öfl. 114.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mt

—!Augsburger fl. 7 37 .10
SraunschweigerThlr. 20 207 50— •inländisch. Thlr. 10— Mailänder Le 45

—! Vleininger s. fl. 7 37 .10— Desterr. v. 1S64ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100— PappenheimOräfl.s. fl. 7

5alm-Reiff.G.ö .fl. 40CM. 179 .60
Fürkische Fr. 400 180 .80— Uiig. Staats!, ö. fl. 100 327.
i/eneüaner Le 30 42 .20
Qeldsorten.

Engl.Sovereig .p. St.
20 Francs-St. »
Gestern, fl. 8 St. »
do. Kr. 20 3t. »

Gold-Dollars p Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco 3. Ko.
Ganzf. Scheide*. »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doü,

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten u. l Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. >00 fl.
Ital. Noten n. 100 Le.
Oest.-U. N .p. ICOKr.
Russ.Not .Gr.p.ijOOR.
do. (1u.3r\ )p.i00R,

Schwei/.. : lOOFr.

Brief. |
j 20 46

16 .35
16 .21j
17 . j420.

2800
73 .70
74 .30

4 .19

4 .18

Geld
20 .42
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19 '/:
216.

2780

72 .30

4 .191/2

4 .191/4
80 .95 ' 80 .85
20 .48 20 .44
81 .15 81 .03

169 .55 169 .45
85 .20 30 .55
85 .10 , 85.

81 .10 ] 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

80.70
80.62-/2!
20.5772

Wechsel.
4 % Paris .
5o/9

572 0/0
4»/t o/o
47 -0/0

Schweiz
St. Petcrsb. S.
Triest
Wien

do.

In Mark.
100 30.0272

Ir. UM) 40.02-/2
100 —

-J-. 100 -
. K . 100 85.20
. Kr?M.S. I - ,

4%
4 -/2%
40/a
5°/»

\
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vf*  yjy vjv ■vft--s v̂ Wiesbadener fremden - Liste.
Artam, Inspektor, Frankfurt

Hotel Grüner Wiald
T. Albert, Hauphrn, m. Pr ., Hangels-

barg — Hotel: Qtaisisama
Aberie, BÄ, VSihngen

Goddertes Kreuz
Aetagm amnis, Brüesefl

Metropole u. Monopol
Aivwrea, Direktor, Bremen

Englischer Hof
Appel, Pr, , Erfurt — Wiesb. Hof
Arndt , Kfny, u. Stadtrot , Halle

GoMmer Brunnen
B

Bähr, Kfm, Köln — Gr. Wald
Baeaster, Stadtaat , m. Fr , Glauchau

Hotel HohenzoBem
Baetge, Birteasntsbes., Wcedli.tz

Botet Bender
v. Baltz, Pr . R»eg.-Präsident , Trier

Hotel Rose
Bauer, Kfm., Berlin _ Nonnenhof
Becker, Kim., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Becker, Dr, Bonn — Hbteäi Vogel
Bender, Kfm., Frankfurt

Ceatmal-Hofel
Berlage, Kfm., Gielsenkirchem

Pariser Hof
Bester — Zur Sonne
Beyse, Catköburg — Pariser Hof
Bing, Küre , W»ürzburg — Gr. Wald
Bischoff, Hamburg — Stadt Biebrich
Beamcke, Remitn, Herford

Europäischer Hof
v. Hamberg, Baronesse, Ungarin
_ _ _ Hotel Rose

Kfm., Köln — Grüner Waid.
Borohardt, Kfm.., Berlin — Reächspost
Brandenburg, Kfm., Berten

Hotel Grüner Wnld
Braun, Kfm., Bautzen — Gr. Wald
Btregstedm, Kfimk, Wlaimohau

Wiesbadener Hof
Rtramley, Kapitän , tu. Pr ., England

Villa Hertha
Buckton, Rentn ., Endend

. VüBa Hertha
Burgeknan-n, Kfm«, Köln — Hanisaiiot.
Baraamnni, Rentn ., m. Fr .. Erfurt
_ _ Villa Medici»
Baur, Kfm., Fürth — AEeesaal
Becker, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Berg, Pr . Rentn., Warbung
— , , . , _ Hotel Alfteosaail
Be+zholkl, Saraiihtsrat l> , m. Pi-,,

Neuwied — Pension Gnandpair
Beider, Kfm., Höhr — Reichshof
v. Bfeichröder, London

Hotel Nassau u. Ceciiio
Rochiert, Ingen., Schwelm
„ , _ Hotel Vogel

Frankfurt — Posthorn
Loul. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Bonite, Pr ., Berten — Palast-Hotel
X'osch, Kfm., Karlsruhe
t, , Grüner Wald
Rassart, Rstteigutsbes , m. Pr .. Jonas
Bmbiand, Kfm., Köln, Wiesbid^ Hof 1
Braune, Fr ., an. Tochfr,, Winningen

Vier Jahreszeiten
bnecksBheimier, Paris — Cenhralhotel
Brehm., Kfm.., Stuttgart , Reichshof
Bresser, Kfm., Krefeld — Reichshof
Brilnfeng, Kfrru, m. Pr ., Dresden.
_ . Kaiserhof
Bunkhardt, Fabrikant , mit Fräulein,

WiMamaian — Centralhotel

c
Callwey, Pr ., m. Tochter, München
„ Goldener Brunnen
Lammttzer, Kfm., Rosenhecfm
„ „ Wieiss.es Ross
Llassen, Hauptm., m. Pr ., Cu-natersdorf

, Palast -Hotel
»'Ohmen, Kfm., Aachen — Gr. Wald
Conrad, Rittergutsbes , Schweidnitz
„ , Hotel Contimen.ta.1
Comdes, Frau, Heideftberg

Sanatorium Dr. Schütz
Gun®, Redakteur , Berlin
^ . ._ Palast - Hotel
<.■arteaien , Direktor , m. Ihm ., Oste¬rode — Goldenes Kreuz
Caisiter, Ingen., Wet'twburg
^ . Zur Stadt Biebrich
Clavin», Frau, m. Töchb., Newcastle
, , Rheinhoitel»laasen, m. Frau , Hilversum
r. , _ , , Quisisana
Jrfm , Kfm., Berlin — Grünen- Wald
CoppeH, Kfm., Stellte, Pens. Stefanie
Corrie, Frau , m. Tochter, England

Royale
IS

Bahlen, Kfm., Köln — Gr. Wald
Dahlmann, Kim,., Berlin — Gr. Wald
Dauer, Bauiraediater, WblfenbUttel

Hotel Continental
Dewitz, Pr ., Karlshorst

. . Central - Hotel
Dietrich, Frl ., Berlin - Hotel Nassau
Ditmar, Baurait, m. Er., Berlin

Pälast -Hotel
Dressier, Kürt , Koblenz

Hotel HappelRebus — Zur Sonne
Decker, Pfarrer , Seraing — Reichshof
Deibel, Rittmeister a. D„ in. Frau,München — Zwei Böcke
Dickhoff, Kfm., Berten — Grün. Wald
Dietler, Kfm., Banensborg,, Nonnenhof
Dönneweg, Fjaihrikiant, Alitenn in W.

Goldener Brunnen
Dörnach, Kfm., Hauen , Grüner Wald
Dorriirk, Bechtolsheim, Gold. Brunnen
DuSte, Oberleutnant, AHengtein
, Hotel Mehler
Uumcke, Frau, Frankfurt, ! Metropoile

E
EbriKach, Grossaniberadorf
r , Hospiz z. heil. Geist
Edyie, m. Frau , Hamburg — Rose
cjgert, Fr ., Müttelfischbach

Augenheila,nsta,irt
Hiü . Fr„ München — Hotel. Berg

Ernst , Kfm., m. Fr ., Köln
_ Botel Kaiserhof
Ebertabusch, Fr ., m. Tochter, Hegen

in Wb — Pension Humboldt
Ehrlich, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Bidkroth, Kfm., Osthofen

Europäischer Hof
Emde, Kfm., Berten, Grüner Weid

F
Eeth, Kfm., Mannheim — Einhorn
Flram. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Fraenbel. Fr ., Krefeld — Engl. Hof
Prahm, Direktor, m. Bk., Hamburg

Hotel Rose
Ewedmama», Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wiald
Friifh, Dr. med., Berten

Wiesbadener Hof
Fröbeig, Kfnu., Amsterdam.

Hoteä! Reichshof
v. Fürstenberg , Frhr .. Asb., Münster

Hobel Reachspost
Falk, Kfm., Frankfurt

Goldener Brummen
Feld, Guitsbes., imi. Frau . Kowros

Köfaischer Hof
Fischer, Kfm , Barmstedt

Hotel Happel
y. Fischer-Lossainen, Fr ., Lossainen

Rose
Frendenberg, Stad., Kolm — Rose
Freund, Kfm , m. Frau, Breslau

Kronprinz
Fümkiter, Kfm., Wien — Reichrihof

GaJmy, Kfm . Bielefeld — Hotel Vogel
v. Geldern, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
Gerbending, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Gerhardt , Fr . Oberbürgermeister Dr.,

Halber sta-dt — Fiiednichstmasse18
Gokus, Fr ., Dasbach, Hosp. z. hl. Geist
Gost, Architekt , m Fr ., Haag

Hotel Krug
Geffner, Kfm , Bad Kissingem, Union
Gorheim, BVau Leut., m. KÜad, Daranr

staidt — Royale
Götz, Lorenz, Marienhiauaen

Augemh/ejlanstalt
GoAdwassw, Frau, Leipzig, Kronprinz
Graumamn, Kfm , Hamburg

Oentral-Hotel
Gnebner, Kaste] — Augemheiälainsbalt
Greeg, Fr ., Dundee, Pens. Heimberger
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Grosse, Kfm», Berlin — Einhorn
Grape, Fr ., Hamcän, Schwarzer Bock

H
Haag, Fifti., Sahweiaweeler

Central - Hotel
Hange. Ingen., m BV., Charlottenburg

Hotel Krug
Haastert , Kfm., Wald — Nonnemhof
Hagedorn. Niederwatenf — Hotel Rose
Hägens, Frl ., Schwaden

Bkyus Omnianlbnrg
Hahn — Micbefaberg 3
Hammer, Kfm., Karlsruhe

Central - Hotel
Hamdimann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Ha.rwey, Frl ., Frankfurt — Rose
Heilberg, Kfm., BWmJ-cfuirt
_ . . _ Taunus-Hotel
Heimiamn, Kfimi,, Bkankfurlb
„ . Hotel Nonnemhof
Heinze, Kfm., Dresden — Gr. Wald
Hennings, Kfm!., Flendburg
T,. . , Zur Stadt Bieämch
Hennrach, Kfmi., mi. Fr ., Dresden

Hotel Happel
Hessenberg, Kfm.., Offemibaeh

Hotel Bdhr
Hessenbru<?h;, Remscheid

Hotel Kaiserbad
Heuscheid, Kfm.. Bresmeni

Hotel Schwarzer Rock
Hej êr, Kfm., Leipzig — Hotel Berg
Heymonn, Fr ., m. Tochter, Biskirchen

Hotel Berg
Hill, Kfm.,, Trier — Reächishof
Hirsch, Kfm., Born — Palast -Hotel
Hochsoheid, Kfm., Düsseldorf

Wftesbadener Hof
Hollrar, Kfm., Dresden, Hotel Vogel
Hörges, Ransel — Augen Heilanstalt
Hörster , Fr ., Hachenburg

Augen heüainstalt
Hoese, Kfm.., Krefeld — Gr. Wald
Hofmann, Förster , Wlittenheim

Angewhealamstalit
Hofmlann, Kfm., Chemnitz

Central - Hoteä
.1

Jarnsen, Kfm., Gelsehikircheni
Hotel Grüner Wald

Jürgens, Fr ., Herford — Europ. Hof
.Tosephi, Fabrdkbes., in. Fr ., Hamburg

Saraaboriuim Dr. Dornblüth
Josliai, BaronieBSB, Ungarn — Rose

K
Kappel, Kfm., Gelnhausen

Hotel Einhorn
Karrey, m. Bk., Köln — Hotel Vogel
Kersberger, Dr. mcd., Haarlem

Metropole u. Monopol
Kersten , m. Bl-., Hamburg

Hotel Schw. Bock
Kirschnier, Solingen

Hospiz zuimi heil. Geist
Kling, Kfm., Mannheim — Einhorn
Koch, Frankfurt — Zur Sonne
Korn, Waldenburg —- F.naltscher Hof
Kraft , Kfm1, Graz — Villa Alma
Kramer, Rentn ., Kahla

Englischer Hof
Kneb, Kfm, Berlin — BliWhom
Kriegk, Frl , mit Begl.

WiHholimcnenstraisse6, 1
Kuhn, Kfm, Hamburg

Zur Stadt Rieibrich
Kuhn, Fr , Würzbung

Webergaüse 29
Kuamanm, Kfm, Köln —- Hotel Krug

I,
Lang, Kfm, Ulm — Reichspoat
Lange, Kfm, Devanter

Hotel Krug

LauhenscMager, Kfm, Kölln
„ Hotel Einhorn

Lanith, Kfmi, Alzey — Einhorn
Lazarus, Fabrikant , Kassel

Hotel Nonnenbof
Lehmann, Heidelberg, Hotel Epple
Leib, Kfi;/ , Krefeld — Palasthotel
Lemaaes, Kfm, Köln — Hansahotel
Liaberg, Kfm., m. Fr , Kassel

Palast - Hotel
Lmkiert, Kfm, Stuttgart

Hotel Grüner Wald
Lipsohitz, Fr , um. Sohn, Antwerpen

, Pension Götz
Lux, Kfm, Frankfurt — Continental

TW.
Maars, Fr . Rentn , Düsseldorf

Palast -Hotel
Mach wir th . Bk, WaJlhauseu

Hotel Termärauis
Miagnus, Kfm., Kassel — Central-Hotel
Mlamdersloh, Kfm«, Dresden

Hotel Reichspost
Ma.nl/iH, Sind, Barmern— Uioyd
Manu«, Frl , Wien — Wiiesbad. Hof
Maithes, Dr. med, Hadamlar

Wiesbadener Hof
Mau, Kfm, Berlin — Grüner Wald
May, Kfm, Köln -— Grüner Wald
Meilzembach, m. Fr , Cochem

Metropole u. Monopol
Meyer, Kfm, m. Fr , Köln, Gr. W.
Möller, Fabrikant , Emschertshausen

Zum Landsberg
v. MoNer, Schweden

Haus Granienburg
Moset, Neurecht — Zur Sonne
Müller, Ingen,, Kassel

Rödersttrasse 32
Müller, Oberinspektor, Frankfurt

Hotel Einhorn
Müller, Kfm, Nürnberg — Gr. Wald
Merklln, Kfm*, München, Continental
Meyer, Frl . Rent , München,

Taunushotel
Michaelis, Bkan, Hannover

Schwarzer Bock
Milan, Dr. med, m. Fr , Oharlottem.-

burg — Prinz Nikolas
Minhoö, Leut . a. D„ Itzehoe

, , TamnnAoteä
Mittebtädt , m. Bkau, Windhuk

__ SchützenhofMollier, Mainz — Sonne
Moser, Ad, Geomteter, Brückenau

Grüner WhM
Moser, Ang, Geometer, Brückemtvu
, , , ■ „ Grüner Wald
Müffler, Fr , Rent , m, Ge*s, Reinbek

Sondigs Eden-Hotel
v. Mulart, Freifrau!, Köln

Engliischer Hof
\ T

NaigeJ, Frä. Kammersängerin, Halle
__ , _ Prinz Nikolas
Nenberg, Frii. OpernBängerin, Ulm

Christliches Hospiz II
Naumann, Kfm, Dortmund

. . . . . ^ Zum Falken
v. Nleobce, Raren, Berlin
. . . , , , , ' Sendigs Eden-Hot«!
b ledhold, Kfm, Magdeburg
. . , . . Europäischer HofNoack, Xfm., Halle — Einhorn»
Nagel, Ober-PostcnBpektor, Frankfurt
. . . . Hotel Reichsliof
bafa @er, Fabrikant , Dauborn

Zum Landsberg
.Niteteel, Kfm», Heirboim — Einhorn.
Nördünger, Kfm, Körsheim
, Goilderaer Brennen
d»e Nolfce, Direktor a. D„ Arnstadt

o Evtangeü. Hospiz
Olsen», Direktor, ml. Fr , Kopenhagen
, , „ „ Hotel KaröerhofUechielhaeuser, Siegen

Riemers Hofelt Regina
Oftertag, Kfm, m. Fr , Köln

Wiesbadener Hof
Oltendorf, Rentner , Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Oppen, Ing, Berten — Wteesbad, Hof
Oppenheim, BV1, Hannover

Hotel Nassau u. Cee3ie
Ossendorf, Frau Rent , ml. T, Fm.nV-fuirt — Prinz Nikolas»
Ost, Kfm, Ntfederoltn, Europ. Hof
d’Ostromensky, m. Fr , Petersburg

Vifer Jahreszeiten.
Ottens, m. Fr , Hamburg, Primavera

P
Pabst , Frl , Koblenz

Augenheilanstalt
Pardoe, Fht, London

Adalheidätrasse 56, 1
Peter , Gutsbes, Acbem

Hotel Reichshof
Petri , Breathardt — Augenheilansitalt
Pinkus, Fabrikant , mi. Ft-, Berlin

Wiesbadener Hof
v. Po»ninska, Fr . Gräfin, Koscielce in

Posen — Hotel Nassau u. Cecilie
V. Pouirnska . Komtesse , Koscielce in

Posen»— Hotel Nassau u. Cecilie
P»assavamt, Du, Frankfurt — Rose
Reck, B'rau , England — Rose
Petreies, Kfm, Stacbowitz

Wiesbadener Hof
v? Restei, Haupttm»., Worms, Reiohsp-ost
Retzold, m. Frau, Go»deisberg

Hatmsahotel
PifeigäJer, Kfm, m» Fam, Schleiz i. V.

Schwarzer Bock
Plra , Kfm, Remagen, Grüner Wfcld
Planz, Kfm, Bkankfurt, Ralasthotel
von Platen , Frl , Darmstadjt.

Vier Jalxreszeaten
von Poellnitz, Freiherr , mit Bkeifrau,

Bamberg — Metropole u. Monopol
Popp, Fabrik, Pforzheim, Hot . Fuhr
Prenntaell, Dr, Chemiker, Mainknr

Europäischer Hof
Puffer, Ing, Baden-Bad»en, .Alleesaal
Putzki, General z. D, mit Fr , Berlin

Viktoria-Hotel
R

Ratgeber. Frl , Oberhaueen — Sonne
Rickes, Dr, Forbach, Grümeti Wjold

Rauch, Amtsrat , Domäne Achim
Schwarzer Bock

Reimamn, Kfm, Oberfrohna
Go»ldencr Brunnen

Reimers, m. Sohn, Hamburg — Rose
von Reitzenistein, Freiherr , Saar¬

brücken — Metropole u. Monopo»!
Remikes, Frl , Krefeld — Ptritnavera
Rettig, Konstanz — Rose
Rettcg, Fr , m. ' Tochter, Zehdenick

Evangel». Hospiz
Rens, Fr , Kpnnshadt, Hotel Dahlheim
Rcuisb,  Fabrikant , Eisenach

Palasthotel
Reater , Wlednhändler, Büdesheim

PalBsthotel
Reuter , Kfm, Köln — Einhorn
von Rhoeden, Frl , Hofdame der reg.

Fürstin zu Sehwarzburg-Rudolstadt,Rudolstadt — Rose
Riohiter, Gutsbcs, Wibrarowo

Schwarzer Bock
Riege, Rentner , Hamburg, Nonnanhof
Rlnwald, Rosthalter, Brückenau

Grüner Wald
Ritter , Kfm, Mannheim, Hot . Happel
Roalfe-Harkenaa, m. Fr , Amsiterd-ni

Rose
Rohkrämar, Kfm, Berlin, Nojmen»tiof
Posier, Kfm, Theresienthal

Grüner Wnld
Rossmer , Dr , Biebrich — Rose
Rowoldt , »Frl , Reinbek

Sendigs Eden-Hotel
Rüsges, Apotheker, Köln

Grüner Wald
Ruf, Frau , Heidelberg — Taunusfaotel
Reiohardt, Kfm, Melfenbach

Einhorn
Reinhei/mer, Kfm., Mannheim

Hotel Berg
Rittimghausep, Kfm, Beiftin

Continental
RoiD-in, Dr. med, m». Fr , Stettin

Schwarzer Bock
Ranmger, Frau , Würzburg, Wieberg. 29
Rühsamien, Fr , Wetztor, Hotel Fuhr

s
Scharr, Kfm, Metz — Zum n/. Adler
Soheris, Kfm, Paris — Grüner Waid
Schmidt, Kfm», Kassel — Reichshof
Schmoll, Obering. Dr, »m. Fr , Mann¬

heim — Kaiserhof
Schneider, Kfm., Berlin

Schwarzer Bock
Schneider, Fr , Clevelaud

Schwarzer Bock
Sehnender, Fr , Ohio, Schwarzer Bock
Schneider, CutAes , m. Fr , Grinse

Bad Nerotal
Schräder, Eisenach — Metropole
Schröder. Fr , Hagen — Quisisana
Schütz, Kfm, Düsseldorf, Nonnenhof
Sohuth, Alois, Thal beim

Augerih-eilanstalt
v. Schwierin, Frau , Mahlsdorf

Vier Jahreszeiten:
Seebald, Kfm, m. Fr , Nemnikirchen

Wiesbadener Hof
Smith, Frl , Dublin — Villa Hertha
iSteimbach, Hotelbes, m. Frau, Bad

Kfeeingen — Bellevue
Steinbruck, Berlin — Wieisses Ross
Steinihauis, Bürgermeister, Hachenburg

Einhorn
Stojanowitz, Karlsruhe — Zur Sonne
Steriff, IVau, La Chaux de Fonds

Metropole u. Monopol
Sachs, Kfm., Paris — VTesbad. Hof
Sack, m. Frau , Berlin

Christliches Hospiz II
Sang, Kfm, Moskau — AMeesaal
Satz, Frau , m. Tochter, Beri,iin

Wiesbadener Hof
Scharfer, Direktor , m. Fr , Frankfurt

Hotel Nassau u. Cecilie
Schas, Rentner , Benmekom

Hotel Nassau u. Cec£U»e
Scheibler, Gutsbos, Siegenslfeben

Quisisana
von Scheibler, Freiherr , Lorch

Metropole u. Monopol
Schelle, Thron — Viktoria-Hotel
Schelle, Fähnrich , Enger«

Viktoria-Hotel
Schlauch, Fr . Reurt, mi. Nichte,

Frankfurt — Prinz Nikolas
Schmidt, Rsmt, Ha»mim., Taunushotel
Schmidt, Kfm, Berlin — Grüw. Wnld
Schmidt, Kürt, Karlsruhe, Parkhotel
Schmidt, Frl», Eddingshausen

Graben»stra»sse 3
Sohnieider, Lehrer, Kim

Grabeinßtraissie5
Schneider, Wiesbaden — Zur Sonne
von Schneider. Gutehe,s, m\. Fr,

Russland — Kaiserhof
Schöniburg-Waldenburg, Ihre Durch!,

Prinzessin Luise von, Hermsdorf
Rose

Schönchen, Prof , München — Rose
Schröder , Hotelbes, Brückenau

Grüner W|»Jd
Schubring, Prof , Berlin», Centralhotel
Schütz, Rent, , Saarbrücken

Taunushotel
Schultz, Fr , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Schulz, Kfm, Dortmund, Zum. Falken
Schuster, London — Nassau u. Geeilte
Schwarte, Fr], Bputhen — Engl. Iiof
Schwarz, Frl , New York

Seudigs Eden-Hotel
Schweitzer, Chefredakteur, Berlin

Hotel»Nassau, u. Cecilie
Schweitzer, Apotheker. Berlin

Wiesbadener Hof
Schwierz, Offizier, Darmsfadt

Hotel Berg
Seebo, Rentner , Göppingen

Weiag.es Ross
Seeügmnnn, Fabrikbeö, Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Soide-1, Fabrikbes, m. Fr ., Müusterberg

Quisisana
von Seiffert, Odrleut , Strassburg

Taunushotel
Seifer, Kfm», Mainz — Hotel Hnpppl
Seligmann, Fr , Berlin — Engl, Hof
SJbfertnana, Kfm, m, Frau , Berlin

Metropole ul Monopol

»Sieling, Kfm, Mainz, Wiiesbad. Hof
Stahmann, Amterdcht. Da-, Wörrstadt

Hotel Weins
Stessen, Oberaimtmann, m*. Fr , Gut

Neiuhof— 'Wdes'ba.dener Hof
Stas'sen, Gutsbes, m». Fr , Gut Nürn¬

berg — Wiesbadener Hof
Strassen, Gutsbes., m. Fr , Adaimethall

Wiesbadener Hof
von Steinsdorff, Frl , Kassel

Sonmenbergier Strasse 50
Stern, Kfm, m. Frau , Frankfurt

TaunushoteH
Stihauimfer. Dr, Haimiburg— Rose
Stibbe, Frl , Holtland — Hotel Nassau
Stoßenbeny. Direktor, m. Fr , Frank¬

furt — Paäaisthoitel
Straube, Kfm., Ysny, Grüner VT.Jd
Stnauss, Kfimi, Frankfurt , Hot . Meter
Strauss, Kfm!, Nürnberg, Vater Rhein
Stacky, Kfm, Kniseralantera»

Reachspost
Stühler , Fr , Karlsruhe, Hotel Berg
Stumiphcius, PostdSrekfcoira. D, Cleve

Brüsseler Hot
Suppe, Frau, Frankfurt

Wiesbadener Hof
T

von Teich-mann-Logischen, Baron, K,
Legatiomsrat, Lissabon, Quistsana.

Thele, Fr , Worms — Grüner Wpßd
Thdlen, Kfm*, Köln — Zum n. Adlet
Tbieümanm, Haiger — Vater Rhein
Thiehnann, Stegen — Vater Rhein
Thomas, Kfm», Gotha — Einhorn
Thomas, Hotelbes,, m». Fr , Köln

AleesaaJ
Trainer, Offizier, Kassel

Pension Monbijou
Trau»b, Kfim, Heäbromm, Grün. Wald
Türlce, Frau, Frankfurt , Grün. Wald
ThedlE», Frau Oberlehrer. Haübereitadt

Friedricihetrasse 18, 2
Tiemanin, Hajip'tm'ann., Forbach

Grüner WJald
Tietz , Kfim, Bce'in — Aletropcde
Tretdelj, Dr ., CharioittenburgGrüner Waldu
U-Elius, Margarete, Idstein

AugenlheilajiBtait
y. Uslar, Baron, Karlsruhe

AVaesbadener Hof

Valentin', Fr . Dr,, Main&ur, Eur . Hof
Valerius, Rektor , Brebach-SöB.rbrücken

Euro Mischer Hof
de Vere-Forster , Frau , London

Prof . Pagenstechers Klinik
Vogel, Gutsbeis, Battandorf

Wiesbadener Hof
Voss, Kfm, München, Grüner Wald
v. Versen, Reg.-Assessor, Fulda

Quisssanä
Vdffl, Kfm, Köln — Taunnshotiel»
Vorbach, Kfimi. — Grüner Waldw
Wafidbott von Bassenheim, Graf,

Schloss Buxhefid, Sendigs»Eden-Hotel
Wst.ll, Kfm, Mannheim — Reichispost
Walter , Frankfurt , Zum neuen Adler
Walter , Inspektor , Koblenz

Wiesbadener Hof
Walter , Fr ., Düsseldorf

Moritzstrasse 13, 1
Weber, mi. Fr , Osnabrück, CentraUh.
Weihl, Forstmeister , Obere«™

MfeiissesR»o,ss
Waissfeld, SaBtigen, Engliischer Hof
WeAs'sfeld, Frä, Solingen.

Englischer Hof
Weisssteii > mit Frau , Hfirechbe-rg

Metropole u. Monopol
Wehntinmn, Bef, Hagenau, Qnisiieiana
Wendig, Apotheker, Darroistadh

Hotel» Epple
WonzeT», Bengaasessior, m. Fr , Dort¬

mund — Hkmsiahbtel
Weppeta, Kfim, Essen — Taunushotel
Werner , Fabrikant , Mannheim, Rose
Werner , Fr , Hamburg — Ralasthotel
v.Wertemhagen , Fr , Strassburg, Rose
Weydekamp, m. Fr , Iserlohn

Metropole u. Monopol
Wickel, Lehrer , Heftrich — Union
WElburg, Oberieut», Berlin

Prinz Nikolas
Wilhelmy, Hotelbes.. L.-Sahwalbaeh

Goldener Brunnen:
Witte . Wiesbaden — Zur Sonne
de Wind , Holland — Nassau u. Cecälie
Wind^ hild, Ivurinspektor. Pynnont

Hotel Vogel
Witt . Kfim,, Hamburg, Europ. Hof
v. Witte -Ragow, Fr , m. Bed, Ragow

Ros®
Wünschen, Kfm»., Leipzig — Einhorn
Wald, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Wollet, Weingut,sbes, m. Begleit,

Oppenheim — Villa Melitta
Weber, Kfm, Prag — Hotei Happel
Wessel». Bonn — Qiriswam»
v. d. Weyde-Mc. Neffli, Frrau», m». T,

Haag — Hotel Nassau u. Cecilie
WdchmsaniB, Tierarzt , m. Fr , Krem,pe

Hotel VogeS
Wieter, Frau , Montigny

Pension Fortuna
Wild, Frau , Hannover, Wiiesib'ad. Hof
WM». Chemiker, KönigBberg. Terminus
v. Wflrn, Obersüieut. a. D, Bramen

, , , , , , . Taunus-Hotel
Wmdscmld, Ivunnspektor . Pyrmont

Hotel Vogel
Wct-zel, Anna, N.-Gladbacb

AngenhßilhnEfaJi

Yuhl . Ritterguitsbes, m». Fr , T/arp-eru
dorf — Hotel Nassau u. Ceciäie

25
Zandy, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Zankl, Fabrikant , m. Frau, Graz

Wiesbadener Hol
Zechlin, Major, Koblenz

Christi. Hospiz U
Zimmern, Kfm, Mannheim

Wiesbadener Hoj
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Dis zu diesen drei Preisen ausgelegten Waren
haben durchweg alle einen bedeutend höheren Wert !!

SerieI 95 «

pf.

Pf.

1 DamenhßlTld mit Stickereigarnierung. . . 95 Pf.
I Damenbeinkieid , weiss, m. br. stickereivoiant 95 pf.
1 Damenbeinkieid , weis* Barchent. 95 pf,
I Barchentnachtjacke , wei*s, mit spitze . g5pf.
I Nachtjacke , farbig, Barchent. 95 Pf.
J Damenhose , farbig. 95 Pf.
I Barchent -Anstandsrock , weiss . . . - 95pf.
I Anstandsrock , farbig veiour . . . . . . 95pf.
1 UntertaiiSe , 4 «leg. Fassons. 95 Pf.

2 Stickerei - Untertaillen 95 » .
2 Kinderhemdchen , Benforce oder Barchent,

bis zu3 Jahre. 95 Pf.
2 KinderhÖSChenmit Stickerei, geschlossen. 95 Pf.
6 Erstlingshemdchen , guter stoff . . . . 95pf.
12 Lätzchen , Pikee mit Spitze. 95 Pf.
3 weiss. Mcltoneinschiagdecken , so/so 95 pf.

5 Kalmuckdeckchen , «^ 95
I weisse Einschlagdecke 1 nr. , . . .. , . zusammen. . yjJ
1 zupassend . Wickeiband)
3 Batistreformwindein . 95 pf.
2 halblein . Windein . 95 pf.

Ü gestrickte Babyhöschen . . . . 35 pf-

8  gestrickte Babyjäckchen . . . 95 Pf-
4 Paar Babystrümpfchen , reine woiie . 95 pf.
6 Paar Füssiinge . 95pf.
6 Paar Kinderstriimpfe , Grössei bis 3 .95 pf.
4 Paar Kinderstrümpfe , Grösse4 w* 6 . 95pf.
8 Paar Herrensocken , grau oder Ringei. 85pf.
A Paar Kamelhaarsocken . . . • 9S « •
4 Paar Schweisssocken . 95 pf.
3 Paar gestrickte Socken . 95 pf.
I Paar Socken , reine Wolle, gestrickt. . . 95 Pf.
1 Paar Socken , feine reine Wolle, gewebt. . 95 Pf.
5 Paar Damenstrümpfe , gewebt. . . . 95Pf.
! od. 2 Paar Damenstrümpfe , durchbrock., 95 pi.
2 Paar Damenstrümpfe , moderne unifarben 95 pf.
! Paar Damenstrümpfe , reine wolle,

regulär gestrickt. ÜJ Pf.
I Paar Damenstrümpfe , reinewoiie,gewebt, 95 Pf,
6 weisse Korsettschoner . . . 95 pf.
! Knaben-Sweater , 4 Grössen. 95 pf.
! Kragenschoner , Kunstseide. 95 pf.
S Makounterjacke für Damenu. Herren. . 95 Pf.
ä Normaiunterjacke für Herren . 95 Pt.
! Makounterhose für Herren. 95 Pf.

zfj . Netzhautjacken . Pt
I Trikot -Reformbeinkleid m b Farben . . 95 pf.
1 Kinder-Reformbeinkleid , Trikot oder

Leinenimit. . . 9 5 Pf.

J|[ Damenhemdhose (Kombination) . . Pf.
2 Deckchen mit reinlein. Einsatzu. Spitze. . 95 Pf.
1 Tischläufer oder S Decke mit reinlein.

Einsatz und Spitze . U5 Pf.
I MÜieU, Künstlerdruck. 95 Pf.
18 Eisdeokcfien , Japanarbeit. 95 Pf.
I Posten Gürtel, schöne Sachen, 75, 55, § Pf.

Seriei 05 rt-
12 Seidenbatisttaschentücher Hehls. 95 pf.
2 türkische Satintücher . 95pf.
ca. 500 Stück echte Madeirataschen¬

tücher mit reich gestickter Ecke. 95 Pf.
6 Leinenbatisttaschentücher mit hom«. 95 pf.

Herren-Taschentücher , QR Hi
“ gewaschen. .
3 Batisttaschentücher,4 Ecken Motiv-

Stickerei, im Karton. OUPf.
4 Herren-Taschentücher , Zephirodei Batist

mit bunt. Randu. Hohlsauin. Pf.
3 Tücher m.handgestickter Ecke, f§f§ Pf.Madeira-Imitation, im Karton. . . .
6 Batisttaschentücher mit Buchstaben. . 95 pf.
3 Batist -Herrentaschentücher m. Buch-

stabenu. farbigem Rand. Pf.
6 reinlein. Herren-Taschentücher@SPf.

mit kleinen Webfehlern. , .
2 Kissenbezüge , ausgebogt. 95pf.
I Kissenbezug mit reinleinenen und ClK .pf,® Stickerei-Einsätzen.. . -
I BlberbettUCh, weiss oder bunt. 95 Pf.
3 gute Badehandtücher . 95 Pf.
I grosses Badehandtuch . 95 pt
I Kinderbadetuch , ico/ioo . 95 pf.
12 Küchentücher . . . . . . . . . . .95 pf.
5 halbleinene Giäsertücher , 60/60 . . . 95pf.
^ reinleinene Küchenhandtücher 35 vt.
I Kaffeedecke , Panamagewebe. . 95 Pf.
18 Damastteeserviettchen . 95 pf.
I Meter weiss Bettdamast , 130  cm breit 95 pf.
12 Polier - oder Staubtücher . 95pf.
jf Coupon Stickerei , 4.50 0. 4.10  Mtr. A A pf.
3 farbige oder weisse Vorhemden . . 95pf.
I färb . Vorhemd u. I Paar Manschetten 95pt
2 Stehumlegkragen , extrap». 95i *r.

Paar Manschetten . 95pf.
Stehkragen , garantiert4-faeh. 95Pf.
Stehkragen , Leinen garantiert4- facb, 6
Fassons und Höhen. 95 Pf.

Uniseibstbinder . . 95 pf.
Selbstbinder , ganz breite Form. 95 Pf.
oder I Hosenträger . 95 pl
Knabenhemden , Gr. 45  und 50 . 95 Pf,
weisse Zierschürzen mit stickereivoiant 95 Pf,

Hausschürze , Pa. Siamosen, 120 cm breit . 95 Pf.I
I Miederschürze . . 95pt.
i TeeSChÜrZe mit Träger, aus türkischem Satin9 5 Pf.
I weisse Servierschurze m. stickereivoiant 95 pf.
2 > weisse Teeschürzen , TKH,

mit Träger und ,Stickereigarnierung .
i ZierSChÜrZ8 aus Stiekereistoff, ringsum

Stickereivoiant. 9 ») Pf.
I weisse Teeschürze mit Träger, ringsum

Stickereivoiant . . . . 95 Pf.
I Trägerschürze auspa. siamosen .95 Pf.
I Bettvorlage , Perser-Imitat. 95 Pf,
4 1/ä Meter Kongress -Scheibengardinen 95 Pf.
4 Kokosmatten . 95 pf.
Jf Kettenfussmatte. OSpi
I Filztuchtischdecke t.95 pf.
1 Schlafdecke , extra schwere Qualität
2 Erbstill ! Brise bises mit voiant.

95 pf.
95 pt.

Serie!! 1.95
1.95
1.95

I Damenhemd , 12 verschiedeneFasson* . . .
I Damenhemd m. echt. Madeirapassen. Languette

i Damenbeinkleid , Knie- und Bündchenfasson,
mit Stickereivolants und Einsätzen . I.UO

I weisse Barchentnachtjacke mit stiekerei 1.95
I Damennachthemd mi; Festonbesatz . . . i .95

I Anstandsrock , weiss Pikee od. farbig gewebt
Eiderflanell. 1. 95

I Stickerei -Rock . . «onst 3.50 , wen trübe 1.95

I Kinderlaufkleidchen , s Grossen . . . . 1 . 95
I Kinderwagendecke aus Stickereistoff . . . 1.95
I Paar Damenstrümpfe , reine Seide . . . 1.95

95
Knabensweater . . ■ . «onst bis 3.75, | a

I Herrenhemd od . Hose aus porös. Trikotstoff 1.95
I Trikotherrenhemd mit zephirehmtz und

Manschetten . . 1.90

1 Damen -Reformhose , f. Sommer-Leinen- | TZ

I Chiffonshawl , farbig bedruckt . 1.95

i Oberbettuch mit Hohlsaum. ia ® **

i BettUCh, pa.Halblein.od.Kretonne, völlig gross 1.95
i Paradekissen (in grosser Auswahl) . . . . 1.95

! Badetuch , 100/150 cm. i.95

I reinl.Jacquardtischtuch S„ 9S
3 reinlein . Jacq.-Servietten . . 1.95

1.95
1.95

1,95
1.95

I Kaffeedecke, 160 lang, mir feine Farben
I weisse Waffelbettdecke . . . .
H weiss Herrn-Nachthemd . . .
I Kimonoschürze .
I UnterrOCk aus gestr. Leinenm. eleg. Volant 1,95
M Portierengarnitur, Jf 952 Sbawls u. 1 Lambrequin . . . .
I Steiner ’s Reform - Ros rkisschen 1.95
I Kinder-Steppdecke .1 .95
I Spachtelrouleau , i- «. 2 % . . . . . 1.95
I engl. Tüilstore . 1.95
1 engl . Tüilbeitiiecke . 1.95
j| Erbstüllhalbstore mit voiant, Point- | | 95lacetaibeit.
I Jacquardschlafdecke Künstierdessks. . 1.95

Serie 8 .115

Kirch ^ asse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

1 hochelegantes Fantasiehemd . . . . 2 .95
I Kniebeinkleid in entzückenden Ausführungen2.95
1 Bamen-Nachlhemd mit.prachtvoll.Stickerei-

Garnierungen . Z . IIO
I Garnitur : Herren -Unterjacke u. Hose

in modernen Unifarben.
I OberbettUCh m. reinlein. Einsatz., Klöppelart. 2.95
8 rein !ein. Gerstkornhandtücher . . . 2.95
6  halblein . Damasthandtücher , 48 /iio . 2 . 95

1 weisse ausgebogte Bettdecke,
Halbpikee. ^ . 95

I grosses Badetuch . 2.95
I fertiges Hauskleid aus pa. waschstoffen. 2.95
I grosse Steppdecke , Satinm. Reformfutter2.95
I pa. Veiourbettvorlage . 2.95

^ooooooboöoöbQQQQÖoooopooöodÖQoböooQooooooooooooooooöoooop
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U Marz 1911»
59 . Jahrgang.

Schwarze
u. weisse Seidenstoffe Garantie-

Qual. flarchand Langgasse
42.

265

\ /

und

Kommunikanten “Mnasiige
schwor« und blau, nur Neuheiten dieser Saison,
in überaus reicher Auswahl fertig am Lager,

zu LS , 18 , 31 , 31 , 38 , SS , 38 , 13 , 18 Mark.
Spezial-Ausstellung in einem unserer Schaufenster.

1 jUauritiusstrasse 1,
gegenüber der Walhalla.Crebr . Hörner,

/

K46

^ Zqmgogenplatze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seit¬

herigen Synagogenplätze für das Rechnungsjahr
1911/12 weiterbehalten wollen, werden gebeten, dies
bis zum 20 . März mündlich oder schriftlich auf
unserem Gemeindebüro, Emser Straße 6, anzumelden.
Nach dieser Zeit werden die nichtbehaltenen Plätze
anderweitig vergeben.

Wiesbaden , den1. März 1911.
Ter Vorstand

der israelitischen Kultusgemeinde.
Der Vorsitzende : Simon Hess.

iiesMciitr Wein

flr Spilling btDiitffiger WikiMr . « .
er UnLersLntzun-g woUwollen-der Kinderfreunde , erhalten dnrch
x jetzt täglich 195 Kinder in 4 verschiedenen, Stadtbenen eine. — VY *J IVYA' t.I . . YYC‘ . ? - Cti1.. A . L. . .. . —. . .. S, Vfit -, ,

Dank
unfern Verein . . ....WWWWWWM.
warme Mittagsmahlzeit . Wie wertvoll diese Einrichtung für das .Wohl der
sielen unterernährten Kinder ist, die in Wachstum und körperlicher. Ent¬
wicklung zurückgeblieben, den Anforderungen der Schule und des späteren
Lebens nicht gewachsen jinb, wird namentlich von Lehrern und Aerzten , aber
auch in immer weiteren Kreisen anerkannt . Bildet doch eine regelmäßige,
kräftige Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen Fürsorge aus gesund¬
heitlichem Gebiet.

Der Verein , der bis seht nur über sehr beschränkte Mittel verfügt,
bittet dringend , seine segensreichen Bestrebungen durch Zuwendung weiterer
Gaben , insbesondere auch fester Jahresbeiträge , zu unterstützen.
. . Gleichzeitig richten wir , namentlich an die Saussrauen die herzliche
Bitte um Gewährung von Kinderfreitischen in Privathäusern und An-
lueldung derselben bei Fräulein H. Verls . Querstraße 4.

Weitere Spenden werden gern entgegengenommen von der Schah-
{»ciftcnn , Frau Landgerichtsdirektor Neizert , Martinstratze 11, sowie der
Naß . Landesbank ' — m~ Y- - *" • -*• * ~ "und dem Verlag des „^Liesba'dener ' Tagblatt 's und der

F 21.1

Braut ~.A ussia tiuiigen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgassc  27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 30,34 .
mmm 150

Zeit ist Geld
Soll Ihr Auto stets rechtzeitig sein Ziel erreichen, und
wollen Sie sich unnötige Kraftanstrengung bei der Keifen-
montage ersparen , so lassen Sie Ihr Fahrzeug mit

abnehmbarer

Continental
Felge

versehen. In weniger als zwei Minuten gestattet sie
selbst dem Laien die Auswechslung eines Reifens.
- Spezialliste zu Diensten . —- Flll

Continental-Caontcbouc- und Gutta-Percha-Co., Hannover.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 211

Hierin . Stickifom , Gr. Burgstr .3.

,ooooo° 0o

mmetölnlcofageß,
B.emcCfiosenj

, 'ZlnferöaUöem (
> Jpencers  <
y 'Dire&foire '/iar .fcleufer  c
a <rffme Shjff/iandpdyjhe S
o %Juzimpfe 0

FRANZ SCHIRG-HQFUEf:
oo WEBERGASSE10°

O HOTEL NASSAU cP

° 0 °o 0 o,o° 0
_K79

Kutscher-Zt,linder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor . *

XslLlOA
enthält grösste

Auswahl
versende
gratis u.
franko

Schmücken Sie Ihren
Hut mit meinen echten
Straussfedern

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
feinsteHutputz imWinter
wie im Sommer, immer
modern, sehr elegant u.
vornehm, Ein F109

ecliter Stranssredernhut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiefschwarz u. Sehneeweiss Länge ca. 36 cm, Breite ca.
13 cm zu 1.50 Mk., Länge ca . 39 cm, Br. ca. 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm. zu 4.50 Mk. Reton-nahme nach 8-täg. Probe!
Ifrnst S.aiige . StraussFedern-Spezialhaus.  Piissetdorf , Kniserstr. 29.

Mn- Messer
Apparate

von 1.25
2 .50

an,

Schleifen gnt und billig.
Gilette -Klingen werden geschärft.

I' i»-Iii >!° BiraemiT , Metzgergasse 27 . Telephon 2079.

Blendend weisse Wäsche
PC THOMPSQN'S

»NI rsj

SEIFENPULVER

erzielt man mit

Dl  Thompsom’ 8
SEIFENPULVER

V2 T Paketf5 Pfg.

|lie besten KegeWner
beziehen Sie preiswert von
X.  sseciti -r, SBcibenau,Sei.

Katalog gratis! F1Ö9

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u . Heber»
aardinen , billig zu verk. Näheves int
Tagiblatt-Kontor , rechts der « cholter»
Halle. *

m mm MM

Vergleichen Sie
die z. Zt . bei mir ausgestellten WoH H U flChtU flgßfl

□ Im Interesse pünktlicher Lieferung
frühzeitige Bestellung erbeten. □

bestehend in
Schlafzimmer 3türigem Spiegelschrank
- -  und Matratzen,
Speisezimmer , Eichen, mit Umbau u. Uhr,

Herrn - und Wohnzimmer , komplett,■ —l  Eichen,

im Schaufenster

2200
II . Etage

3200
282

Dauernde Ga rantie. Frachtfreie Lieferung. F 11 " IWI H R

mit andern in gleicher und höherer Preislage.

(G. Schupp Naehf .). Taunusstr . 38.
r'rP.x4:':K/:■•••?"
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ver lveinmarst
.  Anzeiger —.
der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und

Mk!MeMem8illKiWkilii.Rliki!l.
DisrrStag , den 21 . Mär , 1911 , vorm , li 'h tlfir , läßt der

finterzelchrreteim Saale de, Hotel „ Englisch . Hof " zu Bingen
X». Rh. nachverzcichn. selbstgekelterte Weißweine versteigern:

' NMk» .11/1«. 21/2 SM 1910«
«US den besseren und besten Lagen Bingens und der Umgegend,
als : HSerhanser, Danqenfonstzermer, Lanvcngeimer, Hcken-
hermer, AsaffenschwaSengeimer, Kempteru. -Ringer Hemächse,
worunter sich eine ganze Anzahl Naturweitte befinden.

. Probenahme an den Fässern in der Kellerei Rochusstraße4
(vom  der Reichsbank) für die Herren Kommissionär « am 2.,
3. und 6. März. Allgemeine Probenahme vom 13. bis 17.
und 20. März und am Versteigerungstage. f 27

Hermann Mreclrt in Singen am SD.

Termin-Aalender
für wein-versteigernngen M.

März 9.
10.
13.
13.
14.
14.
16.
18.
16.
16.
17.

18.
20,
21.

Mainz , Sigmund Loeb.
Mainz , Sigmund Loeb.
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i . L.
Trier , Max Rendenbach.
Mainz . Carl Hcrborn (Ratskeller Wiesbaden ).
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i. L.
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u . Co., i . L.
Gau -Atgesheiln, Kommerzienrat R. Avenarius.
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., i . L.
Bingen , Otto Wochler.
Bingen , Geschäftsstelle der Bereinigten Winzer-

Genossenschaften des Ahr- und Rheintals , G . m.
b. H., Rotweinzentrale (Ahrweiler ).

Bingen , Adolf Wilh . Scholl Wwe.
Bingen , Carl Erne Wwe.
Bingen , Hermann Lebrecht.

Mmkla-öerWe«
Die

AO« » s« e Z« «« N« kfür
» !«« . Idntttlliui in lieMen.

versteigert am (No. 2292) T27
Freitag , der» 24 . März 1911 . vormittags 11 Uhr,

im Saale der Liedertafel zu Mainz:
29/2  Stück Rheingauer \

8/1 und 212 „ Rheinhesstsche j Natur-
1/1 „ 4/2 „ sowie weine,
ca. 10,700 Fluschen Rhempfälzische !

Allgem . Prodetager Am 9. März Kaiser-Friedr.-Ring 17
zu Wiesbttden , am 16. März , sowie am Tags der Versteigerung von
9- 11 Uhr im Saale der Liedertafel zu Mainz (Verst.-Lokal).

Bekanntmachung.
(Zeitungs-Versteigerung.)

Dienstag , 7. März 1811 , vormittags 10 Uhr , sollen int
(Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses(Eingang Gartentor der Süd¬
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1910
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. F245

Wiesbaden , 21. Februar 1911.
_ _ Städtische Kurverwaltung.

MMM-Mstchelillig.
Wegen Wegzug « ach dem Ausland versteigere ich zufolge Auftrags

am Donnerstag , den 2. März er., vormittags 10 Uhr beginnend » in
Der Wohnung

LA Bismarckring 29 » 1. Etage,
folgende gute , wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

sehr gutes Nustbaum -Pianiuo , Nutzbanm -Biisctt , Paneel-
Diwan mit Mokettvezug , Kamceltaschen -Sosa » Nusib.-Spiegel
mit Trnmeau , ovale u. Viereck. Tische, Eichen-Bauerntisch, 6 Eichcn-
Rohrstühle, Polster- und Ledcrstühle, Eicken-Schreibtischsessel, Wiener
Schaukelsessel. Nußbaum-Etagere, Büstensäulcn, Klavierstuhl. 8 Wetten,
Eisen mit Messing , eis. Kinderbett, Waschkommoden, Nachttische, cin-
und zweitür. pol. Kieiderschränke , Spiegel, Nähmaschine , elektr.
Auglüster , Plüschportieren, Sitzbadewanne, Bidet, Waschmaschine«
Wäschemangel , Küchen-Einrichtung , Eisschrank, Fliegcnschrank,
Gasherd, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr 5546

/freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
> Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm helstich,
Auktionator ti. Taxator,

_ Schwalbacher Straffe 23 , — Telephon 2841.

Milien-Berstchemlig.
Morgen Donnerstag , den 2. März er. , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich im Auftrag, wegen Wohnungswechsel, in dem Hause

7 Bärenstraße 7,
dahier,

folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung, als:

1 fast neues kompl. Nustbsum- Schlafzimmer,
1 dto . Eichen-Schlafzimmer » 2 Nutzbaum -Betten mit hohem
Haupt , 2 Ottomanen » 1 vierfchubladige Kommode » 2 Wasch«
Kommoden , 2 Nachttische, 1 Stcgtisch , 1 Wasch- tu 1 Wring¬
maschine , 2tür . Eiöschrank, sowie mehrere Waschgarnil,rren.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Telephon 1847 . Geschäftslokal r Moritzflratze 7. Telephon 1847.

Echte Kieler Sprotten
2 -Pfd .-I£iste Hk . 1.20.

Kieler Bückinge , Flundern,
Fleckheringe, Makrelen, Riesen¬
lachsheringe, ger. Aale, Lachs,
Forellenstör , Seelachs, Schell¬

fische, Heringe etc.
ff.marin, jLn Milchnersauce Senf-,
„ . Tomaten-, Remouladen -,
llCJlIlgO j Cumberlandsauce,

ff. Bratheringe , Rollmops,
Sardinen, Anchovis, Sardellen,
Neunaugen, Anguilotti, schwed.
Gabelbissen, Appetitsild, Oel-

sardinen etc.
stets friscH und billig in

FrickelsFischallen.

C. H. Schiffer,
Hofphotograph,

Taunusstrasse £ 4,
Naturgetreue Por/räts.

Vergrösserungen nach jedem
Bilde, — Telephon 3046 .

!Mr ftflllKl
Bon Frühbrut , einte Eierleger, garcint.

leb. Ank., in beliebig. Farben, 6 Hübner
u. 1 Hahn Mk. 14.—, 11 Hühner und
1 Hahn Mk. 22.50, 16 Hühner u. I Hahn
Mk.31. MUller , Nenvernn Rr . lSi»
(Kr. Pl -ß). (Lee.917) § 111

Gasthausz. Gutenberg.
Heute Mittwoch:

Metzelsnppe,
wozu höfiichst ein'adet

W . Alexi.

Bekanntmachung,
Die Webergasse zwischen! dev LanG-

gasse und Häsner- beffv.  Spiegelgasse
wird zwecks Neuasphaltiernng der
Geh- und Fahrbahn vom 1. März
d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizeiilich ge¬
sperrt.

Während der Sperrung bewegt sich
dj§r Fährverkehr durch die Äärew-
stvasie. und Häfnergasse. *

Wiesbaden , den 28. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident.

_ __ _ _ v. Schenck.
Polizei -Verordnung,

betreffend Slbändevung der Bau-
poliz eEerordnung.

Auf Grund der 88 6 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung übev die
Bolizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vow! 30. Sep¬
tember 1867 und der §8 148 u . 144
des Gesetzes über d:e allgemeine
Landesverwaltüng vom 80. Jlulli 1388
wind mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Bauipolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1606
wie folgt abgeändert.

Fm 8 23, Ziffer 1 vorletzter Ab¬
satz werden die Warte:

„sowie zur Aufsicht, über Eiw-
grabungen usw."

gestrichen.
Dies« Polizei -Verordnung tritt mit

dem Tage ihrer Veröffentlichung in
$TCtf't. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident.

Akzise-Rückvergütnng.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung bei der Akzisc-
Abfertigungssj-elle, Neugasse Nr . 3,
während der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags in
Empfang genommen werden. Die bis
zum „28. d. Mts . nicht abgehobenen
Beträge toerben den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post-
antveisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
__ Städtisches Akziseamt.

Nutz- Nt
RMhoiz-Keriieigermg.
Donnerstag , den 2 . März

d. I «, kommt in unserem Stadt¬
wald, Distrikte Erlenborn, Rumpels-

•fetter,Aunel, Br sich eru. Wälschchaag,
folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 98 Stämme mit 38,08
Festmtr., 31 Raummtr. Schicht¬
nutzholz(Pfosten), 36 Raummtr.
Scheit und Knüppel, 460 Stück
Wellen.

Buchen ; 84 Raummtr. Scheit
u.Knüppel, 10 Raummtr.Stock¬
holz und 5000 Stück Wellen.

Erlen : 4 Stämme mit 1,56
Festnitr. u. 5 Raummtr. Schicht-
nutzholz.

Birken : 11 Raummtr.Rollscheit.
Rottannen : 557 Stangen I.

bis III. Klasse, 610 Stangen
IV. bis VI. Klasse, 2 Raum¬
meter Schichtnutzholz, 1 Raum¬
meter Knüppel und 75 Stück
Wellen.

Auf Verlangen der Steigerer bei
Sicherheitsleistung od. Stellung eines
zahlungsfähigen Bürgen Kredit-
bewillistnnst bis zum r. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft am Gasthaus
„Taunusblick". Beginn der Ver¬
steigerung um IO 1/2 Uhr im Distrikt
Erlenborn. Das Holz in den Dist¬
rikten Aunel und Wälschchaag kommt
etwa um1 Uhr zur Versteigerung.

Günstige Fahrgelegenheit nach
Station Chausseehaus ab Wies¬
baden9 Uhr 15 Min., ab Landes¬
denkmal9 Uhr 22 Min. F293

Biebrich , den 25. Febr. 1911.
Der Magistrat.

_ I . V.: Kranzbiihler.

Bekanntmachung.
, ..Die Lieferung des Brotes an die
städtische Armenverwaltung für die
Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 im Gesamtbcdarf von ungefähr
36,000 Laib oder 72,000 Kilogramm
soll im Woge der Ausschreibung ver¬
geben werden, und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer, dem es freisteht, das zu
liefernde Brot von verschiedenen hie¬
sigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die .städtische Armcn-
verwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Bcrtragsvcrhält-
«is tritt , oder

b) in 4 Losen (ic % der Lieferung)
an vier hier wohnhafte Unternehmer.

Angebote können von den An¬
bietern gleichzeitig sowohl auf die
ganze Lieferung — a) — als auch
aut % der Lieferung — b) —- ge¬
macht werden.

Der Armendeputation bleibt der
Zuschlag auf die Gefamtlieferung
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der
Antichrist „Lieferung des Bvotos für
die Armeir-Vlevwaltun«! der Stadt
Wiesbaden für 1911" vis Donners¬
tag, den 9. März 1911, vormittags
12 Uhr, im Rathause , Zimmer 12,
einzlUveicheir, wo sie alsdann in
GcgenttxW) etwa erschienener An-
bieter crottnet wevden.
. Die Lieferungsbedingungen liegen
:m Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab offen. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1911.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

HustmHeiserkeit
und Keuchhusten vorzub. cmpf. sich
„Bonussin"-Extr . (tbymi, c, Menth .)
rechtzeitig zu nehmen! ä Mk. 1.75.
Taunus - u. Adler-Apotheke. 5866

Darlkhn, schnell, Ratcnrück-
zahlung. Selbugebervissnse,

Berlin 53, Belle-Alliancestr. 67. U55

Dr. Axelrod’s
= Jogiiurt , =

ein unübertroffenes

Heil - und üa ^ B*ftsngsmitteB 9 ;
liefert täglich frei ins Haus, das Glas zu SS Pfg.

© . Mraft ’s Mtlchkuranstalt,
Dotzheimer 8tr. 107. — Tel. 659.

VerlangenSie Prospekt!

7470

Ü
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29  MMsmk Mark

Münchener Ztadt -Anleihe von
unkündbar bis 1919.

Anmeldungen auf diese Anleihe Zum Kurse von1 # § . 75 % provistorrsfrei nehmen entgegen:

Bank für Handel und Industrie, Niederlassung Wiesbaden
(vorm. MLLS'LLM HUZGMVB),

Deutsche Bank, Vepofitenkasfe Wiesbaden,
Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Zweigstelle Wiesbaden,

_ Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden. -
des JEistkoiMsitens

d durch Versicherung von Leibrente bei der
Preus îischen Renten -VeFsicherongs «Anstalt.

BSeäspiel für Männe ' (Frauen erhalten ■weniger ) :
Pofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:

Eintrittsalter (Jahre ) : SO j 55 J_ 60 \ 65 j 70 75
Jahresrente : Mark 72 .48 82 .14 | 96712 ! 114 .06 7141 .96 18120
Ernte : 1909  I laufend « Renten : über 7 Millionen Mark.

I vorhandene Aktiva : fast 120 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch : «TJjr . Iiimbarth

in Wiesbaden , Kranzplatz 2. F56

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©oo

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Versichernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage , kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest . Die jährliche Rente beträgtbei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9 .69 11,73 14,19 ) 0 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 J / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

IMtM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , 5. — 9—12, 2>-- 4. 226

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Wir empfehlen uns zur Ausführung VOM.

Uraiarä ^ esB Jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

io wie zur

fjag *ertiii ^ ==
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Söffe ni n. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien JLa ^ ’eFläaiigi ©, Adoifstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. H.

Bureau : Adoifstrasse 1. Teleuhon 872.
82

Ülöfcel -Vraiisporte

Die Abholung von Gepäck , A
FEACHT-undEILGÜTERN £
zur Kgl . Preuss . Staaisbahu er - «
folgt durch die regelmässig 4 bis ®

5 Touren täglich fahrenden £
RETTENMAYERS 33♦
ABHOLE-WAGEN f
zu jeder Tagesstunde . £

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau:

NfH .OL .ASS 'mASSi : 5 . *
Telephon Nr . 12 u. 2876. £

„ Königlicher Hofspedlteur[\X&bfc£$nmayß!?
Wiesbaden - --- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ),

Pmos
eingetauscht aus Hcrrschaftsbesttz.

«•150®' 200 *B 00
»nt . entsprechend, bind . Garantie , zahld.
in Raten innerhalb 3—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Reue Instrumente : 400 , 590,
690 —1500 Mk. P60

% Lichtenstein&Co.
Fürst !. Lipp.

«”»!■Wtesermieil
Wir iisferterr an viele deutsch«
Fürstenhäuser , Musikschulen tc.

fssfcmkresi
wird angenommen

per Meter 25 —35 Ff.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Slicjcerei-Maniifalttnr
1. Xussuanl,

‘1

KiBeinsiriSsse SS?. 1
1899

mit

und ohne

Umladung
nach allen

Plätzen

unter
Garantie.

Kosten-
Anschläge

gratis.

Tel. 32. Stadt - Umzüge . Tel. 32.

Willi . Huppert & Co., e.m.b.H.

gtanljoij
Wells.

Kchlcn uni)
ZkiijcMlüis

Unrenu Mamritinisstrra 'sse 5. 334

sowie
für Zeniralheizungen,
Miktyr .vzitLoMeu
Giform »Brtt «tts
Union -Briketts,

Wachen » « . Kresern -S -Oeithnlz,
auch geschnitten und gespalten,

Wernes AnMMjch
AobgesMlttlikS WfMtzßtz

per Zentner Mk. ILO
liefert prompt frei Haus 151

W.öaitWw.
Biebrich a . Nh . n. Wiesbaden»

Fcrnspr . 13. Bahnhofstr . 4. Fcrnspr . 84.

Iup  to©v ®rsteIi ©std ©M. Umzugszelt
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadt-Umzügen,
sowie

\ .. . .V . . . V
mittels neuer Patent -Möbelwagen oder Federrolle.

Transporte per Eisenbahn
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen nach allen Plätzen

des In- und Auslandes. 8 2835
Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemässe Vertretung.

Uebernahme von Zimmer zu  Zimmer unter
üblicher Garantie u . billigster Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit, Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwillingswagen).

febataier Trasport-fSeseOsehaft
friedlich Zander jr.$Co.

Dotzheimer Strasse 28. Fernsprecher 1048.
ia fetchwelnekieinlleiscli.
gar . inländ . ticrärztl . unterst , saub. Ware , in Kübeln von 80 Pfo . an,
per Pid . 25 Pst Postcolli , enthalt . 9 Pfd ., 2.80 Mk., ln gef. Eisbein
(Dickbein ohne Lpitzbe n ) per Pfd . ,52 Pf , la ges. Köpfe mit voller Backe
per Pfd . 42 Pf ., knochenfreies Schweinefleisch, tafelfertig , p. Dose (brutto
1<>Pfd .) 5.50 Mk. Alles ab hier p. Nachnahme . NichtgefallendeS retour.
KOI», r « r «<en « . ’ ltonn n.  UH »« A »l«rstr 71 E6 ■

ist d. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus !
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

sSchwarzhaupt Spiscker& Co. Kaclif., G. m. b. H., Frankfurta. 8. ,

.. ' . ' fm beseitigt Crfrme Belnif
in weniger als 24 Stunden . — 50 Pf.
in Apotueken u. Drogerien . F200

i;
war wieder ausserordentlioh gemütlich,
wir haben einen guten Durst entwickelt
und die Luft war zum Schneiden . Dass
ich trotzdem keinen rauhen Hals habe,
danke ich den Wvbert - Tabletten,
die ich gleich beim Heimkommen und

lieute lrüh genommen habe . Sie machen den Hals frei und be¬
nehmen auch den üblen Geschmack im Mund . Die Schachtel
koslet in allen Apot ’ieken 1 Mark und hält lange vor ._ F101

Die

für Wiesbaden und Umgegend einer hochangefeh., ältest. SebenS»
Bers . -Gcs « (auch Unfall » u. .Haftpst . -Bers . fahrend ) ist unter vor-
teilhastcn Bedittgnngsrr alsbald zu vergeben.

Nur Herren , die gewillt und geeignet sind, das Neugcschäft zu
beben, belicb-n ihre Offene .unter I ». sei an den Tagbl .-Verlag
cmzurclchen. xö27

, •
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Heute Mittwoch, den 1. März, Beginn unserer

Kl

:1 ul | l. . - W \n
mit einem grossen Waren -Angebot unserer sämtlichen Abteilungen

Filztuci
mit Filz-
für Hern
Leder-l
oder sch
ledersoli
f. Herrei
Leder-I
od. schwi
biegsame
f. Herren
Ivinder-
zum Schi

Haiti
Grösse 21

ZU volkstümlichen Preisen!
Haar 2

Kinder-
aus brau

m
Grösse 2c

Paar u

Ganz seitens Vorteile werden wir in dieser Veranstaltung bieten f Wir legen keinen Wert darauf Ware billig erscheinen
zu lassen , sondern wir werden nur anerkannt gute Qualitäten zu aussergewöbntid ) billigen Preisen während unserer

„Wohlfeiten -Woche” zum Verkauf bringen.

Ca. 30<

Samen-Wäsche.
Stück

Stück

95
1.15

Pf.
Damenhemden,
gute Qualitäten . . . .
Damenhemden
mit reich gestickter Passe
Damenhemden,
glattes Fasson mit vierfachem Hohl- 1 J _hk
säum garniert . . . . . . Stück

Damenhemden, j

Taschentücher. Handarbeiten. Leinen-

handgestickt , glattes Fasson, Stück
Phantasie -Hemden,
reizende Ausführungen . . . Stück 1.95

Batist -Taschentücher
für Herren Stück 20 Pf., für Damen

Stück ■ly ’Pf.
Regulärer Verkaufswert fast das Doppelte.
Feinste reinleinene Batist-
Taschentücher
für Herren Stück 65 Pf., für Damen i

Stück WH Pf.
früherer Yerkaufswert bis 1.50.

Batist -Taschentücher OK
vif]

Decken
mit Tjochsaum, moderne leichte Zeichnungen
in 6 verschiedenen Dessins

ca. 60x60 ca. 75x75

und Baumrvoliwaren.

für Da:ru
in verech
ohne Rü

Serie
früherer!

bis 12.
jetzt }y
Paar S

»Pf.

CrS” 1.20 „.150x1605.20
1.50
ca. 150x150

Dainen-Beinkleider,
Kniefasson mit Stickerei-Yolant Stück 95 Pf.

Damen-Beinkleider j ^mit Stickerei u. Banddurehzug Stück
Damen-Beinkleider,
reiche Stickereigarnituren in gedieg. 1
Ausführungen.

95

Ausführungen
Nachthemden,
geschlossen oder mit Ausschnitt und 1
Bandgarnitur . Stück 1
Anstandsröcke,
weiss . Stück UU Pf.
Stickerei -Röcke
mit reich, hoh. Stickerei-Yolant Stück <
Halbtuch -Röcke
mit Volant und hübschem Tressen- g Hrk
Besatz . Stück

Kissen-Bezüge BK
ift;

mit Hohlsaum . . . . . Dutzend Vif Pi,

Buchstaben -Taschentücher,

Pf.

weiss Batist mit Hohlsaum
V» Dutzend Vif  Pf,

ca. 35x120

Kissen,
russ. Halbleinen, ferf. gen., moderne vrj
Zeichnungen, ca. 40x50 cm Stück ®if
Läufer und Decken
in Etamine-Leinen mit reichem Durchbruch
und Leineuspitze
Grösse 50x50 60x60 35x120 35x125

Bettuch-Halbleinen,
ca. 160 cm breit, solide Ware , Meter
Bettuch-Halbleinen,
ca. 160 cm breit , extra schwere
Qualität . Meter 1.4o,
Kretonne,

,95 pf.

i
, i <) pf.

Schürzen. 1.00 2.25 2.25 2.80

Kinderschürzen,
schwarz und farbig Stück 95 pf.

Läufer und Decken,
grobes Bauern-Leinen mit Durchbruch und
Hohlsaum
Grösse ca. 60x60 70><70 35x120 35x135

in guter Qualität mit Bogen Stück vt / pf.

Damast-Plumeau -Bezügc,
za. 130x150 cm . .

Deckbett-Bezüge,
za. 130x 200 cm . .

Stück 2.95
Stück 3 . 50

Kinderschürzen,
schwarz und farbig, Gr. 45—70 cm, |Stück

1.50 1.05 1.00 1.05
Runde Decken,

ca. 160 cm breit , für Bettücher , Meter
Bett -Damast,
ca. 130 cm breit . Meter VII Pf

Bett -Damast,
ca. 130 cm breit , glanz reiche Qualit. llK

Meter Vif ? {.

Bett -Kattun,
Meter 42, 33, “ ikJ Pf.

Schürzenstoffe KQ
in grösster Auswahl Meter 75, 68, tlu

Kleider-Siamosen,
nur waschechte, solide Qualitäten

1 Karton.
6 8tue!
Ein To
[weiss (
ca. 10x1
Ein Po

Ein Pos

28* Lp«
PL

Farbige Zierschürzen,
reizende Dessins . Stück IO pf.,48,

ca. 60 cm Durchmesser, mit Filet-
. Stück Vif  Pf.

Weisse Zierschürzen, yB
rundum mit Stickerei-Volant, Stück 8 v pf.

Weisse Zierschürzen
mit Träger . . . .

Einsatz und Klöppelspitze
Deckchen,

cm, mit 4 Filetquadraten , flrw
Stück Vif  Pf.

ca. 55x55

Meter 88, 63, Tt“ PL

Hemdentuche, 90
ca. 80 cm breit . . . . . Meter V Pf.

Damast -Milieus ^

Ein Po:
und A

Serie

Stück 85
Deckchen,

Pf.
ca. 55x55 cm, mit Filetquadrat - | jfy~sitze . Stück

Zierschürzen
mit Träger , Prinzessforin, reich gar- | sniert . Stück

Leinen-Einsatz und Spitze
Deckchen,

). 55x55 cm, mit breitem Leinen - | IO
insatz und Spitze . . . . Stück lel -V

Hausschürzen
mit Tasche und Volant 95,

Einsatz und Spitze
Läufer,

Untertaillen OB
mit Stickerei u. Banddurchzug StückO V Pf,
Untertaillen , BK
hübsche, gedieg. Ausführungen, Stück Vif
Madapolame-Feston

Pf. 1.25
Wagendecken

Stück = 4'/s m Pf.

in Pikee, rundherum Stickerei-Garn., kvO
Stück 9 V pf.

Wagendecken
in Batist mit Spilzen, rosa oder hell¬
blau unterlegt . Stuck Vif  Pf.
Wasch -Unterröcke , BK
»chwarz und weiss gestreift . Stück vif  Pf.
Matinee-,
Tuschentacher-De

. Stück Vif  Pf.

Farbige Zierschürzen,
schöne türkische Muster mit Träger , 1 y rj.

Stück
Hausschürzen
mit Träger , Prinzessform . . Stück
Blusenschürzen,

Stück Vif Pf.
Weisse Hausschürzen
mit Stickerei-Einsatz und Yolant , |Stück I*
Weisse Hausschürzen
mit Latz u. Träger , hübsche Sticker,

ca. 30x115 cm, mit breitem Leinen- 1 jjl
Einsatz und Spitze . . . . Stück J-e*.v
Deckchen,
ca. 60 x60 cm, m. Durchbruch u. imit.
Madeirastickereien und Spitze, Siüek ^

Bijouteriewaren.

Stück

Schwarze Alpakka -Schürzen
mit Yolant und Taschen . . Stack fi#

Jessins, mit Band-
iche Dessins
Stück 1.95,echlfcifen-Garnitur, hübsche Dessins | ^ Schwarze Alpakka-Schürzen | JK

mit Träger , Miederform . . Stück ioTffl

! modernes Armband
in Double.
1 Üameu-Uhrkette
mit Schieber in Double . . , .

1 Kollier m. Herzch .-Anhäng.
echt Silber, 800 gestempelt . . ,
1 Salzfässchen,
echt Silber . . . . .

1 Ring , echt Hold,
338 gestempelt.

Pf.

95
95
95

Pf.

Pf.

pf.

Pf.

mit Hohlsaum . . . . . Meter Vif pf,

Kaffee-Servietten , BK
’/s Dutzend ViJ  Pf;

Küchentücher , * " ""
Reinleinen, mit Inschrift V* Dutzend
Dr ell-Han dtücher,
schwere Qualität , gesäumt und ge- y t | Kbändert . Dutzend U »iftf

Jacquard -Handtücher,
‘/a Leinen, gesäumt und gebändert y / !r\

72 Dutzend if
Hemdentuche,

hervorragend billig, nur äusserst solide
Qualitäten.

Hausmarke „ Adler 44 Meter 60 Pf.
Hausmarke „ Hansa “ Meter 50 Pf.
Hausmarke „Undine “ Meter 42 Pf.
IaHalb !.Jacquard -Tischtücher 9 /AK
ca. 130x160 cm . Stück « iw
Servietten , dazu passend, */j Dutz. St.SU

Tischdecken, moderne Muster,
ca. 130x160 cm ca. 130x130 cm
Stück 2 .05 Stück 2 .25

Einzelne Tisch- und Tafeltücher
in Damast und Jacquard,

weit unter regulärem Verkaufspreis.
K 36'
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5chuhwaren.
Filztuch -Haussehuhe
mit Filz - u. Ledersohle , g /| /X
für Herren Paar 1.75 , f. Damen Paar « IV
Ledei -Hausschuhe braunem
oder schwarzem Leder , mit fester
Ledersohle u. Absatzfleck,
f. Herren Paar 3 .85 , f. Damen Paar 1
Leder-Hausschuhe aus braunem
cd . schwarzem Leder , mit vollständig
biegsamer Ledersohle , 1
f. Herren Paar 3 .50 , f. Damen Paar 1
Ivinder-Stiefel
zum Schnüren , für Mädchen u. Knaben , aus

haltbarem Boxleder , breite Formen.
Grösse 25—26 Grösse 27—30 Grösse 31—35

Paar 2 . /e ) p aar  3 . 26 Paar 3 . «) 0
Kinder-Stiefel
aus braunem Chevreaux - u„ Chromleder , auch

mit Lackkappe , breite Formen.
Grösse 25—26 Grösse 27—30 Grösse 31—35

l: 4 . 7 ?) Paar 5 . 76Paar Paar l . lfl Paar

Ca. 300 Paar Stiefel
für Damen und Herren , schwarz und farbig,
Jn verschiedenen Ausführungen
ohne Rücksicht auf sonstige Verkaufspreise

Serie I
frühererPreis

bis 12 .—,

i 7. 26
Jetzt
Paa

Serie II
frühererPreis

bis 16 .—,
jetzt A 50
Paar VI

nur *

Serie III
früherer Preis

bis 20 .—,

ä “ 12. 50

95
jktffititerien.

1 Karton , enthaltend
6 Stück Lanolin - Seife . . .
Ein Toilette - Spiegel
[weiss Celluloid - Schwungspiegel ) ( | rt
ca. 10x15 /2  cm gross.

Ein Posten Zahnbürsten JA
Stück 55 Pf . u. Gv Pf.

Ein Post .Meiss. Frisierkämme
Stück 60 Pf.

pf.

pf.

E KA
■f. u. oVpf.

$pi| eti und Besätze.
Ein Posten sehr vorteilhafte Reste
und Abschnitte von Spitzen und

Einsätzen
Serie I Serie IT Serie III

Coupon 4 9 Pf. Coupon St ) Pf . Couponlo3 ?)

Tüll-, Spachtel - u. Valencienne-Stoffe
Serie I Q “ Serie II | OFT

Meter 09 Pf . Meter 1. 09

Ein Posten Besätze , uni und kouieurt,
Perie I l ‘ Serie II OK Serie III | QK
Coupon ‘IO Pf . Coupon 09 Pf . Coupon 1. 00

Konfeftion.
Kinder-Kleidchen,
aus den verschiedensten Stoffen , für „ w
Kinder im Alter bis zu 6 .fahren , {j i

jetzt nur S .S » und wir Pf.
ül ' eisse WSatist - Tll
und Stscäier «*« - -£Ji läSvil
Weuliei
Sommer

*5SohS"Ä*’-Blusen Ar
»eiten für Frühjahr und afcfi
er . . 4.90, 3.90, 2.90, 1.90, v  ^  Pf.

Herren-Artikel.
tUük2 .95

175

. 1 <| K
n, Stück 2.95 , I *u !/

Herren -Hüte,
farbig , weiche Form , Wollfilz . Stück i

Herren -Hüte,
Ia Haarfilz , weiche Form . . Stück

Herren -Hüte,
schwarz , 'Wollfilz , steife Formen , 7 /I rv

Stück 4 .45 , 3 .45 , « . TrtJ

Konfirmanden-Hüte,
schwarz , weiche Formen,

Konfirmanden-Hüte,
steife Formen . . Stück nur 3 .45,

Konfirmanden-Hemden
mit Pikee - J OK mit Leinen-

Einsatz Einsatz

Farbige Serviteurs
mit Manschetten . . . . . . .

Weisse Oberhemden, \  F7A
Ia Qualität mit Pikee -Einsatz . . .Du"

Breite Selbstbinder rv
in den neuesten Uni -Farben und

I5u . it»

2.95
.95»

Pf.gemusterten Dessins , Stück 95

papierwaren
100 Bogen feines Billett - ,zusammen

Papier , (a  r
100 Stück undurchsichtigei wupf.

Kuverts )
100 Bogen Oktav - Papierl zusammen
100 farbige Geschäfts-

Kuverts

1 Kassette Leinen-Papier,]
50 Bogon und 50 Stück un durch - ,
sichtige Kuverts . |

1 Karton fein. Leim-Papier,
weiss u. lila , 50 Bo^en u. 50 Kuv.
mit grauem und lila Seidenfutter ,
1 Postkarten -Album
für 500 Karten . . . . Stück

'Pf.

1.95
95 P:Pf.

Pf.100 Papier -Servietten .
100 Papier -Servietten , KK
weiss gezackt . 0Ir Pf.

.79
gezackt

100 Papier -Servietten
mit (einem Blumenmuster > Pf.

Papier -Tischläufer , QK
3 Meter lang , mit Blumenmuster , Wlrp f.

Galanteriewaren.
Aschen-Schalen

iück 95 ]mit Feuerzeug , versilbert . , Stück tflrpf.

95,Schalen auf Fuss,
versilbert . Stück IfUpf.

Bilder in solidem Rahmen , API
ca, 22 '/*x82 cm gross . . . Stück vir pf.

1 Schreibzeug
in Bronze imitiert oder Oxyd , / 1\

Stück 95 , » 9 Pf.

Tischdecken, Bettücher
etc.

Wachstuch -Tischdecken,
blau -weiss , in Kessel oder Barchent,
volle Grösse . Stück I»Ir Pf.

1.95Moderne Leinenkissen
in vielen Dessins . Stück

Perser -Yorleger , imitiert,
ca. 50x100 cm , mit und ohne Ur\
Fransen . . . . . . . . Stück »V  pf.

Schlafdecken AX
grau oder Tigermuster . . Stück V Ir Pf.

Weisse Biber -Bettücher AK
Stück VU Pf.

Chinesische Ziegenfelle, ^
ca . 75x175 cm gross , weiss oder/i bk| |
gran . . . Stück TC«I/V

Bettvorleger 0 AA
in Boucle , Ia Velour . . . Stück ! r # tr v

Filztueh -Tischdecken
in rot und grün , verschied . Grössen,
mit Velvet -Applikation . . Stück 1»

Kleiderstoffe.
Blusenstoffe,
moderne Streifen . . . .

Karierte Stoffe
für Kinderkleider passend

Reinwollene Cheviots
in verschiedenen Farben .

Elsässer Musseline,
Frühjahrs -Neuheiten . .

Woll -Batist,
elfenbeinfarbig . . . .

. Meter » 9 Pf.

. Meier Pf.

. Meter ^ pf.

. Meter VV

. Meter öd Pf.

$ftmnpfg)fltew.
Kinder-Strümpfe,

schwarz , lxl gestrickt,

Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

p.  28 33 38 42 45 48 52 55 60 65 70 75 Pf.
Kinder-Strümpfe,

schwarz , Wolle plattiert , lxl gestrickt,

Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

e. 35 40 45 50 55 60 65 75 80 85 90 95pt

Damen-Strümpfe,
gewebt , englisch lung , ohne Naht,
schwarz u. braun . . . Paar nur

Damen-Strümpfe,
englisch lang , ohne Naht , V» durch¬
brochen , schwarz u. braun , Paar nur

Damen-Strümpfe,
gestrickt , deutsch lang , schwarz,

Paar 48 Pf,,

Damen-Strümpfe,
reine Wolle , gewebt , schwarz und
braun und geringelt . . Paar nur

Herren -Socken,
geringelt , nur neue Muster,

£ Paar

88»
42„

32k

85 Pl

85m.

Handschuhe.
Damen-Trikot -Hand schuhe,
Leder imitiert , maisgelb , mit zwei
Druckknöpfen . . Paar ä V Pf,

Pf.

Damen-Trikothandschuhe,
2 Druckknöpfe, schwarz, farbig, /&*}
maisgelb . . Paar AU

Damen-Trikothandschuhe,
2 Druckknöpfe, moderne Farben , A | g

Paar « 9Pf.

Damen-Trikothandschuhe,
Leder imitiert , farbig . . . Paar vif Pf

Damen-Glacehandsehuhe,
weiss u. farbig , Ia Lammleder , Paar

Lederwaren.
Portemonnaies in div.Ledersorten,
bestehend aus Sport -, Damen - und ( arv
Herren -Tressors . . . . . Stück ViJ PL

Damen-Handtaschen
in modernen Fassons , ( | F\

Stück 3.50 , 2 .95 , 1.95 , VU  Pf.

Schultaschen
für Knaben und Mädchen . Stück 95»

Glarwsren.
Bierbecher, guiiiocbiert 10  stack 95 pf
Weingläser, spez.-Kristaii, o stuck 95 pf
ßlnmeiivasen. as, 10 pf
Tcehecher, <r. gemustert, to stück 95 Pf
Olasteüer, oiiven .9 , ßpf
Siidwelngläser, glatt. . . . 12, 10 pf

Ein gross : r Posten

Glaswaren,
Rest bestünde einer der grössten bayrischen

Kristallglashütten,
stasj »»ei »I S»5i ! ig :<' «a B*reis « »i.

Echt Porzellan,»if
Tasse, indisch blau. . . 6 Stück 95 Pf.
Speiseteiler, indisch blau3 „ 95 pf.
Kaffeekannen, gross. . . 1.25 u• 95 in.
Schneidbrettei*. . . . 58 in.
Bnttcrscliaff.
Butterdose. 95 pf.
Eierbecher. 12 Stück 95 pf.
Salatlerea, «idg. 1.10, 65 m.
Ekisehpiatten .mo , 48 pf.

Restposten in

Weißem VsrzellüR
aussergewöbnlich billig.

Emaillewaren.
Eimer, 28 cm, in guter Qualität. 95 Pf.
KodltÖpfe mit Deckel , .

22 cm 1.25 , 20 cm 95 Pf ., 18 cm <o Pf.

Tcigscliiissela mit Griffen , gross . 95 Pf.

Löffclbleche > 95 pf.

Kaffeekannen, ff. dekoriert . . . 95 pf.

Wasserkriige, weiss und bunt . . 95 pf.

Milchkoclier . 85 pf.

Teüette - Eimer .2 .65, 2 .10

Keiinchtscliailfel aus einem Stück 45 Pf.
Kartoffel-Eimer mit Schrift. . . 95

Aluminium.
Koclitöpfe, iS cm. 95 Pf.
Kochtöpfe, 11 Cm, mit Deckel. . 95 Pf,
Mlchtöpfe. . . . . . 95  pf., 48 Pf.
Schmortöpfe. 95 pl
Omlettpfannen. 95 Pf.
Sehöpf-Scliauiniöffcl. .48 Pf.

Manshaltivaren.
Eimer , verzinkt . . .98,  78 , 68 Pf.
Fleischhackmaschinen . . 2 .45 , 1.95
Schmirgelleinen , 3 Bogen . 10 Pf.
Wannen , verzinkt , rund , gross . 1 .95
Asche - Eimer mit Deckel . . . 1.75
Spiegel , ff . mod . Rahmen , groß , 95 Pf.

K 36



Ein Waggon Linoleum
zu Extra -Preisen.

itrotz der heutigen hohen Linoleum-Preise sind wir in Folge rechtzeitiger günstiger Abschlüsse in der Lage, zu folgenden ausserordentlich
billigen Preisen  verkaufen zu können.

| Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für Pensionen , Hotels , Restaurateure etc . etc . |

Linoleum-Läufer,
_cs . 60 cm ca. 67 cm ca. 90 cm ca. 110 cm ca. 130 cm

MeterMeter MeterS«, 1.0» 1.851.752.1«Meter

Linoleum-Läufer,
CJranit,

durchg.Must., Kante bedruckt,
60 em 90 cm breit

Meter

.Meter1.10 Meier 16§
lulaid - SB nster,

durchgehend,
ca. 67 cm ca. 100 cm breit

MeterL75 Meter2.5§
Linoleum-Teppiche, bedruckt, moderne Dessins,
ca . 180x2 50 cm ca.200x300 , ca. 250 x350,  ca . 300x400 cm

Stück Stück Stück Stück11.75 14.5« 82.«» 89.««

2 Meter breites Linoleum , einfarbig,
ca.1,8 mm stark ca. 2,2 mm stark ca. 3 mm stark

laufendes
Meter 9 Bk Hk laufendes 9 laufendes \  Kv jf|

U . W Meter (ß Meter

2 Meter breites Linoleum, bedruckt,
in vielen Dessins,

Serie I
Meter

9 9K Serie II9 HK  Serie III9
U»U?.P Meter Uef & Meter Uo&tß

Besonders preiswert!

1 rosten Inlaid - Teppiche,
Muster durch und durchgehend, nur moderne
Dessins, Grösse ca. 200x275 cm . per Stück

17.

2 Meter breites Granit-Linoleum,
Muster durch und durchgehend, in rot, grün, grau und blau,

Serie I A fjj.'t Serie II j AK
laufende« Meter W®V fl j laufendes Meter Io ^9

2 Meter breites Inlaid-Linoleum,
Muster durch u. durchgehend, fehlerfreie Ware, nur moderne

Dessins,
Serie I

laufendes Meter 4.9« Serie li
laufendes Meter 1««

Lin oleum-Yorlagen,
ca. 40x40 cm ca. 40x65 ca. 50x90 ca. 70x 90 ca. 70x115 cm

88K. 58p,.  9k \M i

gkitisir. 28,
Telephon 4281,MMfs

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
w w  elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und besten
Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art. 5515

Nur ein Paket
Persil genügt , auch für ein ziemlich

groSes Quantum Wisclae.
Kein weiterer Zusatz von Seile u. Waschpulver nötig;
spart Zeit, Ärbeit und Geld und gibt blendend weiße
Wäsche bei nur einmaligem lU~l j2 ständigem Kochen.

Erb &l &lich nur in  Original -Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

.HUeinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Massage.
Metzgergasse 28, 1. Wilhelmine Fiene.

Grd- m»d
Fe«erdestatt«nsett,

Lager:
Mallirfer Straße 3.

Laden: 92
Kastellstraße 1.

------ Telephon 576 . --- --
Lieferant des Vereins

für Jeneröekattung
und desZzeamtenvereins
Eigener eleg.Leichenwagen.

Lokal-Sterbe-versichenmgs-Kaffe.
@ut fundiert. — Reservefonds 230,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträgc dem Alter entsprechend.
- tei  den Herren: Jßlu -Iiardt , Westendstr. 24; S4oII,

3oJ a‘,cnli,s * Gneiscnaustr. 1; nies , Friedrichstr. 12; Erost,
Phrlippsbergstr. 37; S ormiicr ;;, Sedanstr. 11; SSerg -es , Blücderitr °2-
- - » t -n . Hermannstraßs 12; - Lu « - , Feldstraß- 20; Ab'rechd
strage 40; ILsusi » ^ . Gneisenaustratze 3; Sdul ^ ijier , Moritzstraße 23*
hprankel , Moritzstraße 27; Walther . Lehrstr. 12; Wipp . Herders» . 35:
beim Ehrenvorsitzenden » «ri , Hcllmundstraße 38, und beim Kassenboten
Werslianse ?, Zletcnnng 18. ' F326

DarrksergMg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich Allen im Namen
der trauernden Hinterbliebenen meinen innigsten Dank.

Frau Amalie Koch, Wwe.
Miesdaderr » den 28. Februar 1911.

Gestern starb nach langem Leiden

F 61

I>as natürlichste ans dea*frischen Brennessel,
altbewährte , immer gefragte . Haarwasser bei Schuppen, Haaraustall,
Kahlköpfigkeit ist WendolsteinerHäusner ’sBrennessel -Spiritus
Eiasche ä Mk. 1.—, 2.—• und 3.—. Schutzmarken „Wendeisteiner
Kireherl“ u. „Brennessel“. Wendelsteiner Kräuter-Crdme h Mk. —.50
und 1.—,' bestes Hautpflegemittel bei Aufspringen und Sprödewerden.

ln allen Drogerien u. Parfümerien, auch Apotheken. Schützenhol-,
Löwen-, Oranieri-, Viktoria-Apotheke, W. Machenheimer, C. Schöllor,
Zietendrog., Drosr. E. Möb'.is. Rob. Säufer, W. Schild, Zentraldrog. F102

Weges * Gesöl ? äft © '̂ es *ander i,a3Mg
gewähre ich auf meine ohnedies billigen Preise auf &iescl #äiffts-
I»Weiser . ScIi teil »ums eh . - Papiere und alle sonstigen
Siontorartibel und JSclareiS »waren , Montormöbcl,
lioglcrpresäcn etc.

bis 30 . JWiipz einer Rabatt von S ©%.
Hermann Hein , Schreibmaschinenhaus,ftlieinstr . 115.

Zräulem U ! € tl ! Mfltö
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. März, vormittags
11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem
Nordfriedhofe statt.
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Ô -Rt-R?2 "8 *3  g « ■« . « ,
« S « 3

>-S p ,« - ®

A , <y 3 A R

: TO ’R * 3 P g
-Ls « - E K R

: ! § >§ § !

|SI - r
Urtt ö vjj

ö . S - *  s
B - .| | g 1e 3

B B S-
«*

DZ coe *o *2«
w  2 S _».

72
rxo^ - -r3»
3  C» Ö I "#
AdZ Z 8
g : i | TOR"
^irS @ e-

lill

? 5 E 5
fg .0  S

SS»

TO"s? -K 8 ° § A; 3
3 3 -TO-R Z S dS is H»
a » 77 ^ g

.tf © § -3 I § I
•lallst  "
A . St 3 « TO 3

. K a r ■><3 3 -tK S (? « - 0
. rö « - R 3 - 3

EZKZULZTO

LL . ZH -3  TO- -2 2  ö©
§f 1 3
3  TZ 3

cESE

- « » p , -
ty tytp ^ 3
~ ? § -^ “

l"L

„ . ro 3

2  tyo » » <y & -*“ 3
-* 3 3 S ro ro g«

■ «o g 5 3 Z ty

, 2 - ^ TO 3 ZR - ^ Z
ro jtoR  AZr TO*

ro L . E =L . bS
^E 3 "LZ
t & S ' TO DZ g *" S
EtyAW 3tRt « B tychy ro roL* " B 2 <-r —»

Z g ! soö 32 ,

Il5 If%
!. 3Ä "C¥# 2 _ _ .

ZÄ3
röSZZK ^ Z
R L " TO po ■ t-t L ro e 5.—. 33 . ry *3 a o
3 E " TO a -30
3  g TO3  ds H « -
T 3 3 . 3 S . TO R
rö 3 St ' 3 KL « -er ^ *«-+• w o *su
3Zro röR 8
TO TO g - »s» p | Q
iSS© TO « TO- | ,§ •S « ^ er w -co 2IT' t-t t *—; t-t~ m r4
gt 2 =R I * ä3
§- 7 *Eö »
ZL 2 5 ^

ZEZZ
SS « S«B R « t P

'S rö 3  R

5l | s
♦“t <1

e | © 3 ,
AZLZ
ör o L L
« p ,̂eo B
p a* 3 ^
^ ■*<0*<»* ^«-»- L ' ero »to m
© 3  P«
O
wer « ß

toto' 3 -'! ,

^ § 2
« _ tg R:» rj*2  <7>n 3 3  h

KAAS3- 72 -rr o . » 'S oB 0 a
«-r g ■OT'/o -

—-*? as -L r̂ ^ äf ^ü -. ja «—, —0o o er ts - 5 c>7 «at-
TOT 3 -HZ - TO: 7 -q . ö

, „ lvr, j ö er m

■^ fSlsI | s 3 3

' W TO" 3  ftS 3 2 " ro TO
.ff « » » ty - R T

3  ro ro 2 "tP P TO. R P St T S
2  a «» ? o - -« — « R ©,

0 §Ö @ » ® 8 'NKT ^ SdsS ' » S ' © ^ TNZS ' R- © p *© E 3 "E*Z
g gro ^ R 53 -, § R B S - S - rö '& f . atS ^ TO roß Dp gS ' S ' » ?*g ' rö
TO. 8  ro 2 . 3 « -■ g. 3 t 3 « 8 « 2  g "3  H TO*« '"« g , TO— # Rt « Pt S R".3 «tPt 3 «t « »so _ ro ro ro ro (P>« P (

■R siga E.5
- » D ^ LZ ^ TTOKZT

t ro - - ' « g - R a o  _

.ro S.
CR R
;* ty\ 3 3 R ro " R 34

5 S . B Ss 7? pf

o OTcä s*
77 ,7s' ro O _

■“ ,B»f 'ö ' A© »glsf Gfl ^ yr * *4 ♦-r «-p r^ \73 m

alt » »

Bo R R 3 Pt ro"3 ? ö^ ro —»-. L «-t

r § ® l ' li ^ « 3ö*
4 - Q O
72 S O

? ö - pl 3

2 2 «a
to 3 3

’ » 3 3
ro St «

LZ ' Z . sZLZTOTO . LAL - ZT 'S
3  TO53 ? Sif | | ; " S& ..

f R DF  ro TO ro y3 -« ..

„„ . . s _ 3 e -Swi r s - : ? ä e |as U * „ 8 * “
7k 72 B » Sa ST rj ' « • 'TT " ^ e >2 ^ Lb
s ^ a 'g f I i *m § g *« ><§ | ~ ff « , e  r s s -§ & b

I | | « ! i ! i ! | f # | sinKiiif | iPf | f sirfitup - § ,.

§s *es *fMst ~ | « 8 tg . f ^ iffwTO - iisTOigi ^ i ^ ^ ^ | ! s- | | p . ggg | ^ pp-t 57» m b »JlJ » ”

'■02* J=t: 1
^ er ; w-
H co CO

» 72er erm r>06»
3 2 . 8 " " R R p « R 5
» ®s » 3Sog « n ro

g - ^ RtStSSt —K>

5 =S . 5 ^ | f « #
»-« >tr a>: ja ^ .eo m »-»

bB <_.
© H ° © 2
§ 3 o §

:ZZ

. ZL -Kg - p . .  p -> eo  2 A 7 •- ( &  o
«o ^ ^ as 'g ' o er "

•7* » eo . ~f- ’3 e -

j

° Ä « W& 72
3 =3 8

er  2 . ro » S

d?

ä |sililif | fI ? | lsPsf ! fl £ | ! ,

a ä  4SI f « | II e 11 %  111 ! " | S * ■" f 1 s 's » f | f&
72 tarlf er -Zr o -—» ja ^ ö | ; ^ « «« a r •? Sa o »n ^ a ? . ra w 3

"ES sA' 3 - <yR <ZLZTO § ^ R w. _ . TORctgg >ro 3 « ; ^ 'gSt 2 - 3 p ,332 3

*5« ’

« « to«
„ ^ sr.^ g .-» isPgw» s  ff

TO- 2  R p ^> 3  ZStyZSströLs SS- 3 , § ■ « — « - ■ « •r? »-. ro e . ft ö e B . M >20 erB o = _ 7
©str L ü o * S2 rr? S ST i

$ *

er

' « Z - KrH ^ g g © s 3 »  ^ 3  2LA ^ TZsi^y  2 . 72* B ja er s - Ä a « / *, „ q  So 3 2 o ^ - » er <-r er
8 ” St DR 2 3 L SE 3 2Z . LZR R"R ss « - -i . S- 3 'SrI

JS 77- 2 a w  ^

vs er " -er

; r̂ CO*
§- “CÖ
. . . I -ir er _ w - ^

: R 3 3  ^ 3 5t to . to © LEL8

' S TO a « « » g - gy
' ^ lS§ 3 s « E

. ^ ,ro « » roS » as ö - - p
tf " ? © S § 2  ZLZSt » s ^ 3

rü- s ?
4 3s ^ 4-

. .er ro

<r 78
. 2pe« e>

m e 77: ja es ' -
; 3 s Ä u

sr ö -ar - jp | 3
iS Hff A (Z 3 3

_ « - FLTZ

^ « LTD ^ ZS ^ ZL ^ L -ZLZ"
^ro » ^ - *,a2 . ro ^ » -72J 0 ?i 77a2 ^ 2
(a o er 72 “ *»o a 72 -e e 7>
A © 3  An 2,3  ty© 8 ctRZ ro —

'SM L 3 ^ rö Z S " A Z, » LT  D bt -St D

R=ro
*• 2 St3 ty S - to "rö * p
LZ 2 . R 2 -to « »7 ^S 5^ rö $ ■B«©*«4. er *-r «rs ro ec »

—. S o «er
o ; *-♦ -rc £< 'in»'*—*»ST 7» co e : e
« ( SeS - rs

e *» w, w 3  p ro
72 e er p erg tter

'7T2 2 <* « e
„4. 3  e r ^ ^

'tacp »») Erö » gg„
» 5 "isfS 3 8

ZTOZTO ESS * 3 Z Z TOZ!roZ TT .K ZLTD&  72 co . «4 *4 er f» 3  r •!» p» o o ^ ro <"o «4 <ö -B « -5 » ro 3 £s

S ty 2 . g. 5 S"l
;« - § 3 § s *° . , _

» • 2 .s ;r _ o ® 5 §- 00 '.

R 1 «r -ltS ^ « 3 «SÄeI " 2’ 5 §;
- sto . . s . . ? s „ „ ^

er 72 o"

1«
o

- ' L I co 22
L 8 - c-r L ^ 7-co*

» ' , s . s « ■§ » £ « 0 g g *| yro I *as? d o 7 ä 4 « o «44. «-» «© <0h  o ;VS ro : 3  S ? ,to  Jf bS

«RR
3  R 2

SS’ 3  ö
p ,3 - 3.

-ty .ro CR D.

§3 | l
fglöS -'Ö' m 77*

^ £g oB rO*<0 72
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Nr « 101.

Morgen-Ausgabe.
I . Blatt. Wiesbadener Tagblslt Mittwoch,

1. Marz 1911.
SS . Jahrgang.

Meitsmarkt der Viesbadeier Tagbiatts.
lrbeitsmarkt" kost«» i« m <»e . . . , . ~ .

&>taIe i’tnUi9CU tm "Arb -itsmarkt- kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weiblich « Norsonen.
Kaufmännisches Personal.

Tttcht- brancheknndige Verkäuferin
ol Schuhwaren -Hcms,

Wellrchftraße26. _ 84208
Lehrmädchen ~~

SfÄÄ' 1? ' mit,guten Schul-.enntrnffen, pep 1. Uprrl gei. Prince
mik ^ >kS ' ^ ^EEodmi . ' Kirst>K ~

n KrawattvrmGesch.
A. sist. Be rg. ge,. Theat .-Kolonnade 6

KewervNche« Personal.

_ r . , Mädchen,
welches gut bürgest . kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesn-cht Rüdes-
enner Straße 18, 1.
T. Alleinmädch., d. etw. koch, kann,

gesucht Morrtzstraß« 21, 1 r ._
. Besseres Älleinmädchen,
oaf etwas kochen kann, in kl. HanHh.
gesucht Klar entalen Straße 1, 3 l.
. .. . Alleinmädchen
für Hem. Haushalt gesucht Schwal-bacher S trafe 38.

. - Tüchtiges Mädchen
gesucht Langgaffe 28, 1.

Mädchen

Sauberes Mädcheu. das kochen k.
und alle Hausarbeit verst., für fof.
gesucht. Dborev. Moritzstraße 81, 2.
... „ Mädchen gesucht
sur ,kl. Haushalt . Ernst Hattemer,
her-nstraße 85. Laden.
, Tücht. solides Alleinmädchen

aui 15. März nach Jdsteiner Str . 18
gesucht.
, , „Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, zwm
16. Marz ges. lMId . von 0-- 11 u.
5—7 Uhr Wilhe lminenitra ste 44.

Zuverl . best. Älleinmädchen,
w. gutburg . lochen kann, gute Zsugn.
besitzt, für gleich od. 15. März zu
ernz. Dame bei gut . Lohn gesucht.
Borzustell. Kaiser-Frirdrich -Ring! 46.
a st . r .. von S—i u, Uhr'

.T - illenarb ., sowie tücht. Zuarb.
^ .- gesstcht, Franckenst raße 1,2.
»vsiir  Dlimenfchneiderei gef.
MeshnSvr , Steingass« 14.

. . süchtige Zuarbeiterin
gfllf Lohn verlangt

einem .ffimibc und für 'häuslich
Astbeiten für sofort gesucht. Anzu
^agen bei Conrad Tack & C« .,

!arttsstraße 10. _
Ei « braves Mädchen z. 1. März

gesucht Frred rrchst raße 57, 8 r.
Tücht. saub. NLädchen, das bürg,

kochenk. u. jede Lansastb . verst., gef.
Gr . Buvgstraße 12, Eckladen,_ _

Ig . Mädchen für kl. HauSH. fof. I Braves Dienstmädch. i» kl Fain^
gei ucht Zimmerm annstr . S. Lad en. gebucht  Meichstraße 40 84205
stll. saub. Mädchen zum 1. März 1 ' ~ L"~

ges ucht, Fritz, Michelsbera 3.

Saub t. Mädch. f. Alles v. 15. Mörz
gesucht ®et§6emftrafee_R_ 2.

Tücht. saub. Mädchen für Haush.
gesucht Einser Straße 50, Part , r

Ein Laufmädchen,
w. etwas Hausarb . mit überm., sofort
Jesucht. G. Bolz, Oranienstr. 1, Lad.

Stellen -Angebote

Männliche Personen.
Kaufmännisches J »ersonak.

Tüchtiger Zigaretten -Reisender
für sowrt gesucht. Heinrich Wald,
Schwrstemcr Straße 11. 8 4°>>2

Ordentl . Lehrling
mu guter Schulbildung gesucht
snd -Kanfhaus . Inhaber F . Knapp
Morrtztzraße

Perfekte Köchin
geht zur Aushilfe hier oder amS»
wärts . Orauienstraß e 8, 3. 6654

Besseres jung . Hausmädchen.
w. nähen, bügeln u. servieren kann,
sucht pass. Stellung per 1. od. 15.
April in Herrschaft!, christ!. Hause.
Off , u. I . 801 gn den Tagbl .-Vestlag.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle auf gleich od. später in
kinderl. ruh . Hansh . Näh. Rauen»
taler Str aße 20,  Htih. 3 r.
. Zwei Mädchen vom Lande
Archen Stelle . Rah . Steinqafle 30, 1,
Zn sprechen von 3 Uhr ab.

Kewervkichrs Personal.

Weißnäherin,
aut empfohlen, zur schnellen An-
tmSfäkTSfä Kindersachen ges.
. .. Lehrmädchen'
tur meine Westkstättc sofostt gesucht
Mistav Gottschal k, Kirchgasse 25. ' '

Gebildetes Fräulein gesucht !
wÄr,£ U ^L ^ ulpfl . Kindern.

. 8 I.geeicht Momtzstraße 21, 1 x
^Suche seinbürg . junge Köchinnen.'
VenfMe, Alleininadchen, die kochen,
festere .vansmaüchen , die nahen und
lEeran Allein-, ' Haus -, ^ ZaL -
Kuchenmadcqen, zweite Kaffeköchin.
&tm Anno Müller , getoertem^ ioe
Stellenverinittlerrn . Webergasse 49,L. ^ tock rechts

Selbständige Köchin
Bäckerei Scheffel.

!. Älleinmädchen, dl bürgerl^
M- Ehepaar p, 1. April

geiucht RÜerirstraße 68, 2
. Ordentl . Mädchen

Seicht Zlmmerma nnstraß« 10, Part.
Junges Mädchen

Lande sofort gesucht Gäben.
Kratze 2o,_ Sßctd emi.  B 3779

„Tücht ^ ordentl . Mädchen
Tue  Küche n. Haus , sow. Hausmädch.,
das mv Rech. Lew. ist, auf gleich ges.
Mbrchofstr . 1, 1. von 91/,-—5% und
gjb enbg gegen 8 Uhr. 5533
n,SnICfrM^ 'at? n:fib(ftcn  ä . 1. März

Solides fleißiges Alleinmädchech
^e ĉtzes.se-Dstandi« !an^

sei . Porftell . täglich von4:7-6 Ugr bei  Istsl . Emser « tr 27
, Al-nges eins. Mädchen söMUst
. <ab . Kranzplatz. Bbumanladen.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
«mcht Nheinstraße 109, 3 Tr ., vorz.
brS 3 Uhr mittags u . abends . B4124

- .Ein braves Dienstmädchen
geincht Wstberaasse 28.

. Ein ordentliches MädHen"
ber gutem Lohn sofort gesucht Bahn-
hoistrvße 22,  2. _

Zum 15. März
Ache„ich cm braves saub. u. kväft.
Maschen, welches selbständ, bürgerl.
lochen kann n. Hausastbeit übern .,
«vre zum 15. März od. 1. April ein

, Avertmadch.. w. gut näh. u . büg. k.
Usu Direktor Carstanjen , Biebrich,

7- I Wiesbadener Allee 58. a. d. Adolfsh.
wub . Mädchen für kl. Haushalt

geiucht Hermannstvaße 26 Laden.
,m„ . Tüchtiges Zimmermädchen
Mlleinmiadchen) gesucht. Pension
^ !UM-._Wilhclmstraße 46, 1.

, Best. Alleinmädchen'
od. eins . Stütze , w. seMtänd . kocht,
N . 2 Personen gesucht. Näheres
Geichwrster Strau ß, Webergasse 1.

Mädchen für Haushalt
« - »w Kmdevn ges, Geor>g-Ä'ug,wst-
Straße 6. 2. Müller.  B4242

. Besseres Mädchen
oder einfache Stütze , die gut kochen,
nahen u , bügeln Hann, zu kleiner
Familie gesucht. Nocĥ zwei Mädchen
vorhanden . Offerten unter H. 301an den Taaibl.-Berlan

i , Starkes Mädchen
gesucht Schwalbacher Sir . 33. 1 St.

Ein Mädchen,
welches gutbürgerlich kachsn' kann u.
ern Hausmädchen gesucht. Vorzustell.
von 2—4 Uhr Bierstadter S traße 41.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Schierstemer Straße 11. Part links.
Mädchen sof. für den ganzen Tag'

aefucht Emier Straüe 37, 3 r . B4232
. Besseres Mädchen

nachmittags zu Kindern gesucht
Kl-arent aler St vaße 1, 8 T, B4843

Monatsfrau oder Mädchen
gchucht bei Gvldschmi-dt, Kellerstr. 1,
1 Stiege , Ecke Stiftstraße^
Brav , unabhäng , iRonatsm . ' o.' "Fr.

gesucht Schiersterner Straße 5, 3 lks.
.v„ , „ , Putzfrau gesucht.
Alte Kolonnade 44, Dreher.

Tücht. Rockschneider,
c* erti aus Werkstätte, sofort gesucht
B . Ma rxhevmer,  Wilhelmfftr -che 32,

Schneider für Großstück
rfftatt ge'aus Werkstatt ges, Fahnstroße l̂L.

Tücht. Friseurgehllfe sofort gesucht.
Fri,enr Klein , Mark tstraße 17,

Gärtnergehilfe ges. f. dauernd.
P . Fink,  AtzsDero . _

^ ^ Lehrling gesucht.
C. L . Schiffer , Hof-Motograph.

Schlosserlessrling geg. Berg. ges.
Gobenstraße 22._ 8 4179

derRa ? Wn r°>m7ges ^ ' Ändreae
Dotzheimer Straße 61,
^ Hausbursche gesucht
von 16—17 Jahren . Zu melden
st, Hattemer,,Rheinstraße' L . Laden
Schuljunge „als Ausläufer gesucht.

Dru ckoreî Münch. Faulbrurmenistr . 3,
^14jähr. ordentlicher Laufjunge

gefu-cht. Lucke, Oranienstr . 4.  5656

Monatsfrau für 2 30 . morgens
aefncht S charn horststrvße 17, 1 r.„

-Angebote

Weidkichr Kersanrn.
Kaufmännische, Uersonak.

sitz!. Perdiiserii
SiLA lr & nm -°'"«

Lehrmiidchen
imter günstigen Bedingungen sucht
Spezialhaus Schira,

Wcbcrgasse 1.

KewerMchrs  Z >erwn «1.

Mlter Herr
Mt psr sofort tücht. zuverlässig«
Haushälterin . Pvoteftantisch, wegen
Kranrheit der fetzigen, für alle
b-ruvl . Astbeutcn. Offerten unterN. 360 an den Taabl .-Nerlor,

Gesetzte gutbürgerl. Köchin^
die Hausarbeit übernimmt, und

gewandtes Hausmädchen,
has gut näht, gesucht Adelheidstr. 70. 3.

Zum 1. 3. 1911 oder zum sofortigen
Eintritt wird eine in der bürgerlichen
Und feinen Küche bewanderte ' je 227

Köchin gesucht.
. Kr anke nhaus,  S chöne Aussicht 41.

Suche sofort selbstöndige Kötbtrr
und Küchenoiädchen.

Holet Lchruitt , Höchst am Liaiu.

Jg . „sleiß, Mädchen für Hausarbest
15.  Mar .§ nc'l. Sed-anstrafe 7, 1.
Braves tücht. älteres MadchU

welches gut« Zeugnisse besitzt v.  kl.
Haushalt fuhren kann, gesucht, Rah.
tat Taabt .-Verlaa,_ 8 4271 Oe

r Mädchen zum l'.' Mstrz
gefirchst Adelh eldstraße 10. 2. 5558

. Suche eins, kräftz Mädchen^
bei guter Behandl.  Jäbnitraße 4 1

Solides fleißiges Allei,IsträdchTstT^
welches selbständig kochen kann und
HausarLeit gruMpch versteht, wegen
Errrantiinc , des ietziaen Mädchens
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Luisenplatz 2, 1 toi.

Ersabrenes älteres Hausmädchen'
zu baldigem Eintritt geg-en hoben
Lohn geincht. Guö« Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Tagibl.-Ve'stlag. tle

Jiing. niitfiiiro. Köchin
wit gut.  Leugn . (Lohn 35 Mk.) zum
Io. Marz ges. Lessiugstr . 9. 5' 57

Frau Anna Mieser
gewerbsmäßige Stellenvcrmittlerin.
Jahttstratze 6 - Tel . 2461,

sucht : Köchinnen für Hotel. Pension u.
Herrjchaftshäuser, erstesu. zweites Haus¬
mädchen, Zimmermädchen für Hoiel und
Pension. Büfett- und Servierfräulein
und adrette Alleinmädchen.

Kochleörfrättleitt
kau« die feine Küche perfekt er.
fekt erlernen . Eintritt z. 15. März.
Billa Rupprecht, Fonnenberger
Straßc 46._
Tüchtiges Mädchen,

evang., welch, selbst, kocht und daneb.
Hausanb nbern . (ein Kindermädch,
K vorh.), geg. gut . Lohn sof. gesucht.
Fr . Pjr , Mernecke, D am'baebtal 41. 1

Saubere bessere Monatssrau
oder Mädchen morg. 3, nachm. 3 Std.
«es. Klarentaler St raße 1, 8 I.  L4L83

Fleiß . Frau tägl . vorm. 1 Std.
ges. Eltv iller Straße ^ l . 3„ r . 8 4236

Monatssrau gesucht
Dreiavei.den st raß 'i 7 , 1 St . l. 84811

Monatsmädchen
mvt guüen Zengniss. gesucht Schwal¬
bacher Straße 7, 2 links.

- Weckfrau aus sofort gesucht.
Bon. Bahnüo-Ntraße 14.  6548

, Jemand
j zum Brnichentragen gesucht Wrecht.

stvlWe 37, Backerei.
Lausmädchen aus ordentlZFämNe'
fucht . Schuhgeichäft MichvlSberg,e >trcr̂ e.
„r .̂Laufmädchen per sofort

Mucht Bet Conrad Tack & Cie..
Marktstraße 10.

S « cke
zu meinen drei Buben von 61-
bis 161 - Jahren für die Nachm .»
Stuuden von 2 bis 7 Uhr ein

Fräulein
mit guter Schulbildung und etw.
m nstk.  Näh , im T agvl .»Berl . "kt

Zur A uShilfe für einige Wochen
tüchtiges Älleinmädchen , w. kochenL
flegelt Hoden Lohn sofort gesucht. Frau
Baurat Klei « , Rauenthaier Str . 15. 1.

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Perfekte Schneiderin

hat noch Tage frei zum Anfertigen
von Kostümen u. Kinderkleidern ied.
Art . Dolasveestr. 6, 2 I. Po « , gen

Friseuse nimmt noch Damen an.Adlerstraße 64. Part.
Aelteres Fräulein.

alleinstehend, 36 Jahre . Waise, sucht
Stellung als Stütze u . zur Pflege
e. alt . Dame od. Herrn , im Haushalt,
Nahen u . Kvantenpflege vertraut.
Off , u . U. 900 an den  Taghl .-Berilag.
Fraulem sucht tagsüber Beschäft.

bei Krnd., Herrn od. Dame , im Näh.,
Koch., Hausarb . u. Krankenpflege u.
Berk, err . Friedrichstr . 18, 3, 3. T.  I.

Kücheumädchen^
das gut zu kochen versteht, per 15. Mär,
ges. Au dev Ringkirch « 6, P . 84227

Zimmer-m!>Achell-
Haiishältcrmncn für Jahres - u. Saison-
stellen, tücht.. in der fein. Küche erfahr.
Person als Stütze, Hotel-, Restaurant-
uiid^Pensionsköchinnen. Bei- und Kaffee-
kochinnen, fein bürg. Köchinnen, Büfctl-
und Servicrinädchen. Ladenmädchen für
Metzgerei, Kinberfräulein nach Frank-
urt und Worms, Alleinmädchen, Haus¬

mädchen, Küchenmädchen bei hohem Lohn
ucht Karl Grünberg , gewerbsmäßiger

Stellcnnermiitler, Goldgasse 17. Part.
Telephon 434.

m
Stellen -Angebote

lles., das gut «. selbst.
kochen kann und alle

Haiisarbeit verst., z. 15. März f. kl.
Haugh. Rosentlral » Bi-b-.fcher
Str . 26, 1. Porst, vorm. n. nachm.

v. 3 bis 4. abends nach 7.

Männlich « prrsonon.
Kausmäunischss Zkerlonak.

Sofort Srltl.
Bei hohen Provisionen , Bonifi-

katronen «sw. suchen wir tüchtige
Vertreter für unsere Volks- und
«tcrbekaffen -Versicherung. Rach Ab¬
lieferung d. Anträge (nicht Policeni
sofortige volle Auszahlung . Schrift-
llche Offerte « unter Vorlegung von
Zeugnissen, Lebenslauf nsw. au
Subdrrektion I der „Iduna ", FranL-
furt am Main . Große Friedüerger
Straße 25. _ Fgg

Perfekte Köchin
wrt schr guten Zougnifsen sucht znm

" « tellung in '
fe. Off . u.
Wilhelmstr.

Lehrling
mit guter Schulbildunq gegen sofortige
^rg 'stung sucht PapierhandlungHa «, Rheinstratze 41.

Aelteres Mädche«
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Sedanstraße 7,  Hth . 1 St . r . 842 84

Brav , ordentl . Mädchen v. Lande,
w. etw. kchen k., sucht St . z. 1. März.
Klarentaler  straße 1, 3ZV_ 84173

. Junges Mädchen sucht Stell,
der einz. älteren Herrn . Offerten u.
Z., 300 an den Tagbl .-Berla g,._

©ine junge Frau sucht v. 10—12
Monatsstelle in besserem Haus«.
Nero-straße 37, 3 Stiegen .̂

Ja . Frau sucht Monatsstelle.
S chuld erg 19. Höh.  3 r
Ig . saub. Frau sucht Monatsftelle.

Näh. Gö ben straße 7, Hth. 1. Et . r.
. Saubere junge Frau

tuckst für vorm. 2 « t. leichte Beschäft.
Näheres Oranienstr . 36, Hth. P . r.
S . g. empf. Frau s. Ausl,, od. St .-A.
Schlersteiner Str . 20, Mtb. 2 lks.

Ehrl . saub. Frau s. Blonatsstelle.
Wielandftraße 9, Stb . P ar t . 8 4228

Ein unabhängiges Mädchen
siiicht Monatsstelle von 7—10 morg.,
auch nachm. Walramstr aße 4, 2 r.
Sehr empf. Frau s. Wu . Putzbesch.'

^rudenstraß e 7, Hth. Part , rechts.
Ig . unabh . Fra » sucht tagsüb . Besch.
Geor« -A uguist-Str . 6. Htss. 2. ,8E4

. Fr . s. mittags Mvnats stelle,'
is. Lad, z. v. StiM r . 12, H. P.

I
o. a
Ylut empf. Frau sucht Monatsstelle

Wcheraasse 64, 2 I.

Männlich « P «rso ««n.
Kaufmännisches Hkersonak.

Hotelbuchhalter, 24 Jahre,
Hauptsprachen mächtig, i'ucht Stell.

Off . u. T . 301 an den Tagbl .-Berlag,

HewerbkichrsH>ersonak.
Architekt, künstlerisch u. praktisch,

sucht Stellung ; übern , auch alle ins
Fach schlagienöe Arbeiten . Näheres
Oranienstraße 81, 3 St.
Für brav, zuverl . Istjähr. Burschen

vom Lande suche Bertrauensstelle.
Kation kann gestellt werden. Off.
unter L. 298 an den Tagbl .-Berhrgt

Lehrling
gesucht

mit guter Handichrift und Schuld
Zeugnissen, zu Ostern , f. das kaunn
Bureau der Wiesbadener Staniob
und Metall !apscl-Fabrik , A. Flach

Lehrling.
Suche zu Ostern einen Lehrling

aus guter Familie, mrt gut. Schul-
mein kaufm. Bureau.

H. Matthresing , Oranrensiraße 33.

Kausm. Lehrling
gesucht . Gest. Offerten mit Schul,
zeugnissen au

Alkermm. Wützelwflr. «0.
Lehrling

mit guten Schulkenntn. z. 1. April ges.
Tepplchgeschäft

Rickersbcrg & Harf.

HiierlSlfiger« ui
gejucht Nur ausführliche Offerten
mrt Gehaltsanfpruchen u. O. 361
an den Tagbl.-Lerlag,

Wir suchen zu Ostern emm
Lehrling

M.Derechtigung z. einjähr. Militärdienst.
Chemische Werke vorm.Oe.Heinrich Hink,
Abteilung Lembach & Schleicher.

Bievrich a . Rh », Rheingaustr. 44.

Kraft . Bursche vom Lande s. Besch.
aller Art . Westendstraße 18. H. P.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissenauf Ostem
oder 1. April gesucht.
Wilh . Tut ;er . Hoch, Marktstraße 10.

HewerSlichrsH>«rs»nak.

Mltzt. Mlejferm  Polierer
gesucht Steinbcrg L Borsanger,am Schlachthos.

2 tücht. ErsenÄreher
gesucht. Wiesbadener Staniok « uud
Metallkapsel - Fabrik A. Mach,Aarstraße 7.

Tüchtige Former
werden für so', gegen hohen Lohn oet

Rheinhütte, (8. m. b. H.,Biebrich.

t. kigslhiieider
gesucht.

Mm» . Wilhklwsr. 66.

Lehrling

Ctzr. «riper. W-bersaM A.

Junger Gärtner

Lehrling ^
gesucht.

^wwalba ver Straße 41. L. Kauratz

1 Spengler -Lehrling
gesucht̂ Karl MüNer , Nerostr. 25 L

Tüchtiger ruverläffiger , mit' ls«Branche vertrauter ^
Brot -Kutscher
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Mritzirche Uexsonen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
mit guten Spruchkenntniffen,
Buchs , Steuogr .. Maschinen¬
schreiben, zuverlässign. gewissen¬
haft, snast paffende Tätigkeit. Off.
un er «». » i»o an den Tgbl.-V.

Hemeröliches Werloual.

Hausdame.
IN allen Zweige » des Hauswesens
erfahren «. tüchtig, die läng. Jahre
den Haushalt selbständig führte,
sucht infolge Todesfalls wieder Stell,
zu einzelnem Herrn. Gefl. Offert.
!,. S . 298 an den Tagbl.-Verlag._

N. kl  MöWn,
im Schneidern bew. u. i. Haurh. nicht
unerfahren, sucht per soört oder siäter
geeignete Stelle Offerten u. 1 . 3GL
an den Tagbl.-Verlag.

Afferes nltercs MWeu
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
bei älterem Herrn. Offerten unter
L. 3»0 an de» Tagbl.-Verlag.

MÄnnttchs Psrsonrn.
KanfmänttischesHkerlonak.

Tüchtiger u. gewissenhafter
Buchhalter,

gleichzeitig enorm tücht. Berk., sucht,
gestützt auf prima Res., pass. Eugag.
per sofort ode,- spät, bei besch. Anspr.
Off. u. A. 224 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter,
durchaus felbständ., übernimmt Führung
van Geschäftsbüchern an Tages- und
Abendstunden. Einrichtung von Buch¬
führungen Einfache, dopp.. am. Buch¬
führung usw. Offerten unter J . SSL
an den Tagbl -Verlag. 9 4133

HtwerMches Hkerlauak.

KoSemeiKer«dWiMr.
ärztl gepr., mehr. Jahre in Wasser¬
heilanstalt der Univ.,Rerven-Klinik
Heidelberg tätig, mit gut. Enrpfehl.,
sucht Per sofort oder 1. April Eugag.
Off. u. P . H. 32 hauptp. Heidelberg.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

HStztergaffe_5_1 Mans. u. K. m  vm.
MoritzstraHo 64, H. i , 1 u , Küche.
Oranienstraße 62 1 Z. u. Küche zu v.

2  Zimmer.

Adlerstr. 5S Dachw., 2 Z., K.. Abschl.
BlüSe 'rstraße 38 '2-Zim.-Wolhn. ~I . v.
Uriebrich str. 3? 2̂-Z.-W. b.  zu tun. 682
Rheinstraße 89, Hth 2. 2 Z. u. K.
Werdcrstraße 19, Stb .. frdl? 2-Z.-W.

in. M neu berg., 810 MI,, s. o. sp.
SÄ . 2-Zs-W., Hth. 3, mit Abschl. u?

Gas zu vm. N. Frankenstr. 8, 1 r.

F Dimmer.
Gneisenaustraße 16 schöne3°Zimmer-

Wohnung billig zu vermieten. Näh.
daselbst bei Nitzsche. 475

Kellerstraße 4 schöne große 3-Z.-W.
mit Zubehör wegen Versetz, zum
.1. April zû v._ R. das, bei  Saal.

Nerostraße 46. Entr.. 3 Zim. u. Zub.
_j>. Apvil zu vm. Näh. Part,_ 599
Wellritzstr. 5, 2, sch. 3-Z.-W. b. zu v.
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer, Küche

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im>Hof. 584

4 Dimmer«
Karlstraße 37. Pcrrt. od 1. St ., ger

-1-Z.-W., Zub. Nah. 1. St . l. 512

Fm „Tagblatt-Hans", Langgasse 21.
sinh große Läden mit großen, hellen
Ober- und Untergeschossen und
Nsb-nräumen, niodern ausge¬
stattet, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagblati - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Wohnungen ohne Drmmer»
Angaüe.

Kirchgaise 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April. Näh: im Laden. 645

Mauergassc 12. Mans.-W., 20 M ., g.
grötztent. Hausarb. Näh. 1 St,  r.

Rerostr. 24 ein« Dach»W. zu vm. 589

Möüiirrlr Zimmer , Mansarde«
etc.

Abelheidstraße 28. 3, frdl. m>A. Zim.
Adelheibstraßc 33, Parterre , zwei

sehr eleg. möbl. Zimmer, Südlage,
Balkon u. Borg,artenmit großem

auch geteilt, mit 1 oder 2 Betten,
_sofort zu vermiet en. __
Adolfstraße 5, Stb . r. 1, möbl,Jgim.
Albrecktstraße 12, 1, schön möbl. Mm.
Älbrechtstr. 14,  F sp., sch, m. sep. Z. b.
Alürechtsrraße 27 erhalten 2 reinl.

Arbeiter  billig Kost und Logis._
AlLrecktstr. 30. Vmöbl)  Z .̂ sep, ~W.
Älbrechtstr. 30, P ., mb. Mnff.. Kochof.
Älbrechtstr.  37 , 1, nM . se,p. Z. m. P.
Älbrechtstr. 39, 1, möbl. se var. Zim.
Bertramstraße 4. 3 l ., m. Z.,ffSchrbt.
Bertram str. 12, 1 l ., mbl. Z. m. Klav.
Rertramitraffe 12. 2 r., sch, m. Z. bill.
Bertramstr. 22, 1 r.. möbliertes Zim.
Bismarckring 11» 3 I., eleg. möbl".

großes Zimmer mit , Schreibtisch
billia zu vermieten. 9 4107

Kirden «nd Geschäftsränmc.
Gueifenaustraße 16, bei Nitzsche.

schöne Lagerraums, auch Wertstatt
billig zu vermieten. 588

Bleichstr. 21, 3, möbl. Z., nu g. P ., b.
Bleichstraße 23, 3, möbl. Zim. zu vm.
Bleichst-aße 24, 1, m. Zim., m Hens .
Bleichstraße32, 1, sch mbl. Zim. m.

Schreibtisch u. vorz. Pens . bill.

Blrichstraße 34, 3, Banmann, schön
. .möbl. Zimmer zu verm. _ _
Bleichstratze47, 2 r., gut ino&I. Zim.
Blücherplatz3, 1 r„ m. Ẑ., mWße
Blücherstr. 5, Mtb P . I,  m . Z., 3 M.
Blücherplatchtz, 2 l ., sch. möbl. Z. sost
Blücherstr. 8. Mtb^P ., m. Z., w. 3.5V.
Blücherstr. 9, 3 l., sch. Mbl.L . sofort.
Dotzheimer Straße 18. 1 I., sch. gut

mobl. Zim., mrt 1 oder 2 B ., bill.
Dotzheimer Str ^18^2' l.. m. Z„ 20  W.
Do tzheim er Str . 18, Mb . 2,̂ nr. Z/b.
Dotzh. Str . 18. M7 2/Schetd , mbl.̂ Z.
Dotzheimer Straße 31, 3 1, sehr sch.

giiit m. Z., mit Schreibt, u. Bens.
Dotzheimer Straße 37, 1, eieg. möbl.

Zim., «ehr g. Pens ., 65 M. (Klav.).
Dotzheimer Str . 46, MH. P r.^m. Z.
Elconorenstr. 3, 2 l., ircundl. 'm. Zs
Ellenbo gengasse 7, H. 2 , srdiTnib. Zs
Faulbrunnenstraßc 10, 2 ls, schön ms

Zim., evenr. mit Pension. 94246
Frankenstratze9. 2 l., m. Zim., bill.
Franke«str. 23, P ., mbl. P .-Zim. bill.
Friedrichstraße46. 1,. 2 schön möbl.

Zim., evt. mit Klavier, zu verm. ^
Friedrichstr. 50,s2 ll, Z. m. o. o. P.  b.
Friedrich str. 53, 2 ll , mbl. Z. m. P
Goethestraße28, 1, gut möbl. Wohn-

u. Schlafz. sjofort zu verm. 5545
Goldgasse 18, 2, Ecke Langgassc, eins.

möbliertes Eckzim mer  zu ver m.
Helenenstr. 20, 2. ich, möbl. Zimmer.
Hellmundstr. 12, ich ch m. Z., ev . P.
Hellmnndstraße26, 2, sch, m.  Z . bist.
Hellmnndstraße30,̂ sll, s. r. A. Loa.
Hellmnndstraße 36, 1, schön m. sep.

Zim., mit Klavier, gute Pension.^
Hellmundstr. 40, 1 ll. m. Z., 16 Mk.
Hellmundstr. 40, 1 l., nt. Msd., 2.50.
Hellmundstr. 56, St !bs % A "m. Z. s"

Herrngartenstr. 9, P ., gut möbl. W.-
u. Schlafz. an ält . best. Herrn als

Hermannstratze 12, 1, m. Z., ws 2_pl,
Hermannstr. 15, 2 x., m. Z„ sep. E.
Hermannstr. 19, 1 ll. m. Z., w. 3 M
Herrnmühlgasse 5 gut möbl. P .-Z.

3 Dimincr.

Rstetnyratze 101 3- und 4-Zimmer-
Wohnung. bcide im 1. St ., perl . April
1911 zu "verm. Wh. daselbst Swuh-
wnrenladen oder bê Rcchtsnnivalt
&r.  M dt«« », Biainz . _ F24
Winkler Str.1 , 1,

eleg. Wolnrng, 3 Z. mit Zub., Zentral-
heizungs Gas, clekir. Licht. Bad. pcr
fof. o. später zu verm. Näh. daselbst.

5 Dimmer.
W'ttmenstr. 10, Hol p., 5—6 gr. Z.,

Bad. Tkranda, reich!. Zub.. elckcr.
Licht. Anzusehen 12—2 Ubr. 5502
Kädrtt und Gsschaftsränme.

ßletzlriMMe. M;e!Mr. 29.
früher Bierquolle, ist auf
1. April zu vernieten. Kamion f.
Bewerberw. Offerten einreichen unk.
8». ?-.» an die Tagbl.-Hauptagentnr,
Wilhklmffraße8. 5532

GrHe Helle MerkenL
ohne Wohnung zu vermieten
Schwalb. Sir .77 b. Zvlramm. 180

3m

))

u

Langgasse 21,
sind srotz« Läden niit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nevenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

UiUr« nnd H8uscr.
Billa

Alwinenstr. 8
zum Alleinbewohnen für 1. 4. 11
oder später zu vermieten. Näh. das.

Wöblirrtr Zimmer , Mansarden
rtr.

Adolfstr . 3, 1, schön möbl. Wohn- u.
Schlafz. mit seperatem Ging, z. ve rm.

Gocthcslr. 5, Wrt..°y"
Wohn- ». Schlafz., eleg. möbl., zu v,

Kirchgaffe 1 «. 2 , Wohn - u. Schlaf¬
zimmer » behagl. eingerichtet, zu vm.

Eleg . möbl . Zimmer (Gas , Dipl-
Schreibt ich) preisw. zu Vermieter
Älbrechtstr>be 2, 1 (Ecke Nikolasstr.).

Jahnslraße 4, 1, schön möbl. Zim.,
auch für 2 Personen passend, mit
oder ohne Pension zu vermieten.

Kapellenstr. 9, Gth. 2 r., sch. m. Zim.
Karlstraßc 4, 2, schönm. Zimmer fr.
KarMraße 21. 1. möbl Zim. zu vm.
Karlstr. 35, 1, m. Z., mit gut. Pens.
Kirchqasse 18, 1, möbl. Zim. zu verm.
Kirchgasse 38, 1, 1 kl. möbl. Zim.
Langgasso 54. 2, gut möbl. Zim. sof.;

dm. möbl. heizb. Mansarden z. v.
Luisenstraße 18 srdl. mbl. Zim. bill.
Luisenstraße 43, 3, sanö. m. Wansd.
Marktstraße 21, 3, schön m. Z. frei.
Mauergasse 14, 1 r.. findet anst. jg.

Mann sch. Z. m. Kost, 10.50 Mk.^
Mauergaste 19, 2, gut möbl. Zimmer.
Manritiusstr . 12, 2. Mitte, sch. m. Z.
Mebacrnaffe 10 eins möbl. Zimmer.
Michelsberg 9, 2 l.. möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 10, 2, frdl. m!b. Mansarde.
Moritzstraße 32,15 . Pff r„ mibl. Zim.

an 1 ad. 2 Fraul . zu verm.
Moritzstraße 64. Ĥ 2 r.. inöbl. Zim.
Nerostraße 12, I,. am Kochbrunnen,

möbl. Zim. auf Tage u. Wochen.
Oranienstraße 2 gut m. Z. m. Pens.
Oranrenstr. 2, P ., m. Msd., m. Kost.
Oranienstraße 3 separates einfnch

möbliertes Zimmer billig zu vm.
Oranienstraße 23, P ., gut mbl. Zim.
-Oranienstraße 42, Hih. 3 r., mbl. Z.
Philivpsbergsträtze17/19. Part ., frdl.

möbl. Zim. mit guter Pens .. 55 M.
Philippsbergstr. 17/19 . 1 l,  sch. mb.
_ Zimmer mit und ohne Pension.
Querfeldstraßc 7, P . l ., 2 mb-I. frdl.

Zimmer an Herrn od. Dam-e.
Rffelslstraffe8, B. 2 l., schönm- Z. an

1 od. 2 anst. Leute od. Frl . billig.
Riehlstr. 12, P .. sch. möbl. Zimmer.
Römerberg 28, 2 l , möbl. Zim. z. v.
Rvmerberg 33 möbl. Zimmer zu vm.

Roonstr. 3. 1, schön mbl. Z. an Frll
Roonsträße 4. 1 L,  sch . möbl. Zim.
Roonstr. 20 möbl. Zim.  billig zu vm.
Schrllerplatz2, 3 r., möbl. M 94204
öchulberg,27 2 sch ön möbl. Z.  bill ".

ckgasse7, 2 l„  möbl . Zim. z.SÄnlaaffe 772 9 . möbl. "Kim, z. vm.
SchwalbacherStr . 14, B.. sch, m. tch
154iwalba cher Str . 69, 3 r., mbl. Ms.
Schwalb. Str . 83, V. 1, eins, m. Z.
Schwalbacher Straße 42, 2 ! , sch. m.

W - u. S chlz.. 1—2 B ., z. 1. März.

Wörthstraße 14, 2. mehrere mobKerte
Zim.. a.  l . m. Hem, für Dau crm.

Mrtüstr . 22, P ., sep. ung m. Zim.
Wörthstr. 22, 2 t., gr. sch. möbl. Z. b.
Horkstraße 19, 3 r., sch, möbl. Zim.

Remisen , Stallunge » etc.

Fein möbl . Zimmer , Sonnenseite.
Blücherplatz2, 2 l., zu verm. 94 40

Elegant möbl. Zimmer mit Kabinett
zu vermieten Grabenstr. 21, 3.

Ill klSkl Kirlizk,
Sonnenberger Str . 9, Parkseite»
sind in ochmodernerPrivatvtlta
m. gr. Garten , 5 M n. v. Kurh.,
elegant möbl. Zimmer lnut Balkon
resp. Terrasse), inkl. Frühstück, er¬
hältlich. Südlage . Bäder.

Uns , ele $r»m . Salon , llleinin .,
Sohwalti. Str., a. d. Kheinstr , z. vm.
Off. unter 51. 482 liauptpostl.

Remisen , KtaUnngen etc.

Weinkeller,
ca. 450 Omlr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
lMivoiloenr «», Adolfstr. 8. 4'5

Dame
sucht elegant möbl. Zimmer, event.
mit Pension, in gutem Hause. Off
unt. N. 301 an den Tagbl.-Verlag.

pmicrmicterin
sucht sofort, event. ab Sept., zwei
schön möbl., ruhig gelegene Zimmer,
mit voller Pension. Sep . Eingang
erwünscht. Privathaus bevorzugt.
Off. u. B. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Eine ältere anspruchsloseDame
sucht ein großes unmöbliertes Zim.
mit vitueuer Berpflegung. Offerten
mit PreiscmMbe unter P . 295 an
den Tagbl.-Verlag.

Leidender sucht Ruhe.
Wo findet Solcher tiefste Stille,

wo Wagenrollrn, Kinderlärm,
Hunde nicht zu hören sind? Ev.
Abmietung eines kl. . Havillons
oder bewohnb, GartenhäuSch ns.
Verpflegungzu mäßigem Preis.
Angebote unter 8 . * « i an den
Tagbl.-Verlag.

Maler - Atslier

|oit niitil. Jitters,
Krankenpfl. erf., hat selbst schon gr.
" ' ° ' ' ’ " ' " " ilfr

Dauermieter.
In ruhiger vornehmer Pensior

sind 2 gr.,,ev. mehr, unmbl. Südztm
mit voll. Verpfleauna sofort zu vm
Näher es im Tagbl.-Verlag.

Zwei Wistze Schüler
0,

find, in Wiesb. Fam. liebev. Aufnahme
Off. u. 4 . »84 an den Tagbll-Verlaz

PfelffSF&(S . BGittschfift, (Oißŝ ddsn
Ge,ohäft,standen: | J Mub"ell„d3 9-| Uüt,’r. Langgasse 16. Fernsprecher 51 und 706.

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen
empfehlen wir unser Eicues , von 8 . I . Arnheim in Berlin,
im Kellergeschoss erbautes , nach Ansicht bewährter Fach¬
leute einbruch - und feuersicheres.

MWUM-AlMe.In diesem Gewölbe vermieten wir, unter Selbst«
Verschluss der Mieter stehende, Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—),

Besichtigung gerne gestattet.

. 20,Olßttima
dorzüg
Rente«
Stadt
«ünier

M.

Stcingasse 21, 2T7 g. m.  Zim . billig.
Walr amstr. 12 heizb. m. Msd. bill ig.
Weil str aste 7, Part ., ichon m^Z. bist,
Weilstraße 9. 1, möbl.  heiz b. Mans,
Wellritzstraße 51, 2 r.. sch. gr. sonn.

mM Zimmer ioiort zu vermieten.
Kestcndftraße 12, Part , l., m. Zim.,

mit 2 B̂cttcm, mit u.  ohne Pens.
Wörthstr. 3, 2-, Weimer , ff. mH. Z. nt.

Schreibt, u. Bad sof. o. sp. sehr bill.
Das -ein mbl. Zim. m, 2 Betten.

atuTmprmttnnt'fr. ft 3 ^. ^ rl.
Zimmermannstr. 10, Hi 2 l., gern.

mb. Z., 2 Bett., ia.  3 M. m. Kaffee.

^sina Stx
Fshwalback

%tsvt  Zimmer « nd Mrn ärden ete.
Hellmundstraßc27 hübsche hzb. Msd.
Kirckgaffe)3, 1 t. sch. l. Ms. a. r. P.

Hellmundstr. 27 Stall , f. 2 Pferde.
(u vevkcn
xrau Hans
Ll -ll-. f-

5 Zim., Bad u. Zubehör,
Nähe Moritzstr., z. 1. Mai ges. Off.
Knowitz, Mainz, Höschen 4.

mit möbliertem Schlafzimmer per
1. April zu mieten gesucht. Offert,
u. D. 30V an den Tagbl.-Berlag.

heit. Temperaments, in Kinder- und

Betriebe borgest., wünscht, mit,Hilfe
einer Kindergärtnerin, 5—6 Kinder
der sch. Famil . während d>er Kürzest
in Pflege und Aufsicht zu nehmen.
Worzügl. Verpflegung in gceign. kl,
Kurhause, ländl., inmitt . v. Salinen,
etwas außerhalb Kreuznachs geleg.,
(etektr. Verb.), 7 Min . nach Kreuz¬
nach und Münster a. St . Preis pro
Taa f. jed. Kind unter 12 Jahren
2.50 Mk. Bäder extra. Eig. Uniost
pro Dag 5 Mk. v. jed. Fam. Refcr
stehen zur Berf. Anfr. unter A. 21s
an den Tagbl.-Verlag.

Jite Form,
!L £ aqM.4

Aus
billig

ßrnehme
Lichtungchdecke t
, . tr. Licht.Ä is der  C
Tröster PoBe

Schlaf
7° bei mir
Men zu
ktzarnhorststi

Ges«$do
F Mahagau
l?kdmen, &il
Mlvtt -Koi

Sl
^»{Ki bill.



101 *

Selbst«
chrank«

(Miet-
d 4.—).

Morgen-Ausgabe , 3 . Blau Seite IN.

Geld-«nd ZmmobilienMartt der Wiesbadener Tagblatt;.
....1 rr 1 i— Lokale tm auts*.. . .. .. .. ..

Malt  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt« kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei iAufgabe zahlbar.

I GeldveMhH
_ Kapitalieu -Gesuchs.

itftdit7oööit«i '
:**f gute Hypothek von einem ver¬
mögenden Herrn zur Vergrößerung

.nes Geschäfts zum l . April zu 5
s 5 % Prozent Zinsen.

-Tagbl .-Verlag.
Näheres

Xu
.20,00 ® !-iö 25,060 Mk. gegen
prima weite Hypothek auf ein
PorzSglich . vollständig vermietetes
«entenhaus im Aiittelpurrkt ttt
«ladt von vermögendem Eigen¬
tümer ge u '̂ t . Offerten unter
* • **• s ® postlag . Berliner Hof.

KM dis KM » kl
geaen prima pa. erste Hypothek
au »«in vorzügl . GefchäftS-Eckyaus
im Zentrum der Stadt von ver-
mog . Eigentümer gesucht. Off.
unter „ M. Scii . s «8‘* postlagernd
Berliner Hof.

Wohnrrngsnachweis -Bureau
Lion d Cie .,

Tel. 708. Friedlichst». 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pillen, Gtngenhilnser

und GrnnWNe.
Wporheken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Landhaus,
15 Min . von Wiesbaden , Bor- und
Nutzgarten, 80 o -Nuten . Hühner,
f feldger. Taxe 23,000 Mk., zu verk.
Ang. u. D. 301 an den Tagbl .-Berl.

Mb

GeMgetz . o. ßlrjVeinelüijjielei.
§a . 6 Marge » Gelände mit bebauter
Flache, Nähe Wiesbadens , zu verk.
»der zu vermieten . Off . u. G. 3ltz
a« den Tagbl .-Berlag.

Eckhaus
in besserer, fast konkurrenzloser
Lage Wiesbadens , mit altrenom¬
miertem flottgeyendem

Kolouialwarengeschäft
Familienverhüitn . halber preiSw.
zu verkanfen . Off. » . esu»
Postlagernd Schrizentzofstratze.

Hübsche 8—lO-Z.-Billa , Kurparkaeg.,
nur 48,000 Mk. od. 2600 Mk. Miete,
5 I . Abschl. Off , U. 265 Dagbl.-Verl.

Zu verlaufen Haus Kl. Schwalbach.
Straße . Näheres

Nerotal 45.

BierRadt.
Landhaus nrit Garten , Eckladen.

Werkst, u. L-tallunasn , f. alle. Zwecke
aeeign., 2 .Mm . d. d. Haltest, d. elektr.
Bahn , vorzügl . Lage, reine Luft,
herrliches Panorama , zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Tz

7 Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungshalber
mit 30,000 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an dm
Tagbl.-Verl. unter w . 395 zu richten-

ch. m. Z.
mbl. Mi.

af. m. Z.
1., >ch . m.
l . März.

:m. billigt
Tb. billig.
Hblll.
h . Manf,
«r . sonn,
«rmieben.
in. Zim .,
e Penf.
töl Z. nt.
. sehr bill.
2 Betten.
moMerte
Dau erm.
m. Zim.

ÖM. Z. b,
öbl. Zim.

ch,Frl.
I., gern!

n. Karree.
eden etc.

hzb̂ Msd,
s. a. r . P.

Meiner de; Wiesbadener Tagblattr,
Lokale Anzeigm im „Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform « Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mtgech Butter - u. Eier -Geschäft
>̂0vt Lrllrg zu verLcrufen. Offerten

^F ^ äOl̂ an den Tcrgibl.-Verlags
^ fettes Mntterfchein

pr vertmuten Ludwig>straße 6.
trächtige Ziegen bill. zu verk.

Neves AeoterloM-rahe 2, Part,
d-i - Rote Rassedackel,
s3? 'a Stcrmimbaium, zu verkaufen
SU valbach er Straße 7, 2 links.
» m , Joghurt -Pilze.
J- Nsort., abzugeben 2—8 Uhr nachnr.
Mrngaucr Straße 7, 2 rechts.

Selten günstige Geleqenheit
^.herrt . Lorren -, auch D.-Brillant-
Unge. vollstärrdig rein (1 Stein 114

1S &.
Schöne Prlzjacke

« verksupen Bismarck-Ring 20
L-w Hauffs

fast neue Damen -Klcider
LtHhill . m  bk . KI. Websrgass« 0, 1.

hör,
gef. Off.

er
mer per

Offert.
!erlag.

ider- und
schon gr.

mit Hilfe
8 Kinder
c Kurzeik

nehmen,
xeign. kl,
Salinen,

ss geleg.,
ch Kreuz¬
breis pro
2 Jahren
0. Unrast
t. Refcr
ct A. 216

ter.
Jienftorüdzim

:t zu vm

Wtx
llufnahme
>l.-Vcr!az

T erhalten , Mittelf 'iau,r _
oillig z.n verk. Röder-

tv-iß
u.  Drei Ballkleider.
gff f j * " -füd hellblcm,
W>ße 26, 3._ _ _ _
.Verschied. Ueberzieher w. Joppen

W -.zu verk. Ne-ugasse 28, 2. 5480
Sehr gut erst. Konfirm .-Anzug

Nt Lnt  zu verk. Sackls. 4/6 , 1_ lks.
Gebrauchter Teppich,

E . zu 3l4 , billigst äbzug. Tanmrs-jMKe 1, 2 tinfg.
i,.^ brauchtes Klavier für 220 Mk.
gjL_l*erT.  Sr rsink "vastraße 2, 2 I.

immer >»hu Nntzb.-Schlafzii
System Spiegelfchrank billig zu

Ertawfen. Mhnvr, BiSrnairckring 4.
.Aus freier .Hand bill. zu verk.:
k?ru«hm>e flämische Speisezimmer-
»?rtchtung mit Fensterdekorationen,
f'Mecke und Mesfirm-Lüster für

Licht. Näh. im TagHI.-Kontor.Vtzts der Schalterhalle . *
i _ „Modernes Schlafzimmer
tKuchen -Einrichtung spottbillig zu
Sä.- Bevtremistratze 20, ffltßi. P . r.

Schlafzimmer , dunkel-nußb^ '
neu . Ottomane , Sofa mit u. O.

>,Ael, Klechor-, Weißz.-, Spiegel - u.
'stcherfchr., antike Mobei u. Kunst-
^Oenst. zu verk. Wvkfsallee 6.

. „205 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nuhb. lM'lt ., innen furniert , zwei
Bettftell ., 1 Waschtoil. m. Warnt , u.
SpiLglelaunatz, 2 Nachtschränkchen m.
MarmOv. i 2-tür , Sdi -eq>e-Iichr<mk in.
3 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
deTkaufen Möbel - Lager Blücher-
platz 3/4. ' Bl 33?
m 11. Zu verkaufen:
Petr , neues  Kinderbett , zweitüriger
K-leiderfchrarÄ, G-arte-nmöbsl. Nah.
zu erfragen im Taa/bl.-Berlao.  Ilä
Eins . Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,

Waschkom. m. Marmor . Trumeausp .,
gr . Kanapee Jabnstr , 44, Hth. P.
I ' l ;, Be" 25, Itür . Kleiderschr. 12,Wasch!. 12, pol. Korn. 16, Trumeau-
spieMl 25. Ber trarmtr . SO._sn? P . r .
Messingbett m Mätr . 25, Kleiderschr.
(2-tur .f, 16, Küchenschr. 16, p. Kom.
12, Mk. Bleichstrabe 39. Hth ch

Messing-Bettst.. eis. Bettstelle,
Tisch preiswert zu verkaufen Äork.
straste 13, 1 rechts . B4255

Elegantes seid. Sofa
n . 2,  evtl . 4 Sessel, f. neu, billig zu
vert . Karl st ra ße 86, 2.

Schönes Sora , neu, bill. zu verk.
Rhei nstraße 3V. Ltb . 8 2867
^ . D -wan. Sofa . Bett , Schrästk̂ "
Tische, Stuhle , Kom., Spieg ., Bilder
blll°g-._ Dorrstvaße 7, Hth. Groß.

Diwan , gut erhalten.
bill.  abzug . Riehlstraße 27,  3 t.
^.„ .Diwans , Öttom .. einz. Sessel
billig zu verk. AWrechtitr. 23. H. P.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk..
M- Decke 24, Diwans 36 u. 40 Mk..
Tr .-spiege l 32. Rauentaler Str . 6.

Zwei mod. Sofas ~ ~
mllitz zu verk-au'sen - Adelheidstr. 84.Lewald.

Bertiko billig zu Verkäufen
Westendstraße 4, 2 lks. _ B4209

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 135 Mk., Kleiderschch nutzb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., Pol.
Vertiko m. SpilGiel 45 Mk ,̂ Trumeau-
Sipiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Mäbellager Blücherplatz 8/4 . 81880
Bücherschr., 4 g. Betten , Kleiderschr^
2-tur ., WaM ., Rachtschr. umzugsh.
zu verk. Villa WaKmühlstr . 3, P.
Küchenschr. u. Tisch. Mädchenz.-E.,

m. vollst. Bett , Nußb.-Vertiko, Eich-
Bvrzellanschr . u . Serviertisch , 3-fl.

I Luster, Gasl . zu bk. Bülowstr . 12. 1.

Bücherschr., Tische. Sofa u. Sessel,
Warchtl,ch ivvgen Umzugs z-u verk.
Rrehlstra ße 18, 2 r,

Sch. neue Küchen Einrichtung
lr_2_gebr . zu verk. Sckackststraße26.

Beräiidcrungshalber
Herven- u. Damen -Zchreibt., Betten,
1-. u. 2-tür . Kleiderschr., Kommode
mit u ohne Dtaruror , Stühle , Tische,
Waschtische,. Bogelkäf., 5 lein , Wetter-
rollen , Spiegels gr . Küchonschrank.
2 ^ kleine . Plüschsesfel, Polstertüren
nzw., zu Mein annehmbaren Preise
zu verk. Oranienstraße 18, 1.
o, 1' Nußb. u. gold. Trum .-Svieqel,
Auszi-ehtnch, 1- u. 2-tür . Kleider-
Krank Diwan , Vertiko, mod. Küche,
Bett 20, Deckbett 6 Mk. mnzugshalb.
sofort zu verk. Yorkstraße 18, P . r.

, Lroße Eichen-Flurtoilette
mit SpiegÄ zu verkaufen Nevo-straße 3, 1
Nähmasch., H.- n. Fußbetr ., 35 Mk..
KimdeiL.^ lS .̂ Wälkmühilstraße 8, P
. Zsvei große Raschenschränke,
ie 500 FI . haltend , 1 Fläschcug-estcll
zu verk. Niederwal-dstraße 6, 1 r

Eine Handnähmafchine,
gebraucht, billig abzugeben. J . Dahm,Kl. Ktrchgasse 4.

mf ittc= Theke billig zu verkaufen.
Näheres WateÄ-oo-stvaßs 2, Part.
. .t?. « t. Schaukasten, gut erhalte ».
blllia zu verk. Schlosserei 'schütz
Herderftraße 26.

mi , flämischer Messinglüster
N'li lÄ -lzuglampe für elektrisches

ru verkaufen . Näh. im
g-oabiatt -Kontor , rechts der iLchalter-halle. »

. Komplettes Glaserwerkzeug
sofort preiswert zu verkau-sen. Näh.im Tagbl .-Verlaa.  Ow

Drahtgeflecht liefeHilligst
Mager . Hellmundstr . 14. Tel . i2607.

Stalleinrichtunq
für 6 Pferde (Kastenstand.), auch
einzeln, 1 Partie Reservoire , ein-
Partie -Luftkessel, 1 ,Benzinmotor,
•Iteict.. 1% PS., 1 Benmnmotor , stch
1 PS.. 1 Saug - u. Druckpumpe x
verk. Hellmundstraße 39.

Leere Bahnkisten

zu

zu verkaufen Kleine Burgstraße 9.

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs. W ilh elinstr. 16. 7285
Kaufe Spiegelschr., Weißz., Geweihe,8,.. Deckb. Frau Sckmit.  Sedanttr . 12.
Kaufe alte Münzen , Zinnsachen,Kruge, Porzellan, Möbel nsw. Off.

L. ,186  T ag,bl.-Zwest.,_Blsmar ckr. Lg.
.Gut erh. Schreibtisch

chi kaufen gesucht. Off. u. M. 185
Taabl,-Zweiostelle. Bismarckrlna 28.

Gebrauchter Kassaschrank
W kaufen gesucht. Offerten unter
P . 801 an den Taghl.-Verlag.

Glas Abschluß gesucht,
1.50X3 Mir . Höhe, SOllerMtz 1,

Jagdhund entlaufen,
Aüzugsven gegen Belohnung

KaPellLnstraßc 6.

Gute, , Mittagstisch.
FLu Ibrunnens traße 10. 2 j.._ 8 4248

mr Obstgarten zu pachten gesucht.Bleichstrahe 38, 2.

„ D. A. Lehreriunen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 8-5, 1. Sprech.
stunden : Freito ds , 12—1 Uhr.

Franzöf . Konversationsstunden
gibt eme Französin , Kind. u. junge
Ir 0?,?.? bevorzugt. Offerten unter
R. 988 an den Tag bl .-Ver lag.

^ Möbel u. Betten , Polsterungen
feder Art , .Matratzen mit jeder Fiill .,
Neuanfertiaiung u. Aufarbeiten , beste
Arb., biMaste Preise , fert . R . David,
Nettekbeckstrahe22. Bitte Karte.
Parkettböden w. tadellos ger. n. gew.
Schwu.B. Str . 48, M b. r . 1. Hasclau.

Tüchtiger verhcir . Gärtner
empfiehlt sich den Hausbesitzern zur:
Jnstaudhaltung der Vorgärten bei
billigster Berechnung, unierzieht sich
auch andern Arbeiten . Offerten u,
S . 300 <rn deii Dagbl.-VeÄag.
Perf . Schneiderin emvr. z. z. Ans.

tzlsg. Damengiard. u. tadeu . JackanL,
Jetzt bill. Pr . Rasche Bedienung.
Adolfstr. 1, recht. Seitenbau , 2. Et.

Wasche aufs Land
wrrd emflien., sch. und billig besorgt,
lllä-heres NLark tstvaße 8-, 2 liuk s.
Wäsche wird tadellos qew. u. gebüg.

Ciardinenspann . Moritzstr. 23, H. m

Gründlichcl Klavierunterricht
wird erteilt Körner .straße 2, 2 links.

Anhänger
an nlberner Kette vctoren. Grüner
Stein mit Brillanten . Goldene
offene Armspange verloren . Abzu-
aeben bei Juwelier Kühn, Markt-
straße . _ ._ .
fi «W Deutsche Schäserhünssin,
6„Monate alt , auf den Namen Ellv
hörend, ist mir seit 8 Tagen ent-
laufeii Dem Wiederbr . eine Belohn.
Hieß. Luisenstraße 26. B42P0

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird ' angeii ., auch nur zum Waschen.
G>ute Beoandl . R ."> nbl >u ' -j . Frau
Gasser, Dotzheim, Neugassc 79.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39.
fetzt  isfWVtbe -r Straße 19. F 101

Verkaufe

Älltscher-Ziililldcr,
^iie Form , bill. zu verkaufen. Näh.
P^ Tagb l.-Kontor .

A«; freiet tzand
billig zu verfasse»:

^nehme fläin »sche Speisezimmcr-
Bichtung mit Fensterdekorationen.
rüfhh e(je und Wesfiiig-Lüster für... , -—- iistr1 1111.
Zkr . Licht. Räh . im Tagbl .-Kontor,^Its der Schalterhalle . *
MoßechPosten Nußbaum»Bettstellen,

Ml . Schlafzimmer, nur prima Arbeit,
bei mir zum Verkauf gestellt und

arden zu Fabrikpreisen abgegeben
-Zarnhor ststraße 46, Möbels chreinerei.

Geschmackvolle
8alon-Garnitur

^ Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
i??vnen , billig zu verk. Näheres im

llatt -Konkor, rechts der Schalt-er-

^eike «, Schiffs -, Hand - u. Kaiser-
bill. zu verk. Ncugasse 22. 5448

chekegenheitskauf.
Büfott , Kredenz, Standuhr , neu,

unter Anfchäffungspveis zu »ev-
rauiseii._ Anzu st v. 3—6 Rervtcel 48.

Wureau-Oinrichlung
zu verk. : Dopp. Dipl .-Schreibtiseb
Bücherschrank, Geldschrank, Kopier¬
presse nsw., neu erhalten . Offerte»
u. M. 301an den Tagüi'.-Verlag ._
Gebrauchte Wagen.
Mehrere Halbverdecke, Landauer.

Break, Metzger- und Milchwagen,
sowie ein Halbverdeck mit abnehmb.
Bock billig äbzugeben.
Wagenlackier-Austalt Fritz Rückerl,

Gn-eis snaustraß e 13.

, Welch' edle Herrschaft schenkt
einer armen Familie mit 0 Kind.,
einen abgelegten Kinderwagen für
2 Kinder welche noch nicht laufen.
Näheres Feldstraße 18, Stlv. Dächer.

Jg . Hunde an Tirrfreundinnen
abzng. Näh, im  Ta gbl.-Verl . 0b

Braver Arbeiter sucht
mit ölt . Mädchen, nicht unt . 35 I ..
zwecks Heirat bekannt zu w„ Witwe
mit 1 Kind nicht ausgeschlossen. Ofst
u. W. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Kulo (Kpekj
1 Zhl ., 4-sttzig, Mk. 600.— Pikkolo.
2 Ml ., 2-sitz., M . 660.—, verlauft

H. L. Köbler, Eppstein i . T.
Güie Dv ehbmik nehine in Zahluira.

«IrgliM SDfa -KmSinu,

Kaufgeluche
Frau Ciroishnt.

Gradenstraste 28 , Tel . 3»!»F,^
zahrt unstreitig am beste» für out-
crh. Herren-, Damen- u. Kinderkleidcr,
Schnhw., ganze Nachl. re. Postk. gen.
W SnSliffPP Metzgergaffe 21,
' *■ , Telephon 3807,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für geir. Herren- und Damenkleider.
Mrlitärsach., Pfandscheine. Gold, Silber.
Brillanten und alte Zahnaebiffe.

Mmlslher MkMlWcr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. :m
Ta^ blatt -Kontor , rechts der Schalter-

IZMtstiosc»/
niedrige, 5—800 Geranicnstecklinge, 100
bis 1)0 Fuchsien und noch vcrichicdcne
Gewächshauspflanzen, sowie ein gut erh.
Heizkessel für Gewächshaus billig zu verk.

Näh. Parkstraß « beim Gärtner.

fyrait&tu ui inei*9
»41. W eherg -asse » , B«keinLaden»
zahlt die allerhöckiste» Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindeikleid./ Schuhe.
Möbel, Gold, Sil ber, Nach)._ Poflk.qcn.

f*' 1' alte Herren - «.
Dameu -Kleidei -,

V äp Mädchen- und Knaben-
, Anzüge, Militär - Um-

foriiien, Waiche, Stiefel, Betten. Möbel
den höchsten ch-reis erzielen will, der
beflelle $1. .i/ag :e £siii , Bietzrick!,
Ratbausstr . 70. Am Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Christi.Händl. 5460

Piano gesucht bei Privat !.
ScIiiuUz , Mainz, Brcitenbacherstr. 19.

M Dsenfeld.
kauftz.resK.Prers. guterh. Herren-,
Dame»-, .ttittderkl., Unif., Mödel.
Gold, Silber , Pfanssch., Brill.
Zahna ev. tu «. Nachl . Postk. «eit.

. Gesucht F55
gebrauchtcS krcuis . Pianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerlen mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kassaprcis wolle
man u. SS. -8 2 ad . Tgbl.-Perl.  richten.

Plomb ., Zähne p. Stück
miud. 25 Pf . b.4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks., Uhren»sw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichtung..Werkzeuge aus

JfeOISL »Upk ., Messing,Zink,Blei k.
ZT. r '  Stan .-. Schokol.-Silb .-Pap.
Schmclzanstalt,  Friedrichstt. 48. Hth. II r.

GebU
kauf!

Reelles Gcschä stsprinrip l
Künstl Zähne u. ganze ttzebiffe taufe
«um vollen Werte, ferner Gold,
Silber , Platin usw., sowie antike
Gegenstände. A. Marfilius , Blcich-
srraße 30, Gartenh . 2. 4190

LnMmioiin (liamiou ) e t. üniei-
riebt , iionversaii on. Moritxstr . 4,3.

Snissesse donne iegons de francais
a pnx modeves. 8’adi-esser au bursau
du Journal. pe *

Nachhülfe
t»nd Beaufsichtigung der

Schularveitc»
für Knaben und Mädchen.

M^ttsisirar Ssbeerrherm,
Nüdesheimer Str . 5.

. Klavrerfturrden
erteilt tüchtiges Fräulein , konfervat,
gebildet. Beste Empfehl. Offerten
unt er B. 289  an den Tagbl .-Berlaa.

Wemired-dE
Handels - n. Sclireib-

Leiiranstait,
Institut 1 . Raustes | a

für  KZAmen12
UNd H Ci

ton II
(o nl)Qbcr : Ê mil Straus ).

Nur:

46  NhkiliUllßk 46,
Ecke Moritzstr.

W



«die S » . Morgen-Ausgabe , 3. Matt. Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch, 1. März 1811. Nr . 101.

TüchtigenDirigenten
ht d« Münnergefang »Verein

Wterftavt . Offerten mit Gcholt-an-
Ünckchen an den Schriftführer erbenn.

Turnkurse
str Domen und Rädchen, Herren und

Knaben. — Eintritt jederzeit.
Gräber -esunder Turnsaal im eigenen

Hause.
Wt.  Imm,  st . gepr. Turnlehrer,

38 AdrlheiSstratze 33.

Verloren Gefunden
Meines braunes Damen-Porte-

«t ««« ai « am 21. Februar vom Koch-
Lrunneu bis Wilhelmstraßeverloren.
Attugeden gegen Belohnung

Europäischer Hof.

Meine längliche Brosche,
Bronze, mit Goldverzier., japanisch, am
22. verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben Nikolasstraße9, Part.
GoLD. KettenarmbKNÄ
Samstag Kurhaus-Maskenball verloren.
Abgeb. geg. Belohn. Goldgasse 18, 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Maffalle Wörttzftratze 14, l.
Loli . 83929

MasseusePaula
fSuocliner

, , von 10—9 Uhr
Nerostratze 12»3 n,  am Kochbrnnncn.
MaKaae

Massage— Maniküre.
Langgasse5t, 2,  Ottilie Kcssberger.

Nag-lpflege, Gesichtspflege, Büsten¬
pflege, Körperpflege, Frisieren.
Marie jfritscli , Albrechtstroße 13,1,

Maniküre
Rheinstrabe 56, 1. Adele \ojent.

Berühmte Phrenologin
und Ehiromantin für Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf.

Verschiedenes
Geld -Darlehn obn.Bürg . Ratenriickz.

Diskret, reell u. schnell von Selbflgeber
Sciilevoet , Berlin , Brüderstr. 41.
Rückporto. (E. B. 1573) F 160

Franen < +
Hh leiden

beh. operations- und arzneilos
Maleclis Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser -Friedr.-Ring 92 (Nähe Bahnh .)•  Institutf.Naturheilverfahren.
Tliure Brandt-Behandlung etc.

Sprechet : 10—12u.3—8 Uhr Wochent.

»§■ Haut- und“| "
Geschlechtskranke
besonder* alte, hartnäckige FSUe beh,

B. Langen, ülainz,
Scliusterstr . &•# . F25

Sprechet . tägL v. 8—8,
Sonnt,>gs 10—1 Uhr.

15-jährige Praxis.
❖

X40

+

Alle Damen
wenden sich rechtzeitig an Fran Marg.
Berh , Richlstraßc 11, Mtb. 2.

(£ mni  erhalten Rat und Aus¬kunft in jeder Angelegen
heit. Frau Eliaabeth 1,1t»ke,
Michelsberg 32, 1.

erhalten Damen in j. An¬
gelegenheit durch 8 4231

Br eta t ol l , Wörth str. 14, 1
Rat

erhalten Damen in jed. Singe
wlUl legenbcit. Frau Hörige,

Celle, Wietzenbruch 28. Rückporto.

Heb,
Entbindungen sederz.b. Fr. 1‘ fau,
eb. Mainz , Zangg. 24>/>». Tel. 2539

Delettive„Lux"
Emser Str . 89 , Haltest . Sahnst *.»
Tel . 4513 . Beobachtungen, Ermittelg.,
Auskünfte usw. diskret u. billig. ~ "

Heirat.
Fabrikant , Inhaber eines Entgeh.

vangst, wün
ihm an Dämenbekanntsd

Geschäftes. Einkommen ra. 10.
Jahr , 27 Jahre alt , evau wünscht,
da es ihm an Damenbekanntschast
fehlt , mit j . Dame , nicht über 27 I ..
welche über größeres Barvermögen
verfügt , zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten . Vermittler
u. anonym ausgefchlossen. Photogr.
u. nähere Details über Familienver.

ältnisse unter B. 222 an d. Tagbl^
erlag . Strengste Diskretion zuges.

W . R . S.
Bitte Brief holen u. Antwort.

Tages -Vrranftaltmgen . » Vergnügungen.
„JtiaU Schausviele. Abends 7 Uhr:
Häusels und Greis !. Hierauf : Die

idenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Der groß« Name.

i - Theater.Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der GokLbawer.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert rn der
Kochibr>nn-nen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Wbonnemenis - Konzert . 8 Uhr:
AbolMements-Konzevt.

«arttkirche . Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

WalhaLa -Thrater . Abends 8.15 Uhr:
Bariets -Vorstellunll.

Skala -Theater . Wends 8.15 Uhr:
Borste llu-n«.

Siovbon - Theater . WÄhelmftraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4,30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Artnarins ' Kunstsalon, Taunusstr . 6,
Banaer 's Kunstsalon, Luifenstr . 4/9.
Kunftsalon Victor, Wilhelmstrage 60.
Knuftsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Asentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stumdenphcm für März 1911:

Eaub : Montag , 6., lll -h Uhr.
Rüdesheim : Montag , 6., 9% Uhr.
Obevlahnstein : Montag , 6., 3 Uhr.
Cronbera : Freitag , 10„ 2 Uhr.
Königstein: Freitag , 10., 10 Uhr.
Ems : Montag , 18.. 11% Uhr.
Nassau: Montag , 13., 3 Uhr.
Diez : Montag , 13., 5% Uhr.
St . Goarshausen : Freitag , den 3,,

12 Uhr.
Brambach: Freitag , 3„ 2 Uhr.
Montabaur : Montag , den 27.,

1244 Uhr.
Limburg : Montag , 27., 914 Uhr.
WeiMbnrg: Montag . 27., 6Yt  Uhr
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
.Haiger: Dienstag, , 28., 11% Uhr.
Hochburg, Freitag , 24., 1(M Uhr.
Soden : Freitag , 24., 3)4 Uhr.
Eltville : Montag , 20., 12/4 Uhr.
Hochheim: Montag , 20., 9)4 Uhr.
Zangenschtvalbach: Frmtag , den 17.,

«m Uhr.
Eppstein: Freitag . 31., 11% Uhr.
Medernhausen : Freitag , den 31.,

Geheimrcü Metzer in Wiesbaden,
" " ' e 8. 1. welcher alle

en abhült , ist zu brief-
tung der am Erscheinen

Äochinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
Lereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor d>em
Rmchsversicherungsamt in Berlin,

Kerein für unentgeltliche Auskunft
' über Wohlfahrts -Einrichtungen u.

Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Aübeitsnachweis), Ab
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienste

en von 3—1 und 8—6 Uhr.
uf«._ _ ,iir alle Bern:

Abteilung für Gast- und Schank-
toirtfchaftsgewerlbe für -männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
"öffnet von 10 bis 1 Uhr.) —

,uen-Abteilung , für weibliches
lpersonal , hoh. BerufSarten,
äuferrnnen , Dienstmädchen,

Wasch- u . Putzfrauen.
Arbeitsnachweis b. Christi . Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Aamen -Klub. E. B. Oramenstr . 15,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

«erein für Kinderhorte . Täglich von
f 4_ 7 Uhr. Stsingafse 9, 2, und
\ Weichstr.-Schu l̂e, Part .,

auf dem SchnDerg . Kr.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort ) Lehrstraße . HÄfÄräfte zur
Mitarbeit erwünscht,
ereiu Frauenbilduna « Frauen
stndium. Lesezimmer : Oranien-
iftxabe 15, 1. BücheransgaLe täglich

10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
Fnausn - Berufe : Biebrich

ß

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9  ms
J/2l und %3 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und HellgehUfen.
Zentralstelle für kostenlose Ans-
runfte . Jos . Kühl. Wederg. 44, 2.
Geöffnet Mittwo-chs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zorkstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde
stelle: Blücherstratze 12.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 ,bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der ckberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
taas und Samstags von 5 bis
8 'Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
gasse 9) : Sonntags v. 19—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschnle):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr. „ „

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2jh—8 Uhr.

Versteigernng eines Waggons
beln auf dem Gütetbahnhdf —
vorm . 9.80-Uhr. (S . Tagbl . Nr . 100,
S . 7.)

Versteigerung von Möbeln aller Art
im Haufe Helenenstvahe 24 vor¬
mittags 11 lchr. (S . Tagbl.
Nr . 100, S . 7.)

Einreichung,von Angeboten,auf die

Turnverein . Nachmittags '2Ys  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngefellschaft. 2.80 bis 3-30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteiluna ; 8.30 Uhr abends
Kürturnen der Aktiben u. Zoglrnge.

Mäuner -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5jh Ühr^
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Rie gen¬
fechten. 9Vi  Uhr ; Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs,p :el.
Stenographen - Verein Gabetsberger.

Fortbilünngskurfus 449—10 Uhr.
Zwanglose Vereinigung ^ tür ^ M̂u îk,Gesang, Literatur usw. 830 ll

Unterhaltungsabend-
Christl . Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten
9 Uhr : Posaunenchor.

Stolzescher Stcnogr .-V. E.-S . Stolze,
Schrei,. 8.30 Uhr : Uebungsabenü

Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ev. Männer - «. Jünglings - Verein
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Versamml
Wiesb. Zitberkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe , .
Mandolinen - u. Guitarre - Veremrg.

„Con amore". 9 Uhr : Probe . ,
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : UebungKabend.
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -B. Wiesbad . ' 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden. 9 Uhr : Probe
Sänger - Quartett „Frisch auf"

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler HandluWsgebilf.

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Fack-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 9.30 Uhr : Verfammlnng.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilsen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr ' Versammlung.

Tüeater -B. 1907. 9.30 Uhr: -Sitzung
Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWieS

baden .) Abends : Versammlung.
Privat - Gesellschaft Siegfried 1907

Monatsversammlnng.
Krieger- und Militär -Verein „Fürst

Ott » von BiSmarck". Mpimtsver«
wsuBtam - x

Versteigerungen
Samstag -, den 4. Mjärz, Won . v:

Die Jüdin.
Sonntag , den 5. März , Abon. M

Die Meistersinger von Nürnberg.

Fleisch-" nfw. Lieferung für ' die
Truppen des, Standorts Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April bis
80. Juni 1911, im Geschäftszimmer
der Gavnifo-ntzerwalhung, Wefter-
lioalidstratze 10, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 95, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die.ifuui 'i* wn mr ' n~
Lieferung von Verbandstoffen für

städt. KrarAenhams hier , andas itu Ul. —, - -
das Bureau dafelbst, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr, 85, S . 24.)

Vevsteigsrnng von,Mobi -lren usw. im
Hanse HeleneNstraße 7, m-rttags
13 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 100, S . 7.)

FremdknlogeI. Rang .
Mitteüoge I. Rang . .
S ' itenloge I . Rang . .
I. Ranggalerie . . .
Oichestersessel. . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . . . . . .
II. Rang 1. Reihe . .
II. Rang 2. Reiheu. 3..

4. un» 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III.  Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

O IX -'« w. . .
Versteigerung -eines der Wr-twe,G

K. Kraus in Dotzhenn, Muhl-
gasse 13. gehörigen Wohnhauses^
im Rathanfe daselbst, nachm. 3.36
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 81, S . 17.)

Holzversteigcru-ng im hinteren Dami-
bachtal (Unteres Bahnholz) ; Zu°
sammenrunft nachm. 4 Uhr am
Fvesenins - Derchmal. (S . Tagbl.
Nr . 96. S . 14.) .

Einreichung von Angeboten anf die
Lieferung von Wäschegegenständen

Nr . 85, S . 24.)

Theater Concerie

KönrgNchs d KchKUspiels
Mittwoch, den 1. März

62. Vorstellung.
35. Vorstellung im AbonnementA.
Himsei ANd Grrtrl.

Märchenfpiel in 3 Bildern von Adel
Haid Wette. Musik von EngeW-ert

Humperd inck.
Personen:

Peter , Besenbiuder . Herr Rehkopf
Gertrud, sei» Weib .
Häusel I Kinder
Greuel J er n OTC [
Die Knusperhexe . .
Sandmännchen . .
Taumännchen . . . ^ .

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Däheim . Zweites Bild:
Im Walde . Drittes Bild : Das

Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde:

„Der Hexenritt ", für grotz-es Orchester
* * * Die Knusperhexe: Frau Keller-

Weber vom Opernhaus in Frank¬
furt am Main als Gast.

Fil . Schwartz
Frl . Krämer
Frl . Engell

* -|c *
Frl . Hetzlöh!
Frl . Friedfeldt

Hierauf:

Die Harrd . ( lau , main .)
Mimodrama in 1 Akt. Handlung und

Musik von Henri Bcreny.
Personen:

Vivette, Tänzerin . Frl . Kling
Der Baron . . . . Herr Schwab
Der Einbrecher . . Herr Stnebeck
Ort der Handlung: Paris , Boudoir

Aivcttes. Zeit : Ge-enwart.
Stach dem! 2. Akte des 1. Stückes tritt
eine Pause von 10 Minuten und nach
dem dritten Akt eine Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 2. März , Abon. .8:
Fidelio.

Freitag , den S. Mürz , SB). C; GlomtzL
äinö Leimat,

TheKter -GifrtrMsNrsrft.
Königs. Theater.

Ein Platz kostet: ErhShte
Preise

40

50

Mestdem - Tkeates.
Mittwoch, den 1. März.

Dutzend- u. Fünfzigevkarten gültig
Der große Uame.

Lustspiel in 3 Akten von Victor Won
und Leo Feld . , ^

Die zur Handlung gehörige Muir!
von Robert Stolz.

Personen:
Josef tzöfer, Operetten

komponist.
Frau Hofer,

Mutter .
Robert Brandt
Klara, seine Frau

seine
Kurt Keller-Nebri

Sofie Schenk
Georg Rücker
Roscl van Born

Uslks -Theater.
Mittwoch, den 1. Mär ».

Golddauer.Der
Origin l-Schauspicl in vier Attm v«

Charlolte Birch-Psetffer.
Personen.

Willbald, Baron von
HeUkron, Landrichter Erwin Marion

Wol-gang Kirchhcimer,
Saliueuinipekior . Panl Hoffman»

Ruppert, genannt der „ ^ ,Goldbuuer . . . Max Ludwig
Ve oni, seine Tochter Fina Walter
MadaiLindnerin,Witwe ,

seine Schwester. . Lina Toldte
Asra Leuthalerin, sein

Schwej.erkind, eine . ^
Waise . Eugeme Jakob»

Walli, Wirtschafterin
im Goldhof . . . Ottilie Grunett

Zach rias , der Haken-
Bräu , Bauer aus
der RamSau . . . Arthur Rhode

Taver. dcr Hofschmied,
Bauer a. d. RamSau Hans Johenuh

Anton Kellmaier, ge¬
nannt der Falken-
Toni , Berchtesgadener_
Gemsjäger . . . Willy Wagler

Kilian Brauner , ein
Bauer . . . . . A . Makowrak

Kellnerin , Scmat , Mädchen m>2
Burschen.

Ort der Handlung : Di« Ramscm rw
bayrischen Hochgebirge. Zeit : 181L
Zwischen dem 2.  und 3^ Att kegt ettl

Zcituaum von 3 Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. End- nach 10 Uhr.

Kurhaus m Wiesbaden

Senta ' ) " Stella Richter
ifytt  Kinder Arthur Rhode

Hubert Last, Librettist Rudolf Bartak
Ludwig Manbardt,

Musikverleger . . Theo Tachauer
Wiegand, Hoskapell- .

meister . . . . . Remhold Hager
vr .Kogler, Atusikkritiker Friedr. Degener
Professor Rommel.

Philharmoniker . . Willy Schäfer
Huschka.Phildarmomker Nikolaus Bauer
Professor Weilbrecht, .

Philharmoniker . Theo Munch
Stephanie Delius,

Gesellschafterin der
Frau Höser . . . . Theodora Porst

Baronin Rodeck Ellen Erikav. Bcauval
Anna, Dienstmädchen

bei Brandt . . . LiliBernsdorf
Marie 1 bei Höfer . Elis. MS linger
Johann j bedicustet . Hans Berndt
Nowak \ Orchester- . Carl Graetz
Wachtel j btenev . AtpdonS Rück

Wien. Gegenwart.
Nach dem 1. und .2. Akte finden

g-rötzeve Pous -e-n statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Donnerstag . 2. März : Die Kinder.
Keitqg , den 3. März : A-lmtol.
Samstag, , den 4. Marz : Das Gluck

im Winkel.

Thrater-GitttVrttsWveife.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Rang-Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.— 1 Sperr¬
sitz Mk. 3.50. 2 SveEtz Mk. 2.50.
2. Rang Mk. 1.c>0, .Balkon Mk. 13&.

DutzeiMarten ernschl. Garderobe

1. Sperrsitz Mk. 30 —. & Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mi . 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

un,
Loge
Mk. 165.—. Orch.-Sejsel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—. 2. Sperrsitz
Mk. W.- . 2. AMlg Mk. 60,—, Ballon
Mk. 40.- » -

voB

an*
von

Mittwoch, 1. März.
Vormittags 11 Uhr : _ |

Konzert in der Koohbrunnen-TrinkhaBe.
1. Sicilirtta yon Frz . y. Blon
2.  Ouvertüre z. Operette „Paragraph 3

von Fr. v. Suppe
3. Geschichten aus dem Wiener Waln»

Walzer von Joh . Strangs 4
4. Phantasie aus der Oper „Herodiate
5. Pas Herz am Ehein, Lied y.W. HüJ
6. Ballettmusik a. „Sylvia “ v. L. Delibe»

Abonnements- ilonzerte
des städtischen Kurorchetters.
Leitung: Herr Ugo Afi'erni, städtische*1

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper »Die Stamms
yon Portioi“ von D. F, Auher

2. Ungarische Tänze 1, 3 und 10
Joh. Blahme

3. Einzug der Götter in Walhall
dem Musikdrama „Rheingold“
Eich. Wagner

4. Herzwunden für Streichorchester vot
E. Grieg

5. Letzter Frühling für Streichorchest
von E. Grieg

g. Ballettmusik aus der Oper „Dtf
Prophet “ von G. Meyerbeer

7. Largo von G. F. Händel
Solo-Violine: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
8. Polonaise, As-dur von F. Chopin.

Abends 8 Ubr:
1. Kaisermarsch von Rieh. Wagner
2. Ouvertüre zur Oper »Das Nacht1

leger in Granada“ von K. Kreutz*1
3. Album-Sonate von Eich, Wagner ,
4. Phantasie aus der Oper »Der Tribw

von Zamora“ von Ch, Gounod
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon* vot

C. M, v. Weber
6. Tristan’8 Vision a. d. Oper „Tristst

und Isolde“ von Rieh. Wagner
7. Ungarischer Marsch aus „Faust!

Verdammung“ von H. Berlioz. J

€4
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Dir v̂erleumdete" Fremdenlegion.
Etliche französische Blätter unter Führung des viel¬

fach offrziös benutzten „Temps " machen in Entrüstung,
weil der preußische Kr  i e g s m i n ist e r Herr
v. Heerrngen  im Reichstag das Gebühren der
reuigen Presse gegeißelt hat , welche, sich in einer Ver¬
herrlichung der französischen Fremdenlegion gefällt und
ganz vffen für diese Propaganda macht. Der Krieas-

: minister hat hiermit unverkennbar die französisch
gesinnten Zeitungen in Elsaß - Lothringen
gemeint, denn abgesehen von diesen ist in deutschen
Blattern Wohl niemals  anders als in scharf ver¬
urteilendem Sinne und mit der Tendenz der Ab¬
schreckung über die französische Fremdenlegion ge-
Ichrieben worden. Eben deshalb fühlen sich die Fran¬
zosen durch die Bemerkungen des Herrn v. Heeringen
auch doppelt getroffen, weil diese sich nicht nur gegen
we männiglich bekannten Zustände in der Fremden¬
legion, sondern zugleich gegen das unpa tr io ti¬
sche , gar nicht entschieden genug zu
b r a n d m a r ken d e Verhalten etlicher reichs-
ländischer Zeitungen  richten . Tie nicht ein¬
mal gut gespielte Entrüstung der französischen Presse,
me dem preußischen Kriegsminister eine „Verleumdung
nrrr ^uzösischen Armee " vorwirft , wies die „Nordd.
Allg. Ztg.", wie wir schon mitteilten , mit der gebote-
nen Entschiedenheit zurück, indem sie daran erinnerte,
»daß dre Art der Rekrutierung der Fremdenlegion
und die sich daraus ergebenden Folgen wiederholt die
Öffentlichkeit in einer Weise beschäftigt haben, die nicht
geeignet waren , die Sympathien der gebildeten Welt
8U erwecken".

Das offiziöse Blatt hätte darauf Hinweisen können,
daß sich die Öffentlichkeit nicht bloß in Deutschland und
rn der übrigen gesitteten Welt, sondern hin und wieder
sogar in Frankreich  selbst in dieser Weise mit den
schreienden Mißständen in der französischen Fremden¬
legion beschäftigt hat . Vor etwa drei  Jahren ver¬
öffentlichte der Graf d ' H a u s s o n v i l l e, der Prä¬
sident  der „S chu tzg e s e l l sch a f t der französisch
gebliebenen Elsaß - Lothringer ", d . h. der Gesell¬
schaft, welche die Aufhetzung der Elsaß-Lothringer ge¬
werbsmäßig betreibt und sich ihrer Verleitung zum
Eintritt in die Fremdenlegion schuldig macht, eine Er¬
klärung , in der er u. a. zugab, daß es besonders schwer
sei, für die entlassenen Legionäre Arbeit und Stellung
8U finden, „weil die Gesundheit von vielen unter ihnen,
erschüttert durch einen langen Aufenthalt in den
Kolonien, oft viel zu wünschen übrig läßt . Ties Zu¬
geständnis von ganz besonders kompetenter französischer
Seite bedeutet eine sehr wertvolle und vielsagende Er¬
gänzung der zahlreichen Schilderungen , welche die

Feuilleton.

Tausend Hochzeiten am Faschingssonntag.
Aus Wien wird uns geschrieben: Hier merkt man noch,

daß das Karnevalstreiben und der Fasching reellen Hinter-
8rund haben. Der Faschingssonntag liefert einen Beweis
gegen die Annahme, daß Bälle und Tanzvergnügungen nicht
Mehr wie ehedem die heiratslustigen Herzen zueinander
führen, denn nicht weniger als tausend Trauungen waren
in Wien am Faschingssonntag zu verzeichnen. Allerdings
handelt es sich „nur" um 800 grüne Hochzeiten, während
200 silberne Hochzeiten eingesegnet wurden. Es ist inter¬
essant zu erfahren, daß sich hauptsächlichMännlein und
Weiblein, die dem arbeitenden Stande angehören, am
Faschingssonntag die Hand zum Ehobunde reichten. Trotz¬
dom in diesem Jahre der Karneval nur 54 Tage dauerte
und man berücksichtigen muß, daß für die arbeitenden Klassen
als Vergnügungstage hauptsächlich der Samstag und Sonn¬
tag in Betracht kommen, scheint Gott Amor doch ziemlich
sicher geschaffen zu haben, denn die Ausstellung aller Trau¬
ungen in den verschiedenen Kirchen sind der Beweis dafür,
daß diese Massenheiraten nicht etwa der Phantasie eines
Menschen entsprungen sind, sondern daß sie in Wirklichkeit
stattgefundcn haben. In den Pfarrkirchen des dritten Be¬
zirkes in Wien, und zwar in der Kirche„Heiliger Peter und
Paul " traten 30 Paare vor den Altar. In „St . Rochus"
und „Sebastian" je 80. In „St . Othmar" wurden 16 Paare
getraut. Im vierten Bezirk segnete der Pfarrer in „St.
Karl" 18 Paare ein, in der „Paulana -Kirche" 17, im 5. Be¬
zirk waren in „St . Florian " 27 Ehepaare, in „St . Joseph"
20, in der „Notkirche" unterschrieben 40 junge Frauen zum
ersten Male den Namen ihres Mannes, in der „Alser-Kirche"
antworteten 9 Paare mit dem vielversprechenden„Ja ", in I

Fremdenlegionäre selbst von ihrer Leidenszeit geben,
und der stummen Anklagen aller jener , welche über ihre
furchtbaren Schicksale nichts mehr zu berichten ver¬
mochten, weil sie auf fremder Erde einsam und ver¬
lassen verdorben und gestorben sind.

Es ist schwer bedauerlich und kaunl begreiflich, daß
trotz der Aufklärungsarbeit der Presse und trotz der
anerkennenswerten Tätigkeit des in Cöln bestehenden
Vereins ehemaliger . Fremdenlegionäre sich noch iimner
so viel Opfer für diese Legion finden, deren Friedens-
bestand von zirka 8000 Mann sich zu einem großen
Prozentsatz ■— genauere Feststellungen haben sich dar¬
über angesichts der „Diskretion " der französischen Be¬
hörden niemals machen lassen — aus Deutschen
und zwar ganz überwiegend aus E I f a ß - L o t hrin¬
ge rn  rekrutiert . Wir haben erst vor zwei Jahren
anläßlich der Verurteilung mehrerer deutscher Frem¬
denlegionäre durch das Kriegsgericht in Oran daraus
hingewiesen, daß dieses Gericht, dem die beiden Regi¬
menter der Fremdenlegion unterstehen, gleichsam als
eine „Arbeiteragentur " für die Urbarmachung von
Algerien gilt . Der Legionär , der nicht den ungeheuren
Strapazen und der völlig unzureichenden, oft ganz
cutsbleibenden Ernäherung in dem ungewohnten
heißen und vielfach direkt mörderischen Klima in Afrika
oder Tonking erliegt , hat alle Aussicht, in einen der
zahlreichen Fallstricke der drakonischen Tisziplinar-
bestimmungen zu fallen, wobei das Ende vom Liede
fast regelmäßig die Verurteilung zu mehreren Jahren
„tvavaUx publics " ist, besonders wenn der Legionär
r:icht der französischen Sprache vollkommen mächtig ist
und sich nicht v e r t e i d i g en kann. So benutzt inan
denn die im Kriegsdienst noch nicht völlig Aufgeriebe¬
nen als willkommene und billige Arbeitskräfte für die
Urbarmachung der französischen Kolonien, bis eben die
der Kuliarteit Ungewohnten zusammenbrechen. Tann
aber, so tröstet man sich, finden sich schon neue ; ist doch
die über 20 Kilometer lange Straße durch den Gebirgs¬
paß Chiffa von verurteilten Legionären gebaut worden!

So oder auf ähnliche Weise endet dann der Traum
derjenigen, die, verlockt durch die phantastischen Schil¬
derungen gerissener französischer Werber , vom Ruhm
und Kriegsglück und Ehre geträmnt haben. Es ist —
wir betonten das schon gestern, es verdient aber, wie¬
derholt zu werden — sehr erfreulich und dan¬
ke  n s w e r t, daß jetzt einmal von autoritativer
deutscher Stelle vor dem Eintritt in die französische
Fremdenlegion gewarnt  worden ist

Die Auslassung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " hat inzwischen in Frankreich weiters gereizte
Stimmen laut werden taffen, die wir unten wieder¬
geben. Wir verlassen uns darauf , daß das offiziöse
Blatt , hinter dem in diesem Falle die ganze  natio¬
nal empfindende Presse und die ganze  Öffentlichkeit
in Deutschland stellt, auch auf diese Stimmen die nötige
Antwort nicht schuldig bleiben wird. Wenn wir deutsche
Reichsangehörige vor dem Eintritt in die französische
Fremdenlegion warnen , so ist das keine „Heraus-

Die französischen Preßstimmen.
Mehrere Blätter erörtern in scharfer Weise die Note

der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", sowie die
Äußerungen verschiedener deutscher Blätter über die
Fremdenlegion.

Ter „Temps " schreibt: Nach den alldeutschen
Zeitungen ist es nunmehr das halbamtliche  Organ
der kaiserlichen Regierung , welches sich diesen un-
ziemlichen  Angriff erlaubt . Ohne lang bei der
Prüfung der Beweggründe zu verweilen, halten wir
dafür , daß die gesamte Presse und öffentliche Meinung
Frankreichs daraus mit einem entschiedenen  E i n-
sp r u ch antworten muß , und wir fügen hinzu, daß
man durch derartige ungerechtfertigte Angriffe zwischen
unserem Nachbar und uns einen dauern-
d e n und schweren moralischen Zwist
herbeizuführen droht . Das Blatt bespricht sodann
die in der Fremdenlegion vorgekommenen Desertionen
und behauptet unter anderem, daß dieselben durch
regelrechte deutsche Agenturen  und seiner¬
zeit auch durch das deutsche Konsulat in
Melilla ( !) gefördert worden seien. Schließlich
meint der „Temps ", die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " kann versichert sein, daß weder ihre Kritik
noch die Dr o h u n ge n der de u t s che n Presse  in
Frankreich irgendwelchen  Eindruck machen
werden.

Tie „Liberty " schreibt: Gewisse deutsche Blätter
gehen so weit, daß sie einen tatsächlichen Einschritt
gegen die Einrichtung der Fremdenlegion verlangen.
Wir wollen die deutsche Regierung für diese Heraus¬
forderung  nicht verantwortlich machen, wenn¬
gleich dieselbe durch den General v. Heeringen erniutigt
wurde, aber man muß die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands doch daran erinnern , daß Frankreich allem den
Oberbefehl über seine Armee ausübt und daß jede,
wenn auch noch so diplomatische Einmischung in die
freie Ausübung dieses Rechts hier als durchaus unzu¬
lässig angesehen würde. Es ist übrigens bezeichnend,
daß die deutsche Presse gerade die Frage der
M i n ist e r kr i s i s zu einer neuen Herausfor¬
derung  benützt . Darin liegt zweifellos Methode.
Diesmal trägt auch der Umstand, daß Telcassä wieder
ans Ruder gelangen könnte, dazu bei, daß dieser
Herausforderung besonders scharfer Ausdruck
verliehen wird . Es handelt sich sichtlich um einen Ein¬
schüchterungsversuch auf parlamentarische Kreise.
Jedenfalls muß das neue Ministerium und die öffent¬
liche Meinung Frankreichs angesichts der von auswärts
kommenden Angriffsabsicht begreifen, daß die natio¬
nale Verteidigung das dringendste und wesentlichste
Negierungsprogramm ist und bleibt.

Breitenfeld waren es 10 Menschen, die ihren Bund be¬
siegeln ließen, in der Liechtenthaler-Kirche 17, im „Johannes
von Nepomuk" sogar 60 Paare , in „St . Anton von Padna"
80. In der Kirche „Heiliger Oswald " gingen 18 Bräute
mit Myrthenkranz und Schleier vor den Altar , in der
„Dreifaltigkeit" 15, im „Heiligen Johann " 47, die Rhein-
dorfer-Kirche sah am Sonntag 40 Brautpaare , der „Heilige
Rudolf" 29, die „Heilige Maria vom Siege" 40, die „schmerz¬
hafte Mutter Gottes" 26, die „Erhöhung des heiligen
Kreuzes" 40, die „Heilige Familie" 45, „Kalvarienberg-
Kirche" 28, „St . Laurenz und Gertrud" 12, die „Heilige
Brigitta " 60 und die „Allerheiligen-Kirche" 15 Neuvermählte
Paare . In den anderen Kirchen zählte man am Fastnachts-
sonntag durchschnittlich5 bis 10 Hochzeiten, und in den
Pfarrkirchen des 21. Bezirkes waren mehr als 70 Trau¬
ungen. Natürlich waren die Trauungsakte bei diesem
Maffenangebot nicht ganz leicht ausführbar , namentlich, da
der Gottesdienst auch sonst keine Störung erleiden sollte.
Es wurden mehrere Paare zusammen getraut, vor einige

.Altäre traten 20 Brautpaare gemeinsam, und der Priester
richtete an 40 Menschen aus einmal die Frage, ob sie ge¬
willt sind, in Liebe und Treue ihr Leben miteinander zu
verbringen. Die Trauungsakte waren so originell und
unterschieden sich so lobhast von den althergebrachten, daß
immer größere Scharen von Zuschauern sich in die Kirchen
drängten, und die Gotteshäuser mußten von Zeit zu Zeit
polizeilich gesperrt werden, damit nicht eine llberfüllnng
einträte. Sehr amüsant war ein kleiner Vorgang, der von
einigen Menschen beobachtet wurde. Eine der meist in An¬
spruch genommenen Kirchen wurde von der Polizei gesperrt,
als eine elegante Brauteguipage heranrollte, und Braut und
Bräutigam entließ. Das Ehepaar, das eben eins werden
wollte, halte natürlich die Absicht, mit den Angehörigen das
Gotteshaus zu betreten, als ein Wächter der öffentlichen
Ordnung ihnen den Weg sperrte und erklärte, niemand
dürfe mehr in die Kirche hinein. Die Braut rang verzweifelt

die Hände. Was sollte man tun ? Sie war zu dem Trau¬
ungsakt auf 1 Uhr bestellt worden, und die Möglichkeit, den
Zeitpunkt ihrer Eheschließung inne zu halten, schien ihr
plötzlich genommen. Der Schutzmann aber wußte Rat . Mit
wienerischer Gemütlichkeit forderte er die Neuznvermählen-
dcn auf, mit ihren Angehörigen estrige Augenblicke zu
warten, da er einige Schaulustige aus der Kirche entfernen
wollte, um Platz für diejenigen zu machen, die doch eigent¬
lich das erste Recht darauf hatten, die Kirche zu betreten.
Nur wenige Sekunden vergingen, und er trat wieder her¬
aus , gefolgt von etwa 20 jungen Mädchen, die verständig
genug waren, die Plätze, die sie bisher eingenommen, dem
Brautpaar und der Hochzeitsgesellschaft zu überlassen. —
Sehr schön wirkte es, wenn unmittelbar nach den jungen
Ehepaaren die silbernen und goldenen Brautpaare vor den
Altar traten, um die Segnungen des Geistlichen entgegen¬
zunehmen. So mancher sehnsüchtige Blick flog erinnerungs--
reich über eine anmutige Braut oder einen feschen Bräu¬
tigam, so manche Erinnerung mag dieser und jener Silber¬
oder Goldbraut aufgestiegen sein, wenn sie in das glück¬
strahlende Gesicht einer jungen Frau schaute. Natürlich war
in Wien an diesem Tage der Massenhochzeiten ein ganz
besonderes Treiben. Die Fiakerkutscher waren so in An¬
spruch genommen, wie seit langem nicht, die großen Zucker¬
bäcker und Hofkonditorcn vermochten kaum alle Bestellungen
fertig zu stellen, die man ihnen in Auftrag gegeben. Wien
wirkte, wie unter dem Zauber eines ganz besonderen Festes
Und ist es nicht auch fast ein soziales Fest zu nennen, wenn
der Faschingssonntag allein nahezu tausend Familien neu¬
bildet, und über zweihnndertmal den Beweis erbringt, daß
Ehepaare fünfundzwanzig Jahre lang, und dreißigmal den
Beweis erbringt, daß Paare fünfzig Jahre lang in Lieb«
und Treue beieinander ausgeharrt haben? In Wien hat
man diesen Sonntag mit seinen achthundert grünen, zwei¬
hundert silbernen und dreißig goldenen Hochzeiten jedenfalls
so aufgefaßt.
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# Berlin, 28. Februar.
In der weiteren

EinzelSeratrmg zum Militäretat
«Märt Abg. Kunert (Soz.) : Bei idrr Kchsenverwaltung
herrscht jede WillÄr. Der Kriegsminifter könnte sogar die
Einnahmen aus dom Verkauf des Tempelhoser Feldes in
einen solchen Geheimfonds  stecken und zum Amü-
fern ent des Garde kor ps  verwenden.

Mg . Werner (Rspt.) bemängelt die häufi-ge» Ver¬
setzungen der I n t c n d a n t u r b e a m t e n.

GeneraNeutnant Wachs und Kriegsminister von
Hceringen erwidern, Laß, soweit Versetzungen erfolgen, es
im Interesse des Dienstes, aber auch auf Wunsch der be¬
treffenden Beamten geschehe.

Abg. Vogt-Hall (Wirtsch. Vgg.) bittet, die Mannschaften
am Sonntag  weniger dienstlich zu beschäftigen.

Mg . Roste (Soz.) wünscht Auskunft über die Mili¬
tärattaches  bei Len auswärtigen Botschaften.

Kriegsminifter v. Heeringen: Die Sache gehört eigent¬
lich zum Etat des Auswärtigen Amt  e s.

Abg. Sommer (Vpt.) bringt Wünsche der Veteri-
Kä rossizier »e zur Sprache. An der Spitze des Veteri-
närkorps sollte nicht ein Offizier,  sondern ein Fach-
mann  stehen. Man sollte auch ein Reserve - V eteri-
nä ross izi erkor ps  schaffen . Der Redner spricht
werter über die Konkurrenz der MMtärbüchsenmacher.

Generalmajor Wandel: Zn berechtigten Klagen der
Zivikbüchse»macher liegt kein Anlaß mehr vor, denn es sind
äußerst strenge Vorschriften erlassen worden.

Abg. Zubeil (Soz.) tritt für die Beseitigung der
Militärmusik  ein wegen der unlauteren Konkurrenz,
di- sie den ZivAmusikern rnache. Mit der Kriegstüchügkeit
der Armee habe die MMärmusik gar nichts zu tun.

Abg Kopsch (Vpt.) : An niarktschreicrischerReWame
wird von den Militärkapellen -das Menschenmöglichste ge¬
leistet. Jetzt holt man sie sogar schon aus dem Ausland
heran.

Eine Militärkapelle hat sogar die Pankgrafen wochen¬
lang ans einer Reise durch Deutschland begleitet.

So sehr notwendig scheinen also die Militärkapellen nicht
zu sein. m

Generalmajor Wandel: Es bestehen strenge Vor¬
schriften für die Militärkapelle» ; es sind uns auch nur
wenig Klagen zu Ohren gekoMnren. Dre Militärmuiiker
sind durchaus nicht billiger. Die Gastwirte beklagen sich
sogar über -die hohen Tarife. Das PuAikum wünscht aber
bie Milftärmusiker. Berechtigten Wünschen der Zivilmusiker
kommen wir gern entgegen.

Die Abg-g. Dr . GörSe (naK.) und Frhr . v. Richthosen
(ko-nf.) nehmen die Militärmnsik-er gegen unberechtigte An¬
griffe in Schutz, erkennen aber die Notwendigkeit an , auch
die' Wünsche der Zivilmusiker nach Möglichkeit zu berück-

tiCrClt
7 Abg . Zubeil (Soz.) : Der gute Geschmack des deutschen

Volkes wird durch die Militärinusik verdorben. (Oho!-
Rufe.) Das ist ein kMnrellcr Rückschritt.

Aba. Graf Praschma (Zentr.) : Das geht denn doch zu
weit, Herr Znbeil als Verfechter des guten Geschmacks des
deutschen VolkesI (Heiterkeit rechts und im Zentrum.)
Durch die Militärkapellen wird die Freude an der Musik
verbreitet. . ^ „

Generalmajor Wandel weist daraus hin, daß dre Larffe
der Militärkapellen höher sind, z. B. bei Frühkonzerten,
Kirchenkonzerten» Matineen usw.

Abg. Dr. MMcr -Meiningen (Vpt.) macht Mitteilung
von einer ihm vom Bezirkskommandv zugegangenen Er¬
klärung, wonach der Bezirkskommandeur bei seiirem be¬
kannten Vorgehen gegen den Verleger des „Hannoverschen
Kurier", Dr .^Jänecke,  andere Motive gehabt habe, als

Aus Kunst und Leben.
* Der Verein der Künstler und Kunstfreunde blickt in

iesem Jahre aus eine vierzigjährige Wirksamkeit zurück,
»crvorgegangen ans den Anregungen einer kleinen Ge-
xeinibe’ die dir Liebe zur Kunst zusammenschloß, hat der
m das Kunstleben unserer Stadt so verdiente Verein sich
n Lause der Jahre zu der jetzigen Höhe emporgeschwungen
:nd zu seiner Blüte entwickelt. Er hat eine Bedeutung
rlangt, die ihm weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus
Beachtung und Anerkennung verschaffte. Seine Schicksale
-arcn wechselnde, nicht immer schien ihm die Sonne, Sorgen
nd Kämpfe blieben ihm nicht erspart. Wenn der Verein
ch durch alle Fährnisse hindurchgerungenund seine gegen¬
wärtige Stellung erobert hat, so verdankt er dies in erster
time der langjährigen, feinfühlenden, zielbewußten und
ic-it echtem Kunstverständnis getragenen Leitung seines
Ehrenmitglieds Justizrats Dr. Artrrr Fleischer.  Am
. Januar 1911 sind-es 25 Jahre gewesen, seit Artur Fleischer
ein Wollen und sein Können in den Dienst des Vereins ge¬
sellt hat. Sein Ausscheiden aus der Führung des Vereins
ft aus allen Seiten mit schmerzlichem Bedauern -entgcgcn-
enornmen worden. Um die Feier des vierzigjährigen Be¬
lchens würdig einzuleiten, beabsichtigt nun der Vorstand
n der Zeit vo-ui 29. März bis 7. April 1911 an fünf Abenden
-en größten Teil der Kammermusikwerke von Johannes
grahms  mit Ausnahme der Sonaten zur Aufführung
n bringen. Die Teilnahme, welche die Mitglieder des
gereins -der vorjährigen Aufführung sämtlicher Quartette
geekhovens entgegerrbrachten und die einen würdigen Grad-
uesser für ihr musikalisches Verständnis abgibt, sowie der
ünstl-erische Erfolg, der durch diese Veranstaltung -erzielt
md weit über Wiesbaden hinaus gewürdigt worden ist.
sibt dem Vorstand den Mut zu dem neuen Unternehmen,
hervorragende Künstler aus Frankfurt, nämlich Florence
Wassermann(Klavier), Konzertmeister und Kammervirtuose
Hans Lange (1. Violine), Hans Bassernlann (2. Violine»,
Professor Fritz Baffermann (1. Bratsche), Konzertmeister
stuaust Alleko'tte (2. Bratsche), Solocellist Ary Schützer
1 Cello ), Alois Bieger (2. Cello), Alfred Riechers (Klari-
icttc), Karl Preuse (Horn), sind es, die -an den Aufführungen
nitwirken werden. Die Veranstaltung gibt den Kunst-
rcunden die - - sonst selten gebotene — Gelegenheit, die

die ihm der Redner bei der neUlichen Erörterung im Reichs¬
tag zng-eschrieben.

Abg. Dr. Geck(Soz.) bringt Beschwerd-en vor über Ver¬
wendung von VEss -chM-ehrern und ähntichen -gebildeten
Leuten zu unpassenden Diensten während ihrer Ausbildung
zu Militärkrank -enwärtern.

Abg. Do. GSrcke(natl.) : In - der soziaMemrkratffchen
Presse sind Berichte über angebliche -Schießversuche auf
Leichen in -Spandau erschienen. Es soll sich dabei angeMch
um Vorversuche des Schießens auf Vater und Mutier
handeln. Was ist daran wahr ? Wäre nichts daran , so
könnten die Artikel nicht scharf genug mißbilligt werden.

Generalmajor Wandel: Ich-danke für diese scharfe Miß¬
billigung der sozialdemokratischen Preßangrisse. An dieser
romanhaften Schilderung von Scheußlichkerten ist nichts
wahr. Es sind allerdings

Schießversuche auf anatomische Präparate
unternommen worden, aber in einer Weise, daß -die Sol¬
daten die Leichenteile gar nicht zu Gesicht bekamen. Solche
Versuche sind im Interesse -der Kriegschirnrgie  not¬
wendig.

Abg. Noske (So-z.) : Das ist grausig und scheußlich, daß
man gemeine Soldaten- zwingt, aus Leichen zu schießen.

Abg. Dr . Mugdan (Vpt.) : Die Sozialdemokratie nennt
sich gern eine Partei der Kultur, dabei fördert sie jetzt den
Aberglauben, als ob eine Leiche schon grausenerregend sei,
bei deren Anblick junge Männer in Ohnmacht fallen mußten.
(Abg. Zubeil:  Es ist eine Roheit !) Die So-zialdemo-
kr-atie gehört im Punkte des Aberglaubens zu den
reaktionären  Parteien . (Lärm bei den Soz.)

Abg. Noske (Soz.) : Es handelt sich nicht um Aber¬
glauben. Auch wir erkennen an , daß Versuche an Leichen
erforderlich  sein können. Es ist aber etwas anderes,
ob ein Arzt  solche Versuche vornimmt oder ob gemeine
Soldaten gezwungen werden, aus Leichen zu schießen.

Abg. Dr . Mugdan (Vpt.) : Die ganzen Ausführungen
des Herrn Noske gingen- daraus hinaus , daß der anato¬
mische Unterricht wie im Mittelalter nicht an menichlrchen,
sondern an Ti er l eiche n stattsinden solle.

Abg. Frank (Soz.) : In Preußen dürfen noch letzt
Leichen nicht verbrannt werden, aber sie als Zielobjekte zu
verwenden', dagegen hat man keine religiösen und Pietäts-

^ ^ G-neralmajor Wandel: Was in dem Art« stand-, be¬
ruht nicht auf Wahrheit. Die Behauptung von dem An-
lernen zum Schlehen auf Vater und Mutter, don au. dem
großen Apvarat, sind durchaus der Wahrheit Zuwider.

Aba. Noske (Soz.) : Die Worte in dem Artikel, „es
werde angelernt für das Schießen aus Vater und Mutter ,
gebe ich Preis.  Das ist aber nicht die Haupt,ache. (Leb-
basier Widerspruch.)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte vertagt das Haus
die Weiierberatung auf Mittwoch 1 Uhr. — Schluß 7 Uhr.

Preußischer zandtag.
Kvgeor'dnrtetth«»«».

(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.?
$ Berlin, 28. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Etat für Handel und Gewerbe

führt Abg. Hirsch (Soz.) weiter aus : Wenn es der Ar¬
beiterschaft nicht noch schlechter gehe, so verdanke sie das den
Gewerkschaften,  von deren Wesen gewisse Kreise gar
keine Ahnung haben. Der Redner fragt, wo das schon seit
einem Dezetmium in Aussicht gestellte Wo-hnungsgesey
bleibe. Seine Partei wolle, den Unternehmern -ebenso die
Koalition lasseir, wie den Arbeitern, die Unternehmerver¬
bände aber führen frivole Kämpfe zur Niederwerfung der
Arbeiter. Die Behörden dürsten sich in die wirtschaftlichen
Kä-inpfe nicht einmischen. Die Behauptung von sozial¬
demokratischerMißwirtschaft werde besonders von einem

Entwickelung zu verfolgen, die Brahms als Schöpfer von
hervorragenden Werken der Kammermusik genommen hat.
Sie wird aber zugleich den Hörern einen außergewöhnlichen
Genuß und eine besondere Erhebung bieten. Der Verein
beabsichtigt weiter, vorausgesetzt, daß die Teilnahme der
Mitglieder eine genügende ist, auch Lieder von Brahms
dem Rahmen einzusügen. Sind -es doch gerade diese herr¬
lichen 2'iciber, durch welche sich Brahms die Herzen des
deutschen Volkes erobert hat ! Es ist deshalb für den
3 April als weitere Veranstaltung ein Liederabend vorge¬
sehen und sollen auch an den beiden letzten Abenden einzelne
Lieder zum Vortrag gelangen. Eine hervorragende
Künstlerin, Frau Marie Freund, ist dazu gewonnen. Die
Begleitung der Lieder würde Professor Marmstaedt über¬
nehmen. So ist denn alles vorbereitet, um eine würdige
Gedenkfeier zu begehen und gewiß wird es an reichem Zu¬
spruch zu den Veranstaltungen nicht fehlen.

Züchte  Chronik.
Theater und Literatur. Frau M ebus - Bleibtreu

vom hiesigen Hoftheater teilt uns mit, das; sie in allernäch¬
ster Zeit ein -Gastspiel am Kaiserl. Theater in Peters¬
burg  während der Dauer eines Monats zu absolvieren
gedenkt. Sie wird u. a . dort die von Frau Else Lehmann
in Berlin gegebene Rolle in Gerhart Hauptniamis „Ratten"
kreieren. Graf Hülsen hat der beliebten Künstlerin bereit¬
willige Urlaub erteilt. — Rudolf Herzog  ist von der
Germanistischen Gesellschaft in New York  eingeladen
worden, eine Reihe von Vorlesungen in den Vereinigten
Staaten zu halten. Der Dichter wird dem Ruf zu Anfang
des nächsten Jahres Folge leisten. — Der dänische Dichter
Sven Lange,  der in Deutschland durch seine Schauspiele
„Der Verbrecher", „Stille Stuben " und „Simso-n und
Dalila " bekannt geworden ist, hat jetzt dauernden Wohnsitz
in M ü n chen genommen. — In T o ki o ist am 27. Januar
zu Ehren des Deutschen Kaisers eine deutsche Bibliothek und
Lesestube, die „Deutsche Stube ", in dem dortigen Seminar
für fremde Sprachen eingeweiht worden. — Bernsteins
Schauspiel „A presmo i" ist von; Spielplan der Eomödie
Franoaise vorläufig abgesetzt worden, weil die Kund¬
gebungen, die sich bei jeder Aufsührung wiederholten, die
Hanptdarstellerin, Frau Bartet, krank gemacht haben. Auch
gestern gab es wieder Skandale und Verhaftungen. — Die
Kopenhagcncr  Exschauspielerin Frau Anna Larsen.

Verband verbreitet, dessen Namen man im Hause nur mit
Ehrfurcht  nennen dürfe. (Heiterkeit.) Bei der Kon¬
ferenz im Reichsamt des Innern über die R-eichisverstche--
rungsordmmg haben Arbeitgeber und Arbeiter überein¬
stimmend erklärt, daß beide Teile friedlich zusammen-
arbeiten- mt-b daß es gar keine Mißstände gibt.

Die Rechte, das Zentrum und die Linke besetzen alle
Stellen mit ihren Leuten, und uns verdenkt nmn es, wenn
wir einmal Leute von uns in den Krankenkassen anstellen.
Dem Hansabnnd stehen wir voMommen neutral  gegen¬
über. Es wird die Zeit kommen, wo -er sich Mit seinen
feindlichen Brüdern gegen  die So-zi-aldenrelratie zusarn-
menschließen wird. (Zuruf : Hoffentlich !) Der Red¬
ner fordert weitere Ausbildung- des Fortbildungsschul-
wes-en's , auch für die weibliche Jugend . Die Gründung von
Arbeitcrkonsurndcreinenerrege den Unwillen der bürger--
lichen Parteien . Schädigen aber die konservativen Korv-
sumvereine den Mittelstand weniger als die sozialdemo¬
kratischen?

Abg. Hammer (kons.) : Die Diskontpolitik, wie sie von
der Börse und den Banken anfrechterhalten wird , belastet
den Mittelstand. Der hohe Diskontsatz von 7 und 8 Pro-
zent ist nur auf Börsenmachinationen zurückznsühren. Die
Entwicklung der Verhältnisse zeigt, daß wir mit unserem
Ilntrag wegen der War-enhausbesteuerung recht hatten. Die
Offiziers- und BeamtenwarenhäUser sind fast noch schäd¬
licher als die anderen. Raiffeisenvereine uNd Ein-kanfs-
genossenschasten müssen, wenn sie sich mit dem Vertrieb aller
Art Waren beschäftigen, besteuert werden. Wir haben zu¬
gunsten des Mittelstandes positive Anträge gestellt, das
lassen wir uns nicht wegdisputieren. Wenn der Abg.
Hirsch sagt, die Konservativen stürzen die Minister, so sage
ich: Auch wenn-wir Front gegen einen Minister machen, so
ist er doch Minister Seiner Majestät des Königs. (Stürmi¬
scher Beifall rechts.) Der Hansabnnd,  der es vedmeidet,
sich gegen die Sozialdemokratie zu wenden, will die bürger¬
lichen Parteien nur auseinanderbringen. Mes , was der
Hansabnnd gegen die Sozialdemokratie erklärt, sind nur
verschsvomm-ene Sachen. Wir werden uns weder  durch
den Hansabnnd, noch durch die Sozialdemokratie irrs
nmchen lassen.

Das Haus vertagt die WeiterberÄtung auf abends
71/2  Uhr. — Schluß 4y4 Uhr.

Abend schmrg.
Berlin, 1. März.

In -der Abendsitzung spracy zunächst der Handels¬
minister Sydow über die kleinen Handelsaus»schüsse bei der^
Handelskannnernund ging dann auf den Gesetzentwurf zur
Sicherung der B a u f 0 r d e r u n g en und auf die Bäckerei-
Verordnung ein. Der ruhige Ton der Mmisterrede wurde
alsbald durch eine lebhafte Debatte abgelöst, die auf das
Schlagwort Hansabund  eiusetzte . Der Mg . König
(Zmtr .) erklärte diesen für eine politische  Organisation.
Als daun der uatimialliberale Abg. Maurer gegen die Bor-
mittagsrede des Konsewativen Hammer polemisierte, ent¬
stand in Gestalt mehr oder minder witziger Zwischenrufe
eine Art Faschings .ftrmmung.  In der weiterest
Verhandlung wandte sich Abg. Liebknecht gegen die Strom-
Polizei, der er Bestechlichkeit vorwars, gegen welchen Vor¬
wurf der Minister protestierte. — Um %11  Uhr vertagte
das Haus die Weiterberatung aus Donnerstag.

Deutsches Uerch.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Meldungen aus Peters¬

burg wonach der Botschaftsrat Graf Mirbach  Gesandt :!
in einer südamerikanischen Republik und der Legationsrat
v. Lucius  sein Nachfolger als Botschaftsrat werden solle^werden dementiert.

* Die Prinzregentenseicr in München. Anläßlich des
90. Geburtstages des Pkinzregenten sindet nach dem be-
kanntgegdbenen offiziellen Progmmm am 6. März, abends!

die einst die frohen Dänen durch ihre Schönheit, Lebenslust
und bezaubernde BühnerMnst entzückte rmd vor nunmehr!
anderthalb Jahren vom Theater Abschied nahm irnd sich der!
Sekte der Gesundbeter anschloß, dementierte alle Gerüchte
von einer bevorstehenden„Rückkehr zur Sünde" und erklärt,»
daß sie das Leben aus der Bühne und hinter den Kulissen
als ein „Werk des Teufels" ansehe. Um den Beweis dafür
zu führen, daß das Theater ein „Sündenpfuhl" schlimmster
Art sei, hat sich Frau Larsen vor einigen Wochen entschlossen,
ihre Menioircn zu schreiben. In diesem Werk will die einst
gefeierte Bühncnschönhcit wahrheitsgetreu schildern, wie es
um die Tugend hinter den Kulissen bestellt sei; sie will auch
auf das Leben und Treiben der Kopenhagener Lebewelt ein
grelles Licht werfen. Man sieht in Kopenhagen den Ent¬
hüllungen der schönen Frau mit größter Spannung , in ge¬
wissen Kreisen wohl auch mit einigem Bangen entgegen.

Bildende Kunst und Musik. In Neustrelitz  fand in
der Singakademie unter Musikdirektor Haupt man ns
Leitung die Uraufführung des neuesten Chorwerkes von
Professor Dr. Albert Thierfelder - Rostock  mit gutem
Erfolge statt. — Die Wiener  Hofopcr verhandelt mit dem
Lkapellmetster an »der Berliner  Hofoper Leo Blech
wegen Annahme des Postens als erster Kapellmeister.
Rembrandts „Mühle"  soll um den Preis von zwei
Millionen Mark nach Amerika verkauft werden. Die gegem
wärtige Besitzerin, die Marchose von Lansdowne, hat ein
derartiges Angebot bekommen, und man fürchtet, daß sie es
annehmen wird. In den Londoner Kunstkreisen spricht man
jedoch die Hoffnung aus , das Bild noch für Europa rette»
zu können. — Zur diesjährigen Frühjahrs - Aus¬
stellung der Sezession in München,  die am 3.
März eröffnet wird, wurden über 1500 Werke eingesandi!
es iit dies die höchste Einlieferungszahl seit Bestehen der
Sezession. — Der 5. M u s i kp ä d a g 0 g i sche K0 n g r e ß,
der in den Tagen vom 9. bis 12. April in B e r l i n iM
Reichstagsgebäude  stattfindet , bringt wieder ei»
außerordentlich reichhaltiges Programm . Im Mittelpunkt
der Verhandlungen stehen Themen über: „Sprachpflege,
Stimmbildung und Stimmerziehung als Grirndlage M
Schul- und Kunstgesang". — In B e r l i n hat die Köntgl
Akademie der Künste die Absicht, als nächste Veranstaltung
eine große Ludw i g - Knaus - Au s stellung  irm
Werk 'zu setzen.
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Galavorstellung im Hoftheater statt , zu der der Regent , die
Mitglieder des Königshauses , das diplomatische Korps und

Hoigefellschast erscheinen. Am 7. März ist Huldigrings-
ak im Thronsaal der Residenz, bei dem -der Ka-mmerpräsi-

und der ReichsmtSprästdent , Fürst Löwenstein , eine
Ansprache an den Regenten halten . Am 6. März , nach-
«i -ttags . findet in der Residenz große Galatasol statt . Am
11. Mürz empfängt der Prinzregent die Mitglieder des
diplomatischen Korps . Abends ist Zapfenstreich und
Serenade vor der Residenz. Am 12. März , dem Geburts
t«g : FsstgottEenste , Parade der Münchener Garnison
und die Enthüllung des Denkmals Ottos von Wittelsvach
vor dem Armeemuseum ; nachmittags Famcktentasöl ; abends
FestauMhmng im Hoftheater.

* Noch ein Kandidat für das Posener Oberpräsidium.
Wie die „Mindener Zeitung " aus guter Quelle erfährt , ist
dem Landeshauptmann  der Provinz Westfalen,
Dr . Hammerschmidt,  der Oberpräsidentcnpostcn in
Posm angeboten worden . Ilr . Hammerschmidt war dieser-
halb für vorgestern abend zuni Reichskanzler geladen und
sollte gestern morgen eine Audienz beim Kaiser haben . Dr.
Harmnerschmidt soll wenig Neigung haben , Münster zu ver¬
lassen. — Nach einer anderen Meldung soll der Oberpräst-
dent von Posen , Herr von Waldow , der nach Stettin geht,
durch den Oberprästdenten von Schlesien, von Günther,
ersetzt werden . Das Oberpräsidium von Schlesien soll da¬
gegen fürden Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen  in Aussicht genommen sein, der zurzeit das
Landratsamt in Kamen ; verwaltet . (Der Prinz ist erst 30
Jahre alt ; er ist also auch für einen preußischen Prinzen
zmn Oberprästdenten doch wohl noch zu jung .)

* über die Ausführung des Zuwachsstcuergesetzes
ftnden im Reichstag Beratungen statt , zu denen umfang¬
reiche Einladungen ergangen sind.

* Keine Aussichten für die Festlegung des Osterfestes
und den gemeinsamen Buß - und Bettag . Im Verlauf der
Sitzung des Haushaltsausschusies des Abgeordnetenhauses
Wer den Kultushaushätt erklärte der Kultusminister:
Wegen eines gemeinsamen Buß - und Bettages im Deut¬
schen Reiche und -der Festlegung des Osterfestes sind Ver¬
handlungen angebahnt , aber es sind keine Aussichten auf
Erfolg vorhanden.

* Verschärfung der polizeilichen Kontrolle bei Saal
belustiguugen . Die Untersuchung des Unglückssalles -bei
Kroll in Berlin wird eine Neuregelung der polizeilichen
Kontrollmaßregeln bei Vorführungen in Sälen ns-w . zur
Folge Haben.

* Ein unangebrachter Fastnachtsscherz. Der König von
Bulgarien , -der sich auf der Rückreise von Koburg nach Sofia
befindet , wurde gestern abend von Erlanger Studenten,
die maskiert in den Speisewagen gekommen waren , be¬
lästigt.

NarffanreMaEches.
Der Antimodernisteneid der preußischen Universitäts-

Professoren. In der Budgetkommtssion des Ab¬
geordnetenhauses  erklärte bei der Beratimg des
Kultusetats der Minister  auf eine Anfrage : Es sei die
Frage entstanden , ob durch die Ableistung -des Eides die
bisher bestaNderre Bindung der katholisch-theologischen
Fakultäten derart verstärkt sei, daß sie ihre wissenschaftliche
Aufgabe nicht mehr erfüllen könnten. Diese Frage werde
vielfach bejaht . Tie preußffchen katholischen Theologie-
Profefforen hätten sie verneint . Zu demselben Ergebnis
gelangten ein hervorragender evangelischer Kirchenrechts-
lchrer und ein der allgemein anerkannten kritischen Rich¬
tung angchörender Professor der evangelischen Theologie,
die er gutachtlich gehört habe ; Adabei sei zu bedeuten , daß
für die Staatsregiernng die lathMsch -theologifchen Fakul¬
täten nicht so sehr als wissenschaftliche ForschmiMtättcri,
als vielmehr vornehmlich dadurch von Wert feien, daß sie
die Ausbildung der künftigen katholischen Geistlichen ver¬
mittelten . Die Staatsregierung halte deshalb zurzeit an
den Fakultäten fest und werde avwarten , wie die Dinge sich
weiter entwickelten. Rach Mitteilungen aus kirchlichen
Kreisen habe -angenommen werden müssen, daß die Geist¬
lichen, welche Relig -ionslehrer an den höheren Schulen
und Seminarion sind, den Eid nicht zu leisten hätten . So¬
weit dom Minister bekannt sei, seien zwei Herren zum Gib
aufgefordert worden . Sie hätten aber den Eid verweigert,
ohne daß seitens der kirchlichen Behörden bisher etwas
gegen sie veranlaßt worden wäre . Selbstverständlich biete
die Verweigerung des Eides für 'den Staat keinen Anlaß,
ste in ihren Rechten als Staatsdiener irgendwie beeinträch¬
tigen zu lassen. — In der Debatte wurde von feiten des
Zentrums betont , daß die Anordnungen und Kundgebun¬
gen der Kurie über den Modernisteneid aus dem Bedürf¬
nis und dem Verhältnis der katholischen Kirche in Italien
ergangen sei. Es hätte in Italien Geistliche, Professoren
und Theologen -gegeben, welche die Gottheit Christi
leugneten . Dies könnte zur Auflösung der katholischen
Kirche führen . Deswegen hätte der Papst Gogenmaßregeln
ergreifen müssen. Seitens der nalionalMer -al-en Jnter-
pellartten wurde mit Entschiedenheit bemängelt , daß der
Minister nicht bezüglich der höheren Schulen die Forderung
aus den Ereignissen gezogen habe , daß Geistliche, welche
den AntimodernistLneid .geleistet haben , in Zukunft Ge¬
schichte und Deutsch in Schulen , welcher evangelische Schüler
angchören , nicht mehr unterrichten dürfen . Es wäre durch
die anderweitige Haltung des Ministers große Unruhe in
evangelischen Kreisen erregt worden . Von konservatl-ver
Seite wurde erklärt , «daß man zurzeit eine Stellung zu -der
Frage in der Kommission nicht einnchmen wolle . Man
wolle ein sriödliches Ergebnis unter Wahrung des Rechtes
des Staates . Man bchalie sich die Stellung bis zum
Plenum vor.

Herr,md  Flotte
Typhus . Bei dem 7. Dragouerregiment in Saar¬

brücken  ist der Typhus ausgebrochcn . Zwei Schwadronen
wurden streng isoliert.

wiederholten sich Zusammenstöße zwischen Deutschen
und Italienern . Tie Lage ist bedrohlich . Die Gen
darmerie wurde verstärkt.

t . ic ungarische Delegation nahnr das Marinebudpet
und den außerordentlichen Kredit für den Bau der
rcl' achtschrffe an und sprach dem Marinekomman

danien das Vertrauen aus.

Niedevlarrdr.
Ein Nachspiel der russischen Rückwanderer -Abweisung.

Die holländische Regierung wird die Uraniagesellschaft
r bestrafen , daß sie den ausdrücklichen Befeblen der
hollandlschen Polizei zuwider die vom Deutschen Reich
zuruckgewiesenen Rückwanderer vom Dampfer „Voi
turno " an Bord von Schleppern ausschiffte und in
Holland zurücklietz. Ter Rotterdamer Vertreter der
Eeiellschaft wird dafür wahrscheinlich ausgewiesenwerden.

Spamen.
Kritische Beziehungen zu »l Vatikan . Blätter

loollen wissen, daß . die Beziehungen zwischen Spanien
und dem Vatikan gegenwärtig kritisch seien . Staats
sekietar Merry del Val lehne es ab,  wieder mit
Spanien Verhandlungen anzuknüpfen , wenn die Regie¬
rung sich nicht verpflichte , sich vorher mit der Kurie
über alle schwebenden Religionsfragen zu verständigen.
Spamen habe nur den Vorschlag gemacht , daß ^die
spanischen Bischöfe nach der Einbringung des Vereins¬
gesetzentwurfs im Parlament ihre Ansicht äußern sollten.

Rußland.
Ein Thronwechsel in Peking ? Die seit Wochen um¬

laufenden Gerüchte von dynastischen Uintrieben in der
Verbotenen Stadt zu Peking erhalten durch eine Mel¬
dung des „Rjetsch " neue Nahrung . Danach glaubt man,
daß sich in Peking ein Thronwechsel vorbereite . Und
das Blatt fügt hinzu , daß es im Zusammenhang damit
leicht zu Ereignissen kommen könne , die für die Aus¬
länder gefährlich werden.

Serbien.
^ Zum Rücktritt des Kriegsministers. In der
'Skupschtlna , die die Beratung des Nachtragskredits für
die Beschaffung von Gebirgsbatterien festsetzte, ergriff
der Kriegsminister -Oberst Gujkowitsch das Wort um
auf einzelne Angriffs oppositioneller Abgeordneter
gegen die Heeresverwaltung zu erwidern und erklärte
er sei zu der Überzeugung gelangt , daß es günstig wäre,
die Annahme des Nachtragskredits zu vertagen und
für die Beschaffung der Gebirgsbatterien eine neue
Ausschreibung vorzunehmen . „In diesem Augenblick ",
so schloß der Kriegsminister , „gebe ich meine
Demission ." Während seitens der Oppositionellen
gegen die Ausführungen des Kriegsministers lebhaft
protestiert wurde , verließ dieser den Saal und der Vor¬
sitzende unterbrach die Sitzung . Nach Wiederaufnahme
derselben erklärte Ministerpräsident Paschitsch : Mit
Niicksicht auf den Umstand , daß der Kriegsminister wegen
des Widerstandes , auf den er bei der von ihm ein-
gebrachten Gesetzesvorlagen bei den Abgeordneten ge¬
stoßen sei, seine Demission  nehme , ziehe die Rente»
rnng diese Vorlage zurück. Nach neuen Protesten der
oppositionellen Abgeordneten gegen die letzte Rede des
Kriegsministers wurde die Sitzung geschlossen. Es
handelt sich bei dieser Sitzung offenbar um ' eine
Maskierung  des Rücktritts des Kriegsministers
den man damit als nicht unter dem Truck des deutschen
Gesandten infolge des bekannten Zwischenfalls erfolgt
hnfftellen will.

Griechenland.
Eine Beeinträchtigung der Dynastie . Im ganzen

Lande hat der Vorschlag des parlamentarischen Aus¬
schusses, man möchte bei der Verfassungsänderung die
Rechte des Königs ve rinindern,  das größte
Aufsehen hervorgerufen . Allgemein ist man der An¬
sicht. daß dieser Antrag die T y n a st i e in eine schwere
Lage bringen wird.

MMeiamerika.
Tie Revolution in Mexiko . Mexikanische Aukstän

dische nahmen nach einem Kamps die Stadt Fron-
beras ein.

Gstrrre !ch-U « gai 'n.
Neue Zusammenstöße zwischen Deutschen und

Italienern in Südtrrol . tzm Etschlande herrscht seit
der letzten Volkszählung große Erregung . In Salurn

Fustschiffe und Aeroplanr.
Luftschiffbau Zeppelin.

bck. Cöln , 28 . Februar . Wie die „Kölnische Zeitung"
arw Friedrichshafen erfährt , wird die Luftschissbau-
Gescllschast „Zeppelin " zunächst den wiedererstandenen
Lnftkreuzer „Deutschland"  fertigstellen und nach
grundlrcher Erprobung in Friedrichshafen , an die sich
einige Passagierfahrten anschließen sollen , das Luftschiff
nach Cöln -Düsseldorf überführen . In Baden -Baden
und rn Frankfurt a. M . rst ein Passagierwechsel vorge¬
sehen . Im Anschluß daran wird sofort der Versuchs¬
kreuzer „L. Z . 9" in Betrieb gesetzt werden . Das erste
Luftschiff , das Friedrichshafen in nächster Zeit verlassen
wird , wird deninach die „Deutschland " sein.

Aus Stadt und Land.
Mresdadrner Nachrichten.

Das Vtannheimer System.
Wieder war es eine Frage der Schulorganifation , die

den „Wiesbadener Leh re rv  e re in" am  vergange
nen Samstag -bis zu später Mbendstum-de zusammenhielt.
In Herrn H. Schaab hatte das „Mannheimer Systeni"
einen eifrigen Fürsprecher gefunden . Das Allerwichtigste
nur kann in dem engen Rahmen eines Berichts wieder
gegeben werden . — Die Bolkssehule bat die Pflicht , allen
Kindern , ahne Rücksicht aus den Grad ihrer Bilvungsfähig-

keit, Ausnahme zu gewahreir uüd jedem Kind das höchst-
mögliche Maß von Bildung zu vermitteln . Dieses Maß
wird mitbestimmt durch die Leistungsfähigkeit der Schüler,
die aber , beeinflußt durch- Fleiß und häusliche Verhältnisse,
ebenso verschieden ist -wie ihre Begabung . Eine Scheidung
der Schüler nach ihrer natürlichen Leistnngsfähigk -eit er¬
scheint demnach geboten. Die Differenzierung nach Schüler-
typen ist die dem von Da-. Sickinger -geschaffenen „Mann¬
heimer -System " zugrunde liegende Idee . Das „Mann-
heiiner System " weist drei parallele Klassenzüge auf:
1. einen Klassenzug für die nornra -l lcistungKsästigen
Schüler : das Haupttlassenshstem ; 2. einen Kl-assenzug für
die normal schwachen Schüler : das Förderkl -affenshstem;
3. einen Klassenzug für abnorm schwache Schüler : das
Hilfsklassensystem.

Das Haupttlassensystem ist acht-, das Förberklaffen-
system sieben-, sechs- oder fünsstufig. Hilsisklossen gibt cs
vier mit einer Vorstufe . Um denjenigen Schülern des
Fürderklaffensystems , die aus -Klasse 5, 6, 7 (6., 7., 8. Schul¬
jahr ) -entlassen werden müssen, einen Abschluß ihrer Schul¬
bildung zu ermöglichen, haben gewisse Klassen der gen-arm»
teil Stufen den Charakter von Mbschlnßklassen.

Alle schulMichtigen Kinder treten in die unterste
Hauptllasse -ein. Am Ende des 1. Schuljahres rücken- die irr
ihren Leistungen befriedi -geirden -Schüler in die 2. Haupt¬
klasse auf , während die nicht versetzungssähigen Schüler
(in unserer Schulcinrichtun -g als Repetenten der neuen Äuf-
rlahmeklaffe zugrwiesen ) in die 1. Fürderklasse cintreten.
Auch aus allen arrderen Stufen findet eine Überweisung der
dtepctenten des Hau-Ptklassensystemis in die entsprechenden
F-ördcrklasfen statt . Die in den Fürder - und Hilfsklassen
unterge 'br-achten Kinder genießen als die geistig Schwachen
besondere Vergünstigungen . Die -Klassensrequenz ist auf
30, bezw. 15 herabgesetzt . Die Auswahl der Lehrer ge¬
schieht mit größter Sorgfalt . Beim Ausmaß des Unter¬
richtsstoffs haben dieselben -größere Bewegungsfreiheit . Für
die leistungsfähige Abteilung sowohl als auch für die
schwächere jeder Sonderklasse wird , zeitlich und räumlich ge¬
trennt , in einigen Wochenstunde-n ein besonderer Unterricht
-erteilt : der sukzessive Abteikungsunterri -cht. Die Klassen
werden durchgefühtt . An den Wohlfahrtseinrichtungen der
Schule smid- die Soirderllaffcnzöglinge in erhöhtem Maß
beteiligt.

Im Förderklasstnsystcm verbleiben -alle diejenigen , die
zum -effol-greichen Arbeiten und Fortschreiten - der hier ge¬
botenen und obengenarmten günstigen Bedingungen bedür¬
fen. Sie rücken normal auf und werden -aus Abschluß-
llasse 7 oder bei ungünstigen Verhältnissen aus einer der
anderen Abschlußllasien entlassen. „Vorübergehend weilen
in den Förderklassen solche Schüler , die nicht wegen man¬
gelnder Begabung , sondern aus äußeren Gründen (längere
Krankheit , Zuzug von außen ) der Sonderbehandlung "be-
düffen ", und zwar so lange , bis sie ivicder imstande sind,
den gesteigerten Anforderungen ihrer Hauptklasse zu ge¬
nügen.

„Auch die über das Durchschnittsmaß lerivfähigen
Schüler " werden in geeigneter Weise berücksichtigt, und
zwar : 1. in besonderen VovbereitungAlassen für die höhe¬
ren -Schulen ; 2. in fremdsprachlichen Klassen auf den oberen
Volksschnlstufen. Es ist leider nicht möglich, näher auf die
pädagogische, soziale und hygienische Begründung des
Sickingeffchen Systems einzugcheiy wie es geschickt Herr
Schaab tat.

Die äußerst seine differenzierte Quergliederung des
Volksschulkörpers muß jedoch kompliziert erscheinen, und
ob ein solcher Organismus auch dann noch lebensfähig sich
erweisen wird , wen« sein begeisterter Schöpfer -einmal die
Hand von ihm abzieht , dürfte fraglich erscheinen. —
Schwerer wiegen Bedenken anderer Art . Propagiert ein
solches System nicht die reine Vefftandeskultur , ist es nicht
ein einziges Zugeständnis an den Intellektualismus , der,
von der Philosophie überwunden , -endlich auch in der
Schule seiner Herrschaft Tage -gezählt haben sollte ? „Die
einseitige und hochgespannte geistige Trainierun -g ergibt
eine gesteigerte und verfeinerte Zivilisation ", aber niemals
echte und wahre Kultur . Das Streben nach Einheit und
nicht nach Differenzierung , nach Sammlung und Festigung,
rm Gegensatz zu innerer und äußerer Zerrissenheit , ist heute
Devise auf allen Gebieten des Lebens . Der zweite Redner
des Abends , Herr Broglie,  war denn auch absoluter
Gegner des „Mannheimer Systems ". Seine Gründe sind
in folgenden Sätzen zusammengefaßt:

I . Beurteilt man das „Mannheimer Schulsystem" vom
Standpunkt der gewöhnlichen Lernschnle aus , so kann zugc-
standen tvcrden , daß seine Einsührung die Leistungsfähig¬
keit de: Hauptklassen recht wohl zu steigern vermag , schein¬
bar sogar die Repetentennot hebt.

II . Wesentlich entgegengesetzt aber lautet das Urteil,
wenn der Wert des „Mannheimer Systems " an dem Ideal
der modernen Kultur - und Sozialpädagogik , an der allge¬
meinen Erziehungsschule nachgeprüft wird : 1. die durch die
neuere Sozial - und Kulturpädagogik geforderte Orientie¬
rung der Schüler in allen allgemeinen Kultur - und Lebens¬
kreisen vermag nur ein vollkommen auSgebautes Haupt-
klaffeissystem, nicht aber ein nur 6- bis Sstufiges Förder¬
und ein nur Istufiges Hilssklassensystem zu bieten ; 2. durch
ihre Schülerteilung stört die Mannheimer Klassenorganisa¬
tion das der natürlichen Gesellschaft entsprechende einheit¬
liche Klasscnleben der allgemeinen Volksschule auf das emy-
sindlichste; 3 die Mannheimer S -chuleinrichtung züchtet als
Spezialität ein ungesundes Selbstbewußtsein der intellekten
Extreme und zerreißt so den notwendigen Kontakt zwischen
den: Talent , der Masse und dem geistig Unmündigen;
4.  die pädagogische Antinomie : „Trotz des Maffenunter-
richts jeder individuellen Kraft ein voll-entsprechendes Ar-
beitsquantum znznwcisen ", löst Dt . Sickinger keineswegs
Seine sogenannte Lösung erweist sich bei gründlicher Prü¬
fung  nur als oberflächliche Llbschwächung der in einer Klasse
vorhandenen Fähigkeitsgegensätze ; 5. auch als Mittel zur
Hebung der Zicpetentennot kann uns das Mannheimer
Schulsystem nicht willkommen sein, weil in der richtig
organisierten Erziehungsschule „Sitzenbleiben " eine seltene
Ausnahme bilden werde ; 6. endlich verhüllt das Mann¬
heimer Schulsystenl künstlich die tatsächlich -gegebcnenSchäden
der Lernschule, die besonders deutlich in der Repetenten¬
not zutage treten , und hemmt dadurch ungewollt den wah¬
ren Pädagogischen Fortschritt,
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— Der erste preußische Regierungspräsident in Wies¬
baden , Herr Gustav v. Di e st - Dab er,  ist in Merseburg,
wo er als Domdechant lebte , dieser Tage verstorben . Er
»var am 16. August 1826 in Posen geboren , wurde 1866 als
Landrat von Wetzlar Zivilkommissar in Hessen-Nassau und
Frankfurt und bei der Einrichtung des Regierungsbezirks
der erste Regierungspräsident des neuen Bezirks , den er bis
1869 verwaltete . Diest stand dem alten Kaiser Wilhelm I.
besonders nahe , an den er auch Erinnerungen veröffent¬
lichte. Diest war wirklicher Geheimer Rat mit dem Titel
Exzellenz und Mitglied des Herrenhauses . Herr v. Diest
war im .Fahre 1866 nach dem Einmarsch der preußischen
Heercsmacht zunächst Zivilkommissar und hatte seine Amts¬
stelle im „Hotel vier Jahreszeiten ", wo auch die Königs.
Kommandantur sich befand . — Als Reichstagsabgeordneter
war v. Diest Mitglied der Deputation , die König Wilhelm
um Annahme der Kais erwürbe  bat . Im Jahre 1895
wurde er Mitglied des preußischen Herrenhauses aus
Lebenszeit.

— „Was sollte die Frau vom Falwilicnrecht des BGB.
wissen?" Über dieses Thema sprach am Donnerstagabend
im „Kaufmännischen Verband für weibliche Angestellte"
Frau Ur . E . Rofenthal - Rossen v̂on  hier uüd ver¬
stand es in geradezu meisterhaster Weife, die an und sür
sich ziemlich trockene Materie anregend uüd interessant
wiederzugeben , ohne durch Vorlesen der einzelnen
Paragraphen zu langweilen . Dieselbe legte in ihren Aus¬
führungen besonderes Gewicht auf diejenigen Paragraphen,
welche für die im Beruf tätigen Frauen die wichtigsten
sind, und betonte , daß Unkenntiris der Gesetze nicht vor
Strafe schlitze, wie noch gar häufig angenommen werde.
Zum Schluß ihrer Ausführungen faßte die Rednerin noch¬
mals die Vor - und Nachteile zusammen , welche im
„Familienrecht " für die Frau enthalten find, und wies ein¬
dringlich daraus hin , daß die jungen Mädchen eine Ehe
nur unter Abschluß eines Ehevertrags eingehen sollten . Wo
dies aber versäumt oder nicht angängig , sei unbedingt dar¬
auf hinzuwirkcn , daß allenfalstge Erbschaften usw . als Vor¬
behaltsgut der Frau zu bezeichnen seien . — Das rege In¬
teresse !der Anwesenden zeigte am deutlichsten, daß der Vor¬
trag in klarer , auch dem Laien verständlicher Form gebracht
wurde , und reicher Beifall dankte am Schluß desselben für
die Ausführungen.

— Sprudel -Maskenball . Ein wohlgelungener Masken¬
ball in der Turnhalle der „Turngcsellschafk" gab dem
„Sprudel " und seinen Freunden gestern abend noch einmal
Gelegenheit , im Beisein der zumeist im Maskenkostüm er¬
schienenen Damen kurz vor Toresschluß genußreiche Stun¬
den zu verleben . Der große Saal bot kaum genügend
Raum , um allen Erschienenen Platz zu geben. Zwei Musik¬
kapellen sorgten in reichlicher Weise dafür , daß die tanz¬
frohe Jugend zn ihrenr Recht kann Das Bestreben , den
letzten Tag des Faschings 1911 in fröhlichster Stimmung
zu verleben » war unverkennbar und hielt die Anwesenden
bis in die ersten Morgenstunden des Aschermittwochs bei¬
sammen.

— Maslcnfest der „Concordia ". Den Freuden des
Faschings zu huldigen , waren die Mitglieder des Männer-
gcsang-Vereins „Concordia " zu einer Sonderfahrt nach
Brüssel eingeladen . Der rührigen Vergnügungskommission
tvar cs Vorbehalten , der Idee jene Verwirklichung zu geben,
die die Ballbesucher von vornherein in die Illusion ver¬
setzte. auf der Brüsseler Ausstellung zu sein. Die Aufgabe
ist in ganz hervorragender Weise gelöst worden . Die
Lüngswände des Saalbaus waren zu Ausstell -ungsgebäuden
der einzelnen Kulturstaaten eingeteilt . Das Hauptaus¬
stellungsgebäude befand sich aus der Bühne und- beherrschte
durch ein von hervorragender Technik Zeugnis gebendes
Fassaidengsmälde den ganzen Festsaal , diesem zu einer wirk¬
lichen Zierde gereichend. Die Ausstellung war ungemein
reichlich und in einer Weise beschickt, die die „Hange- und
Stellkommission " vor eine schwierige Aufgabe stellte. Jedes
Objekt ein Schlager . Was Witz, .Humor und geschickte
fleißige Hände hier zu einem wohlgelungenen Ganzen ber¬
einigt hatten , das konnte getrost jeder Kritik stand halten.
Der Besuch der Ausstellung war denn auch ein riesiger,
überhaupt stand das ganze Fest unter einem günstigen
Zeichen. Eine Reihe wohlgelungener Auszüge und humori¬
stischer Szenen (Aufzug der Oppenheimer Ranzengarde,
Auszug der Metzgergruppe , die Brüsseler Straßenkehrer,
die Ringkämpfer usw.) boten Kürzweil in Menge . „Früh
unr Sechse" trennten sich die letzten, einig in dem Urteil,
cineu rechten Rosenmontag bei der „Concordia " verlebt zu
haben.

— Die Missionskonferenz Wiesbaden wurde heute vor¬
mittag im „Evangelischen Vereins -Haus", Platter Straße 2,
durch eine Morgenandacht von Pfarrer Schußler eröffnet
und dabei die Baseler Missionsinspektoren P . Dipper und
P . Oettli besonders begrüßt . Ersterer sprach über „Die
Grundlage der Mission in der Heimat ", letzterer wird nackp-
mittags über „Sorgen und Hoffnungen in der wcstasrikani-
schen Mission " reden . Abends Uhr folgt eine allge-
meine Misstonsversammlung , in der das Thema:
„Brennende Missionsfragen " behandelt wird , und zwar:
I. In Kamerun , Missionsinspektor P . Oettli . 2. In China,
Pfarrer Flad (fr . China ). 3. In der Heimat , Misstons-
inspektor P . Dipper . Jedermann ist eingeladen . Die
Morgenversammlung war gut besucht.

— Der Befehlsstab . Vom 1. März ab wird der Be¬
fehlsstab auf allen Stationen der Hauptbahnen angewendet.
Die Ruse „abfahren " und - das Pfeisensignal des Zugfüh¬
rers fallen weg , so daß die Reisenden noch mehr als bisher
daraus achten müssen, daß sie noch rechtzeitig in den Zug
gelangen , bevor er sich in Bewegung setzt. Die allgemeine
Einführung des Befehlsstabs ist auf eine Anregung des
Ministers zurückzuführen, der wünscht, daß sich der Eisen-
batznverkehr' möglichsi ruhig ohne lautes Rufen oder Pfeifen
abwrckelt. Wie sich die Sache im Lauf der Zeit im prak-
iifchen Betrieb gestatten wird , mutz abgewartet werden.
Viele Eisenbahner stehen der Einführung des Befehlsstabs
skeptisch gegenüber.

— Mond und Abendstcrn. Mit zunehmendem Glanz
schmückt Venus jetzt beständig den westlichen Ubendhimmel;
sowohl ihr Untergang vollzieht sich täglich später , als auch
ihre Entfernung von der Erde nimmt fortgesetzt ab , uni
Mitte September ihren kleinsten Wett zu erreichen. Bc-
iMders prächtig gestaltet sich der Anblick des hell strahlenden

Sterns an den Abenden , an denen der Mond in seiner Nähe
weilt , und das ist vorläufig allmonatlich einmal , im Juni
sogar zweimal der Fall . Die Daten find folgende : 2. März,
1. April , 1. Mai , 1. und 29. Juni , 28. Juli , 26. August,
21. September , 18. Oktober, 16. November und 16. Dezem¬
ber . Am 2. März , der uns zunächst interessiert ; findet die
Konjunktion zu günstigster Zeit , um 7 Uhr abends , statt;
die zarte zunehmende Mondsichel weilt dann 2° 18' südlich
(links unicn ) von Venus.

— Postalisches . Seit dein 1. Oktober v. I . enthalten
die deutschen Postausweiskarlen  einen Vordruck
in französischer Sprache und- find seitdem auch in Italien
gültig . Vom 1. Mai ab werden sie auch in Frankreich als
Ausweiskarten gültig sein.

— Das Reinigen und Heizen der Züge ist immer noch
nicht auf der Höhe. Ein neuer Erlaß der Eisenbahnber-
waltung weist auf den schmutzigen Zustand vieler Wagen
3. und 1. Klasse hin , speziell die Aborte sind in einem un¬
beschreiblichen Zustand , woran aber auch die unordentlichen
Reisenden nicht ganz schuldlos sind. Die Heizung läßt
durchaus zu wünschen übrig . Oft ist überheizt , was teil¬
weise von der starken Vorheizung in den Bahnhöfen her-
rührt . Im Hinteren Zugteil ist es gewöhnlich bald kalt, be¬
sonders wenn der Zng einige Zeit im Fahren ist. In
Zügen , die von Frankfurt nach Eöln fahren , sitzt man bis
Wiesbaden oder Mainz warm und dann heißt es , den
Mantel anziehcn . Die Eisenbahnverwaltung hat das
selbst festgostellt und gibt Instruktionen , wie eine gleich¬
mäßige Erwärmung der Züge möglich ist. In Zukunft soll
gegen Eisenbahner , deren Züge nicht genügend und aus¬
reichend geheizt sind, mit Strafen vorgegangen werden,

— Selbstinord . Gestern abend um 10 Uhr verlangte
eine junge Dame in den 20er Fähren in einem hiesigen
Gasthof ein Zimmer , da sie sehr müde sei. Als nach etwa
drei Stunden ein Herr nach der Dame fragte , fand man
sie tot im Zimmer liegend vor . Sie hatte sich ct-
schosse  n. Wie ermittelt wurde , handelte es sich bei der
aus dem Leben Gcschiednen um ein Büfettfräulein L. aus
Dotzheim. Liebeskummer dürfte den GruNd der Tat ge¬
bildet haben.

— Ein frecher Einbrnchsversuch wurde am Montag am
hellen Tage in Amöneburg verübt . Zwei Kerle hatten in
der Mittagssmndc im Schulhof sich mit einer eisernen
Turnstange bewaffnet , waren in das Schulhaus eingedrun¬
gen und hatten dort die Tür der Lchrerwohnung aufge¬
brochen. Durch einen heimkehrenden Hausbewohner wur¬
den sie dabei gestört, worauf sie nach Biebrich flüchteten.
Ein Mann setzte sich sofort aus das Rad und verfolgte sic.
MS die Einbrecher keinen Ausweg mehr sahen» kletterten
sie über die Rauer eines Fabrikterrains . Dort wurde
schließlich der eine ausfindig gemacht und nach heftiger
Gegenwehr überwältigt , während der andere entkommen ist.
Letztere.' ist der 28jährige Taglöhner EMl R . aus Wies¬
baden . Er leugnet , daß er einen Einbruch habe verüben
wollen , sie seien beide maskiert und- auf der Straße ein¬
ander nachgesprungen . Die beiden Einbrecher waren mas¬
kiert gewesen.

— Ungetreuer Geineindetechner . Auf Veranlassung des
hiesigen Landgerichts wurde der Gemeinderechner in , Riedcl-
back, wegen Unterschlagung amtlicher Gelder verhaftet . Der
Verh - stete gestand, etwa 2009 M . aus der Gcmrindekasse
unterschlagen zu haben.

— Die Herrschaftswahl des Dienstmädchens . Ein
charakteristisches Zcitbfldchcn geht der „Straßburger Post"
von einer Hausfrau in Heidelberg zu. Dort ließ ein Dienst¬
mädchen dieser Tage in einem Blatt folgende Anzeige ein¬
mal erscheinen: Tüchtiges Alleinmädchen , 22 Jahre alt , das
gut bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
3 Jahre lang in einer Beamtenfamilie in K. war , sucht
gute Stelle auf 1. März . Gefl . Anträge mit Lohnangabe
unter Chiffre . . . postlagernd - -erbeten ." — Nicht weniger
als 45 Anerbieten liefen ein. Davon wurden 40 als un¬
genügend beiseite gelegt, teils wegen zu geringen Lohns,
teils wegen nicht zusagender Stadtviertel oder aus anderen
Gründen , wie Wohnung in einem oberen Stock usw . Fünf
Anträge , selbstverständlich mit höchstem Löhnangebot , kamen
in die engere Wahl . Die fünf Damen echieltcn nun ein
gleichlautendes Schreiben , worin das Mädchen ankündigte,
daß sie sich am nächsten Sonntag von 2 bis 4 Uhr vor-
stcllen werde . Nach gründlicher Nachforschung über die
Arbeit in den einzelnen Häusern , über die Zahl der Bc-
wobner , über von Zeit zn Zc-it eintreteNde Lohnerhöhun¬
gen.' über Geschenke an bestimmten Jahreszeiten , über
Sanntagnachmittagsansgänge und Sommerferien und
Sonstiges stellte das sicllenfuchendc Mädchen die Gewissens-
frage : Sie verlange zu erfahren , ob man sie annehme , wenn
sie sich entschlösse, znzusagen . Denn , bemerkte sie, sie habe
fünf angobotene gute Stellen , davon wolle sie sich die beste
auswählen , müsse sich aus diesem Grunde also die Entschei-
dung Vorbehalten . Tags daraus erhielten vier Hausfrau « «
eine Postkarte mit folgendem Wortlaut : „Ich bedauere,
Ihnen Mitteilen zn müssen, daß meine Wahl nicht auf Sie
ufall -en ist."

— Ein schwerer Unfall passierte während des Fast-
mchtsznges in Mainz . Die beiden Pferde von der Hammer-
nühle in Biebrich wurden scheu und rasten in die Menge
,inein . Der Fuhrmann konnte die Tiere nicht zurückhalten.
Drei Frauen aus Wiesbaden,  Kastel und Osthofen
vürden von den Pferden zu Boden gerissen und nicht nn-
rheblich verletzt. Die eine Frau wurde in die Wohnung
hier Eltem gebracht, die beiden anderen konnten sich nach
Hause begeben, sie mutzten ärztliche Hilfe in Anspruch neh-
nen. Der Besitzer der Hammermühle , der anwesend- war,
-rklärie, für die gesamten Kosten aufzukommen.

— Kursäste. Es sind hier eingetroffen : Graf v. Helrn-
t a 11  aus Schloß Krozingen m , „Hotel schwarzer Bock,
-taatsnnnister a . D . v. Podbrelskr  aus Dallmrn rm
Hotel Kaiserhof". Graf und Gräfin v. .Sa ur m a - Je l t s ch
ins Nimmersath-Wilhelmsbergfl Schl.) rm „Hotel Nassau, und
lecilie", berw. Ge^ imrattn v. Es March , sich. Prinzessin
Henriette von Schleswig-Holstein. aus Krrl rm „Hotel Rose .

_ Taablatt " - Sammln »gen. Dem „Tagblattt -Berlaa
singen zu : Für Mittagstisch für bedürftige Kinder und dre
weite Suppenanstalt des Frauenvererns re 3 M. von N. R.

— König! Preuß . Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
>oke zur 3 Klasse 224 Lotterie, sowie die Abhebung der Frer-
ose dies-r Klaffe bat bei Verlust des Anrechts spätestens brs
Rontaa . den 6. März cr.. abends 6 Uhr, zu erfolgen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch beginnt, wie be¬

reits angekündigt, Direktor Fritz Steidl mit seinem vom
„Halloh!"-Gastspiel im Januar her noch in bester Erinnerung
stehenden Ensemble ein auf kurze Zeit berechnetes Gastspiel.
Diesmal bringt er uns abermals eine bewährte Schöpfung
Meister Linckes, den Berliner Metropol-Theater -Schlager
„Donnerwetter •— tadello  s". Das Werk gelangt ur
gewohnter Weise mit einer effektvollen Ausstattung an Deko¬
rationen und Kostümen und in den Hauptrollen mit den ersten
Kräften des Ensembles besetzt zur Darstellung Und dürfte auch
hier, wie anderwärts , seine oft erwiesene Zugkraft bestätigen.

* Marcella Sembrich, die weltberühmte Koloratursängerin
und Meisterin des bei canto , die übermorgen Freitag in dem
12. Kurhaus -Zhklus-Konzert nach langer Pause sich wieder ein ¬
mal dem hiesigen Publikum vorstellen wird, hat auch ur
Amerika, von wo sie sich am 31. Januar auf dem Bremer Lloyd-
dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm" einschiffte, hervorragende
Triumphe gefeiert und die Genugtuung gehabt, jedesmal vor
einem ausverkauften Hause zu singen, ein Zeichen von der
Zugkraft ihrer einzigartigen Kunst, Auch hier ist die Karten-
Nachfrage eine derartig lebhafte, daß das Konzert wahrschem-
lich ausverkauft wird.

* Bachvcrein, E. B. Montag , den 6. März , abends 8 Uhr,
findet im Saale der „Loge Plato " ein V er e in s ab e n d statt,
welcher der Erinnerung an Robert Franz , unserem „sinnigsten
Liederkomponisten"» gewidmet ist. Außer Liedern des Meisters
kommen auch gemischte Chöre (ü eapella ) seiner Konivositionen
zum Vortrag . Zur solistischen Mitwirkung sind treffliche Kräfte
gewonnen, so daß ein genußreicher Abend in Aussicht steht.

Aus dem Landkreis Mrösdaden.
a. Erbenbeim, 28. Februar . Herr Lehrer Fritz Große,

der noch nicht lange hier tätig ist. wird seit einigen Tagen
vermint.  In einem zurückgelassenenBrief teut er fernem
Logiswirt mit , daß er nicht mehr nach Erbenherm zurnckrehrcp
werde.

Uassauifche Nachrichten.
no . Eltville. 1. März . Gestern abend kurz vor 9 Ubr, zur¬

zeit. als sich ein großer Teil der Einwohner aui den Masten-
bällen befand, brach in den Skonomiegebäuden des Winzers
G. Haas in der Tauuusstratze Feuer  aus . Durch energisches
Eingreifen der Wehr konnte das Feuer isoliert und auf feinen
Herd beschränkt werden. Dem Brande fiel die Scheune zum
Opfer. Die Entstehungsursachc ist unbekannt.

r . Geisenheim, 28, Februar . Der König!.. Boche-rische
-Kammerherr Graf Philipp Rudolf v. Ingelheim.  Echten
von und zu Mespelbrunn , wurde von dem Prmzregeuteii Luit¬
pold voir Bayern zum erblichen Reich -srat.  der Krone
Bayern ernannt , wodurch die Familie von Ingelheim f>rr alle
Zeit in die erste Kammer des Königreichs berufen ist,

F . -C. Langendernbach, 28. Februar . Wie wir bereits kur;
meldeten, findet zurzeit eine eingehende Revision der
Spar - und  D ar  l e h ils ka s s e in Langendernbach, deren
Kassierer drei Dezennien hindurch der kürzlich verstorbene
Kreisdeputierte und Rendant Louis Schneider  in Irmtraut
gewesen, durch einen Verbandsrevisor statt . Diese hat brs letzt
bei der postenweisen Revision der Geschäftsbüchernur ergehen,
daß seit Jahren nicht unbed-utende uneinbringliche Außen¬
stände nicht abgeschriebenworden waren . Da die Spar - und
Darlehnskasse auf Grmidlago der unbeschranltcu Haftpflicht
errichtet worden ist und die große Anzahl von weit über SOI
Mitgliedern, die in den Kreisen Limburg, Oberlahn und Wester¬
burg ansässig sind, besitzt, so kann mit Sicherheit gesagt werden,
daß dir Gläubiger der Spar - und Darlehnskasse Langendern¬
bach keinen Pfennig verlieren.  Im Jntereße aller
beteiligten Kreise muß gewünscht werden, daß die Spar - und
Darlehnskasse in Ruhe ihre Angelegenheiten ordnen kann und
daß besonders unter den Gläubigern derselben ein: Beunruhi¬
gung nicht Platz greift , welche absolut keine Berechtigung nach
Lage der Veremsverhaltnrsse hätte . Der im Vereinsstatut fest¬
gesetzte Geschäftsanteil jedes Mitglieds hat die Höhe von 750
Mark, worauf eine Pflichtemzahlung von 75 M. bis jetzt vor¬
geschrieben war . Unter den Mitgliedern der Genossenschaft be¬
finden sich 745 Landwirte, 55 Handwerker, 60 Kaufleut : und
36 Beamte. Siach einer Statistik des Vereinsvorstandes be¬
finden sich unter den Mitgliedern 870 Grundbesitzer, fc> daß
die Kreditbasis der >spar - und Darlehnskasse als eine abiolnt
sichere angesprochen werden mutz.

bs. Weilburg. 28. Februar . In der im „Hotel Lord
nttgesundenen Versammlung des Berg m a wn i s chcn
) er eins „Glück auf " gab Bergrat Polster-Weilburg euren
iberblick über die Betriebsergcbnisse im Oberlahnkreise rm
Shre 1910, dem wir folgendes entnehmen: Es wurden ge¬
ordert : Roteisenstein 179 392 Tonnen (gegen 180 616 Tonnen
m Jahre 1909) , Brauneisenstein 133 922 Tonnen (125 808
"onnen) . Der Wert betrug für die Tonne Roteisenstein 9.21
Kark (9 M.) , Brauneisenstein 7.19 M. (7.81 M.) . Von den
nsgcsamt 1913 (1860) Arbeitern waren 1371 (1437) unter Tag
ind 442 (429) über Tag beschäftigt. Die Arbeiter erreichten
ine Durchschnitsleistung von 214.0 (213.2) Tonnen unter Tag
der 163.8 (164.2) Tonnen im allgemeinen. Auf 44 Grubeir
etrug die Förderung über 20 000 Tonnen , auf 6 Gruben über
0 000 Tonnen rmd auf je 8 Gruben über 5000 Tonne, » und
000 Tonnen . Unfälle ereigneten sich im Vorjahr 189 (215) .
Ion diesen waren 2 tödlich und 4 hatten dauernde Eriverbs-
osigkeit der Betroffenen im Gefolge. Im Dachschiererban
raren auf vier Gruben 127 Arbeiter beschäftigt, davon 64 unter
"ag und 63 über Tag . Jnögesaint wurden 39 976 Meter
schiefer gewonnen. — Die Untersuchung über den gemeldeten
Selbstmord  eines Sekundaners der. hiesigen Landwrrt-
chaftsschule hat bisher noch nicht ergeben, was den jungen
Kann zu denr verhängnisvollen Schritt geführt hat . Soviel ist
edoch zweifelsfrei festgestellt, daß die bedauernswerte Tat mit
iem Verhältnis des jungen Menschen als Schüler in Jenem
Zusammenhang steht.

> Herborn, 27. Februar . „Wiesbadener Künstler
»nd ' Redner"  hatten gestern unser Publikum in Beschlag
,enommen. Im „Hotel Ritter " hätte der Interpret Anton
K e l z e r einen „Reuter -Abend" veranstaltet. Zahlreich »var
ns Publikum erschienen. -- Herr Ingenieur L ens ch war
iom Gewerbeverein gewonnen worden zu einem Lichtbuder-
-ortrag Nassauische Kunst und nassauischer Schmuck im Hand-
oerk vergangener Zeiten". — Der Hwuptanzlehungspunkt
üldet- sedock das Kirchenkonzert  ui der evangelischen
kirche, veranstaltet vom Herrn Organist P e t e rs e n - W»es-
«den (Marktkirche) . Frl . I d e lb e r g e r - Wiesbaden und dem
nesigeu Maglius -Quarwtt . Die Ljeistungen des Herrn P . uber-
raf alle Erwartungen , war ihm doch der Ruf emes ausgezeich-
»eten Organisteil schon vorausgeeilt . Hesses Vorspiel zu „Grants
Oratorium Tod Jesu " leitete das Konzert em ; darmr rechten
ich der Allegrosatz aus der G-Moll-Sonate von Pirettt und
lndantt von Werkel. In Frl . Jdclberger lernten wir rate
rut aeschulte Sängerin kennen, die ihrer Aufgabe in den Soli
Ich weiß, daß mein Erlöser lebt", „Meine Seele ist stille zu
Sott" und „Hallelujah" gerecht wurde. Das Quartett lang
Die Kapelle". „Sonntag ist's " und „So nimm denn meme
bände" Der Reinertrag , der für eine Badekur skrofulöser
Ander bestimmt ist, war ein recht guter . — Daß in unserer
stadt die Lebensmittel  immer teurer werden, zeigen
»ns wieder eiirmal die jetzigen Butter - und Eierpreise. Wahrerrd
ick in unserer weit größeren Nachbarstadt Wetzlar die Preise
fc 1 Pfund Butter auf 1.10 und 1.20 M. stellen und die
rischen Landeier mit 7%  und 8 Pf . bezahlt werden, bezahlt
nan hier für Butter 1.30 und 1.40 M. und die Euer mrt 9%. und
0 Pf ; so ist es auch mit den Fleischpreisen; hier alles auf
löchster Höhe, während ein hiesiger Metzgermeister in seiner
Filiale in Wetzlar das Fleisch billiger verkaufen kann wie hier.

Aus dem nahen Lixfeld wird geschrieben, daß in diesem
'tabre das Holz  25 Prozent billiger zu kaufen sei wie sonst,
diesen für den Staatssäckel unerfreulichen Preissturz
chreibt myn der bevorstehenden Inbetriebsetzung der Wallau



Aus der Umgebung.
Eine Bluttat.

« - « j ' SlSS ; ,ä>»fÄ7 ; . 3 « imä)te 20 Jahre alte Emma Söurfi r worden.
Mjfnftet war . hatte an eimm karnevaRstĤ "v bic m öaßlt
terlgenommen und schließlich aeaen io iiE s Tanzvergnügen
trete» Einige Augenblickespäter wu^ L '' Ä '7 '"°^ ange-
^tuberstromt gefunden. Es stellt- auf der istratze
glückliche erstochen worden war /S . ^ "us daß die Uii-
«Slagader am .Halse getroffen Messerstich hatte die
>n die Mundhöhle gedrungci ' Die ßurch das Kinn
Der Tater ist unbekannt? ' ~ tc  Unglücklichewar losort tot.

7choß sich> heute vormittags ft “« # ? «nt  Stadtwald e r -
-ß t <f c l. Wie die Postbehorde mitten ' f. 11  c 1a r Hermann
sehen nicht vor, danken amtliche Ver¬
wickelt fein. a sm  1oU  Wickel m eine Wechfeaffäre per-

Gerichtliches.
&Tt « mdjtorfilen.

besann i-rn reifende « bj>rt ^raubach
?*>« einer Chronik bann nön ^ 311»"bulleren , zunächst
lieber Nähe der Mart a " ^ gewaltigen Schau , der
Hof vergraben fei Auch de? mr  dranbacher Fried-
Brey hörte davon , LtewLncL ^ J - feph^ zler von
recht getraut haben will cr öcc  Sache nicht so
cinenr Manne nante >- Boh -? dr .i ^ ? ? klammen mit
Tage konnte das natürlick ni? ? .-? ^ heben. Bei
sich nach der TrabHi »» ? nicht geschehen. Am besten eianet
Arbeit. Am späten Abend für  solche
bann die zwei, mit Spaten ums, v. I . zogen
Friedhof, » "Ä  bewaffnet , auf den
der Schatz lagern solltê auAfindi ? Stelle , an der
barangabcn . ein  großes Sm LZ ^ o Um m  gleich
dabei auf einen großen Stein Werder stießen stc
überstieg ; st- mußten daher niwerrickit̂ ^ - ^ rc  Kräfte
Drehen . Dadurch, daß cinh d^ wieder
stunde jemand Kenntnis von foem^ iSfir " !'1 vertrauter
Sache in aller Mund . An m2 ? Ä s  gab , kam die
dann ein Strafprozeß wider die ;>-tei7 <onrmnis knüpfte sich
Minder interessant war wie ^.? E -l -gten «»' der nicht
Tatbestand. Den Schatzgräbern liegendeworfen, daß sie indeol n? "amlich  wurde vorgc-
gvaben, einen Gegenstand des öiie» 7 te^ ein Loch gc-
beschädigt uA feZ w ,■0 l f ^ °tl,chcn Nutze n s

8 SLS?f & rsg ^ & r^ s

äur Vertagung der Sache kam. " ®0<̂e Lasten , die

von Wiesb̂ m̂ ?at? uA°? « m'Kauf» Franz M.
furt Geschäfte-in Animobilte» ^ utze in Franr-
theken und ciue stemon dw " ? Air zwei Hypo-

dieselbe vielmehr öet?ttS fST ? L® WL fM

Uk belastet War, für 18000 M. kaufen müsset Edwine
Fm,,? 1 rmr in einem langwierigen Prozeß erstreite,,

räsSZWMLL '»

? Een Zeichen der Freude antwortete-

ÄÄSS *' 6 » "»
Kleine Chronik.

Großfcurr im europäischen Viertel von Konitantiuuuel

- 0t uttb  europäischen Bewohnern der Stadt
als Sommeraufenthalt dient , Kiisqnndschnk wurde snn-w,
emc Feuersbrunst fast vollständig vernichtet Der Su an
venolgte von Dolmabagdfche aus das Nmsi^ rej? ? s

gegenüberliegenden Ufer und sandte seinen
Adiulanten -zur Berichterstattung . Viele kleine Leut Md
bei dem kalten Wetter obdachlos . '

SchierlingvergistAng . Aus Rotterdam . 1 März wird
W, » », » f« £ „S

in ™r^ Ä) f^ m U ®* ler‘rinfl  ii -Mi -'ü imüi-r . lt ., - , . ,- , avi
SÄSS fc — * “* » du -ch

fiugendliche Einbrecher . Von der Berliner Kriminal-
wurden drei jugendliche Einbrecher in dem Aiiqen-

blick festgenommen, in denr sie versuchten, einen Teil ihrer
B -me zu verkaufen . Es handelt M um  M Sb ij Ä
alK  und einen noch nicht 12 Jahre alten Burschen

Nsn 6 e «Î In 6 u 5 tpie ? Wj
B  Volkswi rtschaft . t= i J| | p| |

Banken und Börse.
\\ . Kommexz- und Diskonfobank. In der Vu 55,.testete

sj  zung der Konwnerz- und Diskontobank legte die Direktion
die Abrechnung für das Geschäftsjahr :1910 vor. e7 wS
beschlossen, der auf den 28. März d. J. omzubcruSn
aenerahersfmirnhrag die \erte .itung einer Dividende von

dis nt ' °rZU-chla?en- 1)as  Gewinn - und Verlustkonto sowie
che Mauz weisen folgende Ziffern auf : Einnahmen

m? 1? ^ 625.06 M.), Zinsen 6 674 702.1
\ tS -N r 0 • 31-0 CM- • Provision 1806 706.86 M. (3 974 139 11

465 179 75 Ar •••Vii .,»>ovs’ai', v i-  ' ulj fttvAinn auf Mechsel
Zinsscheine *U{ Sorton  mul
12 576 743.27 M (io 101 101 97 M? i H
5 418 629.57 M (4 998 38? 79^ Af Aus*ai¥ ?J Unkosten
(504 S92U M) \ .htt 3 r - ’ Slcucrn  ol0144 .02 M.
4 19 37648 \f '( UaU £ ^ aD^Set)äiide und Inventar
fH 184 836m AH 10  ' 90 ^4 - ltemgewinn 6228 593.20 M.
Af? iv VA1 1 , zusammen 12 576 743.27 M. (12 104 401.97
1 n -■ Verteilung des Reingewinns wird wie folgt vorw
schiagen : Dividende 6 Proz., 5 100 000 M. (5 100 000 Mv
&55Ö if'iSSri “\ ,rf ™ «-k!- Ä
» »« on, - und VMmmmvIma, «tnutf miXSm
rantieme an den Aufsichtsrat 222 488.66 M (210 733 58 A,rt
Tantieme an den Vorstand 266 986.39 M. (263 680m Mi r 't

WÄÄÄ s ÄT?
JStvSÄÄ ?*t. vr ““r “r
bringen. Nach dfem teichl de, rv ,T hr “ Vorschlae zu
Diskont und Zinsen 14. 44 ft>LvZ  E crl>rachten 1910:
Kurswechsel 1 IM 543 S M ^ S / ^ 87 679.89 M.),
5 793 960.52 M. (7 624 577 39 in j55 -64 ?*■.), Effekten
(7 241946 54 \l i•1 i ’ ' Provision 8 077 408.06 M

Norddeutschen Rank in
Bankinstituten und Bankfimicn •>ÄÄ hei anderen

Sport.

SSitoflSS ^ topSf 6* S,t :£,cibcic  Rmmn wurde

WÄWZMWMN -̂ s
FfcSÄSteaS ®»« ^  ss
ba -Ä äsSSpiä s?
Gaue, besonders der Berliner andere
intt Extrazügcn eintreffen Lluw w . W-stpreußen werden
Wienaus in eineni werden von

Uermischtes.

■Mar* ^ v -oaiiKamncn ‘J 506 142.74 M (c>Ri \ o^ orivlaikj, lvupous ,157 710Q7 AI n/ .~ro ~oo  m u* ^ 077.26
dendc 561 M (816 M i M.), verfallene Divi-
1355 (ae .eiitia & ft ) aus  dem Vorjahr
Mark (34 584 925.86 Mb Vb Ä al m iT " 35 239 120.61
Uh :1909 einschließlich 242857 15 1 ^ °̂ ’ Steuern usw.
fällig 1916) 11 656 474.17 M" (10*818 883 (r‘ . J aIönsfeu er,
gewinn von 23 582 646A4 A ^ .OnM. , b etet ein Rein-
folgende \erteilung vorgeschlagen wim - Tv1 fur den
(1909: 9% Proz.) = 17000 000 M.̂ 6 lÄS ' r
beteiligung der Geschäftsinhaber 2 147 368 40̂ M\

Mark)! IM teRl ^ Im̂ uA 'te ^

Äff
2 500 000 M), Vortrag auf neue Rechnung lÄ ^

(.1oon;)J6.6J M.). Die Haupfcposten der Bilanz r>er Vl V ^ i
cinschlif Blich der Bilanzen der Fielen

33 741.272.93 M. (27 6158- T5 M) 'V v . .Wertpapiere
41 345 408.73 M (88 167 034̂46 Al'l ' n ,lsvusortialbelcihgungen
deutschen Lank in Hamburg 50 000 000 bei der Nord-
dauernde BeteiligungenTl LÄ i V . (f 000 000 MI
firmen 43 453 sSl . 09 9(K M6 tT  , Uud Bwk '
Waren und Mterenverschiftungen80240153 92 ittM
Mark), Debitoren 413 063 047.83 M. (318 710 383 73 MA
dein Avat-Debitoren 45 679 183.57 M (3137« « « Sf(Effekten-Depot der Pensionskasse rW rV 1 n ., ^ 8.43 M.),

LSWMWF 'EzZ Äs E

gestern siattgefundenen Versammlung die Auflösung des Syn¬
dikats beschlossen. Schwierigkeiten, namentlich die Er¬
scheinung neuer Outsider und deren ungesunde Preisunter¬
bietungen, zuletzt der Rücktritt verschiedener Mitglieder in-
folge dieser Verhältnisse führten zur Auflösung des Syndikats
Den Outsidern gegenüber mußten Kampfrabatte angewandt
werden, die schließlich das Preisniveau derart unterwühlten,
daß man jetzt den freien Wettbewerb einem Zustand vor„e-
Mgen hat, bei dem die Preise mehr auf dem Papier standen
als cm gehalten wurden. Es bleibe nun abzuwarten , wie sich
unter der Herrschaft des freien Wettbewerbs die seither für die
Produzenten unerquickliche Marktlage gestaltet und nament¬
lich ob die kleineren und neueren Fabriken, die bislang schon
einen schwierigen Standpunkt hatten , sich als genügend Iebcns-kialtig erweisen werden.

* Vereinigte Beilin-Frankiurter Gnaumwareniabriken. Der
Aufsichtsrat beschloß die Verteilung einer Dividende von
9 Proz. wie fur die 8 Vorjahre.
- , Pfrliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft vorm. h.
Schwartzkopf. über den Geschäftsgang erfährt der „Berl.
Bors.-Gour. , daß die Nachfrage nach der neuen Dreibuch-
staben-Setzmaschme (Linotype-Setzmaschine) eine überaus leb-
abrik8?1- Obwohl die Gesellschaft, die Werkstätten dte

1abiikation dieser Setzmaschinen vor einiger Zeit vergrößert
hat, ist sie noch immer nicht in der Lage, allen Aufträgen auf
hon - MrSt hme  Specht zu werden ; sie sei vielmehr noch mit
beträchtlichen Lieferungen im Rückstände. Das Patent der
SS ™Tf e# Ör‘ uSr -̂enthaler Setzmaschmen-
bibnk , G. m b IL Diese überweist die Aufträge an dmSchirartzkopff-Maschinenfabrik.

Hheihische Bierbrauerei, Mainz. lVie die Frankf 7U-
hört, verhandelt eine Gruppe von Brauereien von Mainz und
m^ ebung durch Vennittelung eines Bankenkonsortiums w-egen

Lbernahme der Rheinischen Bierbrauerei. Es. dürfte sich wohl
vonmgsweiso um die Übernahme der Kundschaft hJndeta

l d'« .b/fuidation der Gesellschaft zur Folge haben dürfte
Jahren1 sdi

Versicherungswesen.
StT,H na r^ llfleimei Afr De“ tscher  Veisicheinngsverein a. G. m
StnttBart. Im Monat Januar .1911 wurden 10 037 neue Ver-
»wherungsscheine ausgestellt und 7491 Schadenfälle angc-
•ut >399 Pält renr CnlfallCn, auf dlC  Haftpflicht -Versiche-
iung -39.) lalle wegen  Körperverletzung und 1938 wegen Sach-
und 1ermogensschadigung : auf die Unfallversicherung 3039
lalle , v°n denen 7 den -sofortigen Tod, die übrigen eine vor¬
übergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit der Verletzten
zur lolge hatten ; von den auf den Todesfall versicherten Mit-
g jedem der Abteilung für Lebensversicherung sind 115* in
(lesem Monat gestorben. ' Die Jahresprämie ist in den drei Ah-
•« Sri ? 2Zssi w». »ArSÄ
iS «y £ ,,!: m “ “ “ «• Vc's,ch‘-

„Armmia“, Lebensversichenrngsbank in München Das
"erhebe Aufsichtsamt für Privatversichcrmg hat der

Deutsdien Lebensversicherunggbank „Arminia“ in  München
duuJi fematsentscheidung vom 24. Januar 1911 die Über,
nähme der Versicherungsgesellschaft Prudentia in Berlin ge
IlT̂ fWteqf 1damj 1Sd dl,eSe Fusion zur  Tatsache gewordln

™ B | hUS  f®r prudentia in Berlin, Schiffbauerdamm iö ',
t v  m trlmCr  G ^ chaftsgebäude der „Arminia“ geworden

au ^  t r ” Arminm“ be,suit 'irb — L
1 “ lw MÜI‘ M- un'd das  Vermögen auf mehr als 55 Miti. Lj,

Marktberichte.
, ^ urzer  G ®trc :de-Wuchenbeiichl der Preisbcrirh testen

lnfnI DeU SC lel/ Lanid,wirischa üsrat .s vom 21. bis 27. Februa
iiiülgo erneuter amerikanischer Preisrückgänge und starke

heiv °itretenden argentinischen Angebots war die Tendenz lii
rw ef IU a €r ^gelaufenen Berichtswoche überwiegend mal
Ganz besonders trug hierzu auch der Umstand bei daß vS
reich schon seit längerer Zeit große Vorsicht ter EinUuf i

-in Österreich seit dem Eintritt milderer Witte
run0 die I leise sich wieder mehr von der Bezuesnarifät «>>-,
Sä .SS iSbSISTT” «»>i

FitoÄfi ” (" .r » ä tmilderes Wetter eingetreten so ,nii r - , . , n dor
den Häfen nachgelassen haben , indes fehten ZuHE ^ d'"
Wege infolge Tauwetters neuerdings unpassierbar nlf

FÄ - sSÄfflSSSS
I orderungen zwar wenig Entgegenkommen und auch von RuTland war nicht sonderlich billiger einzukaufon h-n r; ff ,
geschart drückten Abgaben gegen die zum großen Teil mrver'
u “ üeranschwimmenden Ladungen die Preise um ca 2 M
herab. Hafer hatte diesmal gleichfalls schwächere Tendenz'
sehif( UCr ln  - U?',al1V ns  größerer Wasserzuführen mit An’Schaffungen zuruokhialten. Die Provinz zetete iroita ” 1 An
Entgegenkommen und auch Rußland hielt ziemlich auUW
teteW h° Gp IS -° Lat ;,lUl  Meldungen über milderes Wetter zu’

Saa -J** «w«» .*w»p-
Männer , die in einem ^ nartrer in  V , verdächtige
nächtigen pfteLn " es wnrde^m*
Wohnung ein Papagei befand Am 17 ? Ä/5 in bex
mci  Beamte das immer » nH>nwi? ow ^ ' ^ " r 7 ' "
kehrenden Bewohner fest, die sich als (mki r ^ °km-
Mm Teil mit Zuchthaus vorbeftraste Ner ^ ^ '' ggesuchte.
Beide bestritten, einen nenen^
uwd behaupteten , den stjtepaki schM vtete ^ ,7
sitzen. Da ein solcher Vogel aber kürrlirb J? es
bruch in der Elsässer Straße gestohlen . “J !? ! ^
Eigentümerin des Tieres veranlahl worden , wurde die
ft-.»- T »,rSS t «rtJ £ ? Sf “’

(14 497 868 14 AlS T’acoiVa V11U-Mainz 15.4*58869.47 M
r̂ 85m7 8ni /« ^ Depositengelder 613 671 566 69 M
sssassKS
Mj SäStf  tf Verpflichtungen 45 679 Äff

S auf
ist durch Überweisung0 von' ? MoSVtfSÄo^
5 Sm!  LL' Gcsamtbetras der$
dan? w ^ en^ st^ inM^ uttegewten̂ gZ7 16°^ ^ °" '
einen Reingewinn von 6,171 682 Kronen aus Dte^“ .̂ onen,
LL « * — »- 8

Industrie und Handel.
3ymlIkak! fI6 w” 9 KapseI

uie „nankl . Ztg. schreibt, wurde in der

kaum geändert, „ ur La Plata-Mais stellte sich etwas billig
MarSS nwtehfolgt: PreiSe M ™d™h*s *** ***  am letzte

Königsberg . . . 200̂ 7-  3 , 146^ 1)  160 ^ 1
sä ; ; : : : : ? =ij }$ * £ - 1

. 105 (-  ij L Z 1 jg + 2
Berlin . 197 (- 2)  U9 L ?< <-
Magdeburg. . . . 196 (— g) 14g /_ $ 3)
Halle . . 8 . . . . 196 (~ 1 ZZ \ll ( \
Dresden . 198 (— 2l 148 01 ZZ? <f~ ~)
Braunscbweig . . 194 <—  3 ) 152 ) ^ ^4 (— 1)Rostock. . . . . . 186 (— fil Ino \-7 ) 174 (-)
Hamburg . 201 (- ) 16| i 5 ^ 7 (-f- Z)
Düsseldorf . . . . i 96 (_ 1 { 7 (T ~>
Frankfurt a. M. . 201 (— -/-) 151 st, ^ > rm \ +  11Mannheim . . . 210 (_01 » , , ?5i/ ; —/ 170 (— •—j
Strassburg . . . -. 205 (—2>/,’) 1671/* f ) ( +2 ‘/\)
Mftnche“ . 220 174 (Z Z ) h 8 fcZ
^ri ? i9 ? 7 ^ i«e - ^ En : Berlin Mai 201.75 (- 2.75), PJ t
April 10* (- 6.5o)), Liverpool März 154,60 (- 3.65), ChicS
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Mai 137.20 (— 3.70). Roggen: Berlin Mai 156.75 (— 2.25).
Maler: Berlin Mai 156.50 (— 0.50) Mark.

Wiesbadener Sclilaehtvielimarkt.
Bericht der Bretsnofciorungs -Eommission vom 27 Februar INI.

Ochsen.
a ) vollfleisch ., ausgemüst ., höchst . SchlachtWcrt *,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) • .
n ) vollfleis -ch ., ausgemUst ., im Alter v . 4 - 7 Jahren
§ ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere
a ) gering genährte jeden Alters.

» ) v'oiiflelsch ., ausgetvaafcs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . . . . .
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere
a)  gering genährte . . .

Färsen und Kühe.
a ) vollfleisohigo , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachfcwerts . .
b ) voüüeischige , ausgernMstete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren . .
e ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d > mäßig genährte Kühe und Färsen.
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jangvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast. . .
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und gute Saugkälber . . . . .
d ) gvriügero Saugkälber . .

Schafe.
;a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
d)  altere Masthämmel , geringere MastiHmmer und

gut genährte junge Schafe.
ei mäßig genährte Hammel u . Schafe (Mer &schafe)
d ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

Schweine.
a ) vollüeisoh . Schweine bis zu 100 kg Lobendgew.
b - volliiejscl ]. Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleiach . Schweine über 123 kg Lebendgew.
d ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine . . . . . . . . . . . .
t ) Sauen . . .

LlibClrtk

47- « ’
« —50
47- 48

KehliM-
gMviriit

«7 - 01
83- 84

45- 40

i 'i39

(V4—6s
57- R
63 - 61

43

47- 48
47- 48,
45- 46

46- 47

83- 86

75—78

70 - 73
66- 68

105- 106
95- 10«
89 - 93

84

60- 62
60M52
&8- S9

59- 60

Auftrieb : Ochsen W , Bullen 8, Färsen und KUho87 . Kalbe * 391,
Schilfe80 , Schweine 984. — Markt verlauf : Allgemein mittler »» Ge-wshaft, iiuitfsam »eriiumt.

Berliner Börse.
Leiste jSoti»rnrg*n vom 1. Mär*.

(Eigener Lrahtberickt dos Wiesbadener Tagblatt «.)
Dir . % Vorletzte leiste

y
6
« >/,

127,

5
97,
8'/,
«>/.

10
5.83
? '/,
4 ''
87«
6
6
0
67.
0
« ',5
6',,
6
«
4' ,.

1»
ö
6
0

27
32

5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

14

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - a . Diacontobank
Darms tädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . ,
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechselhaft
B -sConto-Coimnaudit . . . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichuehs Kreditanstalt
lieiehsbank . . . . . . . .
Bchaalhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . , ,
Hamburger Hyp . Bank -Bfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisen bahn -Gesellschaf
Hamburg -Amerik . l ’aketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesten 'eich-Ung. Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental . Jiisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Bemisylvania . . . .
Lux . Rrmz Henri
Neue Bodengesellschaft
Südd . Immobilien 60 %
Schölferhof Bürgerbräu
Gement «' . Lothringen
Farbwerke Höchst . ,
Chem . Albert . . . .
Deutsch Lebersee Elektr
Leiten & Guilleaume Lah
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Rhein .-Weatfäl . Kalkvrerke
Adler Kleyer . . ,
Zellstoff VVaidhof
Bochuiner Guss . , .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg ,
Eschweiler Bergiv.
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg

do. Gusa
Harpenei , . . .
Phönix . . , . , ,
Laurahütte . . . .
Ailgem . Elektr . Gesell»eh.

Notierung.

Her

m
Act.

172.10 1/1 .90
111.30 11, .25
131.60 131.90
2ÖJ.25 269.40
1*1 144.50
114.59 114.50
199.40 199
156.40 11)5.25
1 >6.10 133.10
212.25 —
14 .75 142.40
144.50 144 40
>42 142.50
148 148
199.40 199
126.50 126.50
144.10 144. 16
103.80 108.30

20 21

152.25
102.40 104.20

145.50 145
14 > 145

89.75 80.90
93.75 93

123 121.80
530 528.25
494 495
187.25 l 88.20
1 >7.50 1 -7.25
111 117.75

165.50
184.50 183 50
548 Ö46
2 0 2 >8
211.80 233.60
ila .50 11 .80
2 0 .10 00.60
MS 108
1 2.25 1 2,50
2,2 .50 2 . .90

84 ■86.10
189.75 190.10
247.60 2t7 .50
17 525 1/3 .10
27 .10 274
Lendenx: fest.

Letzte Uacheichten.
Der Nachfolger des Abgeordneten Singers.

M . Berlin , 1 März . Ter sozialdemokratische Wahl¬
verein für den 4. Berliner Wahlkreis hatte zu gestern
abend eine außerordentliche Generalversammlung nach
Kellers Festsäleu einberufen , um für den verstorbenen
Abgeordneten Singer einen neuen Kandidaten aufzu¬
stellen . Als Kandidat wurde der Reisende Otto
Büchner  aufgestellt.

Zur Neubildung des französischen Kabinetts,
hd . Paris , 1. März . Die Bemühungen des Senators

Monis , ein Ministcnuin zusanunenzubringen , scheinen von
Erfolg gekrönt zu sein. Der neue Ministerpräsident wird
sich heute morgen JO Uhr nach dem Elvs«e begeben und
Fallidrcs mitteilen , daß er endgültig die Kabinettsbildung
übernimmt . Monis Halle gestcin abend eine Unterredung
mit Delcafs « und Berteaux,  die sich bis nachts
1 Uhr erstreckte. Beide erklärten sich bereit , die ihnen aw
gebotenen Portefeuilles des Kriegs und der Marine zu
übernehmen . Sic bestehen nur darauf , daß ihre Freunde
Eaillaux und Crnppy  ein Portefeuille erhalten.
Monis hat gegen diesen Wunsch der beiden Herren keine
Einwendungen erhoben . Es erscheint als ziemlich sicher,
daß Dujardiu Beaumetz das Unterstaatssekretariat der
schönen Künste behält . Dieser ist das einzige  Mitglied
des Kabinetts Briand , mit welchem Monis Konferenzen
hatte . Briand hat sich mit Delcasss und Berteaux über die
großen Richtlinien des der Kammer vorzulegenden Pro¬
gramms unterhalten . Das sehr schwierige Portefeuille der
öffentlichen Arbeiten soll durch Monis dem ehemaligen

Minister Millerand  angeboten werden » während das
Finanzportefeuille Eaillaux übertragen werden soll. Monis
wird heute morgen seine Konferenzen sortsetzen, Wahr¬
scheinlich wird auch Nibot  in das neue Kabinett eintre-
ten, falls dieser nicht wegen seines hohen Alters ablehnt.
In diesem Fall würde sich Mottls zunächst all Poincarr«
wenden Das neue Ministerium dürfte sich schon am Mon¬
tag der Kammer vorstellen. — Monis entschloß sich, neben
der Präsidentschaft noch das Ministerium des Innern zu
übernehmen . — In der „Humanitb " bezeichnet Jaurös den
plötzlichen Rücktritt Jonnarts als skandalös . Jonnart habe
nicht das Recht gehabt , in solcher Weise gegen das B otu in
der Kammer  zu demonstrieren . Das sei eine Unziemlich¬
keit und ein« Undankbarkeit gegen die republikanische Partei.

Zu dem Angriff auf die griechische Dynastie,
wb . Athen, 1. März . Ministerpräsident Venizelos

erklärte in der Kammer, das Kabinett werde zurück¬
treten, wenn dis Kammer die von der Äerfaffungs-
kommrssion an dem von der Regierung eingebrachten
Gesetzentwurf zur Revision der Verfassung vorgenom¬
menen Abänderungen annehmen sollte.

Wahlexzessc in Chicago.
wb. Chicago, 28. Februar. Bei den Urwahlen für

das Bürgermeisteramt kamen ernste Ruhestörungen
vor. Ein Mann, der auf den Anwalt-Scheriff ge¬
feuert hatte und ihn am Bein verletzte, wurde von den:
Anwalt erschossen. Mehrere Personen wurden ver¬
wundet.

Einsturz von Arbeiterwohnhäuscrn.
liu. St . Eticnne, 1. März. Gestern abend stürzten

vier Arbeiterwohnhäuserein, wobei zwei Personen
ihren Tod fanden. Anfänglich befürchtete man, daß sich
noch mehr Opfer unter den Trümmern befänden. In¬
dessen waren die übrigen Bewobner auf die Straße ge¬
gangen, um dem Faschingstreibenzuzusehen.

Letzte Aandelsnackeickten.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitgeteilt vom Bcmkhans Pfeiffer  u . Ko.. Langgaff- 16.)
Frankfurter Börse, 1. März , mittags 12-/, . Uhr. Kredit-

Aktien 213.50, Diskonto-Kommandit 199.25, Dresdner Bank
165.75, Deutschs Bank 268.25, Handelsgesellschaft 17S.o0,
Staatsbabn 158.50, Lombarden 193/8, Baltimore und Ohw
103.75, Gelsenkirchen218, Bochumer 234.50, Harpener 190.25,
Tnrkenlose 180, Rordd, Llond 108.25, Hamb.-Amer,-Paket
144-F , 4proz. Russen 92.50, Phönix 248.25, Edison 27350.
Schuckcrt 164.75, Übersee 188.°/«, Tendenz : fest.

Wiener Börse, 1, März , Österreichische Kredit-Aktien
677,50, Staatsbahn -Aktien 780,50, Lombarden 112,50, Mark-
noten 117,30.

SchLffs-Aachnchlen.
Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. ff 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika", 26. Febr. 10 Uhr morgens in New Bork.
„Cincinnati " von New York nach Neapel und Genua , 25. Febr.
12 Uhr mittags von Algier. „Prinz Adalbert" nach Philadel¬
phia, 25. Febr . 11 Uhr nachts Cuxhaven passiert. „President
Grant " nach New York, 25. Februar 6 Uhr 50 Mm . morgens
von Southampton . — Westindien, Mexiko, Südamerika:
Dampfer „Acilia". ausgehend, 22. Februar in Valparaiso.
„Dania ", von Westindien kommend, 26. Februar 5 Uhr nach¬
mittags in Hamburg. „Galicia", von New Dort kommend,
24. Februar 10 Uhr morgens in Santos . „Hohenstaufen",
24. Februar 2 Uhr nachm, von Santos über Rio de Janeiro.
Bahia , Teneriffa , Lissabon und Leixoes nach Hamburg.
„Karthago", von Südbrasilien kommend, 24. Februar morgens
von Pernambuco . „Parthia ", ausgehend, 24. Februar morgens
in Pernambuco . „Rugia " nach Nocdbrasilien, 26. Februar
12 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Salamanca"
nach dem La Plata , 24. Februar 4 Uhr nachm, von Cadiz.
„Sardinia " nach Westindien, 25. Februar 12 Uhr nachts Dover
passiert. „Sevilla ", von dem La^Plata kommend, 26. Februar
12 Uhr nachts in Hamburg. „Spreewald ", 24, Februar von
Progreso . „Syria ", von Westindicn kommend, 25, Februar
8 Uhr abends in Havrc, „Thuringia " nach der Westküste
Amerikas, 26. Februar 7 Ubr 40 Min . morgens Cuxhaven
passiert. „Venetia", von Westindien kommend. 26. Februar
7 Ubr morgens in Havre. — Ostasien: Dampfer „Arcadia",
26. Februar 8 Uhr 15 Min . morgens von Cuxhaven nach Malta.
„Bayern", von Antwerpen kommend, 26. Februar 11 Uhr
morgens in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. ff 319

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Rhein" nach New
York, 25. Febr . Borkum-Riff passiert. „Frankfurt " nach Gal¬
deston, 24. Febr . in Philadelphia . „Heidelberg" nach Brasilien,
25. Febr . von Lissabon. „Erlangen " nach Brasilien , 26. Febr.
von Bremerhaven. „Scydlitz" nach Australien, 25. Febr . von
Algier. „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 25. Febr . in Antwerpen.
„Kleist" nach Ostasien, 24. Febr . von Neapel. „Lützow" nach
Ostasien, 25. Febr . in Colombo. „Prinzeß Alice" nach Ost¬
asien, 26. Febr . in Schanghai. „Hessen" nach Bremen, 27. Febr.
in Bremerhaven. „Roon" nach Bremen, 26. Febr . Dover
passiert. „George Washington" nach Bremen, 25. Febr . von
Nein .Bork. „Brandenburg " nach Bremen, 24. Febr . in
Bremerhaven. „Wittenberg" nach Bremen, 26. Febr . St.
Vincent passiert. „Halle" nach Bremen, 27. Febr . in Ant¬
werpen. „Würzburg " nach Bremen, 23. F -br. von Bahia.
„Derfflinger " nach Bremen . 25. Febr. in Aden. „Bülow" nach
Hamburg, 25. Febr . von Gibraltar . „Prinz Eitel Friedrich"
nach Hamburg, 26. Febr . in Singapore . „Prinz Heinrich" nach
Marseille, 27.7 Febr . in Marseille. „König Albert" nach New
York, 25. Febr . von Neapel. „Friedrich der Große" nach Genua,
25. Febr . von New Vork.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltrcisebureauL. Retten-

maycr. Langgaffe 48. . F 317
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 25. Februar ab Port Said . „Admiral",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 23. Februar an
Mombaffa, „Feldmarschall", Kapitäsi Weißkam, von Süd¬
afrika nach Hamburg, 21, Februar ab Lourenxo Margues.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika,
24, Februar ab Neapel. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler,
von Hamburg nach Südafrika , 24. Februar an Antwerpen.
„Kronprinz", Kapitän Pens , von Südafrika nach Hamburg,
24. Februar ab East London, „Usambara", Kapitän Greime,
von Hamburg nach Südafrika , 20, Februar an Beira . „König",
Kapitän v. Holdt, von Ostafrika nach Hamburg, 26, Februar
an Marseille, „Gertrud Woermann", Kapitän Carstens, von
Südafrika nach Hamburg, 28. Februar ab Las Palmas . „Adolf
Woermann". Kapitän Jversen , zurzeit in Hamburg. „Windhuk".
Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika . 14, Februar
ab Las Palnms , „Kommodore", Kapitän Mühlbaner , von
Hamburg nach Südafrika , 18. Februar an Mombaffa, „Ans¬
wald", Kapitän Maßen , von Hamlmra nach Südafrika . 15. Febr.
ab Antwerpen.

Holland-Aincrika-Linic, Rotterdam Ag. f, Wiesbaden : Paffags-
u . Reissbur. Born n . Schottenfcls, Hotel Raff, Hof. ff 316
Dampfer „Nieuw Amsterdam" von New Vork nach Rotter¬

dam, 10. Febr. vorm, in Rotterdam cingetroffen. „Moordam
von Rotterdam nach New Vork, 20 Febr. 12 10 Uhr vorm. Lrzard
passiert. „Ryndani" von New Vork nach Rotierdnm, 17. Febr,
nachm, in Rotterdam cingetroffen. „Potsdam " von New Vork
nach Rotterdam , 21, Febr . vorm, von New Vork abgegangen
mit 65 Kajüts - und 310 Passagieren 3. Klasse.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissrngen und
Quccnboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usiv. durch
Passage- u. Reisebur, Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Blissingen: Nachtdienst: Mittwoch, den
1, März : Dampfer „Mecklenburg". Donnerstag , J >en 2.:
„Oranje Nassau". Freitag , den 8.: „Mecklenburg". Samstag,
den 4.: „Prinses Juliana ". Sonntag , den 5.: „Mecklenburg".
-Montag, den 6.: „Prinses Juliana ". Dienstag , den 7.:
„Mecklenburg", Mittwoch, den 8 : „Prinses Juliana ". Donners¬
tag , den 9.: „Mecklenburg". Freitag , den iß . : „Prinses
Juliana ". Samstag , den 11,: „Oranje Nassau". Sonntag , den
12.: „Prinses Juliana ". Montag , den 13.: „Ormste Nassau".
Dienstag , den 14.: „Prinses Juliana ". Mittwoch, den 15:
„Oranje Nassau".

letegraplmdiei *Witterungsberidif
▼on der deutschen Seewarte zu Hamburg

vo n L . & ÄJiir

1 — «ehr leicht , 2 - leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 - - frisch , 6 — stark,
7 — steif . 8 stürmisch , 9 Sturm , 10 = £ starker Sturm.

Beobachtung8-
Station.

1
;SSg :S Wetter.

äU
Witterungsrerlauf

ll
W Cd ' H der letzten 24 Stunden.

753,9 WNW 4 bedeckt + S nachts Niederschläge 7
749,i* NW 3 4 - 5 15

Hamburg. 751,0 WSW 3 bedeck t + 7 anhalt . Niederschläge 18
751,0 SW 3 + 6 nachts Niederschläge 6
754,7 88 bedeckt vorwiegend heiter
756,7 SSO 5 Nebel
753,3 WNW 0 bedeckt •F 5 nachts Niederschläge 8
753,7 W 3 Regen + 7 anhalt . Niederschläge 2
752 .5 SW 1 bedeckt + 7 nachts Niederschläge
755,2 S 2 + 7 vorwiegend beiter

Bvealau. 757,3 SSO 4 nachts Niederschläge 7
756,2 S 4 1.
760,2 WNW 4 bedeckt - - 6 Niederschi . i . Schauern 2

Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

756,3
760,1

SW 4
SW 3

halbbod.
bedeckt

nachts Niederschläge 1
3

759,9
723,5

SW 5
Nebel'

4- 7 1
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .

W 4

W 5

- 8 Niederschi . i . Schauern

anhalt . Niederschläge

2

halbbed.Malin Head . . . .
Valencia . . . . .

7.56,6 - 6
765,0 WSW 4 - 8 nachts Niederschläge 4

Sr .illv. 767,1
751.6

WNW 4 wolkig - 7 &
Aberdeen . . . . WSW 3 b 3 tfiederschl . i . Schauern -
Shields . . . . . . 755,6 WSW 3 halbbed. - 3
Uolvliead. 761,2 WNW 5 - 6 ziemlich heiter i
Ile d ’Aix. NNW 4 wolkenl. - 3 nachts Niederschläge
St . Mathieu . • . 768 .7 WNW 4 - 9 meist bewölkt 7
Grisnez . 731,2 W 6 halbbed. b 5 » 9

blissingen . . . . 759,9 WNW 3 heiter + 5 naebrn . Niederschläge 6
Hehler . . 756,2 W 5 + 5 ziemlich heiter 6
Bodii. 734,5 0 5 Schnee Niederscbl . i . Schauern
Christiansund . 73 t,6 SW 4 wolkig + 4 ziemlich heiter 2

W 6 4 - 3 nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

12
Vardö . 747 5̂ SO 8 Schnee - 5

743,6
747,4

WSW 3 + 5
+ S

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

9
Vestervig . . . . . W 4 heiter 15
Kopenhagen • . 748,2 WSW 2 Nebel + 7 Wetterleuchten 6
Stockholm . . . . 746,1 SSW 6 Regen + 1 nachts Niederschläge 11
Hernösand . . . . 741,2 SSO 6 Schnee vorwiegend heiter ii
Haparanda . . . . 742,9 SSW 6 - 4 Wetterleuchten 2
Wisby. 748,9 8 6 Regen - - 2 nachm . Niederschläge 4
Ivarlstad. 741,9 SW 4 Nebel - - 2 Niederschi . i . Schauern 13
Arohangel . . . . 758.4 SW 1 bedeckt -15 nachm . Niederschläge
Petersburg . . . 762,1 8 2 Schneo - 9 Niederschi . i . Schauern
Riga- . . . .
AVilna . .

758,9 Sl, heit« - s vorm Niederschläge — .

Pinsk . 733,8 halbbed. - 4 vorm . Niederschläge
Warschau . . . . 761,3 SSO 1 wo keni. - 2 Wetterleuchten
Kiew.
Wien . . . . . .
Piag.

784,7 NNO 1 bedeckt - 2 vorwiegend heiter 3

Rom. 764,8 N 3 wolkenl + 1 vorwiegend heiter
Florenz . 764,4 S 1 bedfckt •4- a
Cagüari. 76«,3 NW 3 wolkenl. -Hl nachts Niederschläge
Thörshavn . . . . 737,6 NW 3 w lkig 0 vorm . Niederschläge
Seydisi .iord . . . 740,5 NNW 6 bedeckt - 7 nachts Niederschläge

Wettervoraussage für Donnerstag , 2. März
von der Meteorologischen . btenung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a„M.

Trocken , ziemlich heiter , leichter Nachtfrost
und tags warm.

Witterungsbeobachtnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8. Februar

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dein Meeresspiegel . .
Thermometer (CeU-ius ) . » »
Dunstspannung (mm ) . .
Kelative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

j 7 Ubr1morgens
1 2 Uhr
1 nachm. j 9 Uhr1 abends. Mittel.

752,2 749,5 747,0 749,6
762,9 760,0 757,4 780,1

2,0 4,6 6. 1 4,7
4,5 5,6 6,4

85 89 91 88,3
S W2 SW 2 W1

— 0,5 0,0 —
iiöciiäie Temperatur (Celsius ) 6,6 . Niedrigste Temperatur 0,2.

Sclincebericlit
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a M.

Taunus,  Feld b erg:  Schneedecke unterbrochen . Rodelbahn
nach dem Fuchstanz ausser Betrieb , Schneeschulibahn ungünstig . Uebrigor
Taunus : Schneefrei . Westerwald . Marienberg:  Schneefrei . Vogels-
berg . Hohe Rodskopf:  Tauwetter , ca . 220 cm Schneehöhe , tauend,
Schneedecke unterbrochen Schneeschuhbahn ungünstig . Schwarzwald:
Feldberg:  Ca . 70 cm , gleichmässig , Schneeschuhbahn gut . Triberg:
Veränderlich , 30 bis 50 cm , zum Teil noch gut Schneeschuhbahn ver¬
harscht . — Wenn erhebliche Witterungsumschläge nicht mehr cintreten,
weiden keine weiteren Schneeberichte ausgegeben.

Auf- null Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne j Sonnen - li Mond-
im Süden Aufgang I Untergang j| Aufgang , Untergang
Uh r ,M in ._J Uhr Min . I Uhr Min , li Uhr Mi n . 1 Uhr Min.

a. || ,12 40 , 7 1a I ö 7 8 10V. I 7 67 N.
Wasserstand des Bheins

am 1. März.
Biebrich . Pegel : 3,35 m gegen 3,22 m am gestiigen Vormittag.

Mainz . »» 2,70 „ „ 2,52 „ .. „ „
Caub . >» 4,17 „ „ 3,78 , , „ , „

Geschäftliches.
Die Mütter haben ttnrecht , wenn sic ihren Kindern scho"

im frühen Alter unverdünnte Milch geben. Zur Erhöhrmg de»
Näbrgchaltcs der verdünnten Milch aber eignet fick am besten
„Knicke ", welches s-br woblschmeckend ist und besser zur feftert
Nahrung überleitet als die unverdünnte Milch. ff 61

Die Abrnd-Aitsg«tze«mfatzt 10 Seiteir
und die Verlagsbeilage „Alt-Nassau".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeranttvortUcherRedakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorü , Ecbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C RötHerdt : für Nanauifchc Nachrichten, Aus der Umgebung
und Äerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Benniichtes, Sport und Briefkasten:
C. LoSacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wierbaoen.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr.



Mittwoch, 1. März 19H Wi°-tmdrncrT-gdl-th » -nd.A-sg.°-, 1.

ummt man öeilüsterOeiserkeiTT
'.',v j ,»«.,iVCO'ÄjĈl'.'i<̂ '1V.v*

gerem Gebrauch oft rtchädhcb̂ 'Äü -knng^ ^ ^ "' meist zwecklosen Zuderwaren und medikament.
di— Gebiete sind die Coo -fin.

ienentwicklung Diese ErfdgL werfe ^ SÄne die'Stehern Ser ^ l”
Anwendung: htwa zweistündlich(nach BedarflHter) einen Corvfin lSnh,>

50  Tatzen und Kitzeln im Hatund d«
des Getuhl bemerkbar ; etwa ge Schmerzen gehen zurück, die Stimme Ä
Man verlange m den Apotheken und Drogerien die Originalschachteln zu M. i 50

tosen Mitteln mit zwar stärkerer, aber

Bonbons, enthaltend je o,o2 gCoryfin (Aethylglycolsäure-
'- - Präpamfe 6946 mhäUte>SOnderR hemmen  auch die

,am  ‘m Munde zergehen lassen
E‘ « - »* «in.»--»-Sn,

HiKiges Angebot

Gefüllte Kopf - Kiffe»
«US prima Barchent ü,  Federn.

Kiffen mit 2 Pfd. Federn 2,50
ffitffen mit 2 Wd. Federn 3.00
Kiffen mit 2Pfd. Halbdaunen 4.00

Es ist eine unbestrittene Tatsache , dass
meine Winter -Ulster in allen Kreisen die
grösste Anerkennung gefunden und so
bringe ich auch für die

Frühjahr- und Sommer-Saison
eine Auswahl , die an Eleganz , PassforA
und Ausmusterung vollendet dasteht,

Nnpfsedern , dovvelt ae-
remichu. schön füllkräft. QK
2.50, 2.00, 1.50, 1.20, CÖ Pf.

Halbdannen , la Dual . « 50
Wiitemu. Ware 3.75, 3 CO ^

Daunen per Pfund 5.00, 050
_ 4.50, Mmieten die die neuesten Modellstücke aus¬

gestellt und bitte um gütige Besichtigung
Für solide Stoffe , sowie feine gediegene

Verarbeitung bürgt der Ruf meiner Firma.

trnst « WMSU & jp Wiesbaden,
42 Kirchgasse 42. — — Fernsprecher 274;

Spezial-Geschäft I . Ranges für Herren-
Knaben- und Sport -Bekleidung. K

W M t.  Sbenfen billig Mtn |
RS-rn. ^um zu alalwen, all- Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Oriainalbund B-ileten

P.  Befiro,Zahn-Praxis 14 Markt strafe 14,
IT" Ntabattmarken. *"1«hL 'LSSN - SS .M'STipfS 10-15-20«• »* *• »»» « ASft

Kbenaen billig, Herderstraße5. Tel, 6554.

Wiesbaden , IlViedjriclisiir.
Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Atelier für kOostllche Zähne,
Zahnoperationen, sowie Plomben.
sitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn,
rts «Soädene Medaille , Wiesbaden

—'«Der Altbuchhorstex Mark -Sprudel
E N̂-blu-elle s,;od- Eisen ManOan-tot mir  B-ei ein. ctlieu

L««njweRKjh«HSronp,

Konkurs --Ausverkauf.
amtliche zur Konkursmasse des Juwelier 8 nutzen gehörigen

Crold -. n̂nd idlt &erwar ©®
wie auch alle übrigen Gegenstände

weiden zu und unter Einkaufspreisen im Geschä.'tslokale
Lasiggasse 54,

welokos bis zum 15. März geräumt sein muss, abgegeben. ]
E3rr Monliursvervialtcri 0. Brodt.

drei Broschüre mit Heilberichten
«IcIUbad Aamanuliaiacn

hr vorzüglich schmeckendes Lithiomvasser bin ic]
huschen Beschwerden völlig befreit. Dr. nie.

wuudcrha« IciSetSen
SS ? bowrrkt. Der Mark -Sprudel
totrih glanzend auf die Tütrqkeit der

r«s BI-ut u . d-L Säfte.!Zen Geschäften erhältlich,

L » lig ©Ie , Damenschneider,
, , . . « *" * «• ■«• 3 ®, 2, ail  der Lauggasse.

V 1*,,'w -h|l0"at1 l Bru empfe.hle R « *<« «»■» zu aus erst billige)c Auswahl in deutschen und englischen Frühjahrs -Stoffen —
lur tadellosen Sitz und erstklassige Arbeit.

Bitte um Besichtigung. Man verlange Must.

Sonöer Angebot!Hur soweit Vorrat!
Hur soweit Vorrat!

Mm Qualität, riümelf mMkre
Zinkwarsn

zu

auffallend billigen

.Äochtopf mit Deckrl
Miichiopf . . . .
Kasserolle . . . .
Omeiettepfamre
Milchkocher . . .

Preisen

bezialgcschäfL voWimdiger 5kücheu-EiNrichLnng§n

kein Laden,daher sehr billige Preise! VW
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eseese Grösste Auswahl. - Muster sofort, aeoe«,

JULIUS BERNSTEIN „bEtage kM- <>Michelsoerg <5 |.Etage.—''■ —MIM»
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Cfesetzlicli!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens S 1/« bis
mittags 3 ITIar ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgem S 1/» bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

fänalislaf *©!
Aaf vielseitigen Wunsch , und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir Jedem,der sielt in der Zeit

vom 16. Februar bis 15. März _
’” e,C,'er P”eiSl“Se’ “ ””S6i” Anf"al ?Ö.Ä ?ier d - ■ d °i

t ^ anz umsonst
Masken-Aufnahmen

auch abends , g*re £i5s,ei wie
Itei  Ta «-ealielats

eine Yergrosserung seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton.
Bei vorheriger Anmeldung abends Tiufnahmen bis 10 Ui)r.

12 Visites
matt

4 Mark.

12
Kabinetts

matt
8 Mark.

Samson & cs
Telephon 1986 . Fahrstuhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

XOWO Ulf . zahlen wir dem-
jenigen , der nach „ eis «,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

12
von 11

12 Visites
für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Marktstraße 14, SchloWatz.
Sämtliche Neuheiten in

AM -. Z« N- ui BfMien-Sfaffgn
sind diesmal in ganz hervorragend großer , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehlen wir ganz besonders zur

Schwarze Cheviots , nur.Elsässer
Fabrikate, reine Wolle, C .

zu 1.05, 1.45 und 1 v  an.
Schwarze Cachemires u. Wall»

vatiste , mod. Gewebe. -Z
zu 1.80, 1.50 und -1+mW

Schwarze Satintrrche , seidcnglänz.
Gewebe, -g .« >»

2.50, 2.28 u. -L, » K an.
Schwarze halvseid . Gewebe , wie

Eolienue, Sizilienne 4
usw. zu3.50, 2.70 u. I -♦«J el an.

Creme Wostbatistr,
3 Posten unter Preis.
Serie I Serie II Serie III

1.20 95 Pf. 75 Pf.
Creme WoW-Taffete , weiches,

seidenglänzendes Gwebc, -s ^
1.95, 1.75,

Creme reinwollene Faconnes
mit Seidemnustcr, 4  äf?

zu 2. »0, 1*80,
Creme Fantasie -Stoffe , geschmack¬

volle Neubesteu, Pf.
1. 2V, 85 Pf .,

Farbige Diagonals , Ktz«
alle Farben . . zu Pf.

Farbige Woll-SatinS ^
Farbige Satin -Tuche, 4  w ;?

neue Modefarb., 1.95, Ä. » O
Woll-Batiste , die Mode, -z ß »;

aparte Farben. . zu JL+Utl
HelleFaritasie -Kieider- -fl

stoffe . 1.80, 1.50,

1. 25Woile, leichtes Gewebe,
alle Farben, zu1.95 u.

Blusenstoffe , ca.60 neue
Dessinsu. Streifen, v.

Blusen - Wasch-Seide»
angenehmes Tragen,
hochmod., neueste Muster
und Farben . Meter IM

Kostüm -Stoffe, große 4
Breite, pr. Dual., t . l *OW an

Miitlie zilWltffe
in größter Auswahl

ZU bekauut billige » Preisen.

Gelegenheits-
Offerte:

Tournay -Reste
v 70/140  Uh ß 50beste Qualität IJ

Detour -Reste
70/140 Mir  r ;5oate Qualität IBS!*« \ß

Brüssel -Reste
70/140  lih A 50

Reise -777usfer:
Bettdecken, Stores,
Leinen-Tischdecken

mit 25 - 50 % Nachlass.

Rückersberg
&Harf,

Marktstrasse 9.

Teppiche. Gardinen.

MmMes Theater.
2 Logcnvordervlätze, sowie ‘U  I . Parkett
f- b. Restd. Saison abzugeben im
Rcisebureau Born & Schottenfels

Hotel Nassau.

Empfehle für die Saison:

)ie sei * Daei-Ii.
Jürgens,

Friedrichstrasse 9 u. Delaspeestrasse 1.
Eckhaus nächst der Wiihelmstr. u. Markt.

!i
Stets aparte Neuheiten der Saison.

Reichhaltige Auswahl Bekannt billige Preise
bei besten Qualitäten.

Hervorragende Kaufgelegenheit in Straussfedern
und sämtlichen Pntzartikeln.

Jitrg 'eni,
Friedrichstrasse 9 u. Delaspeestrasse 1.

Im ihrBitte um Beachtung meiner 5 Schaufenster.

5518J
Weik TsOWM unit SchiWImes

■mir - .kaufen Sie am besten und billigsten bet
Ifie «m Arend , auf dem Blumen - Markt.

Durchaus aufmerksamste fachmännische Bedienung.

Ein Posten Stickerei-Röcke
für Konfirmanden -j ftra
zu4.50,3 .28,2 .90u . i . rsMan.

Hemden u. Beinkleider tzfL Ps.von »KtS

Korsetts zu1.20, 95 Pf., Pf.
Strümpfe zu 95, 75 Pf., Es$ Pst
Taschentücher »a

'h  Dtzd. zu 95, 70 Pf., ^ VjPf.
ft dt ff

vonKonfirmandentftchrr Pf.
an.

Nnstands -Röckche»
1. 50, 1.80, Pf.

Meöerzerrgen Sie

Konfirmanden -Slärk - -«
Hemden . JL. if «)

Konfirmanden -Kragen,
Krawatte » , Manschetten

zu billigsten Preisen.
Tischtücher,

laug . .
Servietten

Erid) Stephan,
:: Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse ::

160 cm
zu

25. Vf.von » es ua
Tischdecken und Kommoder -ecken,

Bettdecken in allen Preisen.
Extra große Abteilung in

Gardinen zu billigst . Preisen.
diese» KLtra-Angeöotcn

Rü̂ m -Einrî tmjgen_
Ttlufier-Rücfyen-Tlusffetlunci.

UrffMe
_ _ _ 14.

Bei Einkäufen von 10 Mk. an erhält jede Konfir-'
mandin einen schönen Stickerei- Kock gratis.

Verlaufen Sie gratis das Werk:
„Küche und Haus in Nord und Süd.“

K51
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Taqblstt. Mittwoch,

1. März 1SH.
SS. Jahrgang.

? - ' f * * * 1

GummimäntelT.m. 22- w«m.4&-
Lodenmäntelv.Mk. i9._biaMk.38_

für Strasse , Touren und Jagd.

Pelerinen. . v.mk. 12.- nsm.36—
für junge Herren und Knaben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechend billiger.

Solistin;

Kurhaus Wiesbaden.
SVeftagf , «len 3 . März 11531, abends 71/» Uhr, im grossen Saale:

XII . Zyklus -̂ Konzert
Leitung : Herr ITgo Afferni.

^au Marcella Sombricli ( so Pr .a ) .
Orchester : § tätti ) clies Unrorcheiter.

u. . . ' ;" rtra S* f o , ®r«‘ : Ouvertüre zur Oper „Tancred “, Rossini . Arie „Ah!
Ununiiülj ?u®_ ^er  Oper „La Traviata “, Verdi . Frau Maroelia Sembrich. —
Dn kf. f Symphonie in H-moll, Schubert . — Lieder mit Klavierbegleitung:

„ <J® *> Ungeduld, Schubert. — Der Sandmann, Frühlingsnacht,
irmnhn̂ rl' i. Marcella Sembrich. — l *anse . — Tod und Verklärung,

au» dem 'ichtung , Eich . Strauss. Raconti della Forest» viennese , Geschichten
La Fr»-»« v~ ner  Wald , Valse, Job. Straus». Für Gesang arrangiert von Frank
Fndu Marcella Sembrich . — Am Klavier : Herr Frank 1. » Cor ge.
JMW0  gegen 93/« Uhr.
8 Uegensitz5 Mk. 1. Parkett . 1.—20. Reihe, 4 Mk. 1. Parkett , 21.- 26. .Reihe,
2 Mk' Ô ^erie, 1. und2. Reihe, 3 Mk. Mittelgalerie, 3. bis letzte Reihe,

' Dm fi“a' Cri° ^ Parkett 2 Mk. Ranggalerie , Rücksitz, 1.50 Mk.

Bach - Verein . E . V.
®nter dem hohen Protektorate Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin

Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
®ontagr , den « . März , abends 8 Ihr , im Saale der Loge Plato,Friedrichstrasse:

Robert -Franz - Abend.
Zweiter Vereinsabend 1910/11.

Lieder für Sopran, für Alt, für Tenor und für Bariton, sowie sechs
gemischte Chöre.

, ®intrtttsli « rten für Wichtinitgliipder sind in den Musikalien-
»sidlnngen von H. Wolff, Ernst Schellenberg, A. Schellenberg, A. Stoppler und
*• L. Ernst zum Preise von Mh . ~ . (numeriert ) und Mb . 8 (nicht
krf 1?-1j1̂ zu  babeu . Der Eintritt für Mitglieder ist frei gegen Vorzeigung der
■Mitgüedskarte für 1911. — V» rtra « sfolce und Tede an der Abendkasse.

Saaiöflnung: 8 Ahr  30 Min . F 362

Moderne
Herren -u .Damen-

Schreibtische
in einfacher u.eleganter Ausstattung.

Bücher- n. Men ,schränke.
Klubsessel- Sc hreibsessel.

Hermann Pauli
Klaeinstrasse 33 . 5971

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Konkurs -Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

Kj« Klolfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale, F 239

liUisenstr . 26 , Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. Oer iienkiirsverivalteri C. Brodt.

Europäischer » Hof,
Langgaase 32 —34.

Morgen Donnerstag:
Crre ^ses Schlachtfest«

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34. K82

Skala-Theater
^ ^ Stiftetr. 18. “  Fernruf 3818.
Ab A. März u . folgende Tage,

abends 8U Uhr:
Crastspiel

des nrkom. Bachwald-Ensemhles:
Frau Math . Sliicliuald

vom Theater des "Westens in Berlin,
Erl. Marta Winkler

vom Fürstlichen Theater in Gera.

«KoteL Erbprinz.
Heute Mittwochr

Erster großer Konzert
des rühmlichst bekannten

SklM-SMu-Scheske».

Gumäniscke
Derren-äspelle

empfehlt sich in Festlich-
keilen u. konzerte zu
spielen. Offerten an

Calin Udila,
Kapellmeister, Nerostr . 27, 1.

herein für das Deutschtum im Auslände.
(Allgem. Deutscher Schulvereiu.)

TamStag, den4. März, abends8'/- Uhr, im Klubsaal der Wartburg.
Schwalbacher Straße 51:

Deffentlicher Bortrag
der Herrn Professors» r. » «««lg«» aus Berlin:

Di« Lage des Deutschtum tu Ungarn.
Eintritt für Mitglieder und Nichtmitgliedersrei . Der Vorstand.

aricnbcllcr Sprudel!
ein Tafel - und Heil-Wasser von Weltruf!

empfiehlt der General-Vertrieb, die Flaschenbier- und Mineralwasser-Handlung

Mild . Ddkmacher,
Dotzlieimer Strasse 98 . Telephon 3326.

Auch erh. in einschl. Geschäften u. bei der Agentur Ferd , Henckel . TeL 712.

Billige Zchürzentage.
SEäbreub unserer billigen Schürzentage gelangen zum Verlauf,

solange Vorrat:
«leiberschürze», vollständig groß. . . . 88 Pf.
Blusenschürzen, schön garniert, . . . . 88 Pf.
Miederschürzen, säiön garniert, . . . . 88 Pf.
Louisenschürze«, schön garniert. . . . «8 Pf.
Prinzetzschürze«, schön garniert, . . . . 88 Pf.
Blusenschürzen mit Volant, reich garniert, 1. 10 M.
Miedertchürze« mit Volant, schöne Farben, 1.10 M.
Prinzeßschürzen mit Volant, schön garniert, 1.10 M.
Kleiderschürzen mit Volant, schönem Besatz, 1.50 M.
»lnsenschürzen mit Volant, schönem Besatz, 1.50 M.
Prinzesischürze» m. Volant, reich garniert, 1.50 M.
«mpireschürzenm. Volant, schöne Muster, 1.50 M.

Sutntiereln Wlesbüden. DA
Sonntag» 5. Mürz d. I .»

nachmittags3 Uhr, in unserem
_ Vereinslokale, Hellmundstraße2ö:
JayreS-Haupt-Versammlnng.

Tagesordnung:
1. Bericht über den 73. Kveistuvntag.
^ Jahresbericht u . RochnMNigschblage

des Vorstandes über das abge-
bansene Geschäftsjahr.

3. Bericht der Rcchnu>näsprüser , Ent¬
lastung des Vorstandes.

4. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1911.
5. Neuwahl von 5 nach § 17, 3 der

Satzungen ausschei« Nden Vor-
standsm itgl ledern.

6. Evgänzuugswahl.
7. Wahl der Ausschüsse und der

Fahnenträger.
8. Anträge.
9. Beratung und Festsetzung des

Rechnungsbonanfchkages für 1911.
10. Der?:nsangelege nhetten .-

Der Wichtigkeit der Tagesordr .ung
wegen wird nur pünktliches u. zahl¬
reiches Erscheinen gebeteni F438
_ TerVorstand^

ZwllWMk-Gesetzi
vom 14. Februar 1911. 8

------- - Preis 20 Pf. --------
H. 6ik88' Buchhandlung.

(Haup tp ost.) F193

G!Mln-§üMfelmlch-Seife
ans der Kgl. Bapcr Hof-Parfümcric-
Fabrik 41. 8!». int n » ii» rliei >, Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten cmpfohl.
gegen Hantausschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarausfall. Frost¬
beulen, Schweißsüß-, « Stück 4» Pfg.

Teer -Kchwefel -Krtfe
ü Stück 50Pfg . vereinigt die vorzüglichen
W rkungcn des Schwefels und des Teers,
bki Drogerie «btt » l . ilie , Apoth.,
Msritzftratze 12. 1389

Riesig billig : « in grotzer Partie -Posten / Heuelegant gearbeiteter Schürzen,
viele Fassons, einzelne Stücke . . . Einheitspreis nur  »

Kausfchürzen, Zictsûuizku, Kinderschürzen,
schwarz, weiß und farbig, in großer Auswahl §y sehr billig.

Kvoße Kosten Mäscheu. Kteiöevstoffe
Konfirmauden -Artikel

_ hervorragend billig. . .

Gebrüder Stern,
Speziali tät:  GelegenheitskSus« — nur Ellenbogengaff« 8.

P8P Beachten Sie unsere Auslage. - p ( 5564

10 °/o Mott
auf alle 280

GM ' Wenn.
A. H. Linnenkohl,

P* Ellenbogenvasie 15

I
s
Straussfedern

nnd Boas
zu anssergewShnlicli

| billigen Preisen.

| Straassfedern■laoalaBar\
H Biaiich GI
Friedrichstp . 37 , |

ils Stock,

s
I
i

Bitte genau auf
zu achten.

!

rj

Moderne Sttohhüte,
schmarz, Ungarn. von^Mk. 3.80 an.
Bei Einkäufen bis 10 Uhr vormittags5 % Rabatt. —

Frida Wolf,
Er. Burgstr. «, 1.

II
1V6I88, soliwarr u.

farbig,
in allen Preislagen.

0.II.Liigenliiikl,
19 Marktstrasse,

Ecke t^rabeustrassc 8.
108

GlllWiAde Vst. 45 U.
MerisWWr 10 Vst.1.50.

Carl Kiss , Metzgergafle 31»



Für die

meiner lieben

Dank aus.

vielen Beweise herzlicher Teilnahme heim Hinscheiden

Schwester spreche ich hierdurch meinen herzlichsten

Frau Hauptmann

Seite 10. Abcnd-Ausgabe , 2. Bla » .

füütenerWtait.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Eheleute Metzger und
Wirt Philipp Ko »krad " Gibo
und Joharrnctte , geb. Werner,
von Langeu -Schwalbach wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben . § 526
V Langen -Schwalbach,

den 24 . Februar 1911.
Der Gerichtsfchreiber des

Köuial . Amts gericht s . ^

WirKkirdTNse Tagkl«tt.

öEn Reiss zurück.

ZM.-AZr.Usrx,
Slaastaraf,

_ Versteigerung.
Donnerstag, den 9. März d. I .,

vormittags !> Uhr beginnend, werden
!UN. Rentamtsburean , Herrnyarten»
straße 7 dahier, die nachbcZ-eichncten,
an hiesiger Gemarkung belesenen
Domänengrundstücke öffentlich ' ver-
.steigcvt: F607

1. Kartenblatt 64. Para . 1606/047,
groß 37 qm, Acker Rüdesheiiwer
L-tratze,

L. Kartenblatt 64. Parz . 1634/119,
, 1636/119, 1637/119, 1868/119,

sroß auf. 1 a. 53 qm, rechts dem
Schiersterner Weg. 2. Gewann.

Wr esb aden, den 27. Feftmtar 1911.
Körrial. Domänen -Rentarnt.

BetK ?nttmachrittg.
2. März 1911,

werden in dem
Donnerstag, den

nachmittags 2 Uhr,
Gersteigerungslotale
. .. . Helenenstraße 24iahtet:
' 1 Spiegel mit Trumeau, 1 Bild.

3 Arbertstrsche, 1 Warenbehältcr.
1 Dezimalwage u. 1 Badewanne

öeq-en Barzahlung öffentlich Iwangs-
tven-e versteigert.
f Wiesbaden, den 1. März 1911.
' Weih, Gerich tsvollziehcr,
__ Zahnsfraße 84._

Verdingung.
von, Eisen- und

Stahl -Waren (Guß- und Walzeisen
und K-eineri enzeug) im Rechnung^

'® efte  ber7ffcnl-
len AnHichreibuing mir an hiesige

Lieferanten verdungen werden.
. Angckots - Formulare und Ver-

dliWrussuntevlagen können während
der BoMittagSdrenUtunden im, Rat-
Hause. Zemmer Nr. 55 eiinigesehen,
Ech von dort gegen Barzahlung! von
:1 ml,  und zwar bis zum. 9. MärzN. bezeaen werden.
! BMchiloffmve und mit enitsprechew-
2er, AWschrift verschene AngLote
chrrd spätestens brS

Samstag , den 11. März 1911,
- m 10  Uhr,
:m RatHauLe, Zimmer Nr. 58, ein-
Mirerchen.
, Die Eröffnung der Angebote er-
M rn GiNsiyvart der etwa er-ischemienden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgesullten VerdingungKformu-
rar erngereichten Angebote werden
bm der ZuschlMLerLeiluns berück¬sichtigt. «

Auschlagsstrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1911.

StadtischesStrastenbaiittttit.

verzüZIiehsts On-glorm,
beste Vsrnrbeitiing,

ML 10. 15,18,22,27- 36 ML |
Ein 15t estff*osten
von letzter Saison

jetzt per Stück8 ML

Am RömeHor 4,
vis-ä-v:» dem Tagblatt -Haus.

338

Das

piesteener iBiodienljclin,
AdslMraße 5, Hth . Part . ,

bittet um Zuwendung von altem Haus¬
rat, Movel», Kleidungsstücke, Wäsche
Hüte, Papier re. Auf Benachrichtigung
durch Karte werden die Sachen abgech lt
Den Transport größerer Gegenstände hat
du Firma l.. Bettsnmsym dankenswerter
Weise kostenlos für das Brockcnbeim
uoernommen. E580

Kclite Kieler Sprotten
2 -Pfd .-Ki »te Hk . 1.20.

Kieler Bückinge , Fiundern,
Fleckheringe, Makrelen, Eiesen-
laehsheringe, ger. Aale, Lachs,
Forell snstör, Seelachs, Schell¬

fische, Heringe etc.
ff. marin. ( in bHiohnsrLLuos. Senf-,
M • j Tomaten-, Remouladen -,
Utllüge j cumberlandsauoe,

ff. Bratheringe , Rollmops,
Sardinen, Anchovis, Sardellen,
Neunaugen, Anguilotti, sehwed.
Gahelbissen, Appetitsild, Oel-

sardinen etc. W
stets tViseli und 5»III5 " in

Frickels Fisdihallen.

Mittwoch , 1 . März 1911. Nr . 102.

Bor- lenthotcreme,
vielfach erprobt und bestes Vor¬

beugemittel, per Tube *5 Pf.

t
Nur erhältlich 172

Bg*ogeräe iüaieSiMss
Teleph. 20 ®S.Taunusstr. 2L.

Tägl . frische Lmweier
Mainzer Straße 74.

\ffl/.dE
Königlicher HgCspsditeur

»k i*£ ®tt $ nmnyQpi
r * J Wiesbaden»

Pollutionen, Mannesschwäche,

w  übernimmt auch

| Verpackungen
einzelner Frachtgüter

+
Bein-Krankheiten,

Haut-, Blasen-,

Gesühleehtsi

. Ich mache hiermit nochmals auf
die am 3 . März , nachmittags
;3 Uhr, in dem Gemeindehaüse
-hier stattfindenbe

Verpachtung
der Wald - und Feldjagd

aufmerksam . F 297
Seibersbach, den 27.Febr.1911.

Der Jagdborsteher : May.

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegol, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende ä

Tiere etc ). f2a  gEieilikisten
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Rmg 92 (Nähe Bahnh.).
instif. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother,, Kräulerkur, Homöop. efc.
Sprchst. Woehent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.

Gutgehendes
Rasier-«.FrisM8esW
Mglicrggsse2, Ecke Marktstraße, früher
Busch , ist umbändebalber fofort zu
verkaufen. — Das Geschäft besteht sei!
16 Jahren und ist für tüchtigen soliden
hingen Mann ein- prima Existenz. —
Näh. bei Hörig , Fcirbwarcngeschäft,
_Markts !ratze 6.

Deutscher Boxer
(Hündin) mit prima Stammbaum ist bill.
zu verkaufen Bievrick». Kirchgasse 17.

srnmm
in schweren Goldrahmcn. Pfeileripiegel
mit Trnmean, Einrahmungen, gerahmte
Bilder. Photoständer, Toilcttcspicgeln lenem mtitcftmlmren greife
im Ausve rkauf Kang ga ffe 26.

i « » .Me j

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

m Mahagoni , mit Teppich u. Hebe
flartmten, billig zu verk. Näheres
Taablatt -Kontor, rechts der schaltHalle.

S. Hypothek.
Zu leihen gesnärt werden 22.000

auf 2. Hypothek für 1. April oberf
Bitte um briefl. Mitteilung u. KJ. 303
an den Tagbl.-Verlag.

Königl . Theater!
2 Viertel 1. Rang , Vorderplätze,
2 Viertel 2. Parkett

abzugeben im
Rerfeörrreau

Wom L SchoLLenfels
__ Hotel Nassau.

Billige Wohnung.
In hübsch. Villa , N. Dietenmühlei

wird oberer Stock, 4 Z, . Küche, ffrofh
Balkon ufw., an ält . Dame od. Chef
paar zu 900 Mk. demnächst od. späh
abgegeben. Alles neu gemacht. Offs
unter W. 87 po stlagernd erbeten
K«ulst ras?c 38 sch, möbl. Zim. bi llig
Hübsch möbl . Zimmer mit ob. ohni

P. zu vm. Dotzheimer Str . 98, V. 1 L
Guter Damenschneider,

welcher praktisch tätig ist, such,
Engagement als Zuschneider oder
Leiter eines Aendcrungs -Atcliers
Off , u. W. 301 an den Tagbl .-Verl

Verloren

Hßlsebasch,
Anrerikcrrr . Dentist.

^  Ab ?, deutsch, u. amerik.Universit.
E%l>ein «tr . 88 . 'H’el . 3933 .
KchmerAill.  Kehaudl.

♦ SEiStiS-sle Taxe.

rrr.Gutes 2spänn. Pferdegesch
rlberplattiert , stur 1b0 Mk. Verkaufs.
R. David , Nettelbeckstraße 22.

wertvollen Steinmarderpelz vorResidenzs
tkeatcr heute früh 4'/- Uhr. Gegen gut«
Belohnung abzugeb. Totzheüncr Sich !>4
Laden. L428->

Deutsche Schäfcrhündin,
6 Monate alt, auf den Namen EM
hörend, ist mir seit 8 Tagen enti
laiiren . Dem Wiederbr . eine Belohn
Hieß. Luis enstraßtJ6 ._ B42IC

Gtv . j. MKdche» mit Bcrnl
24 Jahre, sucht Freundin. Off. u. *1° ®.
vostl. Schü tzenhofstr. erb. _B4279

Di- Hexe R. w. u. Nachr. gebet,
eöent. a. in. Privatadr. B427ö

Ml ' LLMS
Ivlspstan 2290. V̂l68lb-rÄ«n. PIattsrsti'/l76.

Inh. Nicola,i , Crüntlialcr , akad. Bildhauer.

Asclienurnen.

ö Bureau:

g üäkolassfs ®»
®®®®®®P ° po o ©p &q!

Donnerstag und Freitag cintreffcnd:
»-» Nngelschettfische p. Psü. 48 Pf.

2 *2 % Ö0‘ » » 4» Vi.* « Kabeljau 40 Ns.
,a  Vratschellflsche „ „ Lv Pf.

Adolf Menger,
Will, . Stein « Mcliflg -.,

Herderstraße 17, Ecke Luz'emüurgplatz.

Wiesb &dQUQp  rremden »Liste
Adcoay, Kfm., Frankfurt , Zum Hahn

ßacr , m. Fr ., Köln — Hoteäi Kose
BaxSrt, Fr . Reaitn., Schweiz, Balmoral
Baiser, ätud . für., Giierisen

Hotel Keichsporst
Bâ ting, Kfm., Scihioas Etilgeliburg

Hotel Beichshof
Baum, Kfm,., Aachen — Grüner Wald
Baaramairm, BerKn- — Hotel Kafiserhof
Beh/renis, Hamburg — Hotel Berg
Behrens,nn, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bonder, Kfm.., KciUiii— Reichsppst
Berdux, Kfm., Barmstiaidit

Hotel Grüner WuM
Berger, Fr . Eenitn., Lg.-Schwalbaeli

Hotel Beichepost
Beyer, VoOTraStrangsdir., Saarbrücken

Hotel Vogel
Biederbach, Dr. mied., m. Fr ., Mar¬

burg — IViesbadiener Hof
Biengane, m. Fr ., Köln

, Hotel Schwarzer Bock
Bingen, Kfm,., Frankfurt

. , Fm-opäischer Hof
1J.eines, Kfm., Altenburg

Hotel Pueichsliof
Bornen, Kfm., Seesen

Hotel Nonrvenhof
Botho, Oberstteirtr.., m. Fr ., Düssel¬

dorf — Hansa-Hotel
v. Bülow, Haiuptou. u. Rittergutsbes.,

Zuraavia — Kuranst . Dr. Dornblüth
v. Bülow, Fr. Hauptan., Zumaavia

Villa Palmyra
Buk, Pfullleadorf — Zur Sonne

Cheäiuis, DarariBbadt— Wöiesb. Hof
Christoph, Kgl. Katasberkoutreil m

Fr ., Marienberg — Hansa-Hotel
Cl09tei-mian.il, Köln — Kaiserhof
Croon, Rentn ., m.  Farn ., Aachen

Hobel Bellevue
Czeides, Kfm., m. Fr ., PetersburgGoldenes Kreuz

D
Bankers, Frl , Stade — Wlissb. Hof
Danzer, Kim., München

, Hotel Minerva
Desse, Frl ., Schweiz — Baimoral
Dessang, Oberieuta., Danzig
w Hotel Hehler
Detjen, Frl, , Werden a. d. R.
„ , , , , Viktoria - Hotel
Deutesfeld, m. Fr ., Bad Ems
y_ r Hotel Nonuenhof
Dsvoglia, Kfm., Triesb, Viiktoriahotel
Dienstag. Kfm., Berlin — Gr. Wald
Dierks, Ingen., m-. Fr ., Osnabrück

Taunus-Hotel
Dietrich, Zweibrücken — Hotel Epple
IJietz, Bankvorsteher, Giessen

Woiaaea Ross
Dormer, Kfm., Dresden — Gr. Wiaild
Dunkel, Architekt, Zoppot —• Rose
Dyckerhoff, Kftn., Köln

Hotel Nassau u. Geeilte

Ehrenberg, Kfmi., BariMin. — Gr. Wal
Ehi-liich, Kfm-, Berlin — Gr. Wr;
Mialund, Kfm,., m. Fr ., Helsingfors

Zum Spiegel

Kucke, Vikar, Miehlen
Evangel. Hospiz

F
Fefetmäniî}', Fr ., Sohwerfcl

Evangel. Hospiz
Iliaclx, Niiederweiler — Hotel Rose
Fi-iedheim, Fr . Rentn,., Frankfurt

. Pension Grandpair
Frölich, Würzburg — Waesb. Hof
Fuchs, Kfm., Hamburg — Impörial

G
Gervai, Kfm., Hamburg — Zum Hahn
G-in.tke, Kfm., Berlin — Grüner Wfii;
Oötz, Ivf'ni',} in . Fr ., Es/scn
_ v , Wiesbadener Hof
GoIjo witsch, Kfm., m. Fr ., Leuitkirch

Hotel Nonuenhof
H

Haas, Kfm., m. Fr ., Bimigen
Metropole u. Monopol

Häk , Romienseheid— Zur Sonne
Heselßfiange, Museumedarektor, Köln

Botel Bellevue
Haibach, K£n>., Remscheid

Hotel Grüneir WM
Hammer, Fr ., m. Tochter, Köln

Evangel. Hospiz
Hairlat, Paria — Hotel Rose
Hanne», Hasfingen. — Vikjlcrmhotel
Haid.eah.eim,, Rentn ., m. IV., Köln

Hotel Nassau u. Cecilie ,
Heil, m. Farn., WÜcksitadlb

Wiesbadener Hof !
HeBich, Kfmi., Grossbreiten.bach

Ceiiitral-Hotel
Henrich, Justizrat , m, Fr ., Völk¬

lingen — Hotel Römerhad

Herdlkerhof, Mülheim — Wiesb. Hof
Hemmuam, Frl ., Mannheim

Hotel Erbprinz
Hilgens, Fr . Rentn ., Traben-Trarbach

Hotel Vogel
Hog, Dii'ektor, m. Fr ., Berlin

Englischer Hof
Holsclwr, Klfim., Nürnberg

Hotel Grüner Whld
Huber, Fr . Miajor, Lg.-Schwa,Ubach

Hotel Reichspost
Hueck, Kfm., Elberfeld

Hotel Hohenzollcm
Huffmann, Fr . Ko.marJerzienr„ Werden

a. d. R. — Viktoria-Hotel

v. Kries, IV., Brodelar
„ ., , Villa Rupprechl I
Kntsch , Frankfurt — Terminus

Isuy, Fr . Rentn ., Kölbi
Sendigs Eden-Hotel

Jochum, Kfm., Speyer
Zur Stadt Biebrich

Kaufmann, Kfm,., m. Fr ., Düsseldorf
Metropole u. Monopol

Kamipar, Bielefeld — Engä1. Hof
Keutl, Kfm,., Veäibert, Gcn,tr.-Hote>
Klinger-Wolfendorf, Opemsäng., Leip¬

zig — Hotel Relchspost
Koberbein, Kfm,., Hamburg

Wiesbadener Hof
Körner, Kfm., Hamburg — Gr. Wale
Kohl, Dr. med., München

Hotel Berg
Kramers, Rentn ., m. Er., Rotterdam

Hotel Nassau u. CecÜUe
Kreisler, Künstler , Wien

Hotel Nassau u. Cecilie

Macteori, m. Fr ., Buenos-Aires
Hansahote'

v. Miaasenbach, Dir., Chariior.itenlburg,
Saniatorium Dr. Lubowskf

Maurer, Fabrikant , Kreuznach
Nonnenhot

Mehngut, Kfm,., Hamburg
Zum HeuhJf

Meier, Kfm., Köln — Burghof
Merkte, Kfm,., Kaiserslautern

Wiesbadener Hol
Metz, Rent ., ml. Farn., KöN

Hotel Nassau u. Ceccö

Landauer, Kfm,., Berlin — Reich sh ol
Lejeune, Dr. med., Giessen .

■ WiestfäJjischer Hoi |
Leutlie, Krim., Metzingen

Hotel Reichste)
Lepper, m. Mütter , Waldgirmes

Zur Stadt Biehnc!
Leivi, Kfm., Berlin — Grüner \\ r
Lind hörst, Dir., Scliramberg — Rose
J.indnor, Fahr ., Oeynhausen

Wiesbadener Hoi
Litthauiser, Dr., Berlin

Metropole u, Monopol
Löwenstein,, Frl ., Köln

Hotel Nassau u. CeciE«
Lohmann, Kfm.., Brilon — Gr. Wo!
Lottre , Kfm., Kassel — Union
v. Lüttwitz , Freiherr , Baden-Baden

Hotel Corde»
M
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Q S ::

P
L L>
DH

K s

^ ^ § p
Ü LH ^v£5sC5̂C3̂

OS»1 p
2 .S

#!

o
p

p
p

g
'S

t±* v«*P* 3-; «-•'
g ® i 8 CS^

«f 0 p p a h 11
AZ ZD..a p ^ p 2T

« sä ^ a ^ p avö ' täS "-a p *.» p p  s p »5 )tl.5 3 >- 3 -3 -Mi.* -- : ; 87
N -i

, ’s " * KZH.
JÖV H 365-

Sä
^Zs § Ls3odZ

_ _ £ « « fiö
I 4, ® g 3 S «

Q 4t - g -1 3 AÄ 3 *. 3
0 ^^ 2 . 1 ^ 482
■ r© Ä  S - -

3  3 .3

3
f llS -1

J* S "
§ <ß >ca.
SH«ä © •

53 3rOiJÜ«->:

S'Ä | .| J » Z-H ■"'* 3 !
“Sä « V ? s s2  «

8 2 § ^ -8 ,S S 3 H ^>Ä 3
2 'S H L ©'ÖS 3 .0 * w -3 § 3 S

» •füSls5 " £ t:0 * 'cĜ ° L § !0 ™fiu 3g * g .S-CÄ " 5 g>-gj wJ>„ fcÄ 2 -s £_e A s 3 4>-f 3 a -i € ^ .? 3 S g ö c $ 4 'S s
ZZ L S 3 V § Z .5Z . s -2Z2 -S ' ^ HZjn34 !-L3tzZ ^ § T§

2 - ,0,2 3 ^ -g « ’Ög S £K S | ^ 3 —«3

-J

&3©

öS»
r « 3w j : ty *-* a ^

1 Sl ife(® SH  3 ^ 5 c S >Z •-** • s .g ' S -jg
L " 4, ^ 3 - - ^ mHÄ -N Z „Q 3 S -Z 3 -L

^ S if 'Ä o 3 « 3
<3  s 3 3

3 K

s ^Irl -lPl ^ l -stf öfpl | g | :
Z SD " ® LH - g r5Z 3 ö § 1 7 ® ÄDZ « J -;

2  S -AKZZ f Ifo
~ s 3 4> S ^ -

- 3 ^ . - 3 ^ , --- o tz.s “ Ö U ’rr “
b ä g £ - S 22 &LHH-© « * 3 4 ,2 8

3 "°
-H
'S na
L? '8p tS)
3 Ä
3Z

P '«b4»H >t
' § Z;
-Z .1

S »I
L •£>

|S

naS



2 o *-* P
^ CP er t̂?

DL

- ^ er H
Ö S : O '» w . ^O «=» o —

<*■?
p

gs:
3

r- ® K - -A . P
'vp -̂ 2  HT■TSS-«̂ . e * c»
__*. Cf c

Lcp
«-« P •

SsS ^
p

er ^
H r 'o 4 ^

' -er t>-r
»B

5 . ^ -t»

^ > :

*■* cp  p £1«, ^ ^2? P * *■”* ;2 !r39
* >-S*> ft-». M<«"< O «50
* w P e *- "CS* _

_ • 3 ® 3 ss A "
& <» » § LS ®>. res O: WJ<£-

■PS gp^

' ' rn v« s —w •»*• o -. vc-s — '
Hf ® 3 L 2  3 Ä ^ $ P " ~G' ^ - j ^ ^ m ^ re *« o «̂ > rej )<Z)'-f » er r * .g? Cö .^ p - es ^ ™ <

"LL ^ HG ^ Zs - Z ? ^~ " tz») ref; P .

-2 , 3 2 ^ 2 =S 3 2 . g c 8 ^ SeSHgSöbSÄ  eg" 3 «" ^ 55 « a * 3 6 ! --- s s  r - -s
- =m - ft BoF re- re M.' ,s 2 £ ,» ä ,3S3 ? 5 ® S5 ? ? 3S » 5 2 . ? “ s « 3S2 i «B 83 «
■» a = = s 3  w «. 3 = ^ W 5 ? » ' $» 3 ' g 3  v | Vo ' ft § ' » » » ;
25. cv - f. a s § ♦* 4-tf «* ö ) S ^ /r» 0 —.  lv ) 3 ^ 2 , ~ Ö 'S ' 3 w* 3 ' ZL' -S , 3

S, <ö>

(s ) i . ;5 '- ^ :

s p*

40 •

^ 4L' p

ö  ä
-S ' f.
35 'Ö' ;i

w . p 2  p  n * ; *
re> p £2 :! P -* ^
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